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— auf Verdun — uet die neue Woche? 


Die amerif.- 


Volk drüben will io wenig Krieg, 
als wie das amerifanijche, 


Sagpw und Gerard fonferiren 


— — — — 


16 iert bor United Preß MNociatior 

Berlin, April. (Ueber Amſterdam und London.) Der amerika— 
aiſche Botſchafter Gerard konferirte Samstagabend mit dem Reichsſtaats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen v. Jagow über die amerikaniſche Tauchbootnote. 


Die Unterredung war nur eine kurze. | 

Berlin, 23. Mpril. (lleber Amjterdam und Yondon.) Der deutiche 
Neichsfanzler iit vom Gronen Ganptanartier, wo er mit Kaiier Wilhelm 
uber die amerifaniiche Tancdıbootnote Fonferirte, Sonntag Vormittag nadı 
Berlin zurüdgefehrt. Gtiwas Fntideidendes wird bald erwartet. 

Berlin, 22. Mpril. Grit heute Nadymittag veröffentlidten die 
deutichlandiidhen Zeitungen den Wortlaut der neuen amerifaniihen Tandı- 
bootnote, — und das allgemeine dentide Bublifum jah fid unmittelbar | 
von der Möglichkeit eines baldinen Bruches zwiichen den Ver. Staaten und | 
Dentichland! | 

Die Beröffentlidiung veruriahte eine jähe Aufrüittelung inmitten der 
öſterlichen Feſtvorkehrungen. In manchen Kreiſen hörte man zurnige Be: 
merkungen über die amerikaniſche Forderung und Drohung! Auch nahm 
in der amerikaniſchen Kolonie die Beſorgniß zu. 

Aber die große Mehrheit der Berliner Bevölkerung blieb ruhig und 
erwaärtete auſcheinend Kunde vom-Großen Hauptquartier, wo der Kaiſer 
und der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ſich über den von Deutſchland 
einzuſchlagenden Nurs beraten. 

Zwei der einilurreidjiten dentidien Zeitungen, das „Berliner Tage | 
bintt”“ und der „Berliner Yofalanzeiaer“ erörterten die amerifaniide Rote | a 
icon vor ihrer Veröffentlichung md zeigten nroße Selbitbeherrihung. Sie 
warnten davor, die Ver. Staaten als mönlihen Feind leicht zu nehmen, nnd 
drannen darauf, daft die deutidhen sührer Alles tun follten, was fi mit der ; 
(Fhre vertrage, um einen Brad) zu verhindern. 

„Die überwältigende Mehrheit der Deutidhen will feinen Krieg mit) 
Amerika“, jchreibt Theodore Wolff im Tageblatt; „nur oberjlädhlide Boli- | 
tifanten unterihäsen eine joldye Vermehrung der Reihen unjerer Feinde, — | 
aber fo viel iit gewiß, die Dentichen werden jelbit das Härtejte ertragen, | 
wenn das Härteite unvermeidlid it. Das Rolf winidt, dal die Aührer ! 
jclber den rediten Wen finden.“ 

Man halt es für ziemlid wahricdyeinlicd, dar am Montag cine betradıt- | 
lihe Zahl Amerifaner ans Städten im Innern des dentiden Neiches hier 
eintrifft; und es heilt bereits, eine Anzahl werde Interjtusung für die Wen: | 
reiie aus Dentichland bedürfen. 
mehr Amerifaner, welde immerhin nod in Dentichland jind, gar nid die) 
vibricht zu haben, das \ * zu verlajien. 

Walhinaton, D. E., 22. Mori. Mai Adminiſtrationsbeamte 
ſich heute dem Glauben zu, daß ameritaniſcher Beiſtand in der Hantirung 
deutſcher Angelegenheiten, namentlich was Unterſtützun gstätig— 

if anbelangt, einen weitgehenden Einfluß hinſichtlich der Beſtimmung! 
den britiſchen Hilfe. Der diplomatiſche Ver. Staaten | 
haben Tonnte, 

Es heißt, im amerikaniſchen Botſchafteramt 50 bis 60 
Clerks damit beſchäftigt, nach dem Unterſtützungswerk zu jeben: und in an 
deren Botſchaftämtern und Konſulaten in allen Teilen der Welt träfen die 
Ver. Staaten Fürſorge-für die deutſchen Intereſſen. | 

Turd das amerifantiche Syſtem erhalten auch deutſche Gefangene in 
er britiſchen Dominion Hilfe. Der diplomatiſche Dienſt der Ver. Staaten 
iſt in Wirklichkeit ein „Klarirhaus“ zwiſchen Deutſchland und England. 
Außerdem inſpiziren die Ver. Staaten monatlich Gefangenenlager und wid-: 

Dingen, welche jie allein bejorgen können, 
nd, 


—M 
DEI 


73 


>: 


I 


Hebrigens idjeinen viele der 1000 vder |! 


che neigten 


Dominionen Dienſt der 


in Berlin ſeien 


* 


men ſich noch vielen anderen 
infach weil ſie die größte trale Nation ſind 

Von einer bis drei Millionen Dollars ſind allein durch den 
Botſchafters Gerard für Unterſtützungsarbeit hantirt worden. | 

Dan halt es übrigens für wahriheinlid, dak Montagabend Präjident 
Wiljon, in der angekündigten Nonferen; mit Senator Stone vom Komite für, 
answärtige Bezichungen, diejen mit jeinen Plänen für den näditen Schritt | 
bejtimmt befannt mad;en wird, jodan Herr Stone den Senat in Keuntniß 
ſetzen kaun. Der Schritt wird beim Eintreffen der deutſchen Antwort tat— 
ſächlich getan werden, vorausgeſetzt, daß dieſe ſich nicht zu lange verzögert. 

Waſhington, D. C., 23. April. Das deutſche Botſchafteramt dahier iſt, 
wie es heißt, durch das amerikaniſche Beweismaterial überzeugt worden, 
daß der D Dampfer „Suſſex“ wirklich durch ein deutſches Torpedo getroffen 
worden ſei. (Es iſt das Beweismaterial gemeint, welches jüngſt im Anhang 
sur Note der amerifaniihen Negierung wortlidı mitgeteilt wurde.) 

Doc iit nodı fein Anzeichen dafür zu erfennen, dak das 
Austvärtige Amt dieje Heberzeugung teilt. 

Yus amtlihen nnd nıdhtamtliden Quellen iind aber neue 
Meldungen eingetrojfen, welde die Hoffnung beleben, da% der erniteite bis| 
ıebt aufgefommene Streitfall zwiichen den Ver. Staaten und Dentid;land 
dod) einen bejriedigenden Ausgang nehmen werde. 


Italien zieht Seute bis zu 57 


22 


25. 


nd Ztab des 


dentiche 


Sahren ein! 
April. Das italieniidye Kriensamt hat die Dienitflaiien von 
1594 einjdjliejlich, und fir die dritte Nategorie jonar die Dienit- | 
flajje von 1879 wieder zur Fahne gernien! Die Order tritt am 10. Mai in 
Kraft, ohne irgend welche Ausnahmegewährung. Das bedeutet, daß die 
Männer bis zum Alter von 57 Jahren zum Kriegsdienit einberufen jind! | 

(Und Dentichland jchidt die Nejerviiten von 45 Anhren heim— Anm. 
dv. W%.) 


Nom 
ISS6 bis 1 


| 


ruſſiſche Uebermacht. 

23. April. Ruſſiſch-amtlich wird gemeldet, die 

Ruſſen, welche neulich die Sechafenſtadt Trapezunt (Trebiſonde) beſetzten, 

dort weſtlich immer weiter vordrängen. 

(Sie können aber ſüdlich nicht vorwärts kommen.) 

— EEE 

Die poetiſche Köchin. — „Was O, helfen S' mir, gnäd'ge Frau, 

iſt's denn, Marie? Sie kommen jadich, mach' nämlich ein Abſchiedsgedicht 
auf meinen Verehrer.... fagen Sie mit, 


was reimt jich denn auf „falicher | 
Renim ®* h 
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mit der Stocherei heute gar nicht vor- 
wärts und es iii ichon bald Mittaa!“ 


Ider Maas, 
| jionen gezahlt. 


zurück und erſetzte ſie durch jüngere Lente; 
Veteranen wieder in die Schlacht. 


tag Nacht, die 
IMene angreifend vorgegangen, 


| beilern. 


|holders and security holders as 
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itellvertretender Eher des Stabes, 


Das verzweifelte innen. 


sranzojen boten jcehon fait 750,000 
Mann vor Berdun auf. 
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‚Nener deutſcher U Angriff naht. 


tt bon den Un 


ited Preh Aſſociat 
Berlin, 22. April. (Ueber 


tigt heute Abend, daß mehr als 


Yondon). Das dentide Kriegsamt beſtä— 
700,000 Mann franzöjiiche Truppen mit der 


Verteidigung Verduns bejiyaitint worden jind, jeit die Armee des deutichen | 


Nronprinzen die große Offerjive vor zwei Monaten begann, 

Man hat an der nebogenen ront, twelde ji von Avocourt, weſtlich 
bis nad) ‚resnes, jidoitlich von Verdun, 38 franzöjiiche Divdi- 

ranzöfiiche Veteranen. deren Nerven in den eriten Tagen 
des furdtbaren dentichen Mrtillerienugriifes erichittett a zug tan 
aber jpater jandte man und) die 
23. April. franzöſiſche Kriegsamt meldete in der Sams 
Deutſchen ſeien am Samstag nordweſtlich von Verdun aufs 
aber zwei Angriffe zwiſchen dem „Tote 
mannshügel“ und dem Bach von Bethincourt ſeien zurückgeſchlagen worden, 
und die Deutſchen hätten beträchtliche Verluſte erlitten. 

London, 22. April. Hieſige Militärkritiker erwarten zu Anfang der 
neuen Woche Wiederaufnahme der deutſchen Offenſive vor Verdun in ſehr 
großem Maßſtabe. Deutſche Kanoniere ſind zu beiden Seiten der Maas ſehr 
tätig geweſen, und franzöſiſche und deutſche Infanterie haben ſchon häufige 
Zuſammenſtöße gehabt, ja beinahe beſtändige! 

In den letzten 48 Stunden haben die Franzoſen verzweifelte Gegenan 
griffe auf beiden Ufern der Maas gemacht; ſie ſuchen in Erwartung des 
großen deutſchen Anſturmes, ihre Verteidigungsſtellungen möglichſt zu ver 
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‚gen Munition liefern, viele gute Leute 
mittel 
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die Rekrutirungsplatate viele Bewer 


ı Bittsburger 
ſchuld iſt. 


Prüfung beſtehen 


Lorain, 
faßt — ſind 


85 pro Tag verdienten, ſich in der ver 


Deutſch-Oſtafrika befehligt, 
ſche nahe Kondo-Airangi am Montag 


© wichtige 


Cineinnati 


Boſton 
Detroit . 
Te abe eh ikea 
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Fortdauernd bedenklich 


die meiſten 
aus Mexiko. 


Carranzas 


Klingen Nachrichten 


Stern finkt. 


St Baiv, Ter., 
Jacinto Trevino, 
nördlichen Mexiko, 
Diſtrikten Torreon und 
terniren! 

Perſonen, die heute aus Torreon 
vino habe eine Konſerenz mit dem bri.iichen Koninl Vatrick O 
reon in dieſer Sache bereits nbart. 
eine amtliche Beſtätigung dieſer Meldung erhältlich. 


April. Es wird hierher berichtet, daß Geueral 
der Oberbeſehlshaber der Carranzaſtiſchen Streitkräfte im 
vorgeſchlagen habe, die Amerikaner, welche ſich in den 
Lagnng befinden, in einem Gefangenenlager zu in— 


22 


* * 


General Tre— 
Tor— 
noch 


hier eintraäfen, ſagten, 
Shen zu 
anf fe Montan were Doch iſt 


3ren 


O'Shea hatte die Beſchützung der Amerikaner übernommen, als der 
amerikaniſche Konſul letzten Monat Torreon verließ. 

WRaihington, D. E., 22. Avril. In Verbindung mit den Berichten uber 
eine Carranziſtiſche Truppenbewegnug in Chihnahna, verurſacht die Mel⸗ 
dung, daß andere Carraäanziſtiſche Streitkräfte eine Bewegung von Pulpata 

Paß, Sonora, aus begonnen habe, neue Beſorgniß für die amerikaniſche Er 


pedition in der Nachbarſchaft von Porral. 


ifo, 


N. 6. Cabell, Eher des Stabes; 
Sohn 3. Beribina, Yeutnant 
Klayton, Eher der Zanttatsabtei 


—* 


B 


| Bor einer Woche icon war das amerifaniiche Ztantsdevartement im 
Kenntniß geſetzt worden, daß 5000 Mann ppen in jenem Paß ſeien, 
daß ſie aber ſtillſtärden. Man argwöhnt hier, daß die jetige Trupenbewe 
ans darauf berechnet weitere Südwärtsbe— 
Streitkräfte 


Tru 


. . 2* 
Kleinekriegsnachrichten 
gung von dieſem Paß 
wegnug der 

El Paſo, Die Carranza'ſche 
ſteht vor einer Kriſe, auf welche ihr Sturz föolgen mag! Das Karranza’ide 
„Geld“ ſtand geſtern Abend auf 81.50 bis *1.75 per hundert Dollars Neun— 
wert. Dies zeigt, wie Finanzintereſſen die Haltbarkeit der Carranza'ſchen 
‚Negierung bemeiien, Xmmer mehr Berichte tommen über die Brotfra- 
walle in Torreon und Durango, — wobei Soldaten und Ziviliiten, ein- 
ſchließlich Frauen und Kinder, getötet wurden! 

Der Carrauziſtiſche Konſul richtete wieder einen ſehr eindringlichen 
Appell an die Ver. Staaten, ihre Truppen aus Mexiko zurückzuziehen, 
nachhet würde die Carranza'ſche Regiernng viel beſſer imſtande ſein, ſich 
zu behaupten! — 

Zu ziemlid; alles Santgetreide in Mexiko zwecke be— 
ſchlagnahmt worden, ſodaß es unmöglich iſt, eine neue Ernte anuzupflanzen! 
Und das meiſte Vieh iſt von Soldaten und Banditen beſchlagnahmt und ge— 
ichlachtet wurden. 

Die neue Wodre man ih als eine entidyeidende für die Karranza'ide 
Wenn jie jetrzt, jo durfte der „Itarfe Dann’ des Ha 
Tbregon, die Zugel zu ergreifen jucen. 
jo dürfte eine große 
Obregon 


— ſei, eine 
Die Kriegs ;dienftinftigen. 

Waſhington, D. E., April. 
ganzen Yande Haben 
20,000 Mann Tre 
Milttärdienit zu 
fargen zu  belfen“. 
4699 diejer Bewerber 
anaenemmen morden! 

Generoladjutant Wic&ain jagt, daß 
Privatunternehmer, welche für Die 
europäifchen Alltirten jo enorme Men 


amerifaniicen abzuſchneiden. 


Im 
etwa 
erklärt, in 
und „Villa! 
Doch ſind nur 
als brauchbar 


22 


Tex. 23. April. mexikauniſche Regierung 


bis jebt 
bereit 


treten 


5 hoher Yohnanerbietungen weg 
ſchnappen! 
Pittsburg, 23. 


für Nahrungs 


April. Hier hatten 
bungen zum Kriegsdienſt, namentlich 
ſolche in der Bundesarmee, im Gefolge, 

- aber die Mehrheit der Bewerber 
war nicht imſtande, die Bildungsprobe 
zu beſtehen! 

Rekrutirungsoffiziere glauben, daß 
die unerhörte induſtrielle Tötigkeit im 
Diſtrikt zum größten 
Teil an dieſem ungünſtigen Ausweis 
Leute, welche an und für 
ſich körperlich und intellektuell die 
könnten, ſind zu 
hohen Löhnen beſchäftigt. 

Cleveland, 23. April. 


Regierung erweiſen. 
binets, nämlich der Kriegsminiſter 
Wenn die amerikaniſche Expedition zurückgezegen wird, 
Felix Diaz'ſche Revolntion ausbrechen, einerlei, ob Karvranza oder 
reniert. 

Bon Billa aber ipridit augenblitlid fait fein Menidı mehr. 
Amerikaner melden nach 
Stadt 
erhindert 


El Paſo, Ter Abril Hier angelangte 


träglich, daß am 4. 
mit gezücktem Sä 


Abpril ein Carranza'ſcher Offizier in der Durango 


bel einen meritantichei Bobelbanfen \ e, da> ame 


rikaniſche Konſulat anzugreifen. 
2 militärische 
Aniverbungen im Elevelar.der Diltrifi 
— welcher au Youngstorwn, Canton, 
Aſhtabula und Akron um 
ſeit Januar auf durch 
ſchnittlich 120 per Monat gekommen; 
jo wird offiziell mitaeteilt, 

In Akron, vo Arveit in den Gum 
mifchrifen ſehr reichlich iſt, Haben 
maänche junge Burſchen, welche 54 bis 


Konſul 


Während der amerikanerfeindliche der 
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Yayyy : an fadın 
IT ll dgebung Ic 
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Homer Coen und 8 ander BRauer tlucht sireiindeter Wert 


kanern. 
daß Frieder terhandlungen 


Cant 


„101 
Nebel- 


begonnen 


Won Dderielben Zeite wird berrcbtet, 


‚Wasch dem 


und dem General 


Pedre 


Carranziſtiſchen Vertreter 


des 


ſchen 
lenchef 
hätten 


Lagnandiſtrikts, zu eemig (EStaot Durango 
Abteilung ameri 
daß ſie die dünne 
Im Uebrigen 


zewegung und 


Es iſt eine große 
Naeh 


MNerifo 


Columbus 
1101 
toM, 


Dieie N 


Kanada 


verltarfen 


Infanterie von hier abaeaa 


Verbindungstinie 


kaniſcher 
amerikaniſche 
gab das militäriſche Hauptquartier 
3weck 


Woche gleichwohl zum 
Kriegsdienſt gemeldet. Die meiſten 
von ihnen ſagen, daß ſie die militäri— 
ſche Schulung haben wollten. 
Schlacht in Deutſch-Oſtafrika. 
London, 22. April. General 
der frühere Boerenkommendant, wel 
cher die britiſchen Streitträfte in 
berichtete 
daß er ſich zurückziehende Deut 


floſſenen ie 


Dabier nichts tiber 


Ihren beraitmt. 


— — — 


Felde. 


Smuts Bom jojiale= 


ee 20.00 Y = 
Schweiz, den Ver, Staa 


Sapen und Algerien. 
aber ift die Sat 


digend in der 
in Indien 
Großbritannien 
noch rückſtändig. 


ten, 
In 
ſon 


24,000 Weichkohlengräber zum Streit be 


ordert. 


—T 
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PBittsburg, 23. April. 24,000 Gru 
nleute in den ; Weichfohlenjeldern die 
* Gegend wurden vom Prälidenten 
Bittner und anderen Beamten 
SGemertichaftsdiltriftes Nr. 5 zum 
reif beordert. Das aejhah, met! 
Die „Bittsburg Ecal Eo.“ ih nicht an 
das Abkommen halten mollte, Das 
fürzlih in New Mort erzielt worden 
var. 
Soweit 
kein anderer 
betroffen. 
Clebeſand, 23. April. Wenn nicht 
35 Arbeitgeber die Gewerkſchaft von 
600 Kohlen- und Baumaterial-Fuhr 
leuten anerfennen und big zum 1. Mat 
hin auf eine Neuordnung der Löhne 
eingehen, mag ein Sympat bie 
ftreif angeordnet werden, der im (Der 
Ganzen etwa 30,000 Mann betreffen bbezeit:) 
würde! Teilweiſe trübe am Sonntag. 
Der Bundesverſöhnungstommiſſär Montag unbeſtimmt. Keine große 
A. L. Faulkner macht dies bekannt. Veränderung in der Luftwärme. Mä 
ßige Winde, meiſtens nördöſtliche. 


heute, 
Mutmaßliches Wetter. 


Oſtern zwar grün. 
ſonnig! 


habe, und daß ſeitdem eine aber weder warm noch 
Schlacht im Gonge ſei. 

Auf anderen Schauplätzen Oſtafri 
kas hat ſich nichts von Wichtigkeit er 
eignet. Heftige Regenfälle behinderten 
die Operationen. 


b 
eingeholt ſer 
9 
V zan 
de 8 9 I 2 & 

Sh Warhinaton, T 22. April, Das 
t folgendes Wet 

N —ntz 2 
Illindis am 
in Ausſicht: 
Sonntag. 

Montag unbeitimmt, und im Süden 
vahrſcheinlich Regenſchauer 

Im Weſentlichen dieſelbe Voraus 
age gilt auch fiir Indiana und den 
arößeren Teil von Niedermichtgan. 
DObermichigan und Wisconfin follen 
‚im Allgemeinen“ ichönes Wetter an 
beiden Tagen haben, ohne aroße Tem 
peraturveränderung. 


Ch 


C., 
Bundeswetteramt jtel 
ter für den Staat 
Sonntag und Wontag 

Teilweiſe wolkig 


ım 


Bon Bajebalifelde. 
Serrige Spiele: 

„National League“ Cincinnati 7, 
Chicago 8; Philadelphig-New 
Yorf, Brootlyn-Boſton, und St. 
Louis-Pittsburg, ſämmtlich wegen 
Regen verſchoben. 

„American League“ — New York 
Waſhington 2; Boſton 2, Philadelphia 
6; Eleveland 1, St. Louis 1, nech dem 
15. Gang abgebrochen; Chicago De 
troit, wegen Regen verſchoben. 
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34 Weltberidt über Getreideinat. 
Mafhinaton, D. E., 23. April. Em 
Telegramni an das Aderbaudeparte 
ment vom Internationalen Landwirt: 
ihaftsinftitut in Rom, talten, mel 
det, daß das Wintergetreide, welches 
im SHerbjt 1915 ausge) murde, ſich 
in Italien, ſowie in Rumänien und 
in Egypten in gutem Zuſtande befin 
det. Auch ſind die Verhältniſſe für 
dieſes Getreide im Allaemeinen beirie- 


Temperaturitand. 
der Temperaturitand mad 
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Des Metiers 
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Nachſtehend 


ſtündlichen 


der Aufzeichnung 
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‚ Ib Uhr Abends 
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Uhr ar ’ Uber Mifttern 4 

Uhr Abends......+6 Ubr jorgens f2 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 23. April T9IO, 


Wir führen die größte Austvahl elektriich betriebe- 
aer Waſchmaſchinen in Ame rika. Seit mehr als 18 Jah⸗ 
ven verfaufen wir nur Waſchmaſchinen. Dieje lange 


Erfahrung ermöglicht ed ımd, nur da3 Beite und Brat. 
5 met zu kaufen. Wir zeigen shnen berbefferte Waſch⸗ 


—* 


—DD— ———— ————————— 


er Spezial-Koupon W 
Spred) 
Maſchine 


— in dem — 


German 
Premium 
Bureau, 


220 Süd State Straüc, 

730 Goniumers Bldn. 
Dffen von ) Uhr Born. 
Bis 6 Uhr Abends. 


Dieſe hübſche 
Cabinet Sprech⸗ 
Maſchine iſt ſo 
gut wie irgend 
eine andere 
3200 Sprech 

maſchine. 

Hat Diamant 
Nadel. Spielt, 


alle Wlatten- 
‚Babrifate. 


Briegs-Oltern. 


Von Eugen Stangen 


rn. ———————— — — 


maſchinen, die Sie noch nie geſehen haben, _und aud 
dag fo etmas eriltiert. Sie find es 


(s fann ja fein Herz die Verzweiflung fallen, 2 | fich ſelbſt ſchut die Maſchine ſich anzuſehen; denn die 
Verbeſſerungen ſparen Ihnen viel Arbeit und Zeit; die— 


Und immer in Nacht nur und Trübſal gehn. feinen find nur in umferen 3 Läden zu finden. 


(3 fann Fein Herz von der Hoffnung laiien, 3 die Krab @Glectric Maid it 


: ; 363 * bat folgende Vorteile: 
Einmal wieder —— muß Licht — ſehn! ſtell, Kupfer⸗ Topf, und der Wringer iſt nach irgend ein er Ri ichtung 


Mit dieſem Wringer iſt die gange Wäſche zu ſpülen. Sprechen Sie —* 
Sie uns Ihnen die Waſchine zeigän. Der Preis der Maſchine iſt 
oder 80 Dollar auf Abzahlung, in 12 monatlichen Zahlungen. 
erit auf Probe gefchidt. 


A. WERATZ 


3409-3411 Weit Madijon Er. Teicphon: Gartield 145 
‚2920 Lincoin Avenue Telephon: Graceland 5474 
2355 Milwankee Avenue Telephon: Humboldt 180% 


Amerikas arößtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


wohl nicht wußten, 


— 


Tiefinnen die heimlichen Onellen ſtreben 
Und drängen empor aus der Erde Schoß, — 
Das iſt das heilige ewige Leben, — 

Das will zur Sonne, — das ringt ſich los. 


Aaaaaaarragaeaaa 


ine dieſer verbeſſerten Maſchinen 
Metall-Ge: 
zu Dreben 
und Tafien 
75 Dollar bar 
Jede Maſchine wird 


BE 


Be 
Durch fradyende Scollen, durd) beritende Gije, So komm denn Ditern! — Die Flammenmale 
Durch Wind und Wetter und Wintergual, — 
nd dann auf einmal ein Kanten leije, 


Im Veildienfamt lacht der yrühling im Tal... 


nen 


x. 
205 


Des Krieges brennen nod) immer jo rot, 
Dennoch — bis in die ftilliten Tale 
Wandert die Hoffnung — und Ienzt und loht. 


SR 


0% 


J 
—* 


Auch innen im Herzen ſind heimliche Quellen; — 
Verſchüttet der Kummer ſie einmal zur Nacht, 
Sie treiben und drängen, ſie wogen und ſchwellen 
Empor ſich zum Leben mit ſiegender Macht. 


Die Zuverſicht iſt ja nicht umzubringen. 
Oſtern, Oſtern, o füg, o füg 

Dazu die Gewißheit:—eswird gelingen 
Dentſchlands endlich-nnendlicher Sieg! 
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Deutſches Theater. 


Heute Abend „Der Biberpelz“ und „Er 
iſt nicht eiferſüchtig“. 

ie Theaterleitung hat ſich veran— 
laßt geſehen, vielſeitigen Nachfragen | 
entſprechend. Hauptmanns köſtliche Jöwenfeldeim LArronge's pröchtigem 
Diebstomödie „Ter Viberpelz“ die duſſſpiet „Wohltätige Frauen“ und 
gelegentlich der Feſtvorſtellung des für den verdienten Geſchäftsleiter 
Vereins Deutſche Preſſe ein ausver- Hermann Brandau in ſeiner neuen 
kauftes Haus zog, für den heutigen Komödie „Jugenderinnerungen“ 


Mit dem kommenden Donners tag | 
| beginnen die drei legten Woritellumns | 
‚ac, und zwar die Benefizabende für 
Berta Walden, im der Titelrolle von 
Hauptmanns Meiſterwerk „Roſe 
Bernd“, für den Regiſſeur Heinrich 


ER? 


Inc. 
® 


Weine, Whisfieg, Kiquenre c 
Hieſige und anständifche. 
Ein Lager unübertroffen in 
Auswahl, 
Qualität, 
itläßigen Preiſen. 
Alle Anfragen prompt beantwortet. 
129-151 West Lake Strasse 
Chicaso. 


KR FR) 
* * ** ee 


Bedenfen Angeitellte, 


* 


Montgomery Ward « Co. verteilen Aktien 
an Geſchäftsveteranen. 
Alle Angeſtellten des Verſa En u % 
jes Montgomery Ward & Co., welche. % 
4 
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elektr 
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jestotefeteteterjertet 


Siaipeinend Selbſtmord. 


2 Arthur Hoods Geftändniß. 
da er gegen 20 Raubüberfälle 
verübte. 


hat Frau Elvira Hann ſich 
vergiftet. 


Leiboid — 
— — — — — — 


6 9 tür diefe nebenftehende Maſchine 
* Je) s> N ic, 


jeden Bergleich ınit einer 
fictor 


Gibt zu, Wie es ſcheint, 
| 
taldine balteır wird, Spielt 
‚oder irgend eine andere 
tleinſten 100 bis zu den gro— 
blatten. Speziell Tonitruirter 
pater itie ve „Sound Box“ 
rechmaſchine zu einem Spiel- 
50.95 ——— dieſes Inſtrument. 
> Iann zu irgend einer Zeit für eine höher 
— Maſchine ausgetauſcht werden. 


er Farbige Arthur Hood, alias 
Clifford Jones, welcher ſeit vorgeſtern Tod de 
in der Bezirkswache in den Viehhöfen Nr. 113 
unter dem Verdacht ffeſtgehalten Park, wurden 
wird, eine ganze Anzahl Raͤubüber-⸗ welche dar« 
fälle verübt zu haben, legte geſtern daß man es 
Abend ein Geſtändniß ab, in dem er tun hat. Dr. 
ungefähr 20 Raubtaten, Ueberfälle — nämlich, 
x 
I 


Jeſtrigen 
X sır 
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N. Chicago Unterſtuͤhungsverein. E. M. Backns' Banterott. 


Feier ſeines fünfzehnten 
Vorträge und Ball. 

In Fleiners Halle veranſtaltete ge— 
ſtern Abend der North Chicago Deut 
ſche Gegegenſeitige Unterſtützungsver 
ein anläßlich ſeines fünfz ehnjährigen 
Beſtehens eine größere Feſtlichkeit. 
Wenn auch das Vergnügen hauptſäch 
lich aus flottem Tanzen beſtand, ſo 
war doch auch dem Geſchmack aller 
derer Rechnung getragen, die nicht mehr 
ſo ſehr der Dame Terpſichore huldigen. 
u 3 fehlte nicht an fomiichen und 
Gejangsvortägen. Dabei zeichnete ſich 
der Gemiſchte Chor Fidelia beſonders 
aus und wurde auch für ſeine Dar 
bietungen mit lebhaftem Beifall be 
dacht. In einer jehr beifällig entgegen 
genommenen Anſprache begrüßte der 
Präſident Herr Henry Hollmann die 
zahlreich erſchienenen Gäſte und er— 
klärte die Zwecke und Ziele des finan 


Waffenkontrakt 
ſeine Stellung. 
Von einer angeblich beabſichtigten 
Lieferung von 200,000 Gewehren an 
Revoltuionäre in Guatemala war ges | 
nachdem Charles M. 


Stiftungsfeſtes. 


J ınPY 
Angeblicher koſtete 


ihm 





ſtern die Rede, 
Backus, 923 Ainslie Str., im Bundes— 
gericht ein Geſuch um Bankerotterklä— 
rung eingereicht hatte. Er war der 
Chef der Charles M. Badus Eo,, 

mit Handelspapieren handelt, und bes | 
jifferi feine Werbindlichteiten auf 
3163,262.63, veitehend in Schuldfchei- | 
nen für getaufte Aktien der Badus | 
60. Die Hauptaläubiger find Wolfe 
Adolpdus, 5 Sheridan Road; An 

walt Joleph I. Delfofje, 2315 Nord 
Kedzie Blpd., undWilltam %. Harvey, | 
Hotel Del Prado. Als Beſtände ſind 
aufgeführt 10,000 AcresLand in Miſ- 

ſouri, Kentuchy und Tenneſſey, 410 


das 
Ar 


Tas heutige Frühlingsfeit in der 
luth. St. Paulskirche. 
In den meiſten beuifihen Kirchen | 
wird bei dem heutigen $ Oſtergottes ID. * 
dienſt auf den mufifalifchen Zeil ganz Leihgeſellſchaft nicht auszuliefern. 
beſondere Sorgfalt verwendet werben. Bundesrichter Landis unte 
So it; zum, Beifpiel in der von Baitor | geitern durch Einhalts der 
—J Baumaärtner bedienten evanz=|itern Loan Eo., der 
| gelifch - Tutherifchen St. Pauls: und Anderen, den X Jh 
J tirche an Nord La Salle und Newauiit, 856 Fleteher 
Straße ein _ befonderes ichlaq zu belegen. Nemwqutit ift 


| Goethe 
| inufifatifches Programm unter Mit: ter auf 


ev, 


dient haben und 
oder Gehalt beziehen, 
leifteten treuen Dienfte erhalten. Dies 
| außerdem ee befondere Zugabe, IN | Major Irdoli von Noded Hang Sanfen 
Frau Deerr—⏑ 
(„el ich Der Plan ſoll ſofort ins Werk ge 
letzten Mittwoch unausgeſetzt Lach— 
Bertha Walden 
Martha Steillersooonenean—ersene 
2% —— Yaula v. Jagenta zum | zehn Jahre in Dienften des Haufes 
‚feine Gintrittäfarten mehr erlan- nn e 
diejelben abgerundeten Vorftellungen, | Tagestaffe zu haben. Fernſprecher 
. .. . . n I 
Die gewöhnlichen Aktien von Ward | 
Gründung des Geichäfts vor fajt 50 
und bon Mitgliedern ihrer Familien Wirtſchaft von Joſeph Kallanitſch, Sprechſtube erſchien 
Haus ſich das Recht vor, ſeine Aktien will auch den Kerl kennen, der den freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden. 
Gouahiin |: 
— mitgeteilt haben. beſchieden. Vielleicht 
— Der Chemiker des Roroners wurde 


dem Haufe 25 oder mehr * ge 
82500 Lohn 
werden je fünf Aktien der Firma in 
Oſterſonntag nochmals auf den Spiel „Wohltätige Frauen“ iſt wie folgt be 
ER war die Dfterbotfchaft, welche geftern 
‚ dem der Hauptichlager des Schumann a natie DON BEOB............Sulle Zuemann | non Mobert 3. ZThorne, dem Präfi 
ı Heinf-Abends, das einaftige Luftipiel: 
Frau Friedheim. ‚Emma Bergiter 
Siadtrat Kielcl... ..stiP Stermalt | > 
| 1 i | Srieprih WMöpich... jet und 15,000 Aktien follen unter 
It def Frau J J J 
ſalven auslöſte, hieran ih ams | Dttilie, befjen ra NL Sobmarn | Die Angejtellten verteilt werden. 
Ichliept. Den Iheaterbefuchern, Francis Aagıter 
HANS AICLICE. 10.0000 Tonnen. 
Anna ues Fraunu 
Heinrich L wenfeld . up . 
EHE Alma Siüter | Stehen oder höhere Stellen betleiven 
igen Fonnten, wird Diefe Wad Ka 0m Wiarie Ge wird Gelegenheit gegeben werden, Ak— 
ſicherlich hochwillkommen ſein. Der Eintrittöfarten. au diejen Vorſtel⸗ tien * weniger ala ihrem wirklichen | 
) » Dr 
Werte auf Mbzahlung im Laufe von 
wie bei den Erjtanfführimgen "Superior 5906. 
l 
|& Co. find nie auf den Markt ge 
fommen oder jonftwie an Außenite 
N De jr vey ı* . 
Ssahren find fanmtliche Aktien in den 
Händen der Gründer, Montgo- Wirtſchaften zugab. Er ſoll auch er-Nachmittag, weni 
geweſen. Kr. 4106 Süd 5. — war, als über den Tod von 
—24 — — -. . 
Für den Fall des Austritts oder Sohn Tartinger angefcholjen murde, | hielt, wobei jie Die Bemerkung macht e, 
n| 
zum Marftpreife zurüdzufaufen. — polen Schuß abfeuerie, | Dann bat fie ihn um Strychnin, 
— — und ſoll ſeinen Namen jr, tvie Jie faate, bei ihrer Nervöfität 
aber abſchlägig 
* a nn ı hat fie fich das Gift donn andermeiti: 
at Mageninhalt einer 
ziehen. 


oO 
jährlich weniger als 
Anerkennung für die von ihnen ge 
| plan zu jegen. Die Beſucher erwartet ſetzt: 
Seneralin don Weibling............ Marie Kırtb ' Denten des Haufes, fam. 
„Er iſt nicht erteriüchtig”, das am 
‚War Zürgens 
Julius, deren Sobn. A 
u : nderen Angeftellten, die mindejtens 
die an jenen beiden Ubenden Otto Kudioig | * 
Pu Ders. 
Negilfeur Mar Nuergens verjpricht ‚Tungen find von morgen ab an der) 
fünf Jahren zu erwerben. 
hende abgegeben morden. Seit der 
| N * ann = fgef 
mery Ward und George Ri Thorne, | ffärt haben, daf er am 3. * in der tot aufgefunden 
Todes eines Angeſtellten behält das der wenige Tage darauf ſtarb. Ja, daß gar Mancher guten Grund habe, 
bereits dem 
Oſtergottesdienſt. Polizeikapitän Thomas in gute Dienſte leiſtete, ihr Geſuch wurde 
zu verſchaffen gewuf 
iterſuchung 
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O. Newquiſt — ſein Geld der 
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Die engtifne Bühne. 
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TCo bringt 
Ye i Eu 
Be Molly O.“ 

olly DO. , 


Mar: |?” 


bert Smith, 


2 u n 
von Harry 


Str., mit 


noy 
VL 


ziell und geiellfchaftlih auf .Ticherer 
Grundlage jtehenden Vereine. Yufge 
nommen in ihn werden Männer und 
rauen im Alter von 18 bis Jah 
ren. Krankengeld wird an Mitglie 
‚der $5.00 wöchentlich für die Dauer 
pon 6 Wochen bezahlt, und Sterbegel 
der $100. Dabei die jahr 
lichen Beitrag? 

Die geitrige 
den vielen ähnlichen, 
ftügumasverein abge 
würdiger Wetje au, und 
henteils das Verbienit ber 
den Mitglieder des VBeranuaunasaus 
ſchuſſes: H. Hollmann, Vorſitzer; G. 
Lombmeier, tär; 
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hpt 


betragen 
tur 84.00. 
Feitlichkeit 
Die Dieler 
balten 


ſchloß ſich 
Unter 
hat, in 
DES war gro 


nachſtehen 


Sekr Gottlieb Klug, 
Schatzmeiſter, und der Herren F. Rich 
ter, 8. Schmidt, Max Zbrunn, ſowie 
der Damen Bertha Scharfenberg, 
Erneſtine Helwig, Hulda Kretſchmar, 
Ida Laun, 
Herbſter. 
— — 


„Duffy the Goat.““ 


Wegen unbefugten Waffentragens 
ner Strafe von 3200 verurteilt. 


zu ei 


James Brandt, der allgemein un 
ter dem Namen „Duffy the Goat” be 
tannt ift, wurde geitern von Nichter 
La Buy wegen unbefugten Waffen 
tragen3 um $200 bejtraft, und da et 
en nicht bezahlen fonnte, jofort in 
das Gefängnik abgeführt. Er tit der 
"jelbe Burfche, der vor einiaer Zeit der 
Ermordung von Xfaat Henagom jchul 
dig und zum Tode dur den Strang 
verurteilt, ° fpäter aber freigejprochen 
wurde. Bei den Präfitentichaftsvor 
wahlen wurde er in der Nähe bes 
Revere Houfe verhaftet, weil er einen 
Revolver trua, ıumd aeitern hatte er 
ſich deswegen vor dem Richter zu ver 
antworten. Zu Seiner Verteidigung 
brachte er vor, dah er vom County: 
richter Scully zum Wahlgebilfen er 
nannt worden jei, und deshalb das 
Recht gehabt habe, eine Waffe zu tra- 
gen; er legte alö Beweis dafür auch 
eine Urkunde vor, Sofort angeitellte 
Nachforihungen ergaben aber, daf fie 
micht für ihn beitimmt war, und da 


— —— 


* Yuf Veranlafiung der PVolizei in 


Milmaufee wurde aeitern Nachmittag | 
3959 Ellis | 


in feiner Wohnung Nr. 
Uvenue Ray PB. Mitchell verhaftet. Er 
wird beichuldiagt, einer Milmaufeer 
Fiema, in deren Dieniten er itand, 
$100 veruniteut au haben. Er wurde | 
bereit? geitern. Abend nad) der Rahm: 


— Saht aurüdoebract. 


Roia Lomwenitein, Barbara | 


Str., 


mar, und DaB Clark Str., 
er jelbit feinen Namen in fie einfüate. | 


Aktien der Baduz Co. und Schuld 
ſcheine von 
ington über $44,000, alles 
men im Werte von $133,596. 
vehauptei, dag die Aktien in den Hän- 
den Miſſourier 
James A. 
F. Bippers in 
die Worthingtonſchen 


zuſam— 


des 
didaten 


Mes 


x 
„se 
Ind., Schuld 


ſcheine in Händen von Anwalt G. L.“ 


Schein ſeien. 
Backus wurde 
verdrängt, 
Bippus Co. 
Backus 
ließ. 
Backus 
nah Guatemala 
aehabt hatte, 
malı gereiit jein und entdecdt haben, 
daß Badus die Gewehre nicht Liefern 
tonnte. Seine Yusitoßung aus ber 
Selellfihaft folgte, weil man feine 
Geldanlaaen für fragmwürbdia hielt. 
Schein erflärt, Badus habe feinen An 
ſpruch auf die MWorthinatonfchen 
Schuldverfchreibungen. 


ıus der Baus Co 
reorganilitt wurde und 
einen Maffeverivalter einlegen 
Man will ermittelt haben, 


su liefern, 


— — — - — — 


Geſtohlener Kaffee. 


Charles Moore, ein 
und angeblich ein Sohn 
keſenhäuptlings Hoffnung, der die 
Cherokeſen gegen General Cuſter 
führte, wurde geſtern wegen Diebſtahls 
von Richter Heap zu 850 Geldſtrafe 
nebſt Koſten und 60 Tagen Bridewell 
verurteilt. In ſeiner Wohnung, 413 
Gas; Str., waren 65 Pfund Kaffee 
aefunden worden, die am Dienstag 
von einem Wagen der Firma R. ©. 
Smitb & Eo., 29 Dit South Water 
aeitohlen worden waren. Moore 
behauptet, er habe den Kaffee von 
einem Manne für $5 gefauft. 

— —— — 
Dem Krimingalgericht überwieſen. 


Halbindianer 
des Chero 


George A. Bagg, ein früherer In- 
ſaſſe des Armenhauſes in Oak Foreſt, 
und Frank Repplinger, Nr. 420 N. 
der als Wächter auf der 
neuen ſtädtiſchen Male angeſtellt iſt, 
wurden geſtern von Richter Heap un— 
ter einer Bürgſchaft von je 31500 den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sie 


werden beſchuldigt, von den Inhabern Grace S 


berüchtigter Häufer in der Ä. Ward 


Schweigegelder für die Polizei kollek— 


tirt zu haben. 


— — 


John und Jennie Worth— 
Backus 
Gouverneurskan- 


Houthin und von 
Huntington, | 


worauf diefe ald Houchin: jI 


daß | 
mit einen Plan, jene Gewehre | 
zu tum 
Schein foll nach Guates | 


Leſel die „Abendvon“ 


Künſtlers 


und Orleans Str.aus zur letzten Ruhe 


| 
| 
| 
| 


| wirkung der Damen Louife Hattitaedt- 
| Winter, Sopran, und Ruth Ray, Bio 
| ine, Jowie der Herren Iheodor Raper 
Cel lo, und G. A. Niethommer, Orga— 
I niſt und Chormeiſter, ferner a u 
| Rirsiendors aufgeitellt worden. 
$ RE Vortragsfolge iautet: 
jıgel, „Halleluja“ ‚Loret; Chor, ao 
B| Subeltlänge" Kellel; Violine, „Bene 
J dictus“, Mackenzie; „Chriſt iſt erſtan— 
den! Harker (Sopranſolo mit Vio 
J line und Cello obligato und Orgelbe— 
gleitung); für Orgel, Violine 
Jund Cello; „Andante Religioſo“, 
zen Orael; großer Chor in E, 
| Salome, 


a 


Du 


Trio 


— — ——— 


Schweizer Verein Chicago. 
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60jährigen Jubiläum. 


Der letzte Ziebesdienſt. WVier neue Freimaurertempel. 


Abramo Cavallaro wird für ſeines Bru⸗Mit de 
ders Begräbniß ſotgen. 
Kunſtmaler Francis Ca 
der am 17. April, wie berich- jn 
tet, in ſeinem Atelier, im Hauſe Nr. 
431 N. Clark Str. freiwillig durch 
Leuchtgas endete, wäre morgen auf 
dem Armenfriedhof verſcharrt worden, 
wenn es nicht dem Detektiveſergeanten 
Wm. Rohan von der Wache an der 
Chicago Ave. — letzten Augenblick ge 
lungen wäre, einen Bruder des un 
alücklichen —8 zu ermitteln. Von 
dem Geheimpoliziſten vom tragiſchen 
Ende des Bruders benachrichtigt, traf 
geſtern Abend der Muſiter Abramo 
Cavallaro aus Cheſter, Va. hier ein, 
begab ſich unverzüglich nach der Wache, 
nahm Rückſprache mit Rohan, ließ ſich 
zum Toten führen, der im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 810 N. Clark Stt., 
aufaebahrt tit und iraf dann die Vor: 
fehrungen zum Begräbniß. Des | 
jterbliche Hülle joll heute 
Ioms” Kirche an Auftin | 


\ 
— 


m Bau ſoll in nächſter egon 
nen werden. 


Zeit kommenden Sonntag und am Mon 
tag, dent 1. Mai, zu Suniten der 
Vier neue Freimaurertempel ſollen notleidenden Familien in der Schweiz 
der —*— Zeit erbaut werden. Leranſtalteten 60. Stiftungsfeſt des 
Den rößten von ihnen plant die Schweizer Vereins ſind getroffen, 
ee Loge, Nr. 6730 Went und folgt hier das vollſtändige 
worth Avbe., die ſich bemüht, für den Programm für die beiden Anläſſe: 
Zweck die Summe von $100,000 a auf: | Am fommenden Sonntag, Na 
zub.ingen. Ferner laffen die Northern | Mittags 2 Uhr, „Stonzert und Vor 
Mafonic Temple Affnciation wind bie | trag in der Oriental Gonjiltorn 
South Chicago Mafonic Affociation Halle, Walton Pl. und N. Dearborn 
Pläne für neue Gebäude entwerfen, | Straße: 
foften werden: eines | * 
Yille Fiir Einen“. 


die je $75,000 
bon ihnen fol an Magnolia und 

u | Sibiveizer Liederkraitz, Dirige 5 

andere an Exchange | ‚sellrede bon ® En Tobannıe * 


fayette Ave. das 

Abe. und Oſt 91. Straße aufgeführt PU. a gi in 

werden. Den vierten Tempel till die, ee" 

Part Loge Kr. 843 .baı ven, ımd zart | : Herren sairbera 

an der Zunt Uve. nahe der Clark |caiten 
die Ktolten für ihn werden fich | Yarten mn 


r 
x 


ardo, 


en N 
De V. 
J 
al 


da 


vH 


rgellonz 


” 


inter Tr lic, 


* —— vandel 
Yiddelichitite 

Q . ) 

Ya Gubwiller 

Sub willer. 
Bodenmann, 


serc 


Di Damen Elia Solinger und Note 
ger:Sannon 


dic Sbivict c 


— Lapnon 
STr.; Debufiy 

r 865,01 |} be 
aur 865,000 ſtell en. | Sr 


nee | 


Bertichinger, Ba niit, 
ER ERS erenenere LT 
— dertranz. Orga it: 5 

Bert Ihinger, 
Durarictt au tgolc 
Dice Tamc n Solinger l 
die Herren Kan berg und 

leichte, 


A ABerdl 
Yıretiger: bannoit, 
Schwickera 


Gut davongekommen. 


von „Vater Tar 


Be 
Alderborirtag über die 


— onernne... MReinzierl 
Viederfranz. 
Schweiz, von 
* R. A. Whiite 
Von ferne ſei herzlich Rogrüßet 
geſungen von der Verſammiun 
Am Montag, dem 1. 
8 Uhr, Stiftungsfeier, 
Vortrag in der Nordſeite Turnhalle: 
Eröffnungsmarſch ... . .. . . . Dr. 
Orcheſter. 
des Herrnu. 
Schweiger Kiederkranz. 


Mädchen von Kraftfahrrad 
niedergerannt. 


|: 
neunjahrige Patricia Fre— Dre 
manfe, Nr. 520 Bunker Etr., geitern 
Abend vor dem Haufe Nr. 1109 ©. 
Sefferfon Str., über den Fahrdamm 
faufen wollte, geriet fie in den Pfad 
eines bon Frank Koch, Nr. 552 Del, . 
Koven Str., gelenkten Kraftfahrrades| 
und wurde über den Haufen gefahren. | ht dr, —J——— 
Das Kind, das Duetfchungen und „Leuten, Deren N. Bodenmann. 
‚Schnittiwunden, jedoch feine Tebensge-)  _ Schweizer ederfran, 
fährliche Verlehungen dabontruͤg, a Armee in Bilderırt, 
den Verkaufsitand gelegt hatte, zu jteh- wurde nach feiner ekterlichen Wohnung | "Pi 
len. Der junge Burfche wurde von überführt. Koch wurde nicht verhaf- 


Dr. Otto vurri. 

dir Helvetia“... Schweizer Nationalbuynne 
einem Hausdetektive feitgenommen. |tet, da, wie Augenzeugen behaupten, 
(Sr wöhnt Nr. 3804 M. 16. Str .._. der Unfall nicht zu vermeiden war, 


Reunjähriges 
Baitor 


geleitet werden. 
— — —— — — 


Des Diebftahls bezichtigt. 


Als die ı 


0. 
⁊ 


Mai, 


Der 14jährige ° X. Stern, welcher der 
| Polizei troß jeiner Jugend bereits be- 
kannt iſt, wurde geſtern Nach mittag in 
‚einem Laden an der State Str, ver- 
| haftet, als er angeblich verfuchte, Frau 
Smith, Nr. 7504 PBarnell Ave., 
melde gerade ihreQD ſtereinkäufe machte, 
ihre Handtafche, die fie neben fich auf 


C. Bertſchinger 


RRreutzer 


Seichnungen | 
den Feſtpra— 


Zwyſig 
erflärt 


* 


Von allen Anwefenden geſungen. 

Auftreten der auf der Weitreéeife elindlichen 
bexühmten Mufiffapelle von. Zangibar. 

Mutifalifihe Burlesfe von... Dr, "&, Bertichinaer 


Nachber Ball.: 


Feitprogramm zum bevorjtehenden | } 
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überfahren 
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ung wurde Abſtand genommen, 
— verſprechen, 
Alle Vorbereitungen zu dem am queſt einzufinden. 
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hat, 
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Verh 
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in einer 
nnon, Wr. 
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verlangte. 


Ichopfte Verdacht 


die 


Gannon hinter Sc 
joll jegt vom ftädtifchen Arzt 
nen Geilteszuitand 
| den. 
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get 
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‚Konzert und Str. 
| Dann 


den Kopf geichlaaen, 


N 
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Polizei. 


Im Suff. 


Anwandlung 


von 


We 


F —— 


el Stein, 


ae 


und Le Moyne| 
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——— > 
wo er Auf I} 
Verunglüdte im | 


en. 


daß er den Unfall nicht | 
feiner 


af 
och | 


ne | | 


it: 


ih aeitern Abend Sof. | 


127 Germania Place, ei 


othefe Ir. 1088 
un Queckſilb 
In 


d 
Der 


IM. 


erſublin 


worauf er | 
Clark 
rat | 

Upothetergehilfe | 
und bena chrichtigte 


Fl nf Minuten jpäter faß | 
Er) 


loß und 


Riegel. 
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Weshalb nur? 


jährige 
34 N. 


runten. 


* Der 
1436 ©. 


bon 
über 


vquois 9 


rätfelhoften 
Frau 
Datley 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Holzipiritus | 
Nach mehritündigen Duas | 
Ten fand fte den erfehnten: Tod. 


einem 


Iillie Er 
pe., 


._ — —— 
Wabaſh Ave., 


ihm 
fallen und der 


oſpital in 


handlung begeben mußte. 


greifer 


entfloh 
weiß ſelber nicht, was 


Angriffs war. 


= 


ı&de von 3 


Joſeph —— Nr. 4513 
|ftine Straße und nahmen ihm feine 


$15.75 betraaende Baarichaft ab. 


und entfam. 
die Urfache des 


Gründen bat 


aalo, 


geitern 


Straßenfehrer Peter Foelge 


wurde 
ü 


artig 


* 


Der 


auf ſei⸗ 
hin unterſucht wer 


die 


Nr.“ 
in 


ae 


Abends tern Ubend an Market und Mapdifon 
unbefannten | 
ber | 
doß er ſich im 

ärztliche Be 
An 
Foelge 


Vier Vegelageret ſtellten an der 


.Place und Auburn Ave. 


Ju—⸗ 


vers 


zur Au ifführun 
Br ince 
‚tommt bon 
idiefes Bild 


Choi 

nd Bolton 
Lancaf 

erfolgreich worden iſt. 
Heldin wählt 
Mannae, verjag 
ler verlobt 
| Zeien 


Laufe 


Simpel 


Mäd hen 
eiratet ihn, 
n —3 


m) 
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ihn, 

Gar 7 
halt tuna 
in 


sfünitler Harry 
Vorträgen 


(eien Male auf 


eine Woche auf. 
Sonntoa it 
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ſte lung. 


Abſie8280 
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hrn 
Did, 
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„Sport 10 
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In einer El lefti tische 
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Wagner Pofltmeiiter in New Dorf 
— lehnt aber ab! 

New York, 22. April. 
Waaner erklärte heute Nachm 
er die Ernennung als Poftmetiter 
New Vork ablehnen werde. Er 
zwar über die Ehre erfreut, faate er, 
aben jein Ehraeiz fonzentrire fich polı 
tifch in einer andern Richtung. Aud) 
|habe er eine große Anmwaltpraris, die 


| 


y 
* 


tr 
im 


{pr 


(in fchon ohnedieg verhindern mürde, 


‚den Bojten anaunehmen. }, 





Lür die „Sonntagpolt”.) 


Anfere bankerotten Bundesbrüder. 


Von F. F. 


Was dem rein jahlih und Logifch! 


yentenden Bürger jeit vielen Monaten 


ihon als Tatfache galt, das ift durch | 


yag bon Präfident Wilfon dem deut=- 
ihen Reiche nunmehr geftellte Llltima- 
tum ſonnenklar für jeden vorurteil3- 
freien Menfchen erwiejen. Heute fann 
niemand mehr daran zweifeln, daß wir 
Englands und feiner Verbündeten 
Sade zu unjerer Sache gemadt und 
ans offiziell bereit erflärt haben, für 
Englands fogenannte „Prinzipien“ — 
England führt ja nach feinem immer 
wieder gemachten Erklärungen biefen 
Krieg nur aus idealen und humanen 
Gründen — — den Kampf aufzuneh- 
men. Die Intelligenz der Nation hat 


in der wunderbaren, ihrer Wunbder= |", 
ſpringen. 


und Ereigniſſe beweiſen es, daß den 


barkeit wegen vom amerikaniſchen 
Volte ſo gar nicht verſtandenen Prin— 
zipienerklärung der „500 Prominen- 
ten“ zu begründen verſucht, daß es 
eben gar nicht anders ſein könne, als 


daß wir, die wir mit England zuſam- 


men die humanſte und zibpviliſierteſte 
Nation auf dem weiten Erdenrund 
ſeien, dafür Sorge tragen müßten, daß 
England den für die höchſten Rechte 
der Menſchheit geführten, aber ſchon 
verlorenen Krieg nicht verliere. 


Was von uns als Bundesbrüder der 
Baralong-Mörder ſeitens der Englän— 
der erwartet wird, und was wir ſelbſt 
als ſolche zu gewärtigen haben, das hat 
der militäriſche Sachverſtändige der 
„Chicago Tribune“ uns in dieſen 
ſchwarzen Tagen in beweglichen Wor— 
ten geſchildert. Nach der fachmänni— 
ſchen Anſicht dieſes ehemaligen Offi 
ziers der Bundesarmee würden wir 
dann zunächſt den Engländern unſere 
Flottenſtreitkräfte zur Verfügung ſtel— 
len müſſen und außerdem Mannſchaf— 
ten für die Landarmeen auf dem euro— 
päiſchem Feſtlande zu liefern haben, 
wo bekanntlich in Frankreich den zer— 
ſchmetternden Anſtürmen der deutſchen 


Heeresmaſſen gegenüber dasMenſchen- 


material ſchon ſo knapp geworden iſt, 


daß auf weitem Umwege über See ruſ— 


ſiſches Kanonenfutter herbeigeſchafft 
werden mußte; mit dieſem Kanonen— 
futter jollen Amerifas freie Söhne, die 
doch nicht aufaezogen wurden, um 
Soldaten zu werden, das 
Schidjal teilen. Wir haben aber nur 
32,000 requläre Soldaten in unierer 
Bundesarmee, nach dem militärischen 
Mitarbeiter der „Chicago Tribune“, 
zur Verfügung, die indefien faum nad) 
dem Auslande, im Anaelichte anderer 
Feinde, die und im eigenen Zande be 
drohen, abgegeben werden tönnen, 10 


daß ba3 uns abverlangte Ranonenfut- | 
der 
nur) 


ter für die Aufrechterhaltung 
Menichlichkeitärechte in Curopa 
entweder burch fFreimillige oder durch 
Zwangsaushebung 
merben Zönnte. 
Streife fonnten 
harter’ Werbearbeit unter gemwaltigem 
Roftenaufmande nur 4000 aus 20,000 


aebraht werben, und ba es fih im 
europäifchen Aampfe nur um Millio- 
nenheere handelt und man von uns 
mindeitens eineMillion imaderer Strei- 
ter erwartet, fo mürbe ung, alles nach 
dem militäriichen Sacjperitändtgen der 
„Shicago Zribune”, nichts anderes 
übrig bleiben, als den zwangweiſen 
Militärdienſt. alſo allgemeine Wehr 
pflicht nach dem bewährten Rezept des 
preußiichen Militartsmuß, einzufüh 
ren. Dann, arme amerifantiche Müt 
ter, müßte Euer Einziger doch noch 
Soldat werden und foaar im fremden 
Rande für fremdes Land bluten! 

Und mwarım dies alles? Warum 
dieſes, was das amerikaniſche Volk 
doch nicht will? 

Weil das Großkapital ſich zu tief in 
die Kriegsſpekulation eingelaſſen und 
ſich nur dadurch mehr retten kann, 
daß, wie ganz richtig dieſer Tage in 
einem Eingeſandt aus dem Leſerkreiſe 
m einer großen, in engliſcher Sprache 
erſcheinenden Tageszeitung zu leſen 
ſtand, Onkel Sam der Kollektor für 
das Welthaus Morgan und Company 
wird. Und weil die ganz einſeitig in 
engliſcher Auffaſſung, Gecſchichte, 
Lehre und Denkart aufgewachſenen, 
leider zur Zeit führenden Amerikaner 
ſich vom Großkapital gegen das ameri— 
taniſche Volk ſelbſt haben ausſpielen 
laſſen, bewußt oder unbewußt das 
tlare, ſachliche Urteil und die Erken 
nung ihrer wirklichen patriotiſchen 
Pflicht verlierend. Für militäriſch und 
wirtſchaftlich bankerotte Bundesbrüder 
ſollen wir die Kaſtanien aus dem 
Feuer holen. England und ſeine Ver— 
bündeten können und mögen dabei 
wirklich hoffen, daß die Vereinigten 
Staaten als neuer Bundesgenoſſe in 
militäriſcher Hinſicht dem Völkerkriege 
noch eine andere, günſtigere Wendung 
zu geben vermögen, und ſie müſſen 
und dürfen mit Sicherheit eine ſtarke 
wirtſchaftliche Entlaſtung durch die 
Vereinigten Staaten erwarten. Der 
ſeelenloſe internationale Großkapita— 
lismus aber kann mit Sicherheit dar— 
auf rechnen, durch ein Eintreten der 
Vereinigten Staaten beſſer auf ſeine 
Koſten zu kommen, weil dann das 
amerikaniſche Volk einen großen Teil 
der noch ausſtehenden Forderungen 
anſtelle des bankerotten England und 
ſeiner Verbündeten einfach wird be— 
zahlen müſſen. Sind wir uns klar 


darüber geworden, was dieſes Argu— 


ment im 
bedeutet?! 

Friede war ſchon in Sicht, und 
Wall Street wußte es. Er ſteht auch 
heute noch nahe bevor, wenn er nicht 
durch die Handlungsweiſe der Ver— 
einigten Staaten wieder weit hinaus— 
geſchoben wird. Trat der fortſchrei— 
tende Niederbruch der Alliirten in 
militäriſcher Hinſicht in den lehten 
Monaten immer ſchärfer hervor, ſo 
nahm — Wall Street wußte das am 


gegenwärtigen Augenblicke 


ſammenbruch 
Tembo an. 


allerbeften — ihr wirtſchaftlicher ⸗ 
rapides 


ein geradezu 
Das bon dem bolitiic 


Inen Kugeln“, 
ſchon jeht als ein wahrer Prophet er- 
'miefen, trogdem er am eigenen Xeibe 


ſpüren muß, ſchon ſeit 
Krieg zu gewinnen, allerdings nicht in 


Sir Edwards Sinne, d. h. wenn nicht 


in den letzten Wochen ſchon gezwun— 


volens“ dem blutigen Ringen ein Ende 


gleiche 


zufammenaebradt | 
Für die merifanifche | 
in biermwöchentlicher | 


wos | fichts 
verlanaten Leuten jomert zufammen: |! 


Bedeutung; diefer Herr Octave Hom 


'er borber ableuanete, 


nungen bisher ftet3 zerichmettert. 


: Deduna der allerdrinalihiten Shul- 


‚ter nur mehr verbeden, dab e3 einen | 
‚aröheren Biffen genommen hat ala e&| 


Bomntagpoft, Chicage, Sonntag, Den 23. April 1916, 


finanziellen Schwierigkeiten bes San: | 
des gejteigert haben. | 

Morgan: Gefchäftsteilfaber Ed: | 
ward R. Stettinius Tehrte vor mweni- 
gen Tagen erft aus Europa zurüd | 
und erklärte, die Alliitten würden hier 
‚in den Vereinigten Staaten feine 
Kriegstäufe mehr machen. Das Ende] 
des „Geichäftes”, fomweit Lieferungen | 
‚in Frage foınmen, ift alfo da, weil es | 
an „filbernen Kugeln” zum Bezahlen | 
fehlt. Cs fehlt aber auch beträchtlid) | 
‚an „filbernen Kugeln“, die fchiweben- 
‚den Verpflichtungen einzulöfen. Große 
‚Verlufte aus dem „Gejchäft“ mit den 
|Ukiirten drohen dem internationalen 
‚Großtapitalismus. Das deutjche Volt 
‚dagegen hat offenbar noch heidenmäpig 
piel Geld, wie der Erfolg der legten 
'Kriegsanleihe ausweift, und ift dem: 
nad) in der Lage, die Engländer und 
‚ihre Verbündeten nicht nur mit mili= | 
tariichen Machtmitteln, fondern auch | 
mit den „Itlbernen Kugeln“ in Grund, 
iund Boden zu bohren. Damit aber 
werden die nicpt eingelöften WVerpflich- 
tungen der Ulliirten dem anglosameri= 
fanifyen Grohfapital gegenüber zum 
diretten und wahrfcheinlih vollen 
Verluſte. 

Angeſichts der geſchilderten Tat— 
ſachen kann wohl kaum mehr ein Zwei— 
fel darüber beſtehen, daß es der 
ſeelenloſe, internationale, d. h. anglo— 
amerikaniſche Großkapitalismus iſt, 
der die Vereinigten Staaten den ban— 
terotten Engländern, Franzoſen und 
Ruſſen in die Arme zu treiben ſucht; 
der dem reichen amerikaniſchen Volke 
unter dem Dedmantel eines für die 
‚Erhaltung von Yumanität und Zipili- 
'fation notwendigen Kampfes bante- 
‚rotte Bundesbrüder aufbalfen mill, 
damit unfer Volt dem Großfapitalis- 
Imus bezahlt, was diefe zu bezahlen | 
nicht mehr in der Lage find. Leider, 
'ift Das Unglo - Amerifanertum, die) 
führende Kajte in den Vereiniaten | 
Staaten Staaten, für Diefe Schtebune | 
'gen in feiner überwältigenden Mehrz | 
heit zu haben geweien, hat fich von fei=| 
nen „Raffe-Gefühlen“ und nicht vom | 
tlaren, objettiven Menfchenveritande | 
ıumd auch nicht von feiner wahren pa= 
‚triotiijgen Pflicht leiten laſſen. 
jo vgritändlicher dagegen ijt die Ab-ı 
wer de amerifanifden! 


Matenaers. 


Tal 
jei 


mit Recht jo felig verjtorbenen briti- 
fhen Auslandminifters Sir Edward 
Grey geprägte Wort von den „filber- 
die den europäilchen 
Krieg gewinnen würden, ift in Erfül- 
[ung gegangen. Sir Edward hat id) 


die Wahrheit des Sprichwortes ver- 
langer Zeit, 
daß der Prophet nichts in feinem Wa= 
terlande gilt. Die filbernen Kugeln 
find fchon jebt drauf und dran, den 


die Vereinigten Staaten in legter Li- 
nie nod belfend für England ein- 
Die vorliegenden Tatfachen 


Aliirten bereit3 der finanzielle Aten 
ausgegangen ilt. Die Alltirten waren 


gen, dies mehr oder weniger zuzuge- 
jteben, und fie mülfen daher „nolens 


maden...., wenn nicht Onfel Sam 
al3 humaner Mann ihnen in ihrer 
größten Not noch zu Hilfe foinmt. 


Anders tit die Gejtaltung der wirt- 
Ichaftlihen Lage Englands und einer 
Verbündeten faum zu beurteilen. 
ebenfalls fiebt Wall Street fie in fei 
nem anderen Lichte an. Anhaltspunfte 
dafür jind an allen Eden und Enden 
zu finden; jie drängen fich geradezu 
auf. Der jüngfte „Slump“ in den 
Fsrancs-Raten auf dem Nem Morter 
Geldmartte redete eine fo deutliche 
Sprache, daß eine Verjchleierung nicht 
mehr gut mögli war. Der Schleier 
it rüdfichtslos zerriffen worden. Die 
franzöſiſche Valuta tonnte nicht 
grundlos auf ein Niveau jinten, Wie es 
in der Gefchichte der amerifanijch- 
franzöfifgen Handelsbeziehungen ein- 
fach noch nicht dagewefen ift. Franf- 
reich Jchuldet uns 350 Millionen Dol- 
lars. Die berühmte halbe Villiarde, 
die e8 im vorigen Herbite Hier im 
Yande gemeinfam mit England pump= 
te, ijt aufgebraucht. Cine neue Uns |, 4 rn ne 
feihe ohme linterlagen ift für di: ran | > Are ‚ ba8 — EUER | 
zojen nicht zu haben, ebenfo wenig für | Mrehrheit inftinktiv, = möchte man 
die Engländer. Das hat fein anderer ſagen er * eg 
als Herr Morgan felbjt zugegeben. — 2 . 2 ei —EBR—— 
Durch Hergabe von Sicherheiten aber * Im In ereſſe es ameritkani⸗ 
hier in den Vereinigten Staoten einen ſchen Volkes daher wäre es nur au 
Mredit zu eriwirten, verbietet fich für ———— daß — dem allen Be 
die Franzojen in doppelter Nichtung. Tanggedenben militäriſchen Stand- 
Ein folcher Kredit wiirde zunächſi den Puntte aus Deutſchland ſchon heute Die | 
Wert jener ungelicherten Anleihe ai a a Ye nal Bet Mae 
mindern. Sodann aber Hat fi, "ud m SL zer 
Srantreich durd) feine undeilige a reg n nen De wo 
Itanz mit dem heiligen Rußland ln: ar eigenen _ Me FF SEENER a 
fummen von ruffifchen Werten auf: U@ empfindlich zu IMabigen. „sm 
hängen lafjen, jodaß es vollgepfropft 2. er * = —— | 
damit tft, bejigt aber — ungleich dem ee = 2 N —2 2* 
ſchlauen England — wenig oder gar MWahrnehmun : peitichte Si 
teine ameritanifchen Werte Unge- |“ PIERRE :TOUREE, (UHRGISEN. NONREE, 
diefer Tatfache geminnen die | 
heftiger werdenden Angjtichreie des | 
Herren Homberg eine ganz bejondere | 
Das Evangeliſche Diakoniſſen 
berg ijt befanntlich mit der Pump: | 
tommiffion der Alltirten, im vorigen 
Herbit hierhergefommen und hier ae= 
blieben, um zu jehen, was fi) noch 
machen ließe. Er hat vor einigen Ta- 
gen endlich offen eingejtanden, mas 
daß er bereits 
fett längerer Seit für die franzöfiiche 
Regierung einen Kredit von 200 Mil- 
lionen Dollars jucht, ohne ihn jedoch 
bi3 auf den heutigen Tag finden zu 
fönnen. | Wall Street heiht es, die 
deutfchen Kanonen vor WVerdun hätten 
feine immer heftiger werdenden Hoff- | 
Als 
echter Franzoſe hat der Mann mit 
dem ſchönen deutſchen Namen aber 
immer noch genug Optimismus, die 
Anleihe vielleicht doch noch durch— 
drücken zu können, im ſchlimmſten 
Falle nach dem Friedensſchluß. Wenn 


raa 


—)1+ 90 —— 


Wohltätigfeitstonzert, 


Soipital| 
veranitaltet e8 am 30. April. 

Unter Mitwirkung guter mufifaliz 
icher Kräfte wird anı tommmenden | 
Sonntag 2:30 Uhr Nachmittags, in | 
‚der DOrcefterhalle das jährliche Kon= | 
zert zum Beiten des Epanaelifchen Di⸗ 
akoniſſen-Hoſpitals gegeben. Da die 
Liebestätigkeit des Hoſpitals ſich im— 
mer mehr vergrößert und einen Anbau 
in nächſter Zeit notwendig macht, iſt 
dem Konzert ein quter finanzieller Erz, 
folg zu wünſchen. | 

Das Proaramm enthält Drgelvor- 
träge von Herrn Ad. Balter, Lieder! 
borträge der Damen Elfa Kreimann ! 
und Frau Georg Jcdes und von Herrn! 
Srnejt Davis, ferner Harfenjolt von | 
rl. Mabel Helen Nogerd. Die bes 
kannten Künſtler Ludwig Becker, Vio— 
line, und Emeran Stöber, Cello, wer-⸗ 
den ebenfalls Soli ſpielen und mit 


Ps "Herrn DOtterjtrom ein Trio vortragen. | 
in Öeitalt der Bereinigten Staaten Paftor R. U. John wird eme An-| 


von Amerifa nicht über Nacht UN | Sprache halten 
neuer Bundesgenoffe mit noch gefüll= | — 
ten Taſchen erſteht, dann, darüber iſt — ——— 
man ſich in Wall Street klar, muß der 
Friede bald kommen; dann harrt 
Frankreich desſelben bereits mit Ueber Konſtantinopel in der Vergan 
Schmerzen. genheit und Zukunft wird Profeffor | 
Aehnliches geht aus den Aeußerun- Ferdinand Schevill von der Univerſie 
gen des ruſſiſchen Finanzminiſters at Chicago am fommenbden Dienstag 
Bark hervor, der ebenfalls troß aller | Abend vor der Germaniftifchen Gejell= | 
Ableugnungen, wie man am beiten in | ſchaft * der —— des Kunft- 
Wal Street weiß, feit geraumer Zeit | inſtituts ſprechen. Der Doritag wird 
mindeitens 70 Millinden Dollars zur | M engliiger Sprache gehalten. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. | 


den Hier in den Vereinigten Staaten 
ju pumpen fucht. 

Ind bezüglich Enalande, des he: 
rüchtigten Dritten im Bunde, tilien 
hir gerade in letter Zeit aus vielen, 
direft enaliihen Quellen, dab das 
finanzielle Heulen und Zähneklappern 
bon Woche zu Woche fchlimmer und 
jammerlicher geworden ift. 


Englands Ober-Pumpmajor Georae 
Paiſh jammert in feinem „Statift“ 
über die foloffale Schuldenlaft, die 
Soon Bull bei Onfel Sam aufhäuft 
und Die Fich nach feiner Ansicht am 
Schresichluß auf die Kleinigkeit von 
2500 Millionen Dollars ftellen wird, 
mas nad dem. Urteil amerifantjcher, 
mohlunterrichteter Finanzfreife nicht 
zu hoch aeariffen ift. Diefe öffentliche, 
unumtundene Feititellung Sir George 
Paiih’s Yapt nur den einen Schluß zu 
und Mell Street beitreitet e8 auch, 
nicht: dab e8 auch in den englischen | 
Finanzen frifelt. Much England fann | 
e3 immer mühlamer und mangelfbaf: | 


Erzema im seficht 
Während fün! Jahre 


In häßlichen, eutzündeten, rothen 
Flecken. Konnte nicht ruhen vor 
Jucken und Brennen. Vollſtändig 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


Meine Tochter war fünf Jahre mit Echema 
in ihrem Geſichte geplagt. Es pfltegte in häß⸗— 
lichen, entzündeten rothen Flecken im ganzen 
| Geſichte ſo ſchlimm auszubrechen, 
daß ſie vor Jucken Brennen 
nicht ruhen wurden 
väklihe Huniten tr ibrem Geſichte 
de ganze % Juden gebtis 
det uns cö mar jehlimmer zur Zar | 
geszcit da bie Hige e3 reiste. | 

Zchlieklich derinchten wir Eutie | 
cura Soav mb Senden fie gut umd | 


ud 
lonnte. Es 


eit ourch 


| Not! 

| I 
KM 
‚ fbäter hörten wir don dem Cuticura Dintment. 


I 
Enticura Dinimient be | 
Aenderung etitaer | 
drei Zchacteln | 


| Ehe im 


ınukie, 
noch verdauen fann. Nud in Eng= tr ten fait dre | 
land beiteht, tie gerade die amerifani- | Oiritent zujammen mit Eutin Sony ad fie | 
—— ⸗ wurde vollſtändig geheilt.“ (Geſeichnet) Nr 
Then Hocfinanzkreife am beiten | gamen, Eiban, Jowa, den 21. Schiember 1915, 
mwiften, eine tiefe, innere Sehnfucht 
nach Frieden, um fo mehr, als bie 
deutfhen Tauchboote in ftarf progref- 
finer Meile die mwirtichaftlichen und 


eine Schachtel 
war eine entſchiedene 


treten und wir benußten faſt 


R. 


robe frei Durch Volt 
Mit 32:9. Stin Bool auf Perlangen. Men 
| fende Boitlarie "“Cuticura, Dept. T, Bos- 
kon” MWerlauft in des annsen Wels 


‚chem a’ie Mitglieder und Freunde einges 


| jein, um fich beimatliihen Gejängen, ver= 


gemütliche ımd genußreiche Stunden 


— a 
Nr. 749, 3.0.0. 


Große Ueberraſchungen 


jan 


im Sabre, Torvie H200 Sterbegeld. 
Zwerge md auch andere Vereine haben 


| Stelle aufmerfjam zu maden. 
‚iteiie 357 und 409 haben im Laufe der 


Pieifer— 


chen in Schönhofens Halle. 


Hevoriiehende Bergnügungen, 


Vereinsfeſtlichkeiten. 


— — 


Oldenburger Frauenverein. 


Er veranſtaltet morgen ein Oſter-Kaffee— | 


franzchen. Frühiahräfonzert der 
Zither- und Gefannsihule von Tony 
Godetz. — Maifeſt des „Hindenburg“. 


| 


Der © 
bereimn 


Frauen— 
morgigen 


[denburger 
veramitaltet am 


laden find, ‚Fiir gute Murif und Inter 
haltung iit” beitens gejorgt, jo dak Alle 
genußceiche Stunden verleben fönnen. 
Dem nüchternen Erwerbsleben  geles 
e lich auf einige Stunden entrüdt zu 


| 

I 
bunden mit lieblignem Ptthertlang, zul 
widmen, haben jicy die Witglteder der 
vor etwas mehr als einem Nabhre von 
Tony 
VBollsgelangsichule zur Aufgabe gemacht. | 
Dur die Originalität der Aurfafiung | 
de3 Vortrages unter wirklich faratieriitts 
wer Wahrung des Vollstones bat Ytdh 
diejes gemifchte Doppelquartett bei ber> 
idjiedenen Gelegenheiten in die Herzen | 
reiner Zuhörer hineingejungen. Der gute | 
Ruf, der diejer Heinen, begeriterien Schaar 
borangebt, verhürgt bei ihren nächiten | 
Auftreten in Mondorf3 Halle am fommeıt= | 
den Mititwoch Abend ein volles Haus. 
Zu dieſem Frühjahrskonzert iſt ein den 
Tendenzen der Schule entſprechendesPro— 
gramm auäigeſtellt, das nicht verichlen ! 
wird, auf muſikliebende Menſchen einen 
bleibenden Eindrud zu machen. Eintritise | 
farten im Vorverkauf 35, an der Kaſſe 
50 Genie. 

Der Deutichamerifaniiche 
ungsverein Tue Rebht und jheue) 
Niemand eröffnet anı Fommenden 
Donneritag Abend eine neue Zahlitelle | 
m Sour) Chicago, in Mikowig’ Halle, | 
9500 Ciwing Ave. Deutjche Männer und | 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Nahren | 


Unterſtütz⸗ 


Nönnen dieſem angeſehenen Verein bei— 


treten. | 

Am  Fommenden Samſtag, Abends | 
7 Abe, veramitalter der deutjch-ameritas | 
niſche Unterſtützungsverein Von Hine) 
denburg in Richters Halle, 2100 Bel- 
mont Ave. Ecke Hohne Ave., ein Mai— 
feſt, verbunden mit Agitations-Verſamm— 
lung. Bei dieſem Feſte werden Kandida— 


lm | ten beiderlei Geſchlechts im Alter von 18 felbe treue, aufopfernde Pflege. 


bis 55 Jahren gegen Entrichtung von nur 
51 


2 
r 
Ic 


als Aufnahmegebühr aufgenommen. | 
ct Berein zahlt Stranfen=- und Sterbe- | 
geld. Näheres im der Berlammlung. 
Ein fleißiges Komite iſt eifrig bemüht, | 
den Gäſten und Mitgliedern einige recht 

zu 
bereiten und für das leibliche wie gei— 
ſtige Wohl beſtens Sorge zu tragen. Ein— 
tritt 10c, zahlbar an der Kaſſe. 


Gorcthe Nebelia 8 


Die L 
den Saumſtag in der Aldine Halle, 91 
Center Str. ein großes Kappenfeſt ab, 
wozu alle Ordensmitglieder eingeladen 
werden, um einige vergnügte Stunden 


zu verleben. Das Komite wird Sorge 


tragen, daß Keiner enttäuſcht nach Ha ſe 
geben, jondern oft und gern au den Vers | 


zurüdfehren wird. 
ſtehen 
Das Komite befteht aus folgenden Mit— 
gliedern: Lübke, O. M., Fred Frank, 
D. Ida Koehnke, B. Schoenfeld, M. 
Lehmann, A. Kroch, Ida Jackſon, ®. 
Ottio, M. Mocler, A. Bruhnke, J. Daſ⸗ 
ſow, Ch. Wolfer, L. Schulg, F. Berg⸗ 
mann. Tickets 15 Cis. Anfang 7 Uhr. 
Sektion 4 des Ungarländiſchen 
Nationalitäten -Kranken— 
unterſtützungsvereins wird 
kommenden Samſtag Abend i 
der Mozartballe, 1534 Elybourn Avenue, 
abe Halited Str., tbr zweites Stiftungss 
feit feiern. Die Eeitton bat fich tn der 
furzen Yeit ihres Beltehens gut ent= 
jutefelt, Vie darf mit der Vergangenheit 
zufrieden jein und fan an ihren Ges 
burtörage geftoiten Mutes in Die Zu— 
funfr bliden. Für qute Unterhaltung, 
ebenfo fir Erfriichungen. tit beitens ges 
jorgt. Das Feit wird jedenfalls jtarf von 
den. vielen Freunden der Geltion Eejucht 
werden. Gs begimmt um 7 Uhr Abends, 
Gmtritisfarien foiten im VBorverfauf 25, 


gnügen Der Loge 


. 
=. 


| an der Siaiie 35 Eents die PBerfon. 


Ter Hauptverein Tue Necht und 
Iibeue Niemand gibt am foınmens 
den Samitag Abend in Hads Halle, 
1764 XYarrabee Straße, eine Hardtime 
Bartn, verbunden mitAgitationsverſamm— 
lung. Der Verein ninumt Berjonen im 
Mlter bon 18 bis 55 Sahren als Mits 
alieder auf, zahlt in Srankhettsfällen $5 
die Woche fie die Dauer von 12 Wochen 


ihren Befucn für den Ubend zugelant. 
"tel Vergnügen werden dendeluchern der 
Zchmud der Halle, das Standesamt und 
die Scıheidungsmühle mächen.. Es wird 
auch Abendellen zu „Hard Time“ Breijen 
geben, Mufang 7:30 Ude, Eintritt 17 
Cents. 

Ein großes Schauturnen in Verbin— 
dung mit Ball veranſialtet der Turn-— 
verein La Salle in ſeiner Halle, 
Larrabee und Garfield Ave,, am kom— 
menden Samſtag, Abends 8 Uhr. Das 
Turnprogramm iſt reichhaltig und wird 
durch Mitwirkung der Vorturnerklaſſe des 
Illinoisturnbezirks noch intereſſanter ge— 
macht werden. Much 4u dem geſelligen 


Vergnügen ſind Vorkehrungen getroffen, 


welche 
ſten. 


angenehme Stunden gewährlei— 
Eintrittskarten koſten im Vorver— 


kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Die Diſtrikte 387 und 409 des 
Deutſchen Unterſtützungs 
bundes veranſtalten am kommenden 


Samſtag, Abends 7 Uhr, eine !gitations= | 


verfammlung mit Tanzfrängcben in Sie- 
ben3 Halle, 1457 Glybourn Mve, Der 
Deutſche Unterſtützungsbund iſt in Chi— 
cago ſo bekannt und beliebt, daß es nicht 
notwendig iſt, auf die Vorteile, welche er 
ſeinen Mitgliedern bietet, an dieſer 
Die Di⸗ 


Jahre bewieſen, daß dJe es verſtehen, ih— 


ren Gäſten einige angenehme Stunden 
| zu bereiten. 
nehmer inteveffant zu machen, findet an 
| diefen Abend eine 
| iehtedenen hüb,chen Geichenfen jtatt. 


Um die Sacıe für alle Teil: 


I. 
Ve 


rloſung vor ver 
Die 
Aufnahme in den Band it an diejem 
Abend Frei. Gintrirt und Erfrifchungen 
jind ebenfalls frei, jo dab zu erwarten 
it, daß der Bejuch ein guter fein wird. 
Ta3 Komite gibt jich aroße Mühe, dies 
Vergnügen in jeder Hinjicht zu einem 
Grfo/g zu machen. 

‚2er Soziale Turnverein 
feiert am fommenden TSamijtag Abend in 


‚feiner Halle, Velmont Yve. und Paulina | 
Str., ſein 30. Stiftungsfeit mit Schaue | 


D 
2 


turnen und Ball. Here A. D. Robrahn 
wird die jeitrede halten, und alle Turn: | 
flafjen. werden Tänze, ;Freiübungen, | 
steulenichwingen, Fahnenübungen und! 
andere turnerifche Darbietungen vorfüh- 
ren. Mich das berühmte ITromnilc.-, 
‚und Horniitenforps des Vereins 
wird auftreten. Gin Ball twied nach dent | 
Turnen das boransfichtlich Fehr aenuiz: | 
reiche Feit bejchliegen. Eintritt 25 Cents, | 
Turner frei. 
An dem fommenden Sonntag veran- 
italiet der Deutich » NAmerifaner 
Damenverein ein Schaltjahrfräng- 
Das Sossite 


Alle | 


| Halle, 52. 


Goldenes Iubiläum,, 


\Gente und demnädjit itattfindende | Die hiejigen Mlerinnerbrüder begehen 


es in den näcdhiten Tagen, 


Edles Liebeswert. 


Sie haben in den 50 Jahren des Beite- | 
hens ihrer Anftalt in Chicago über 
101,005 Kranfe gepflegt, 35,000 davon 
unentgeltlich. 


Ein Jubiläum, dag der märmiten 


Anteilnahme der ganzen Bevölkerung 


Tjtermontag ein taffeefrängcben, zu wel | der Stadt wert ilt, wird am 9., 10. , Belgien | 
und 11. Mai hier begangen werden— reich, in England deren 4, 1 in Hol=|fich unmöglich aus fich jelbft erhalten 


das. 5ojährige Bejtehen des Hofpitals | 
der Alerianerbrüder, das, aus den be’ 
Tcheidenjten Anfängen hervorgegangen, 
heute zu einer der bejteingerichteten 
Anjtalten jeiner Urt im ganzen Lande 
geworden ift. Aber nicht nur aus die= 
jem Grunde follte Chicagos Bürger: 


Godeh gegründeten Zither⸗ ſchaft mit den Alexianerbrüdern fei⸗— cago 


ern; es liegt auch noch ein anderer da⸗ 


fen zu werden — die armen Kranken Es beſitzt die beſten Inſtrumente ür 
blieben ohne Hilfe und Pflege, bis ſich, chirurgifche Operationen in reicher 
wie geſagt die neue Geſellſchaft ihrer Fülle, enthält orthopädiſche Apparate, 
erbarmte. Ohne Rückſicht auf ſich Einrichtungen für Gymnaſtik, alle A— 
ſelbſt, boten ſie alle Kräfte auf, den ten Douchen und Bäder, elekltriſche 
Unglücklichen geiſtigen und körperlichen Apparate uſw. 
Beiſtand zu leiſten. Mit ſeinem Stab von hervorragen⸗ 
Kurz nach Erlöſchen der Peſt ſehen den Aerzten unter der Veihilfe theore— 
wir die Genoſſenſchaft, von der Kirche tiſch und praktiſch ausgebildeter Brü— 
ſanktionirt, einen Orden bilden. Die der im Beſitz aller Hilfsmittel, die ein 
alte Kaiſerſtadt Aachen, in deren erſtklaſſiges Hoſpital bieten ſoll, it 
Weichbild das erſte Kloſter und Ho— dieſe Anſtalt eine wirkliche Heimat für 
ſpital entſtand, wurde dann der Leidende geworden. 
Hauptſitz des Ordens, von dem aus Die Anzahl der in dieſen 50 Jahren 
neue Stätten der chriſtlichen Nächſten- gepflegten Kranken betrug 101683 
liebe errichtet wurden. davon zahlten den vollen Preis 51 
So befinden ſich jetzt in Deutſch- 351; Teilzahlungen machten 15,200, 
land 10 ſolcher Neiderlaſſungen, in ganz freie Pflege erhielten 35,082. 
2 und ebenfalls 2 in Frank- Natürlich kann ein jolches Hofpital 


* 


das 


land. jund ift -auf öffentliche Wohltättgfeit 

Auch nah Amerika richteten fich die | angewiefen. Und die ift ja bis dahin 
Vlide der Brüder, und im- Dezember | nicht ausgeblieben; Chrijten und 4- 
1865 fam Bruder Bonapventura Thes |raeliten Haben redlih ihr Scherflein 
len in der neuen Welt an. Nach erlit- | beigetragen. 
tenem Schiffbruh und vielen Fahr! Wird doch auch einem jedem, ob 
niſſen wurde er ſchließlich nach Chi- Katholiken oder Proteſtanten, Israe— 
verſchlagen. Ohne Ausweis- liten oder Muhamedaner, gleich liebe— 
paviere, ohne Geld irrte er halb ver⸗ volle, gewiſſenhafte Behandlung zuteil, 


Das Hoſpital der Alexianerbrüder an Belden Avenne. 


zu vor. In ihrem Hoſpital nehmen 
dieſe nämlich Chriſt, Jude und Heide, 


Nie 
berühren die Alexianerbrüder die 


Frage der Religionszugehörigkeit ihrer 


Pfleglinge, ſie ſehen in dieſen nur den dokumentirt hatte, 


Kranten oder verlaſſenen Menſchen— 
bruder, dem ſie mit edelſter Selbſtver— 


leugnung die nötige Hilfe angedeihen kunde durch den 


laſſen. Und dafür ſollte die geſammte 


Bürgerſchaft Chicagos auch dem Ap- Dies war im März 1866. Im dar— 
v ‚ 2oge;pell Folae leiiten, den ein Bürgeraus- auf folgenden Jahre, als mehrere Brü- 
F., hält am kommen- — 
1 


ſchuß zu Beiträgen für einen Jubilä— 
umsfonds für das Alexianerhoſpital 
an ſie richtet. Die Anſtalt kann na— 
turgemäß nicht aus eigenen Mitteln 
erhalten werden, ſie iſt zu einem gro— 
ben Teil auf die Mildherzigkeit der 
Bewohner Chicagos angewieſen, und 


bevor. dieſe haben bei dem bevorſtehenden Ju- Gebäude mit allen anderen der Nord— 


biläum eine beſonders gute Gelegen— 
heit, ſich dankbar zu erweiſen. 
Wie der Orden entſtand. 
Die Anfänge des heute weitver— 
zweigten Ordens der Alexianerbrüder 
reichen bis in das 14. Jahrhundert zu— 
rück. Damals wurde unter dem Pro— 
tektorate des hl. Alexius eine Geſell— 
ſchaft frommer Männer gegründet, die 
es ſich zur Aufgabe gemacht, ihr gan— 


| 


\3e8 Leben dem Dienfte Gottes und ber, 


 Nächitenliebe zu widmen. 


Die erſte Veranlaſſung dazu bot 


das Auftreten des ſchwarzen Todes, 
Alle Familien- 


der Peſt. in Europa. 


bande waren gelockert, Eltern verließen 


ihre Kinder, Kinder ihre Eltern; kei 
ner wollte ſich der Gefahr ausſetzen, 
von dem gräßlichen Würgengel ergrif— 


unter der Leitung der Präſidentin Eliſe 
Cramer wird alles aufbieten, um den 
Anweſenden einige vergnügte Stunden zu 
bereiten. Für allerlei Ueberraſchungen 
und gute Tanzmuſik wird beſtens geſorgt, 
auch für den inneren Menſchen wird alles 
Beſte aufgeboten. Mitglieder mit Abzei 
chen haben freien Eintritt. Fremde zah 
len 15 Cents an der Kaſſe. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

Eine Schaltjahr-Unterhaltung mit Ball 
veranſtaltet der Oeſterreichiſch— 
Bayriſche Frauen-Kranken— 
u .terftüßurgspbercin Samstag 
Abend, dem 6. Mat, in Der Mozartballe, 
1534 Elnbourn Ave. Die Damen Var: 
bara Nees, Brälidentin; Mathilde Mei: 
fenberger, Yuije Mamed, Hedwig Novaf, 
Roia Beticher, Sopbte Therner und Elise 
Hübner haben für flotte Tanzmuſik, 
ſchmackhafte Erfriſchungen und was ſonſt 


noch Alles zu einem erfolgreichen Feſt 
dieſer Art gehört, mit großem Vorbedacht 


—5 und ſind zu der Erwartung be— 
rechtigt, daß ſie ein volles Haus haben 
| werden. 
| Beranügen in Ausſicht. 
* ’ 
| fojtet 25 Gents. 
| Der Badifche Krauenpdperein 
IN. 1 dveranjtaltet am 
| den 6. Mat, einen Matball in Lafchobers 
Str. und Aſhland Avbe. 
aus den Damen Martha Weber, Uräjie 
dentin; Minna Stolz, Yuife Balz, Anna 
Bade, Auguſte Funk, Benedikta Blattler 
und Barbara Uhrig beſtehende Komite 
ſcheute keine Mühe, um den Beſuchern 
| Einen vergnügten Abend zu bereiten. Der 
Badiſche Unteritüßungspderein der 
| jeite hat feine Mitwirkung zugejagt umd 
die Südſeite Liedertafel ſowie der Süd— 
ſeite Damenchor werden einige Lieder 
vortragen. Als Geſangsſoliſt wird der 
beliebte Sänger Walter Anderſon ſich hö— 
ren laſſen. 
Cents die Perſon. 

Der Heſſen Frauen-Unter— 
tüßungspberetin feiert am Sams: 


| tag, dem 6. Mat, fein Stifrungsfeit nebit 


Der 


Unterhaltung in Fleiners Halle, 1638 R. | 


Halited Eir. Das Stomite unter Fiüh- 
| zung der beliebten Bräfidentin Anna Benz 
bat feine Mühe und Anfojten gejcheut, 
um den Mitgliedern und Freunden einige 
‚bergnügte Stunden zu bereiten. Fir qute 
Muſik, gutes Eſſen und Trinken iſt au' 
Beſte geſorgt. Anfang 7 Uhr Abends, 
Tickets 25c im Vorverkauf, an der Naſſe 
|35c die Berion. 

Die Zablitelle Late View Vor- 


} 
I 


> 


! t 
| zweifelt durch die Straßen der Nord= | 
Ifgite. Da machte er die Belanntichaft , 
Reich und Arm, ohne einen Unterjchted der Herren Wiefchmeier und Wieland 
zu machen auf, und alle erhalten die- und hatte gewonnenes Spiel. 


Sie jtellen den Beluchern viel) 
Eintritt | 


Zamitag Abend, | 


En I 
was 


Siid- | 


AÄrfang 7 Uhr, Eintzttt 25) 


ob reich oder arm, zahlungsfähig, oder 
niht — alle find in den Mugen ber 
Ulerianer ihre Brüder, denen Hilfe 
Diefe | werden muß. 
‚edlen Männer verhalfen ihm 'dazu, | 
nachdem er fih buch die vom Erz-' 
bifchof von Köln überfandten Papiere 
auf einem der Diö-, 
Chicago gehörigen Grunditüde | 
erhaltener Gründungsur- 
damaligen Bijchof 
 Duggan ein Nothojpital zu errichten. 


Der Jubiläumsfonds. 

Auch Chicagos Laien können teil— 
nehmen an dieſem Werke der Nächſten— 
liebe, zumal bei der Gelegenheit des 
goldenen Jubiläums der Alexianer. 
Es hat ſich auch ein Komite, zuſam— 
mengeſetzt aus bekannten Bürgern der 
Stadt gebildet, um einen Jubiläums— 
fonds zu gründen und den Brüdern 
damit unter die Arme zu greifen. Da— 
zu gehören John A. Schmidt als Prä— 
ſident und Karl F. Vogel als Sekre— 
tär. Unter den Komitemitgliedern 
finden ſich die Namen von E. F. 
Dunne, Peter Reinberg, John Träger, 
R. Sweitzer, John Gibbons, Thomas 
H. Cannon, Carter H. Harriſon, Os— 
ſeite ein Raub des gierigen Elementes, kar Mayer, Peter Theurer, F. F. 
|der Schaden belief Ti auf 100,000 | Brandeder, Michael Girten und vieler 
| Dolfare. Deutfcher Energie und der! Anderer. eglicher Beitrag und jei er 
Mithilfe guter Menfhen verdantten'nocd jo flein wird dankbar angenom= 
|die Brüder einen ganz bedeutend ber- | men und ift zu richten an 
|größerten Neubau, der jedoch im) „Ireafurer, Alerian Bros Hofpital 
|$abre 1895 der Anlage der Hodhbahn | Zubilee Fund“, 1200 — 56 Velden 
|meichen mußte. Nun wurde am 4. Ave., Chicago, ZU.“ 

‚Oftober 1896 der Grundftein zu dem; Yußer dem Hiefigen Hofpital be 
‚iebigen Hofpital buch Erzbifhof | findet fi Hier im Lande ein großes 
Feehan gelegt, und im Frühjahr 1898| Gofpital nebit Sanatorium in St. 
‚tonnte die Weberfiedelung der Brüder Zouis, gegründet 1869. Ein anderes 
und ihrer Patienten in das neue Heim Hofpital, ebenfalls mit Sanatorium, 
ſtattfinden. befindet ſich in Oſhkoſh, Wis., ferner 

Erbaut wurde dieſes unter Leitung ein im Jahre 1893 errichtetes Hoſpi— 
des im Jahre 1900 verſtorbenen Brus|tal in Elizabeth, N. J. 
ders Provinzial Aloyſius Schyns. Am Hoſpital zu Chicago wirken 67 

Dieſes Hoſpital iſt eine Muſter- Brüder unter dem Rektorat von Bru— 
anſtalt im vollſten Sinne des Wortes. der Peter Vesper. 


zeſe 
und nach 


der vom Mutterhauſe zu Aachen ein— 
trafen, entſchloß man ſich zum Bau 
eines geräumigen Hoſpitals, das nach 
‚einem Jahre von den Kranken und 
deren Pflegern bezogen werden konnte. 
Beim großen Feuer in 1871 wurde 
nach kaum dreijährigen Beſtehen das 
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I 
CElybourn Ave., abbalten. Diejes Feſt dem 13. Mai, ein Maikränzchen in Hacks 
wird mit einer Verloſung, Agitation und Halle, 1764 LarrabeeStr. Geſang— 
jonjtiger Unterhaltung verbunden ſein. und humoriſtiſche Vorträge werden zue 
Das Komite unter Leitung der Präſiden- Unterhaltung der Gäſte beitragen, ebenſo 
tin Anna Anders wird nichts unverſucht die Juxpoſt, welche vor dem Zenſor oder 
laſſen, um den Mitgliedern undFreunden der Beſchlagnahme durch engliſche Pira— 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. ten geſichert iſt, denn ſie wird durch Zep— 
Kandidaten von 18 bis 58 Jahren wer- beliue beſorgt. Die vom Feſtkomite ge⸗ 
den unter günſtigen Bedingungen in den troffenen Vorkehrungen ſichern allen Be⸗ 
IBereim aufgenommen. Anfang 74 Uhr ſuchern einen vergnügten Abend. An— 
Abends. Tickets 15 Cents. rang 7 Uber, Emtrtttsfarten im Vorver— 
| Seltion 2 de Douglas Genen zs|fauf 15, an der stafje 25 Cents, 

jetitigen | ac) 25 Nabren erfolgreichen Wirfen3 


— 


Unterftüßungsperz=| _ en 
eins veranitaltet alı Sonntag, dem 7. | dev Baneriicd - Umeriftani- 
| Dat, Anfang 3 Uhr Nachmittaas, in der! de_Berein in der glüdlichen Lage, 
Halle 1143—45 W. Chicago Ave., eine | aın Sonntag, dem 14. Mat, fein Silber- 
große Agitationsperfammlung, verbunden | jubiläum im großen Saale der Nordjeite 
nit Verlofung und Tanz, im welcher TZurnballe, 520 %. Clart Str., begeben zu 
Männer md Frauen im Alter von 18|fönnen. Der Anfang diejer Fertlichkeit, 
'bis 55 Jahren koſtenlos aufgenommen | berbimden mitt Koͤnzert und Ball, iſt auf 
werden. Der Verein zahlt im Stranfheitsz | * Uber Nachmittags feſtgeſetzt worden. 
falle in 8 Wochen je $5, jotvie 8300Ster⸗ Es ſind vom Komite alle möglichen Vor⸗ 
begeld. Der Eintritt iſt vollſtändig frei. kehrungen getroffen, dieſes Feſt zu einem 
Gäſte ſind willkommen. genußreichen zu machen, da ein ſehr reich— 

Der deutſche Frauenberein Martha! sun. —— — Mitwirkung 
Wafhington veranitaltet am Sonn» | CT Herangvereme  Xiedertafel ‚Freiheit, 
tag, dem 7. Mat, ein Maifränzchen in | 


x 
Senefelder Xiederfranz, Doppe 
rleiners Halle, bet welchem auch ein! 


: (quartett 

der Nortbiveitern Brauerei, der Deutifch:ı 
52.5° Goldſtück verlooſt werden Wird. | 
Jede Eintrittskarte iſt zugleich ein Loos. 


dramatiſchen Geſellſchaft, der beliebten 
Für gute Muſik und andere Unterhaltung 


Schuhplattlervere'ie und von H. Gro— 
becker vorgeſehen iſt. Außerdem wurde 
iſt geſorgt. Ein rühriges Komite, beſte⸗ 
bend au? den Damen Lina Burmetiter, 


nod) ein Doppelquartett der Zither- und 
Gejangsichule don Tony Godetz gewon—⸗ 

en Nr: 2: =. en, während ei Sgeze e D 
Präfidentin; Arına Zollie, Bizepräfiden- | de —— es ——— —* 
fin: Muaufte »ielenbenne, Kranaızfa ſter die Konzert- und Tanzmuſik ausfüh— 
Pankoni 0 anline "Brandia Charlotte! ten wird. Von den Grimdern gehören 
q ri ve he ann te "nur noch drei dem Verein an, der erite 
Kumpfer, Klara Sander, Maria zrlinker, | una ah nice Ay — 
Tillie md Maraateibe Tammen Großſchatzmeiſter Franz Koch und die bei— 
——— Se den Giäften | den eriten Gropverwaltungsräte Auguft 
* a a | Tafel und Anton Zimmermann, außer- 
en. rect bergmügten Nachmittag zu bes | yon Kat der Werein noch eine Anzahl 
reiten. Anfang 3 Uhr, Eintritt 15c. | Mitglieder, welche dem Werein 25 Jahr⸗ 

So — A AR ET 2 re 

* —* —* — Herz 2 a. ngari ide angehören. Der Baperiich-Amerifaniidhe 
zn. erei = wird am Zamstag | Verein fan auf ein jegensreiche? Wirken 
Abend, dem 13. Mai, ein Maifeit zum | zurücdbliden, er bat taujende von Dollars 
seiten bon Striegsnotleidenden in der an Witttven und Waijen und anderen Er- 
North Weit Halle, North und Weitern| ben ausbezablt, aber auch für Notleidende 
| benue, bet 25 Cents Eintritt veranitals | immer jein Vejtes getan. Er hat auch der 
ten. Borjchrift iit, daf; jede Tame in | Deurichen ımd Teiterreichtich-Ungariichen 
Bajchblufe ericheinen muß, bei 5 Cents | Hilfsgeieliibaft, jowie dent Vlinden- und 
Strafe. Die Unterhaltung wird ähnlich | erimpelbeim in Münden größere Su.r- 
| wie bei Rauernbällen tein und in Tanz, | men zugeiviejen. Cintrittsfarten fojten 
| Tujtigen Eheichliegungen umd dergleichen | im Vorverfauf 25c und jind bei allen 
| beitehen. Die Omen neben Nic) grope | Mitgliedern zu haben, an der Krije 50r. 
Mühe, : S Veit recht pieljeitig unterbale| Der Shmwäbtih-Vadiidhe Da— 
| tend zu machen, und da der gefammicimenperein feiert am Samstag, dem 
Reinertrag dem genannten edlen ived| 20. Mai, jein neunzehntes Stiftungsfeit 
gewidmet werden joll, ift ihnen ein recht | mit Ball in leiners Halle, 1638 N. Häl- 
| zahlreicher Dejuch zu wünſchen. ſted Straße. Das Komite unter Leitung 
‚Im Samitag, dem 13. Mat, wird der | der tüchtigen Bräjidentin Margarethe 
| Gegenjeitige Unterjtüßungsperen Ba = | Scholz wird alles aufbieten, den Mitglie- 


a 
n> 





en 


ı 


| Männer und Frauen im Alter von 18 !qmügte Stunden zu bereiten. 


parts Nr. 4 des „Tue Recht und jcheue lvaria eine Waitationsverfammlung, 
Niemand” hält am Samſtag Abend, dem | Berlofung und Ball abhalten in Nalers 
6. Mat, 7 Ube, in der Halle 3325 South: | Halle, 3004 Lincoln Ave. Das Komite 
port YIve., Ede Otto Sir., eine Agita= | unter Leitung des  Vereinspräjidenten | 
ttonsderfammlung bei freiem Eintritt | Xaver Ehrenhuber wird nicht® underjucht | 
und freier Fewirtung ab. Alle deutjchen | Taffen, um den Bejuchern einige ber= | 
Ran fr Gefunde | 
bis 55 Sahren find willfommen nd fön- | Nandidaten von 18 bi8 55 Kabren wer: | 
nen an diefem Abend in diefen geachteten |den unter günftigen Bedingungen aufge- 
Verein aufgenommen werden.® nommen. Für gute Mufif und Erfri- 
Am Samjtag, dem 6. Mat, mwird der|ichungen iit beftens gejorgt. Anfang 8 
Brinzeiiin Heinrich Deutihe|lihr Abends. Tidets 15 Cents. 
Gegenjeitige _Interjtügungsverein in Die Gejangsieltion des Stod im 
arores Maifeit in Tiebens Halle. 1457 Eiten veramitaltet am Samitag-Ybend. 


dern und Freunden, die jich an diejent 
Feit beteiligen, recht vergnügte Stunden 
in jchhwäbiich-badifcher Gemütlichkeit zu 
bereiten. Fir gute Mufik, gutes Eiten 
und Trinken bat das Komite beiten ge* 
forgt. Anfang 7 Ihr Abends, Tideis 25 
Gents, an der Kafle 35 Cents die Berjon. 
ÖL VVV—— 
werlang: 


Biedermann’ Kaffee 
Denti-Nmerilaniihe Yyirma 


der Deutſche liebt en 
Ein ieder ut liebt guten Kaffee 
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William Shateſpeare. 


Heute vor dreihundert Jahren ſtarb 
William Shatefpea te, ‚ große eng⸗ 
liſche Dichter, und ha die Welt! 
beute nicht von dem —* andere 
übertönenden Schlachtenlärm wieder, 
ſo würde dieſer — ſicherlich in 
allen ziviliſirten Ländern in würdi— 


De 
Pen 


ger Weije begangen werden, nicht zum | 


menigften in Deutichland. Denn in 
unjerer alten Heimat ftennt man! 
Shafefpeare, feine Bedeutung für die 
ſpätere Literatur und ſeine Werke beſ 
ſer als in ſeinem eigenen Lande, und 
es iſt gar nicht ausgeſch tojfen, dat 
man in Deutichland und Deiterreich 
ſelbſt in dieſen ſchweren Zeiten den 
Manen des großen Geiſtes ein paar 
weihebolle Stunden widmet. Seit 
Wieland, Eſchenburg 
Shakeſpeares Meiſterwerke in die) 
deutſche Sprache übertragen und da— 
mit als ſprachlich moderniſirtes Ei— 
gentum für ihre Nation erobert hat 
ten, haben ſich die deutſchen Forſcher 
mit den engliſchen um die Wette be— 
müht, die in jenen Dichtungen liegen 
den Schätze zu heben. Den Deutſchen 
gilt Shakeſpeare heute als der Mei 
ſter des großen und edlen Realis- 
mus, der mie fein anderer Lebens 
wahrheit mit Schönheit verbindet. Er 
beſaß eine unfehlbare Kenntniß des 
Menſchenherzens, wußte Leiden 
ſchaft auf allen geraden und trummen 
Wegen bis zu jeder Konſequenz zu fol— 
gen und dafür ſtets die zutreffende 
Theaterſprache zu finden. Er hat für 
alle Stände, alle Geſchlechter, alle Le— 
bensalter das Wort ergriffen. Er be 
ſaß eine natürliche Begabung dafür, 
die den Mangel theoretiſcher idien 
bis zu einem gewiſſen Grade 
erfebte und es unnötig madt, in je 
ven Sab jeiner Dramen iraendivel 
shen tiefen oder qeheimninvollen Sinn 
hineinzuleſen. 

Der Widerſpruch, der in der gerin 
gen Bildung Shakeſpeares und ſeiner 
anerkannten Meiſterſchaft auf dem 
Gebiete der Dichtkunſt zu liegen 
ſcheint, hat wiederholt 
ihm die Urheberſchaft ſeiner dramati 
ſchen Werke abzuſtreiten, ja ſogar die 
erſtaunliche Bel hauptung gezeitigt, 
Shateſpeare habe überhaupt niemals 
exiſtirt. Von dieſer letzten merkwür 
digen Theorie iſt man indeſſen ſehr 
bald wieder abgekommen, da hinrei 
chende Daten und Mitteilungen über 
den Lebenslauf des Dichters vorhan— 
den ſind. Anders ſteht es mit der 
Frage, ob Shakeſpeare wirklich der 
Verfaſſer aller der ihr: zuaeichriebe 
nen Dramen aeiweien tit. Sie tft um 
To fehmwieriger zu wohl 
nicht mehr als die ihnen 
noch zu Lebzeiter des Dichters im 
Drud erſchienen ſind. Diejenigen, 
welche die Verfaſſerſchaft Shake 
ſpeares anzweifeln, neigen meiſt zu 
der Anſicht, daß der drei Jahre vor 
Shakeſpeare geborene, aber erſt zehn 
Jahre nach ihm geſtorbene Bacon, 
gewöhnlich Lord Baco von 
genannt, einer der bahn 
Geiiter im Gebiete 
Forſchung, ihr Verfaſſer geweſen ſei. 
Bacon war ein Mann von umfaſſen 
der Bildung, verfügte über ein außer 
ordentlich großes und beſaß 
ſchon zu ſeinen Lebzeiten einen bedeu 
tenden ſchriftſtelleriſchen Ruf. Er ar 
beitete aber auf einem ganz anderen 
Gebiet, nämlich auf dem philoſophi 
ſcher Methodik, der Moral und Poli 
tik, und ſeine Werke ruhen dur 
auf ſtreng wiſſenſchaftlicher Grund 
lage. Daß er neben ſeiner umfang 
reichen wiſſenſchaftlichen Tätigkeit 
noch Zeit und Muße gefun haben 
ſollte, eine große Maſſe techniſch voll 
endeter Dramen zu ſchreiben, iſt nicht 
recht denkbar. ie Shakeſpeareſchen 
Dramen deuten durchweg auf eine ſo 
genaue Bekanntſchaft mit den Büh 
nenverhältniſſen hin, wie ſie Bacon 
jedenfalls nicht beſeſſen hat. 
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William 
Shafejpeare war dagegen Schau;hie 
ler von Beruf und als jolcher mit der 
Bühne und ihren Bedürfnilien voll 
ftändig vertraut. Was ihm an früh 
erworbener Bildung abaina, eriegte er 
dur aubergewöhnliches Talent, aus 
geprägte Beobachtunasgabe und Früh 
zeitig erworbene Menſchenkenntniß. 
Die Shafelpenre-Bacon- Frage fuht 
auf feiner realen Grundlage, Tondern 
beruht auf falichen sjeßunaen 
und Innabmen. Die Ibesrie iit ame 
rikaniſchen Urſprungs. wurde 
zuerſt vor ſechzig Jahren von der 
Schriftſtellerin Delia Bacon aufge 
ſtellt, und es reihte dann an ſie 
eine große Literatur für und wider, 
beſonders wiederum hier in Amerika. 
In England und auch in Deutſchland 
hat ſie wohl niemals feſte Wurzel ge— 
faßt, obwohl auch dort Schriften er 
ſchienen ſind, die eine Lanze für Bacon 
brachen. Die deutſche Wiſſenſchaft in 
ihrer Geſamtheit hält feſt an Shake 
ſpeare und mit ihr auch der größte 
Teil der übrigen wiſſenſchaftlichen 
Welt. Daran w ird auch die vorgeltern 
gefallene eigenartige Enticheidung des 
Richters N. Zuthill nicht3 ändern 
fönnen. Der Herr Richter entichied in 
einer YFilmitreitfache, dah nicht Shate- 
|peare, fondern Bacon der Dichter der) 
jenem zugeichriebenen Werke fei. Daß 
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man Dich nod nicht früber auf Den! 


1.00 | Papier, Tinte 


dem Dritten“ 


daz Ju geführt, 


wilientchaftlicher ı 


Atyınn 
DIDEA | 


glänzenden Gedanken aetommen tft, 
wiſſenſchaftliche Streitfragen durch 


nicht 


ten unſere Gelehrten ſich da im Laufe 


.2 Cents | Der Nahrhunderte fparen fönnen. Uber | den zu diktiren, 
81.00 noch ijt es nicht zu Jpät! Unfere Pro- |nibt, daß des Vaterlandes Ehre und 
Beftand gejichert 


'fefioren und fonjtigen Gelehrten Toll- 
‚ten fich diefen Fall zur Lehre dienen | 
‚lafjen, und wenn fich fortan zwei von! 


eines Sanöäfritwortes oder eine qeo- 


Staubgefähe irgend einer tropi= | 


under Act iichen Blüte oder über ein Schlachten: | 


datum oder über irgend etmas anderes 
nicht einigen können, dann jollten fie, 
'flugs zum nächiten Kadi laufen und| 
den durch fein Vorurteil Beeinflußten | 
den Fall entfcheiden laffen. Fred. Coof 
hätte fich auf diefe Weile die Ent-| 
defung des Nordpols und —25 
Rooſevelt die ſeines ‚„River of Doubt“ 
von Polizei- oder Kreisrichtern beſtä— 
tigen laſſen können. 

Herr Richter Tuthill hat alſo ent— 
ſchieden, daß Bacon und nicht Shake— 
ſpeare „Julius Caeſar“ und alle die, 
übrigen Shakeſpeareſchen Dramen ge— 
ſchrieben hat. 

Dann machen, ſich am Ende alle 
die, welche trotzdem an Shakeſpeare 
feſthalien, der Mißachtung des Ge— 
richts ſchuldig, aber nur im 
County Coot. Außerhalb desſelben 
darf man auch heute noch Shakeſpeare 
für den Dichter anſehen. Wenn eine 


und Schlegel Shakeſpeare— Truppe alſo in Zukunft i 


wieder einmal ein paar Vorſtellungen 
in Chicago geben ſollte, wird ſie auf 
die Theaterzettel ſchreiben müſſen, 
daß Bacon der Dichter von „Richard 
iſt, während ſie in den 
übrigen Counties und Staaten ruhig 
Shakeſpeare als den Dichter ausgeben 
darf. Der Fall ſollte eigentlich bis 
zum Bundesobergericht verfolgt wer— 
den, damit die Einheitlichkeit wenig— 
ſtens innerhalb der Ver. Staaten auf- 
recht erhalten wird. Sonſt kann es 
paſſieren, daß unſere Kinder hier in 
Chicago lernen, daß jene unſterblichen 
Dramen von Bacon heritammen, die 
in Miltvaufee dagcaen, daß Shake: | 
ipeare ihr Urheber war. Das mird 
dann einen wahren Rattentönig bon | 
|Verwirrungen ergeben. In Anbetracht 
diefer üblen Ausitichten wäre es doch 
wünfchenswert, wenn gegen bie Ent- 
icheidunga des Herrn Kreidrichter? 
Iutbill beim Mppellgeriht Berufung 
einaeleat würde. Wielleicht ftößt dieles 
dann das Urteil des Vorrigters um 
und fchenft uns Shafefpeare aufs) 
Neue. Im MWebrigen wird der Name | 
Shafefpeare noch nah Nahrhunderten | 
‚im Gedächtniß aller Gebildeten ſein; 
ob die Erinnerung an den humorvollen 
Kreisrichter Tuthill ebenſo lange vor 
halten wird, iſt nicht ganz ſo ſicher. 


Oſter-Hoffnungen. 4 


Das Diterfeit feiert der Menid, je! 
nah Anlage oder Erziehung, auf ber= | 
Ichtedene Weife. Aber immer und über= | 
all fommt der Grundgedanke des Tre: | 
ftes irgendivie zur Geltung: die Hoff 
nung auf etwas Neues, auf neues Le— 
ben zumal. Man darf ein Felt nicht 
von jeiner Entftehung losreipen; Der 
Auferitehung, dem Erwachen zu neuem 
Leben verdanftt das Diterfeit das! 
Sein; Das tft der Grundgedanfe und 
der Urfprung des Feites, und den fann 
man ihm nicht nehmen, gleichviel, wie | 
man jich das nun auslegen will. 

Auferftehung, neues Leben, das ilts, 
was die Kirche zu Dftern predigt, 
Auferitebungs-Gedanten erfüllen das 
Herz des Gläubigen, 
Hoffnung macht ſein Herz fröhlich. 
Dem düſteren Charfreitag folgt das 
helle Oſterfeſt. Das Feſt der 

denn Hoffnung ſtimmt freudig, er 
hebt das Herz und läßt die Tränen 
von geſtern vergeſſen. Mancheiner 
ſchöpft zu Oſtern an den Gräbern der 
Seinen neue Hoffnung, und die erwa— 
chende Natur will es ihm leicht machen, 
an neues Leben zu glauben, erweckt 
Hoffnung im Herzen, die auch der 
Tod nicht rauben kann. Jubellieder 
in den Kirchen, dem Einen 
u Ehren, den die Gläubigen ihren 
Herrn nennen, beijen Sieq über den 
Iod die Quelle ihrer Freude iit und 
ihrer Hoffnung. Ditern das Felt der 
rohen Hoffnung, Das Yeit des Er 
wachens zu neuem Yeben! 

Glüklihb der Menich, der Diele 
Kunde hört und glaubt. Und prediat 
nicht nuch der fleine Grashalm, der an 
der Tür Deines Hauſes kümmerlich 
fein Dafein frijtet, wenn er jegt zu 
neuen Leben erwacht, das Gleiche? 
Dper tit feine Stimme zu ſchwach, 
dann höre, was der Baum in feiner 
feimenden Frühlingspract, was Die 
erwachende Natur Dir jagen will bon 
Frmachen zu neuem Leben. Hofinung 
wollen fie in uns ermweden. Gemollt 
oder ungewollt, man fann jih dem; 
Sauber der Natur in ihrer Frühlings 
pracht nicht entziehen und empfindet 
etwas, das des Herzens Klagen ver 
itummen und freudige Hoffnung tei 
men läßt. Ja, „wenn die Hoffnung 
nicht wär’, To lebt’ ich nicht mehr.“ 
Die Hoffnung auf eimas Neues, auf 
neues Leber zumal. 


DG 


erſch allen 


Zwanzig lange Monde und darüber! 


tobt der entjegliche Wölterfrieg. Ver 
wiüftet liegt das Land, über Das ber 
Kriegsgott dahinſchritt. Hundert 
tauſende Verwundete liegen ſtöhnend 
in ihrem Blut; zu Hunderttauſenden, 
ja Millionen zählen die Krüppel, die 
der Krieg fchuf, die Gräber, die er 
füllte. Der Krieg hat fürchterliche 
Leiden verurfacht. Der Tod hat reiche 
Ernte achalten. Und er wird meiter 
ungezählte Opfer fordern. Denn nod) 
brauft der Sturm, nob zuden Die 
Blige, rollt der Donner,trifft, zündet, 
vernichtet der Strahl. Aber ein hei 
Bes Beten, dab der fürchterliche Krieg 
ein Ente haben möge, geht durch Die 

Völker, und ein Hoffen, ein ahnung? 
volles Hoffen, dak das Gebet baldige 
Erhörung finde, zittert durch der Völ— 
fer Seele. 

Hinter dieſer Hoffnung 


| Sieg und deutichen Frieden. 
Imäre Hoffnung genug. 
gezwungen, noch Anderes zu hoffen, | Manor 
Jum noch Anderes dringender, inbrüns | 


immer 


ı Williams 


Auferſtehungs⸗ 
ſeine | 
Bolitiichen Einfluß hat er bisher nixht | 


— gehabt. 


zuzuſchreiben, 


geil. 


‚ übereinitimmten 


‚ geitern die Händ 


«onntagpol, Unteage, Sonntag, den 23. April 1916. 


gläubige Zunerficht, 


neue3 Leben blühen muß 


Das gläubige, fefte Vertrauen, 
gute Sade fiegen und es 
ihm möglich werden wird, einen Fries 
der ihnen Gewähr 


bleibe auf lange 
ı Zeit; daß ihren Kindern und $ 
Itindern der Frieden erhalten bleibe, 


‚ihnen übet bie michtige Auslegung | ihnen und dem Vaterlande zum Heil, 


|der Welt zum Segen. 
|logifche Schicht oder etiva über die Zahl 


Rutered a« Second Class Matter May 2d, 1899 | Der 


Umerifa teilt die Welthoffnung auf 
baldigen Frieden. Deutſchamerika die 
deutſche Hoffnung auf einen deutſchen 
Das 
Amerika wird | 


un baldige Beenbi- | 
aung des Völkerkrieges. Es muß 
heute beten und hoffen, daß e3 vor) 
dem Unnatürlichen und Unverjtänd- 
lihen veripont bleibe, vor dem, mas 
undenkbar jchien und unmöglich fein 
follte, vor der erziwungenen Zeilnahme 
an dem Kriea, der unmilligen Beteili= | 
gung an dem Krieg als Gegner 
 Deutihlands! Es muß 
hoffen, dah es vor dem irrenden Wil- 
fen und den böfen Einflüffen befreit 
werde, daß das Volk Amerikas ſich 
ſtark genug zeige, ihm erfolgreich Wi— 
derſtand zu leiſten und ſich freizu— 
machen von dem böſen Geiſt, der zum 
Kriege treibt und den Kriegsgedanken 
in's Volk warf, den Kriegs 
Haßgedanken. 

Mißtrauiſch ſchaut der Nachbar auf 
den Nachbarn, der Bruder auf den 
Bruder, der Amerikaner auf den Ame— 
rikaner. Es will faſt ſcheinen, als 
ſollten ſtatt der Oſterglocken des Auf— 
ruhrs Glocken läuten. Ein 
Schein, der nie Wahrheit werden darf 
noch wird. Ein künſtlich von Selbſt- 
ſucht, Angſt und böſem Gewiſſen er— 
zeugter Schein, der feinen Beltund | 
haben fann. 
'fließt vor 
Iinasfonne, 
und jchlimme 
dei 
amerifaniichen Volkes, der Tich nod) 
al3 „nüchterner zweiter Ge 
geltend machte 


| Riger zu * als 


der aufſteigenden Früh— 


Wahn 


danke“ 
Zeit. 
ſteigenden Frühlingsſonne, 


ſtumpfe Sorge weichen vor der hellen 


Oſterhoffnung, die in reinem Wollen 
und gutem Gewiſſen ihre Quelle hat. 


Lotkalbericht. u 
Williams Camphells Nachfolger. 


Präſident Wilſon erneunt ihn zum 
Poſtmeiſter von Chicago. 


Iſt ein Südländer. 


iſt politiſch einflußlos, aber 
quter Freund des Generalpoſtmeiſters. 
— Harriſon wird ſpöttiſch. Dem. 
Richterkonvente am Dienstag. 


Präſident Wilſon hat geſtern, Nach— 
richten au 
C. Williams 
Chicago als 


zum Poſtmeiſter 
Nachfolger von Daniel 
Campbell ernannt. Williams iſt von 
Geburt Südläwer und ailt als eim 
perfönlicher Freund des Weneralpojt 
meilters Burlefon, deilfen Einfluß 
Ernennung zuzuschreiben fit. 


Politiſch betätigt hat er Tich 
in geringem Mahe nur während 
der vorigen Prafidentichattstampuagne. 
Die Ernennung Williams’ ift feiner 
der beiden demofratifchen Faktionen 


Faktion Sullivan ebenlo fern aeltan 
den vie der Faltion Harrifon-Dunne, 


Der PBoiten mar von Bundesfenator | 


Yames Hamilton Lewis 
Harrifon zur Belekung überlaſſen 
morden, und Carter 9. Harrilon, der 
frühere Mayor, hatte dafür verichie- 
dene Deutſch-Amerikaner vorgeſchla— 
Er hatte darauf beſtanden, daß 
ein Deutſch-Amerikaner für den Po— 
ſten ernannt würde. In Vorſchlag ge 
bracht hatte er unter anderen William 
Schlake, Oskar F. Mayer, Ernſt J. 
Kruetgen und C. C. Breyer. Schlate 
und Mayer lehnten die Ernennung 
mit der männlichen Erklärung ab, daß 
ſie mit der Politik des Präſidenten, 
beſonders ſeiner auswärtigen Politik 
gegenüber den Zentralmächten, nicht 
und daher eine Er 
nennung von ihm nicht annehmen 
würden. Späterhin wurde noch Frank 
Paſchen vorgeſchlagen. 

Der frühere Mayor Harriſon ſchlug 
e über dem Kopf zu 
ſammen, als er von der Ernennung 
Williams' hörte, der politiſch völlig 
einflußlos und bedeutungslos iſt. Er 
war ſichtlich verſchnupft, da der Po— 
ſten einem ſeiner Anhänger oder ei em 
Deutſch-Amerikaner in Ausſicht ge 
ſtellt war. „Ich bin baff“, erklärte 
der frühere Zürgermeiſter, er von 
der Ernennung Williams' in Kennt 
niß geſetzt wurde. „Wenn ein 
guter politiſcher Schachzug ſein ſoll, 
weiß ich nicht, ein guter politi 
ſcher Schachzug iſt. Seit 56 Jahren 
habe ich in Chicago gelebt. Ich weiß 
von jeder Bewegung im Intereſſend der 
Stadt, die in dieſen Jahren ſtattge— 
funden hat. Einige dieſer Bewegun 
gen waren ſo weitgehend, daß jeder 
gute Bürger ſich daran beteiligte. Nie 
aber habe ich den Namen Dixon C. 
Williams in Verbindung mit einer 
dieſer Bewegungen gehört. Ich habe 
den Mann nur einmal geſehen, als er 
während der Vorwahlenkampagne für 
Woodrow Wilſon als Präſident des 


der Faktion 


als 
das 


us 


iD 


Southern Elub in einer leeren Halle 
ftebt Nie iin 


siner Neriammluna: den Vorlik 


aus den 
| gerichtliche Enticheidungen aus der | Ruinen, die der Krieg zurüdließ; für 


2 Gens | Melt zu Ichaffen! Welche Unmaffe ‚bon | die deutjchen Völker und ihre Verbin: | Kandidat für das Poſtmeiſteramt.“ 
und Druckerſchwärze, deten. 
zu vergeſſen koſtbarer Zeit, hät⸗ daß ihre 


Kindes: | 


beten md | 


und | 


böler 


Wie der Frühnebel zer: | 


ſo muß der böſe Schein 
zerfließen vor 
geſunden Menſchenverſtand des 


in kritiſcher 
Wie der Frühnebel vor der auf: | 
muß Die | 


usWafhington zufolge, Diron 
bon 


denn Williams hat der, 


daß dann bald | führte. Sch mei nicht, ob er ein De- 
oder Sozialiit | 


| mofrat, Republitaner 
iſt. Ich habe von ihm nur gehört als 
Roger C. Sullivan erklärte, die Er— 
nennung befriedige ſeine Faktion. 

Ppolitiſche Kreiſe waren geſtern der 
Anſicht, es ſei nicht ausgeſchloſſen, 


Ueber $1, 


daß Bundesſenator James Hamilton ? 


Lewis 
Senat bekämpfen wird. 


| Smith übt heitende Kritif. 


die Ernennung Williams’ im! 


Andrang ifl groß. 


300,000 jind an Stenern 
bei Zweigfajienitellen eingegangen. 


Zapyiungsfriit läuft am 1. Mai ad. 


| Ehicano hat die neringite Anzahl von To 


Beikende Kritik übte geitern Frank | 


IQ? 


IN. Smith von DBimigbt, 
un die republifantiche Gouverneurs: 
nomination, an dem Bündniß zwi— 
ſchen Col. Frank O. Lowden, 
anderen Bewerber um die republika 
niſche Gouverneursnomination, 
Thompſon von Chicago. 


erklärte er, „beiteht fein Sroeifel. 
iſt ein Bündniß zwiſchen Thompſon, 
Lowden undð Luͤndin gegen die Wäh— 
lerſchaft. Es iſt ein Bündniß, um 
ſtaatliche Poſten zu ergattern 
habe auf dieſes Bündniß gerechnet, 
als ich meine Kandidatur für 
Gouverneursamt ankündigte. 
Beginn meiner Kampagne 

‚den Wählern zu erflären 

was mein Programm iſt. 
Albſichten des Bundes 
IX Lundin Lowden ſind, iſt 


habe ich 
verſucht, 
Was die 
Thompſon 
ſoweit nur 


Bewerber | 


einent | 


I 


und | quemlichteit der Steuerzahler 


„Ueber die Bedeutung desBündniffes“, ihre Steuern bezahlen können, 


Sch | | 


das | 
Seit! 


desfällen von Typhusfieber zu verzeich: | 
nen, Appell an Bürgerſchaft, Gäß 
hen und Bauſtellen zu ſäubern. 


Die Zweigkaſſenſtellen, die County— 
ſchatzmeiſter Henry Stuckart zur Be— 
in den 
damit ſie 
ohne 


Vorſtädten eingerichtet hat, 


Es die Fahrt nach der Haupttaſſenſtelle 


im Countygebäude zu machen und da— 
durch geraume Zeit verlieren zu brau 
chen, erfreuen ſich eines — Zu⸗ 
ſpruchs. Nicht weniger als 28,909 

Steuerzahler haben bis jetzt ihre 
Steuerrehnungen bei dDiefen 24 Zweig-⸗ 
faffenstellen bezahlt. Die Gefammt- | 
fumme, die bisher an Steuern einge 
gangen ift, beträat $1,394,595. Die 


| Beträge verteilen fich auf die einzelnen 
| Raffenitellen wie folgt: 


den Meınterjägern mitgeteilt wordeit, | 


'Ssh werde meine Kampagne fort- ! 
‚fegen, wie ich fie begonnen habe, und 
| mein Programm weiter entwideln. 
Es jtebt eine Verwaltung nad ge 
ſchäftlichen Grundſätzen für den 
Staat vor. Nicht eingeſchloſſen in 
mein Programm iſt die Sammlung 
von großen Fonds für die, die im 
Amt ſind oder ſich um ein Amt be 
werben wollen. Ich werde offen ſpre— 
chen. 
Karakter eines Mannes, der Karak— 
ter der Geſellſchaft, in der er ſich be— 
findet und mit denen er ſchachert und 
handelt, und die Methoden, die er 
'anivendet, um jene Pläne zu für 
bern, paflenden Stoff für Kampaagnes | 
reden. Ich werde die Wähler über 
dieie Dinge aufflären, und ste erlut- 
chen, auf fie hin ihre Wahl zu tref: 
| fen.“ 

| Die Richterfonvente, 

Um Dienstag findet int SBotel 
Sherman der demofratiihe Richter 
\fonvent tatt, der Kandidaten für die 
Juni auftellen 
‚wird. Mit der Nuswahl der Kandı 
daten tt von demwfratiiden County 
\fonvent Der 
der bemofratifchen 
‚tung betraut  morden. 
Ijegen - find fieben 
jbon denen fünf 
mokraten bekleidet 
demotratiſchen Parteiführer 
dieſe im Amt befindlichen 
ter, deren Amtszeit abläuft, wie— 
dernominiren. Es ſind dies die 
Richter Burke, Cooper, Dever, Grid 
ley und MeDonald. Außerdem läuft 
noch die Amtszeit des republikani- 
ſchen Richter Turney ab, und ſchließ 
| Tich tt noh ein Nachfolger für den 
frein villig vom Amt zurückgetretenen 
Richter Freeman zu erwählen, deſ 
Ten Amtszeit in achtzehn 
abläuft. Fir den Richterpoiten, 
Richter Turney bekleidet, wird 


Richterwahl am 6. 


Zu 


jetzt von De— 


werden. 


Rich⸗ 


den 


Die! 
werden | 


| 


} 


Meiner Ansicht nach bilden der ! 


\ 
l Roſeland 


| 


| Kimbart 


r 
1? 


* 


| 


Vollziehungsausſchuß 
Countyparteilei⸗ — 
Ir pe, pen. Auf Rechnungen, 

"u 


Richterftellen, U _ 
— Strafzuſchlag von einem Prozent des 


| 
| 


1 


| Madilon and 


tabenswoud National Bauf, Wilfon 
Avye. und Ravenswood. . . . . ......8 
Aetna Staie Band, Yincoln und 
Halfted ..... 
Phillips State 
Kiarf Er 
Gitigens State Sant of vLaie 
3228 Lincoln Abe. 
Lincoln Truft and 
3956 Lincoln 
German Bank of "Chicago. 
Glart Str. 
South Zide "State 
und Gottage Grobe 
South Chicago Savings 
Oſt 92 zit. 
Koe —AA— INNE 
und Sulfted 
und Halfted Str. 
Beoples Ztod Yards 
Sir. und Uijbland 
Banf, 11108 


vaͤnt. "7005 Nord 
"View, 
Savings Want, 
1159 N. 


"Bank, 43. Str 


Slide, nu. 
Banf, 3014 


vaiſted < 


State 


be 
Michigan 
de. 
Galumet X 
111, Str, 
Eitizens 


5458 


t and Sadinas Banf, 
und Longwood VIbe... 
Truft and Savings Bank, 
inte Sir an arae 
State Van, 75. 
Kimbarf de, — 
rican State 
al id Ave. 
Aoaan zanı arc 
Na nf, 


Str. ımd 
Bantl, 1825 Blue 
EEE 80.388.606 
amd. Sadings 
Milwaukee Aven 
Kedzie State Bank 
Madion und Kedzie Mbe 83,373.3 
Sefferlon Barl National Bant, 
Milwaulee Ave. 
L mondalı State 


tr 
zit 
‘A 


Truſt 
564 32.482.593 


S 


26,101.90 
Ban, 


anf and ruft Ev, Mil 
waukee und Afhl end ee 
Joſeph J. Novar, A010 28. 26, 
las Erdange Nati onal 
dalſted und Harriſon ir, 3,539.62 
Commer rcial Vanl, Blue 


—8 


ẽ 50 me 


22,151.65 


te %1,394,595.7 


Die — — müſſen bis 
zum 1. Mai einſchließlich bezahlt wer— 
die nach dieſem 
wird ein 


Geſamn 


Datum bezahlt werden, 


Nennwertes erhoben. 


Chicago an erſter Stelle. 
Chicago bat, wie — 


— freudeſtrahlend —— 
vergangenen Jahre die niedr 
—— von allen Großſtädten des 

Landes gehabt, was Typhusfieberfälle 


ſanlangt. Sie iſt gegenüber dem Jahre 


Monaten | 


als | D 


boraussichtliher Kandidat Soleph B. ! 


David genannt. 

Die Republifaner haben Vorberei 
tungen fir die Nomination 
Richterkandidaten nocd nicht getrof 
fen. Daran iſt der chaotiſche Zuſtand 
in der republikaniſchen Countypar 
teileitung Schuld, die ſich noch nicht 
organiſirt hat, Doch verlautet von 
den Führern der verſchiedenen Fak 
tionen, daß ſie ſich jedenfalls in die 
ſechs Richterpoſten gleichmäßig teilen 
und jeder Faktion zwei Poſten über 
laſſen werden. Die nochmalige No— 
mination Richter Turneys gilt als 
ausgemacht. 

Tes „Noernels“ Blanc. 

Nachrichten aus Oyſter Bay 
folge trägt ſich Col. Rooſevelt 
der Abſicht, kurz vor dem republika 
niſchen Nationalkonvent einen Abſte 
cher nach dem mittleren Weſten 
machen, um Auſprachen zu 
und gleichzeitig den Puls der 
kerung zu fühlen. In anderen 
ten, der rauhbeinige Rauhreiter wird 
unter Umſtönden verſuchen, feſtzu 
ſtellen, wie die Bevölkerung des mitt 
leren Weſtens ihn aufnimmt, und 
dann, wenn angebracht, ſeinen Ein 
zug in Chicago mit Pauken und 
Trompeten halten, um den republi 
kaniſchen Wattonalfonvent Bock 
borit zur Jagen, ihn die republifan' 
ide Braiidentsicbaftsnominatton zu 
geben. Eine Selegenbeit zur Durch 
führung dieſes Programms wird 
dem Koernel eine Einladung aus 
Kanſas City, zum'Gräberſchmück 
ungstag daſelbſt eine Anſprache zu 
halten, geben. 

— — 


ee 


:  Perlanal-Kadıriditen. 3 
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+ * 
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P. Müller hatte die 
Damen, die während der Charity Kirmeß 
ihr mit ſo großem Erfolge in der Blumen 
bude behilflich waren, am leßzten Don 
nerstag zum staffee eingeladen, Die Da 
men haben ich Tebr gut unterhalten, und 
wahrend alle anı twohlgededten Tre tie 
die ſchmackhaften von Frau Mueller zube 
reiteten Torten munden ließen, benutzte 
letztere die Gelegenheit, in einer An 
ſprache den Damen ihren herzlichen Dan! 
auszuſprechen für die —— eiche Hilfe 
bei der oben erwähnten Gelegenbeit. Much 
Fra Rute Wegener danfte de 
in emer feinen Yninrache. 
BER RE EEE DIENEN 

Die verräteriſche Hoſe. Der 
Moritz Feigenbaum iſt angeklagt, eine 
alte Hoſe geſtohlen zu hſaben. Aus 
Mangel an Beweiſen wird er freige 
ſprochen. Trotzdem bleibt er aber ru 
hig auf ſeinem Stuhle ſißzen. Der 
Vorſitzende ſagt ihm, er ſolle 
gehen, er ſei ja frei. „Nein,“ 
Moritzchen, 
|Mnansgeben, ich babe die acitoblene 
Hole a.“ 


zu 


zu 


Bevöl 
Wor 


ins 


Frau Paul F. 


ihrer 
hat. 
‚anderen Städten in den 
und 


St. Louis 
Cleveland 


iPittsburgh 
mit | 


halten ! 


1914 um ungefähr 24 Prozent zurüd= | 
gegangen. Der Sefundheitstommiffät |° 


ſtützte ich bei feiner Angabe auf eine! 


Zufammenftellung des 
(he Nmerican Medical 
Robertion Tchreibt 


„Journe [of 
die 


Moorhoufe 
1915 dem 
Ehlorin 
iltnih Ehicaaos zu den 
Sabren 1915 
1914 läßt die folaende veralei 
chende Tabelle erfennen: 


zu. 
der feit dem 
waſſer 
Das Verh 


—— 
der Stadt 


“= 


90 


bei 
— 
ph 


1 


ee DO ee 


Chicago 
Bolton 

New Mort 
Philadelphia 


nm 
sn 


ws 


— 


4 


men 


v9 


nn + 


Detroit 
Baltimore 


mw — 


GR 
ee. 


Zünberung der Stadt. 
Heute beainnt die Woche, die Mayor 


Ihompfon feitaeiegt hat, um die Stadt | 
ein feittagiges | 


u Taubern und ibr 
Ausjehen zu geben. Ein Vürgeraus- 
uß unter dem Vorlik von Angus 
©. Hibdard bat die Leitung der Be- 
mwegqung unternommen, die mit Hilfe 
der Bürgerichaft die leeren Bauftellen, 
Gäßchen u. T. w, von Möfall und eb: 
richt zu Toubern fucht. Der Ausſchuß 


Ich 


— 


richtet an alle Bürger einen Appell, 
mitzuhelfen am guten Werk. 


einem Bericht über die 


n Damen 


Doc) 
et. „Rein,“ verjet | Gyorchner); 
„ich lajie erit die Zeugen | (Baldamus); „Rheinmweinlied“ (Orth); 


| 


Nanmpagııe genen Bagabırndane. 
Eine Kampagne 
der Vagabundoge, die ſich auf das 
ganze Land erſtrecken ſoll, befürwortet 
Frau Louiſe Osborne Rowe, die Kom 
miſſärin für öffentliche Wohlfahrt, in 
Tätigkeit ihrer 
den fie geitern betannt ge- 
macht bat. Frau Roive tit eine der bei 
den Hauptperfonen in dem jog. In 
terrodlffandal, in dem Frau Page 
Waller Eaton die Anklägerin mar. 
Unter anderem befürwortet Frauftoive 
das ftädtiiche Aiy! für Obduchloje ver 
bteilung für öffentliche Wohlfahrt zu 
unteritellen. 


Abteilung, 


+ -— 


Vereinigte Sänger von Chicago. 


GioRes Konzert am temmenben Sonntag. 
Vielverſprechendes Programm. 

Der aus 14 Bejangvereinen be= 
itehende Verband „Vereinigte Sänger 
bon Chicago“ ivird am kommenden 
Sonntag, Nachmittags 2 lihr, 15 Mi 
nuten beginnend, jein biesjähriges 
großes rühjahrsfonzert in Cohans 
Grand Opera Houfe, Clarft, nahe 
Walhinaton Straße, veranitalten, Die 
Leitung unteriteht dem Verbandadiri- 
aenten Heren H. W. Rehberg, und fol: 
gende Lider werden gefungen werden: 
„Heimatliebe“ (Waigert); Jubilate; 
„Atendlich ſchon rauſcht der Wald“ 
(Schulken); „Es ſteht eine Linde“ 
„Wenn alle Blümlein“ 

„Des Waldes Morgengruß“ (Wenzel); 
Der zauberiſche Spielmann“ (Kern). 


— ro Weit Adams Str, 


10#140.55 | 


171,469.79 | 


1,851.55 | 


Q | 


im! 
tafte | 


Afociation“. 
günſtige 
* in Chicago nicht zum wenigſten 
| Oberbaufommijfär 
Irinf=| 
zugeführt | 


zur Einbämmung 


I gs De Frau Anna | 
ietroja (Alt) und Herr Mar Frahm D t h Th t 

| (Bariton) gewonnen. Die —2 eu SC es ea er 
Ineie Sängerin wird auch das Solo in| Bnuſh 
„Der zauberiſche Spielmann“ über— 

| nehmen, und aud Herr Frahm hat) 
'fich fchon feit Langem den Ruf eines 
|vorzüglichen Sängers erworben. Die 

| Vereine jelbjt haben jehr Fleibiqa ge=| _ 
|probt und in den Gefammtproben | el 
flappte Alles tadellos, fo daß alle Be: 
ſucher des Konzerts muſikaliſchen Ge 
nüſſen mit Beſtimmtheit entgegenſehen 
können. 


Temple. Tel.: Superior 5906 


den 23. April, 


8 Uhr. 


Auf vielſeitiges Verlaugen. 


große Preſſe 


Oſterſonntag, 
Abends 


des Deutſche 


fomdödie: 


erpelz 


Haut 


€ r Erfolg 
Abend, die 


Der Vibe 


Von Ge r hard 


der Haupt 


— 
Freizucerwiderruf⸗-Bill paifirt 
Mit 59 gegen 10 Stimmen im Bundes 
| iennt. 

| Mifhinaton, D. E., 22. Wpril. 
Senat nahm heute Nachmittag 
| Freizuder-Widerrufungsafte an, und | z 
jalwar mit 59 gegen 10 Stimme. Die Coliseu m 
‚einzige Dppofition fam von Demofra- | g z 
ten. BR imma a 
' ARINSLING BROS] BROS 
aaa ne ee re BERG TAW 


Mein erites Märcenbuh | _ er ser wer anna enenne 
Cinderella 


‚0 Tchauipieler. Ballet von 300 Maͤdchen. 


zu 1,000 nene Zirtus ‚Novitäten! — 


— of the Bolden Globe⸗ 


Mmann 


5 t 
Herau f Schla ger 


Schumann Heint At end: 


Er iſt nicht eiſerſüchtig! 


Der | Voſſe 
die Preiſe der 


am 


Große in 1Akt von Elz. 


Plätze wie gewöhnlich 
Zweimal täglih ww 
2:15 und S:15. 


. Jindermärchen ſür die ganz Kleinen. Mit 
2 feinen Farbdruckbildern. *1. 
Anveriene Mädchen für Kinder. Frei 
bon Rau za idt. Mit 5 Buntbilder 

extilluſtrationen. 81. 


itko 1&« Dei — mi 


Teutiche Buchhandlung | eſervirte 
‚59 und 6! Ost Monroe Str. 


(wilder Wabaih und Wicdhigan NAve.; 


—— ict 
und 40 | 


os Käfigen. —J—— von Freals! 
| ‚  < ite SL und amMmarts, jept mm 
| Cote nd L on Healys apli3*x 


— Singverein. 


Boeppier, 


Tas Buch vom — und krauken Menſchen. 
Non 6. E. Bol, 
reich iũ — und gebd., 


990 Zeiten, 


Preis 83. 


Koelling & Klappenbach 


Dentſche Buchhandung. 


Zet.: Franklin S58. | Lieder Konzert 


am Sonnabend, den 29. April 1916, 
8: 15 Uhr Abende. m der Orcdeitra Halle 
Michigan We, nabe Adams {tr 
Soliſten: 
Frances Ingram, 
Chicago Großen 
Ave. Muie. Lili Beichnitofi. 
fo: dew Por 
— zu (a i 4 00 und 560 
zillettſchalte 


"nt, 


Miß Konn 
Blaue und Player Bianss, 
Wabaih Ave, uw, 1456 N, Giaremont Bioline, 


‚7 


81.30 


Todesanzeige, 


Freunden md Def 
I richt, 


amıtei 
dab ımiere liebe 
Dorothea Sternberg, ach. Rath, 
am Zamstag Vkorgen im Mlter vor 
plolich im Herrn ——— 
gung findet ſtatt am Dienst tag 
um 12 Ubr Mittags 
IS, 20, Straße aus nad der 
Matthäus Kirche und bon da mit 
dem Concordia Gottesacker 
Teilnahme bitten die 
nen: 


die tr 


raurige 
— r 


Grosses Konzert 
‚zersen Vereinigten Mine höre von Chicago 


Zonntan Nadmitten. den 
ee —E—— im Auditorium, ( Longre tr, ı 
ſtatt. Um #tilt Abe un it 3 Us 
trauernden Hinterbli ee ee 
zoltiten: Wilhelm Middelichuite, Trac! 
Brown, Violin Man Evelun PVieiffer, 
Hermann Beyer-Haue, 


ı Are 


vom 
Mat 191 6, 


ball 


Mildred 
Sophia Mertens, Jda Loll, Anna Nep Zon 
und Loniſa Honath, Kinder | 


pin ! 
Nebit Zchwiegerföbnen und 


va 
Enteln 


iſt mein 


Leben, 


ſahr ich dahin 

Stifiunasict A des 
VEREIN UHICAGO. 

notleid. Famitien in d. Schwei 

Sonntag, den 30. Aprit, Konzert 
und Vortrag: Schilde rungen aus der Schweiz 
mit Lich Uder > vie: ti — Conſiſtorn 
Hall, Walton 

| Montag, den 1, 
und — — 


cv 
SCHWEIZER 


sum Beiten der 


von 


—— serge. 
Frunden und mi 

rin day meine gelieb 
Mutter 

Hermine Menſe 

Sulter bon 6 Jahren  geitorbe 
Die Beerd gung finder ftatt amt 
um 3: 0) Uhr Nachmittags vom 
hauſe, 812 S. Lathr op Ide,., KForeit 
ı nach den Koreit Honie Fricdbo m | 
| leid bitten die trauernden SBinterplicbenen 
} 
| John Menſe., 
John, Hermann, 
] 
t 
' 


wini, D zon; ‚ert 
Die ſchweiz eriſch ce Armee“, nett 
Nordieite Turnerballe, S 


Q 


tm 


GSatie, i 
Marie, 
Mrs, 


Wirs. 
Tom, 


Sau! n.., 
A, Marun md Die: | 9; 
Garrel, Kinder 


Zobeben zeige. 
sreumden und Belamitten 
E daß meine geliebte Gattin und 
Tochter umd Schweſter 
Caroline Kraußlich 
En 21, gi im —— von 30 
Die Beerdigung findet 
24. April, 2: 30. Nachnt., bon Ira ıer baufe 
5 Zangdon nach der Zt — see, 
von da mit Nırtomobilen nad de ın et 
zius-Kirchhof. Die trauernden Sintert slichen von: 
Emil Kraußlich, Gatte. Joſeph — und 
Kran, Eltern. Glare zei, Ban A, Mader , fi 
ur nd Anna Nobelskt, Geſchwi iſter. —— 


Todesanzeige. 
ven und Belannten die 
daß unſer lieber Sohn und 
Lonis Herwig 
eerdrgung am 


die traurige 


umte ve a te 


Konzert 


veranftaltet bom 


“| Frühlahrs 


nıtt Ball, 


Jahren geitorben | 
Matt am ontag, | 


te 
—3 


Yeutid- Ungarihen beſangrerein 


1916 


Inarrahre Zitr 
e IT, 


xarrat 


Mai 
248 


am Samstag, den 6. 
Turnhalle. 
dets im 
Re von 
al 


in der LaSſSalle 


Borverſauf an 
Großes 
werden 


Stiftungs- F Feit 


SHauturnen und Ball 


DET 
Breisfegein, wob 


talle Soc DI 
ei 3 Brei! 


sacgel 


ae Rad Fr 
der 2 


zuntlag, den 25 


Freun 


richt 


— 


geſtoörben iſt. B 

April, 3 Ubhr Nachm. von der Kapelle 1750 

35. Str. mit Autos nach Oalwods. Mitgli {ed | 

der Briabton Parf Loge Nr, SI4,N. FE. & 

und der Mes JUN y Parl Loge Ar. 510, 3.3 

Um stille Teiſnahme bitten: 

| Adolpı ind Erneitina Herwig, geb. Zeichen 
Eliern. Leo, Adolph, Henrn und Glara, We -. 
ſchwifter. j Sintritt 256 die Verſo 


er Sozialen Tarvenais 
im Samstag, den 20, April 1016, 
ı Sozialen Turnhalle, — ment Ave. 


in der 


dorf 


BRETTEN EIERN 

Danfingung. 
Allen umnferen Berwandten 
und Belkannten ſprechen toir bierimit 
ſeren innigſten Dank aus ſür ihre r 
liche Teilnahme und die ſchönen Blumen 
ſpenden bei der Beerdigung meines lie 
ben Gatten 

Edgar Lewis 
Beſonders danken wir 
Froft für die troſtreichenWorte und 
Lydia Ickes fiir die Schönen Lieder, 


trauernde Gatlin: 


IG rosses Ko n zert 


Fremden te. bot D 


Vereinigten Sängern von Chicago 


(ev. 


biarl 


M. Grand O 


b umi 


VYung. Cohan's 


dem Herrn 


rera Honſe, 

andolr Wahinglt 
A 

Nach nittag, 30, Aprit 


niang } ıft 2:30 Uber, 


baſtor bean — 
Frau af u 
Die Sonntan 1916 


Emily Mung. a 


2 
Bill 


Schanturnen und 
c tallei boi 
|Turnversin LaSalle 


unter twirfung d 
timois 2 i 
29, April 116, 
Turubalfe, 
Eintritts 
ron, an 


Großes 


veile 
\lımenf 


Nutter 


und die 


dung unterer 


fhön J 
( ! Samstag, den 
* = ie * In 
Marin Hutter Bartie Re 

m ) eilt Ä 
Sc die Be 


va 
tartcı 


ram der 5 


jagen m reit berzlichiten 
ſonder 

F enwerein 

sranendereii 

dei reibeit bon dei 
tur Die prompte Auszahlung des 
derrn Vaſtor toenig fi 
umd dent vn teitber ein 


vielen ber;li Danf 


Georg 


‚Edelweiss Pavillon. 


85 MW. North Uvenue, nabe Halftev Etrabe. 
—Hente ak 


won zertund Ball 


‚ Samät — Imperator Bockhier⸗Feſt. 
terfeſt Bauernkapelle. 


zonstirche 


md Marie Hutter, 


ontag 
ı on sinei > 
urs mw 


Dankfſa ung. fin. 
g g Münchener Küche. 


Al t Nerwandten, ; 
fannten fpre ei t wir hiermit 
Lanf aus fir ibre berzliche 
ſchönen Blumenſpenden bei 
nes geliebten Gatten m 

Joſeph Schoenheit. 
yanfen wir vem SHerrit 
Schmidt für die froftreichen 2 le 
Frau Marthna Schoenheit, Gattin,— 

Fran Lena Schoenheit, Mufter 


Freunden 

unſer nigſt 
Teilnahme und die 
der 
unſere 


n — r — _ — — — — 


Auleihen auf Grundeigentum 


Unſe daten ſind mer 
vier nite ſchnell und läſſ 
Sorecht bei uns vor, 


notwendig wird 
ar? F. HA| MMANN 
Mortgage 


Banter. 
Lhicas⸗ Ave. — 


erdie 
J 

IL m 
red ta ım 


Beſonder 


12224 W 


ins 


Zur Gritwerung 
veit Todestag lie } 
Gharles Sartıına, 
x einen 


unere« en 


Sabrı % 36 —N 

—*8 Bungalows 

inOoOAR PART 

Auf leichte —— Gro 
5 Zimmer mit Sun 

aller Set ung, alle m odernen Ver 
—8 747 Del 

fort ve, _ tiümer, Egmoben 
ephon: ı uf 567 w.dile 


2 
va kurt ie 
— — ——— — — 


ſanft, du guter 
du uns baft fo gelicht 
virst ans ja wohl vi he Lot, 
bi iben ol db Detriül 43 P 


NEIRID 


beileru 


125, artor 


ngen. wen: 


m 
andbait * x 
10 ach 

Zod dein 
nd weinen 


Auge. 
wir dir 

10 Cenits für eines 
250 Tür Zet von »rei 


Ihotonravuren 
Denticher 


Kriegshsiden 


Kalier Aıibam 
neral von ind » 


Nallenpapn 


Frau Lena Kleinau, 
Reinhold 


ah u "aulen car 
rippläße find in dieie 


1; DHE 
4 
Ihlanszan! ingen 


. RIEDHOF — 


wer Bart, DU eph 96; c ertig Einvahne vor 
elevbon: Koreit Kart 757 6 I. Ceiit, Brut; Ro Dit Wels od 
Kuanit Ya, Dt; .ı dred Mans, Selretät 


> Shakmeiter, tcb ab, Supt. 2 
* er. din —— The Photo-Art Company 


tDo/alondi* 
Sat Wine On 


zuWier 
und Gart Hartung, 


und Gckeral von 


prodi 


_—- wmia\ippa Ya 


Große Anitationsverfammlung 


mit Tas; und Werloriung, De 


Pretoria Gegenseitien Unterst.-Verein EMIL N. SCHINTZ, 


1 > v J > 
an Samstag, den 6. Wat, tr dev Dalle INN 2 SDR. Bart Sir. nae Rambainn 
’ | Haliteo Str., Ede 19, Etr,— Nrlanıı I ** Ru de x e raum Sirlen au 
Mäaͤnner und Frauen hr Mlter von Seld Dr r 
dJahren werden aufgenommen. au Bart an Koh ER Ca —B 
lommen. — Gintritt fver NR wiDideinid 


“ ihn 





Für Mufitfreunde, 


Gaitfpiel der Chem süßer Oper in Soli 
Uraufführung eines neuen Werlkes J 
Nembrandi“ in Hannove 


Spmbhonieder in Dresden, — Muiifich 


on 


—J 


Reuer 


Die Geſellſchaft amerikaniſcher Mu— 
ſiter gibt am Freitag, dem 5. Mai, 
der Fullerton Halle des Kunſtinſtituts 
ihr Konzert zum Zweck der 
Einführu junger amerikaniſcher 
Künſtler. Die Violiniſtin Ruth Ray 
und der Baſſiſt William Beard wer— 
den auftreten. Frl. Ray wird Stücke 
von Händel, Pugnani-Kreisler, Lalo, 
Sowerby, Moszlowsti - Sarafate, 
Haydn-Auer, Schumann-Auer und 
Sarafate |pielen; Herr Beard mird 
Lieder von Händel, Schubert, Men: 
velsfohn, Branscombe, Grant-Schäfer, 
Carpenter und Homer fingen. 

Freie Eintrittsforten find bei Herrn 
Beard, 421 Fine Arts Bilda., zu haben. 

Am 50. April wird die Gefellichaft 
nit adbt Sonntag-Nachmitt Kon 
zerten junger amerilanifcher Künftler 
n ber Fullertonhalle beainnen; an 
jedem Nachmittag finden zwei Kon 
zerte, und um 4 Ubr ftatt. 


* 


in 
zweites 


na 


und 
uU» 


rr9+ ” 
um 3 


Am Mittwoch Abend, dem 3. Mai, 
wird die PBianiftin Dorotbdy Herman 
im Bortragsfaale des Bufhb Temple 
Konlervatoriums, Chicago pe. und 
N. Elart Str., ein Konzert aeben. Xhr 
Programm umfaßt de von Grieg, 
Rachmaninoff, Debuſſy, Kreisler, 
Chopin, Gluck hms 


Eintrittska a 
Koni 


+ 
tr 


Hr = utt 
d⸗Brao SWUII, 


rien jind 


und 
ım DBuro Des 


erbato 
rbatoı 


Das Opernenlemdle des Chem 
Stadttheaters wird vorausſichtlich 
nächſter Zeit ein Gaſtſpiel in Holla 
geben. 
das jün 
24 
dergab,en 
Aline S 
wurde 

TE 
Dr, Nid 
ten Gajtipie 
Da& eine 
Chemnit 
den joli, und zwar 
Mitmatufaey 
Mitwirkur Q 


Kinitlerin. 


her 
ti l 
nd 
ıte Dperneniemble, 
fome“ von Richard 
iltiger Weiſe wie 
m 
Leipziger Sangerin 
x 


[rolle 


roue 


+ 
> TI 


ufführung Were 
iptederum unter 


ver genannten Leipziger 


* 
In der Stadtkirche 
im Rahmen des 
Orgelvortrags, der 
garter Markuski 
organiſt Hermann 
Scheiben veranfta 
von War We eger 
da3 vierte Stüd 


en der a 
irche berufene 
Keller 
(tete, bie. "Baifion“ 
zur Hrauffübr ing, 
eines Opus das 


145 J hc} 
140, 802 


noch andere reliaiöfe Stimmungsbil- 
der wie „Oſtern“, „Pfingſten“, eine 
dem Andenken der Gefallenen gewid⸗ 
mete „Trauerode“, einen Sieges⸗ 
pſalm“ enthält. Das Vorfpiel be- 
fremdet durch gefuchte Tonfolgen umd 
(äht ftraffen Aufbau und Klarheit des 
Ihemas vermiffen; dann geht es in 
einen durchfichtiger gehaltenen fanti 
lenenartigen Sat über, aus dem e$ 
wie ſchmerzliches Auffchluchzen her- 
austönt, mit einzelnen Anllängen an 
alte Kirchenlieder. Techniſch feſſelnd 
iſt Reger auch bier, » 
gehende, die Seele mit religiöfen 
Schauern füllende Wirkung ftonnie 
fein jüngftes Werk nicht erzielen. Das 
fan To recht zum Bewußtſein 
einen Vergleich mit der mächtigen 
Wirkung, die die vorangehenden Bad 
flänge (Bräludium unb Fuge H-Moll) 
und bie Altiftin Hildegard 
p. Eichel empfint —5 geſungenen 
ſechs geiſtlichen Lieder (Op. 48) von 
Beethoben in ihrer inbrünſtigen 
Schlichtheit auf das Gemüt des Hö— 
rers ausübten. 


von de 


* ” 
Schaufpielhaufe in 
Hannover erlebte Adolf Wilhelms Ye: 
benäbild „Rembrandt“ feine Urauf: 
führung und errang vom dritten Alte 
ab einen Achtunaserfolg. Der Dichter 
hat in feinem Stüd fich mit ängftlicher 
Irene an die aeihichtliche Linie gehal- 
fie nur bier und dort, der Not der 
aehorchend, ein wenig 
bieaend und bredend. Er trug mit 
lei eine Reihe von Anekdoten zu 
fommen und fügte fie geichidt und ge— 
fällia aneinander. Er erzählte die 
Geihihte von NRembrandts Leben in 
Heuberlichleit, aber ohne den 
su machen, eine innere Geital 
. zu geben, die Entmwidlung bes 

inftler® aus feinem Erleben er 
elären. der Seele des Menjchen nad 
zufpüren, der wie fein anderer zubo 
und Tpäter S 


Im königlichen 


ten, 
9 Inyr 1 J 
Buhnengeſetze 


glatter 
Yayf 


nf 
Sr uch 


zu 


ein Seelenmaler geweſen. 
Die ſchauſpieleriſchen Aufgaben, 
der Verfaſſer geſtellt hatte, 
ticht groß. Rer nbrandt, der 


maren 


einen würdigen Vertreter, Frl. 


mann w 
zweite Frau Rembrandts 


Kroeck 
tat ihr beites, d 
im Schemenhaften fteden blieb. 
neuzeitlihe Musjtattungstunft 
an diefem Abend einen außerordent 
then Iriumpb, und die Menichen, 
* durch die Räume wandelten, brach 
ten i Tat einen Schimmer der 
randtichen Welt mit fih. Man 
», immer und immer 
ichauen, und vergaß Dabei 
chwächen des Dialoges. 
aus Hannover 


6 
uls 


Die 


ua rat — 
rde nimt la 


wieder zu 
ganz 
— 
Der 


m 3 
Die 


Dichter, Der 


aber eine tiefer= 


dur | 


r | mittmoxhto 
die, 
dauernd | 
auf der Bühne tit, fand in Paul Hager | 
daß die Figur nicht ganz | 


feierte | 


zountagpof, Chicans, Sonntag, den 23. april 1916. 


'ftammt, wurde nad) den beiden lebten 
Alten gerufen. 


* 


In der Stille hat ſich in Dresden 


ein neuer Konzertchor gebildet. Er iſt 
tein Chorverein, ſondern hat lediglich 


die Aufacbe, an den Sinfonieabenden | 


der Hoflapelle im königlichen Opern- 
haus nach Bedarf mitzuwirken, tobet 
fih noch der Hofopernchor ihm beige: 
jellt. Bisher war e8 Sitte, daß zu 
dem 
zert in der Dresdener Sofoper, 
dem früber größere Chormerfe 
hören waren, feit bald zwei Jahrzehn- 
ten aber immer Beethovens neunte 
Sinfonie aufgeführt wird, eine grö- 
Bere Anzahl von Gefangvereinen zur 
Mitwirkung eingeladen wurde, Starte 


Umwälzungen in dem Dresdener Ge: | 


auch Die 


auch 


fangvereinämelen, dann aber 
Ueberleguna, dab es rätlich if, 
zu anderen Malen einen 
aen Chor Verfügung zu haben, 
mag die Leitung der Hofoper verans | 


zur 


laßt haben, zur Gründung eines neuen | 


Chores zu jchreiten, der dem Ghor- 
dDireftor der Hofoper, dem fal. Kapell: 
meiiter Karl Pembaur eritellt iit. 
Ep ilt denn durch freiwillige Meldun- 
gen ein Chor don über 300 Damen 
und Herren zufammengefommen, ber 
fih wohl zum aroßen Teil aus bis- 
herigen Helfern bei den Balmjonn= 
tagstonzerten zulammenjeen mag 
und ſeine Leiſtungsfähigkeit zum er— 
ſten Mal im Aſchermittwochskonzert 
der Hofoper im Tedeum von Bruckner 
jeht zeigte. Pembaurs große Erfah— 
rung in der E 

(er iſt auch Chormeiſter der Dresdener 
Liedertafel, 
tansmefien in der katholiſchen Hof 
tirche, und war einige Jahre hindurch 
Dirigent der ehemaligen Robert Schu— 
mannſchen Singakademie), und Fritz 
Reiners, des Dirigenten des Aſcher— 
azerts, überlegene Kennt 
niß Bruckners waren dem Chor bei 
ſeinem erſten Auftreten hervorragende 
Stützen. 


unt 
unt 


x x m 

F3 it gewiß von Anterefje, zu er- 
fahren, wie die Mufitzuftände in den | 
| friegführenden Ländern zur Zeit aus 
ſchauen * Rom wird von ganz 
ein Bericht ge: 
fand, dem olgendes entnommen iſt: 
Das Muſikleben nimmt ſeinen Fort 
| gang. MWarım follte e8 auch nicht? 
Die Landedarenze md mit ihr der 
Krieg iſt weit, das „Wolf“ muß Som: 

Nachmittag auf 
— werden, und der Staat hat 
Geld; dafiir forat, wenn auch gegen | 
arind! iche Rerzinfuna, fein enaliicher ı 
Brot: und Koblenherr. So veranital« | 


tag 


— — — — — —— — — — — —— — — — — — — — —— 
ö ——— — 


Des Zirkus bunte Welt. 


Ausſtattungsſtück und vielſeitige 

Darbietungen im Koliſeum. 
Eine Woche mwetlt der Zirtus Rina 
ling jebt im Kolifenm und hat mit fei 
nen vielfältigen Gaben ichon viele 
Tauſende umterhalten und erfreut. 
Das ar oße Ausſtattungsſtück „Aſchen 
brödel“, bekannte Märchen als 
Pantominne aufgeführt, übertrifft an 
Blanz und Reichtum der Koſtüme und 


das 


andere 


ſowie an Zahl der Mit 
alles bisher Dageweſene 
iſterten Beifall. Eine 


Szenerieen, 
wirkenden 


und findet bege 


andere Senſation des Programms iſt ige Elefanten und andere ſchöne und Fehen 
eine 

hal⸗ 

in|* 

Huch die Menagerie und | 


goldenen Kugel, ein| 
fübhnes Wo geftüc bob in der Luft. 
Auch das kleine aber forfche und un- 
erichrodene Fräulein Leigel ift wieder 
da, und der italtenifche Zmwera und 
— Signor Baginghi ſetzt mit 
ſeinen komiſchen und ſehr ſchwierigen 


Cedora mit der 


Künſten alle Welt in Staunen as 
Heiterkeit. Wuserlefene Yferde un 
Meittünitler beider Geichlechter, aelehr 


\fluge Vertreter der Tiermelt, 
| Menae Clowns, Akrobaten ulw. 
ten das unausgeſetzt 
Spannung. 
die Verſammlung menſchlicher Merk— 
würdigkeiten bieten 
Intereſſe. 


Intereſſe 


—— 


ID 
IS MR N 


— 
D 


ter, Maſchiniſien, 


Leuten, 


alljährlichen Palmſonntagskon- 
in | 
au | 


leiftunasfähiz | 


rziehung don hören | 


(eitet die berühmten Sonn= | 


ungewöhnliches 


|tet er denn nach wie vor die Orcheiter- | 
| ER ..: Augufteum — und doc | 
| zeigen fie gegen früher ein jtarf ber= | 
ändertes Gefiht. Die Aenderung | 
brachte nicht etma der Krieg, jondern 
der Wortbrud, alfo fihon der „neuz | 
trale“, d. b. von der pöbelbafteiten | 
| Deutfihenhege angefüllte Winter 1914 | 
zu 1915. Denn jchon damals waren 
| diefe offiziellen Konzerte, im Gegenlaß 
zu früheren Jahrgängen, jammervoll 
ſchwach beſucht. 
mit Freikarten füllt man keinen Saal, 
am wenigſten ein Auguſteum, und 
zahlen iſt in Italien, zumal in Rom, 
ausſchließlich Sache der Fremden; 
das ſind zu 90 Prozent die vielge— 
ſchmähten Deutſchen, denn die paar 
Protzen angelſächſiſcher Zunge werden 
zwar nach allen Dimenſionen hofirt, 


Sparſamkeit neigen. 


way-Verkäufen. 


| allein fie machen fchon um ihrer Zahl, | 
Inoh mehr um ihres Mufitpranges | 
‚willen den Kohl nicht fett. Die Deutz | 
\fchen aber verließen bereits in jenem | 
| Uedergangswinter den ungajtlichen | 
Boden der fauberen Bundes prüber: 
die Folge war nicht nur eine gähnende 
‚Leere im Augufteum, jondern auch ein | 
ſchnelles Verbluten dieſer Konzerte; 
während ſie ſich ſonſt bis tief in den 
Sommer erftredten, hörten fie diesmal | 
mit dem Winter auf; am 4. April 
hauchte das letzte ſeinen kümmerlichen 
Atem aus. Nach der offiziellen Kriegs— | 
erflärung ift e& noch Schlimmer geiwor- | 
den, — jo erflären anftändige Sta- | 
| liener, und e8 atbt deren wirtlich, io | 
unwahrſcheinlich es dem geſitteten 
Europäer erſcheinen mag. Die Kon- | 
zerte fönnen ja nicht gedeihen, weil bie | 
|deutfchen Dirigenten nicht fommen! | 
Die Beaabung der Herren Molinari, | 
| 
I 


Ganz natürlich, denn | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
‘ 
I 
I 
I 


Gui uſw. in allen Ehren, aber der | 
Römer kennt fie und weih, dal; er hin: | 
reikende Mirfungen von ihnen nicht | 
zu erwarten bat; da FFranzofen auf) 
|diefem Gebiete ungefähr ebenfo fehr| | 
in Xetracht fommen iwie Serben, Our | | 
Ifas, Napfe oder andere Bundezgenoj- | 
fen, jo hielt man fih — rilum tenea= 
|ti8 — an einen Engländer (!) der ruf- | 
ſifche Mufit dirigirie (Rufſen find 
| Trumpf, „Boris Godunow“ iſt die 
einzige zugkräftige Oper dieſer Sai— 
fon); aber w freundliche Herr kam 
Inur für einen Tag und entfloh Zn 
in wärmere Gegenden: die Kapellmei- | 
ſternot entſpricht ungefähr der Koh— 
lennot. So ſuchte man denn Hilfe — 
beim Soliſten und traf naturgemäß, 
‚die geeiqnete Perfönlichkeit: Herrn 
Gavella, einen Staliener, der durchaus | 
Stunzofe fein Mill. Er fpielte das 
D-Mol Konzert von Mozart. 
\benahm er fih von feinem Stand 
punkte aus völlig forreft; denn er ließ | 
feine Wut an einem ungefährlichen | 
\öfterzei.hiichen Komponiften aus, der 
ſich Freilich .icht wehren konnte und | 
ı dementfprechend zulammengehauen * 
Romanze zur, Gaffenhauer ver- 
hetzt — murbe, fo daß auch nicht ein 
eine® Themas feine Beltim-> 
g erfüllte: eg war der erite Sieg | 
Italiens in dieſem ruhmreichen Feld | 
zuge. 
Wenn aber die Orcheſterkonzerte in 
dieſer Weiſe ein Scheindaſein friſten, 
ſo kann man das Gleiche von der 
Kammermuſitk nicht ſagen: die Kam— 
mermuſit it tor, tölig tot — Sehr) | — 
natürlich, denn ſoweit ſie — Haugte, | 
lag fie ausfchließlih in der Hand der, 
Deutfchen. Ohne die deutfche Orga 
ı nifation geht eg nun einmal nicht; da= | 
| her ja auch der allgemeine Hafı.“ | 
| 
| 


Covert, 


—* 


Schöne Modelle in 
Geweben und Veloun 
für das Frühjahr. 
licher Preis. 


10. 75 iſt 


Da bei 


Knabeu— 


S 
= 


„Bla Cat“ 
Knaben; 


garantirt; 25e. 


für 
ebenſo Anzüge mit einfachem 


— 


Wöͤchentliche Brieflifte. 


| — 
| Maifolgeides itit die Yilte der tm biefigen | 
| Tojtanıt Iagernden, für Empfänger mit deutſchen 
| Namen beitimmten Briefe, ent dicjelb en nicht 
innerhalb 14 Tageıt, bot umenſiehendem Datum 
Ian — abgeholt werdeit, fo werden fie nad) | 
Pr „Dead Leiter Office“ in Wafbington ge — 
Chicago, den 22. April 
3801 Lintuer F 
3804 Loſch Johann 
— 3818 Mertel tet an 
Merzhut Marva | 
2 Mueller Nudolt 
3; Mitller Iofet | 
| 
| 


oder 


6 


ebenſo braune 


telter Rücken, für bis 


1916, 
3602 Adelliein J 
3603 Allorfer Julius 
21 Veder Frent 
7 Blact Nax 
Blau 5 
on el 


6 fegante Mädrhen- 


zu © 95 
t Miimt — ® — 
v . vis ic 

Bat Peter 

»S Gonftaittür & 

‚Demeter Emilia 

74 Ditttriibl John Olge 

7 Doggendorf M 3882 8 Karo | 
Store Satob * irchweg gefüttert. 

Dudel Auguſta 
Dundth ‚tan ; 

7 Elm er Joſef 
sche MNari in 
Fiſch Hermann 
Fleeck Richard 

7 Gader Annga 

Galslty Eſther 

703 Ge bert dono, 
‚16 Goldtein AR 
1! rad Nofer ! 
2 Hanstv .olch 
ı23 danziıf Frantiſet 
vari in Au 

7 eger agdale nu 
Sertt: — i Tilow Francifet 

— perrendien Goit lie 1335 2 Zode Eva 

24 Treacr G 

055 Teiliiteint Beter 
3I60,Bon Chnda Q 
967 Weitiih Berie 


‚ komwal Dceuch 

349 Drell Scorge 
238 Pater Karoling 
Petermann J 


— von marine 


—** Pan 
och Karol 
Roll Ile Yyerner 
Sch ıb Joſei 
Scheun Johan 
2 Scher v Ada * 
; Schmitt Friedrich | 
Schulv Friß — Plaids, 
> Echula Barbara | 
mus Mına | tig: für 6 bis 1446hride 
Be un faltig; für 6 bis AMjährige. 
Schü fer Nofer | - 
ztein Roter (2) } 
3930 Stern Beter | 
3047 f | 


ge 


3020 


s 


sans Rıtlianna 
48 Soicr Frani 
i Sungbanmer Katie: 
Kandel KR NA 
45 Hard N 


t Barbara 
ben 


—Korſets aus figurirtem Coutil, 


ſten entworfen; Größen 19 bis 26. 


Milan-Kinderhüte 


wur 
22 Zigmunt Jo zu ı) >c 
3 Ztmmt — 97% 
nt Band verziert 
12 bis zu 16 


rmann 


ich 
von 


alle hitl 
Madden 
50. 


—R 


liefert dem — Erwerbsleben 
einen brauchbaren Arbeiterſtamm. 
D der Siellen— 


Die „Arbeiterhilfe“, 
nachweis für deutiche und öſterreich 
die es 


1 A © 

Bolfa Tot Seide, 
ungariiiie Staatsangehörige, 
ablehnen, in Kriegsinduftrien zu ar: and Coin 
beiten, entiwidelt fid) mehr umd mehr! rund nit weißen Wirte 
zu einer Ausgleich- und Austauſch 
ſtelle für die kommerziellen friedlichen 
Induſtrien. Täglich laufen Anfragen auch 
nach ſolchen Arbeitsträften ein. Inge— 
nieure, ichner, Chemiter, Mechani- Arbeitgeber und Atbeiier. 
aber auch allerland Sehr deutlich iſt in den Büros der 
nicht beſonders gefäulte Urbdetier wer= „Wrbeiterhilfe“, wo der Bulsfchlag des 
den verlangt. Die Löhne find natur= Arbeitsmarktes dauernd jorgf.Itia be 
gemäß nicht die in den Munitiong- | obachtet wird, zu jpüren, das, de Art 
fabrifen üblichen, aber fie tragen doc): der angebotenen Stellen fich gegen 
wenigſtens in den meiſten Fällen J früher verbeſſert, und daß es dadurch 
allgemein in die Höhe gehenden Löhnen auch verhältnißmäßi ia aut bezahlten 
Redinung. Das große Enigegenfom= ' Leuten weniger jchiver fällt, Erfat für 
men ber Arbeitgeber hat im Anfang die aufgegebenen Nrbeitspoften zu er- 
die Grundfeiten der Organifation ge= halten. 
legt, und es find fogar Beifpiel e be- &3 fann anderjeits fein 
fannt, mo Ürbeitgeber in fchöner, itehen, daß die Tätigkeit der „Arbei— 
Opferwilligfeit und VBaterlandsliebe terhilfe“ gerade dem amerilanifchen, 
neue Gtellen gejchaffen haben, um  mwirflich neutralen Grwerbsleben eine 
die aus Ehrgefühl brotlos wertvolle Stütze geworden iſt, indem 
wurden, zu helfen. Jetzt erkennen viele durch ſie ein durchaus brauchbarer 
Arbeitgeber an. dakß die Organiſation Stamm von Arbeitsträften für Die der 


u: 
Ste 


zu 3 


Dot Seide: 


in ihrem Iniereſſe 
ausfüllt, zu beiberjeiiigem 


De 
a)“ 


Zweifel be 


ZI — — — 


Nette Mädchen-Frühjahrmäntel 10.75 


r: die meiſten Schattirungen 
ein 


und Mädcheu— 
trümpfe, garant., 25c 


Strümpfe mit dreifachen Knien für 
nur in echtem Schwarz; 
Strümpfe für Mädchen, ſchwarz oder weiß und 


gerade die Mode für den Hochſchul-Knaben; 
junge Burſchen im Alter von 5 
Rücken in 


lohfar bige 


Anzüge mit glatt anliegenden Kniehoſen für kleinere 


oder kopenhagenblauem Serge 
— — | würtehen Stotien: alle Mantel md hiubich verziert und 


Itreifte oder einfachfarbige 


Korſets zu 1.2 


fire mittelgroße Y 


sabre 


marineblauer ul 


. > 
Rn; ZEINE SE 


ide. A 


ihren Platz 
Nutzen für 


others’ 


MädchenWaſchkleider für den 


Zwei ſchöne Partien 
Tub-Kleider von Chambray, Ging 
ham, Novelty Plaids, geſtreift, kar— 
rirt oder einfarbin; ſchön ausge 
fuhrt in zweiteiligen MiddyKlei— 
dern, mit gegürtelten und gefältelten 
Nören; ebenſo auch glatte Kleider 
mit niedrigen Taillen. 


Waſchkleider u. zarte Sommerkleider 


für Mädchen, in einer feinen Aus— 





wahl zu verlockenden Preiſen. 


⸗ 


W 


2 


— moderne 
Poplin oder 
geführt 
raulen 


Poplin, Nobelty 


und in 
is und 


außergewöhn 


für Knaben: 
ſeidene Lisle Knielängen; 


zu 50e. 


pallend fir d 
dei neueſten 
eine Erſparniß 


19 Sabren, in 


ven „Sacet ; 


Anzige in Mirtures, Blatds oder 


17 jabrige. 


M äntel 


und ge 
ſchwarzem oder 


SuübvahLaden 


Mädrhen- Waichfleider, ie 


N 


die Röcke ſind 


en rn 


Zubwab-Laden blauen oder 


8 


Finiſh: für 


Andere 
N, 


Hüte für us wolle 
N 


2.48 unt 


tr 


zu 


IT 


d ſchwarzer dop 


——vvo 
ZzWIDATZ 


ai 


dienenden Er 
bezw, zugeführt 


großen Allgemeinheit 
3euanifle erhalten, 
wird. 

Daraus geht hervor, daß die „Ar 
beiterhilfe“ der Unterſtützung nicht 
nur aller direkt Beteiligten, ſondern 
auch der weiteſten Kreiſe würdig iſt, 
namentlich aber durch die F 
führung neuerBetriedsmittel leiſtungs— 
fähia erhalten werden follte. Weiterer 
Ausbau und Ausdehnung auf weitere 
Städte ift durchaus erwünscht. 

Die Gefammt-Drganijation 
unter der Leitung des Herin Hand 
Liebau mit dem Hauptbüro in 136 
Liberty Street, New York Eity; die 
bis jeßt errichteten Zweigitellen befin 
den fich in: Philadelphia, 210 Nem 
ı Street, J-Aetaeld; Pittsburg, Hartje 
Buildina. 


at 
tetige Zu 


ſteht 


8 


aD <a 


> 


Koſtume 


karrirt; 


en Alltags 
Karrirungen, 
von einem vollen 


Norfolk-Knabenanzüge, grauer oder blauerS 


karrirt, 


Jungen 
Rene 


elegant geichneiderte 
gruen 
den Karben für Frauen und Mädchen, Zubn 


braunen Würfeln. Subwab⸗e 


Bettderfen zu 1.35 


vonrencondb-Wervebe 


Toppelbetten, 


ten 
Schaftirunden; 
Schatttrungen; 


jahrige; 


pelgefaltene, ec 


und allen 


Dr. W. Zacharias: Chicaago. 


aſement⸗ 


Sunmay; Veränfe für Die Ferien— Badı 


Die Frühjahrs-Feriemwoce tit hier jtets eine widjtige und vorteilhafte PVerivde für Mütter, die zur 
Wir find diejes Jahr aründlicher vorbereitet, als jemals, 


und das wird deutlich 


bewiejen durdp die Meberlegenheit von Mode uud Werten, die offerirt werden in diejen intereiianten Sub» 


Sommer 


doderne Miſſes-Frühjahrkoſtüme 815 


wollenem 
alle ſind geſchmackvoll dus— 
für 


von Gabardine, 


den neueſten Schattirunger 


an 
LDamen. 


Knaben- und Mädchen— 
Union Suits, 50€ 


Ath 
für 
ärmellos, Knielängen, 


leten-Style, kurze 


Aermel und 
Mädchen: 


als, 
Baumwolle; 


— ger 
fein geribpte X 


Sinaben-Anzüge, lange Dosen, Wimch-back, 7.7 


od. Feiertagsgebrauch; 
Mirtures mo 


Drittel, 


Anzüge 
Plaids; 
für 7.75. 


erge, 83 


„Pinch Rücken“ oder gefäl— 
% 


yon 6 bis 10 Jahren. 


Subwah-Laden 


— 


>> 


za aff 
marineblauem 
verziert in abſtechen 


Anzüge aus 
Tafetta: 
ayLaden. 


Knaben Madrasanzüge, NRe 


neue doppelknopfreihige, „Te 


Immy Tücker“Faſſon; 


Laden 


vortreffliche Schwere und 


Laden. 


bway 


Norfolk-Knaben-⸗Auzüge 


zu 


3 

= ® 

gen im grancır, 
anch blaue oder 


1% Erſparniß. 


Miſchun braunen oder 


graue 


S 
Serges; 


wahy Laden. 


Crepe de Chine, Yard Se 


hte Crebe de Chine-Seide in Weiß 


Schatttrungen 


— 
> 


160 North La Salle 

cent; Bridgeport, 85 
5. Yauter; Kleveland, 
Ane., E. Wehnert; Detroi 
ridan Ave., Hanſon. 


Street, J. Vin 
Fairfield Abe. 
112 Proſpect 

1095 She 


H 


Jetzt mehr als zuvor iſt es notwen 
dig, am Ausbau der Organiſation 
mitzuwirten. Es iſt die Pflicht der 
Deutſchen, Oeſterreich-Ungarn und 
aller — r, denen friedliche In— 
duſtrien am Herzen liegen, die Arbei— 
terhilfe weiter zu unterſtützen. Checks 
oder andere Zuwendungen ſind zu 
richten an Hans Liebau, Treaſurer, 
der jeden De einzeln —— 


Leleldie —XC 





Spisen: Gardinen, Draperies, Eouch:lieberzüge, Gar: 
dinenftoffe, Bettzeng, Tiich Scarfs, Lampen etc. 


Ungewöhnliche Werte 


zennitagpol, Ckicayo, Sonntag, den 23. April 1916, 


! 

|ben Soldaten weder daran dachten, 

uns auszuborchen, noch dazu imftande 

geweſen wären. 

|. zer Offizier, der die Oberaufjicht | 
E ‚über die Gefangenen der Feltung 
führte, erfreute fich des jhönen Titels 
Brovoit-Marjhal, eine Bezeichnung, 
die mich anfängli mit gelimden 


* 


ad 
& 
x 


und aus 
Callots, 


nur aus dem „Simpliziu 
den Radirungen Jacques 


Kommt und ſeht die feine Auswahl ausgezeichneter neuer imbortirter | wofelbit der Profog em grimmiger 


und inländiſcher Spitzen-Fenſterbehänge, jetzt in unſerem Laden ausgeſtellt. 


Kerl iſt, der mit einer großen Peit— 


Im dem großen Sortiment findet Ihr Gardinenfioffe und Gardinen jeder ſche herumgeht und die Troßbuͤben 


Art, von der einfachen, wohlfeilen Art 


gemachten Vorhängen. 


Unſer Rat an alle 
ſparſamen Hausfrauen 
iſt der: 
Kauft jetzt 
Solange die Preiſe niedrig und 
die Auswaähl vollſtändig ſind. 


Wir offeriren morgen 
600 Paar importirte 


Iriſh Point, Ducheß Point 
and Point de Gene Gardinen 


Alles hochfeine, 
Weiß, Elfenbein- und Beige-Farben. 


93.69 das Baar 


Spisen Veh Gardineg 
2.15 bis S3 das Baar 
Hübſche, kleine figurirte Netz-Gardinen, 


in Filet- und ſchottiſchem Gewebe, breiter 
Saum und Leinen-Spitzenkanten. 


Gardinen⸗Stoffe 


Gardinen Swiß, fanecy Bordered Voiles, 
importirtes ſchottiſches Madras, Draperie— 
Seiden uſw., 


22% 


e, 256, 3715c und 50c die Yard 


Eouch:lleberzüge 


Ein aropes Sortiment i 
Artentalticben Effekten, 


2,65, 3.85, 


n Verdure- und 


1.50 und 5.00 


zuverläjiige Qualitäten, 


elegantejten hand- jund Dirnen des Nager graujam 
züchtigt. Der Profoß 
Feſtung iſt das genaue Gegenteil 
nes ſolchen ſchrecklichen Kerkermei— 
ers und Büttels. In 


bis zu den 


5 
t 
it es mir ein wahres Zabfal, diejern 
Herrn das Zeugnis auszustellen, das 
jeder gern unterjchreiber. wird, Der 
als Kriegsgefangener in Edinburg 
geweſen iſt. Kapitän Ewart iit nicht 
jnur  feingebildet durdy und Durch, 


licher und liebenswürdiger Mann, 
a, der wahre und aufrichtige rend 
= jeiner Gefangenen. Dies wurde uns 
glei nad unjerer Ankunft von den 
u 1-Bootleuteg gejagt, aber troßdem 
N konnten wir in der eriten Zeit em 
leifes Mibtrauen nicht unterdrüden, 
| als diefer Mann, der doch von Nechts 
wegen ſozuſagen der Staatsanwalt 
| gegen uns hätte fer fönnen, jich bei 
| jeder Gelegenheit zu unfjerem Mn- 
| walt machte und einem jeden bon ums 
mit Nat und Tat behilflid war. Er 
jagte uns, a wen wir uns mit ımı- 
jeren Bejchiverden md 
iivenden müßten, bradte un$ die Be- 
itmmmungen der Genfer Konvention, 
damit die gegen ihre Abmahungen 
| gefangengehaltenen deutichen Aerzte 
genau wußten, auf welden Baragra- 
pben fie jih in ihren Proteſten beru— 
fen mmÄten, verforgte uns mit Yel- 
türe und zeigte jih in jeder Vezie 
bung To zuvorfommend, dab ftcher- 
15.00 das Paar lich alle — wie ich ſelbſt 
Hochfeine Qualität ſchlichtes merce- nur mit Dankbarkeit an ihn zurück— 
rized Velour, mit franz. Kante genacht. denken. 


Importirte ſchottiſche 
Madras Gardinen 

36 Zoll breit bei 24 Warde, 
1.35 das Baar 


— — — — 


Velour Portieren 


| Berichte diejer Deutich-Engländer, die und anderer Konzertnummern wurde 
mitunter die abenteuerlichſan Ge⸗ getroffen, morunter der „Palmfonntag: | 


ſchichten ausgedacht hatten, um die, morgen“ von Mar Bruch, zum erften | 


——— —— — en. 


Schauder erfüllte, denn ich kannte 


der Edinburger | 


diejer Zeit! 


fondern em überaus ae 
| 


seltitellung ihrer deutihen Nationa- 
lität zu vermeiden. 

Einer diejer Yeute war jogar in 
Kitcheners Armee eingetreten und 
trug no Schuhe und Hemd der Mr- 
mee, al3 er bei uns eintraf. Er jtellte 
ih, als ob er fein Wort Dentjch ver- 
ftande, und berichtete mir auf Eng: 
Itich, da er in Amerifa im Staate 
Colorado geboren fei, und zwar in 
einem tleinen Goldaräberlager, das 
jett nicht mehr ertitire. Seine Eltern 
jeten Holländer aus Südafrika gewe— 
ien, und er jei ihuen im Alter von 
zwölf Kahren weggelanfen und babe 
jeither nie wieder etivas von ihnen 
gehört, alfo daß es ihm leider ganz 


- . — IR . En 
unmöglid fei, die Wahrbeit einer | T... 6 
— Chicagoer Kind, und es geht ihr von 


Geſchichte zu beweiſen. Und ſo habe 
man ihn denn für einen Deutſchen ge— 
halten, aus der Armee, wo er es nach 
ſechs Wochen ſchon zum Feldwebel ge— 
bracht hatte, ausgeſtoßen und gefan— 
gengeſetzt. Dieſe wunderbare Ge— 
ſchichte erzählte der Mann im geläu— 
figſten Engliſch, aber mit einer Aus 
ſprache, die ihm in den Ver. Staaten 
ſofort den Hals gebrochen hätte. Denn 
in Amerika ſind die Deutſchen ſo 
häufig, daß jeder Menſch ihre Aus— 
ſprache des Engliſchen ſogleich von 
der Ausſprache des Holländers, Dä— 
nen oder irgendeines andern Auslän— 
ders unterſcheiden kann, und ſo 
konnte ich, nachdem ich den Mann 
zu Ende gehört hatte, meinen ärztli 
chen Stubengenoſſen alsbald berich 


Geſuchen ten, daß dieſer Transvaal-Amerika 


ner in Wirklichkeit ein unverfälſchter 
Deutſcher ſei. Als er nach einigen Ta— 
gen ſich von unſerer Zuverläſſigkeit 
überzeugt hatte, machte er denn auch 
kein Hehl mehr aus ſeiner Nationa— 
lität. Sein Märchen hatte ihm zwar 
nicht die Internirung bis zum⸗Frie 
den, wohl aber die ſechs Monate Ge— 
fängniß erſpart, die dem Deutſchen, 


| 





kerung Chicagos, auch 


Grand 


Male in Chicago geſungen werden 
wird, Einen Teil des Programms 
bilden außerdem das poetiſche „Som— 
merlied“ von Schumann, der große 
wünderbare Chor vom Gounod „An! 
den Waflern Babylons“ und der herr- 
liche Einzugsmarfch auf die Wartburg, | 
aus dem „ZIannhäufer.” Die beiden | 
Soliftinnen, die gewonnen wurden, 
um zu helfen, das Konzert zu einem 
hohen Kunftgenuß zu aejtalten, ge 
nießen jede in ihrer Urt einen be 
deutenden Ruf als hervorragende 
Künftierinnen; e8 find die Damen 
oa . J Pic» 
Frances Ingram bon der „Chicago, 
Opera Co“, Altijtin, und 
gilt Schober = Petjchnitoff, ! 
Frau Petſchnikoff iſt ein 


Frau 
Violine. 


Europa ein Ruf voraus, der ſie mit 
den allererſten Künſtlern in ihrem 
Fache auf dieſelbe Stufe ſtellt. 
Den Eindruck, den Fräulein Frances 
Ingram durch ihre vollendete Kunſt 
zur Zeit ihres Auftretens als „Die 
Blinde“ in „La Gioconda“ machte, iſt 
noch keineswegs verblaßt. Es wird 
alſo eine große Freude ſein, bald 
wieder der zu Herzen gehenden, herr 
lichen Aliſtimme, der genialen und 
liebreizenden Künſtlerin lauſchen zu 
können. 
— —— 0ñ— — 


Rirmes-Wandelbilder. 


Bisher wurden 30,000 Eintrittskarten 
verkauft und Intereſſe nimmt zu. 
Ein beträchtlicher Teil der Beböl 

des Deutſch 

amerikanertums, hat ſich die Gelegen— 
heit nicht entgehen laſſen, der im Co— 
liſeum ſtattgefundenen Charity-Kir— 
meß perſönlich beizuwohnen 
nunmehr verſchwundene Wunderwelt 
in Augenſchein zunehmen. Allen der— 
artigen Perſonen werden die unter 
großen Koſten hergeſtellten Kirmes 
wandelbilder höchſt willkommen ſein, 


der den Behörden Falihe Angaben pa fie die farbenprächtige Ausftattung 
über jeine Herkunft macht, drohen. | des tiefigen Raumes, das Leben und | 
Da die Engländer wenigſtens in Treiben dort noch einmal im Bilde er- 


und die W 


Solide Farben Kombinationen, 
. 

Cretonnes 

Tauſende von Yards von ausländiſchen 


und einheimiſchen Sorten als Sonnen— 
Parlor- und Schlafzimmer-Draperien, 


| 
| 
| 


Kapitan Emwart hat übrigens einen 
Bruder, einen Major, der jeit Herbit 
1914 in Magdeburg in Ddeutjcher 
Kriegsgefangenſchaft weilt, und die 
guten Nachrichten, die er von dieſem 
über die ihm zuteil werdende Be— 
handlung von ſeiten der deutſchen Be— 


manchen Fällen ſich auch in dieſen ſtehen laſſen, und zwar ſo getreu und 
on S J 3 12 n- e 5 — =. 

Dingen an den YBuchltaben des Ge | genau, daß mancher der Zufchauer jich ! 
jeges halten, Ichrte uns der zall eines unter der mogenden Menge wird zu 
anderen Deutjchen, der bis zum No— erkennen vermögen. Yatlächlich ift in 
bember 95 Rod ım emmem großen | dem 2000 Fub langen Bilderftreifen 


ih ald Schweizer ausgegeben hatte. tätigfeitsveranitaltung aufgenommen, 


Edinburger Hotel gewejen war und) afes Hauptjächliche der großen Wohl- | 


affenverfammlung 


Zur Erhaltung des Friedens! 
Gegen alle Kriegshegerei! 


Chicago, im April 1916. 


seder amertfantjche Bürger, der cs mit der Wohlfahrt des Landes 


und Soltes ernit meint, iteht mrit aufriwtiger Beſorgniß, wie 


die ſtändi— 


gen Artegsheßereien die normalen Seichäfte diejes Yandes beunrubigen. 


Nur allein die Seichäfte der W 


x 


sa 


ffen- und Munitions-Fabrikanten 


blühen und gedeihen mit enormen Profiten, die das Volk „Blutſchacher“ 


nennt. 


Er ſieht mit Trauer im Herzen, wie der innere Frieden geſtört 
wird, indem die Angehörigen der verſchiedenen Nationalitäten, aus 
denen unſer amerikaniſches Volk zuſammengeſetzt iſt, gegeneinander mit 
bitteren Gefühlen erfüllt werden, wie ſelbſt in die Familien dieſer un 
ſelige Gegenſatz hineingetragen wird. 

Dies ſind unerträgliche Zuſtände. je länger ſie dauern, um ſo 


größer wird die Gefahr, daß der innere Frieden 


des amerikaniſchen 


Volkes auf Jahrzehnte hinaus vernichtet wird. Ein gedeihliches Zuſam 


menwirken aller Kräfte zur Entwicklung und Hebung der 


ſchier uner 


ſchöpflichen Hilfsquellen unſeres großen Landes wird dadurch unmög 


lich gemacht. 


Die Abſchiedsrede George Waſhingtons, die Worte unſeres Mär 
tyrerpräſidenten Abraham Lincoln ſcheinen heute in Vergeſſenheit ge— 


raten zu ſein. 


Eine nur kleine, aber gewiſſenloſe Klique, offenbar im geheimen 
Bündniß mit England, hetzt zum Kriege mit den Zentralmächten. Das 
amerikaniſche Volk als ſolches hat kein Intereſſe an einem derartigen 
Kriege und iſt daher gegen einen ſolchen. Nur allein die Munitions 
und Panzerplatten Fabrikanten würden den Vorteil haben, alle ande 


Jren Induſtrien, unſere Landwirtſchaft, unſer Han 


Del, 


del, der ſowieſo ſchon 


durch Englands Ritkfichtsloftafeit fait vernichtet it, wirrden einen Scha 
den erleiden, der tm Sahrzehnten angettrengteiter Arbeit nicht wieder 
autgemacht werden fünnte. Soll dies Unbeil über unfer Volk und Land 


bereinbrechen? Nimmermehr! 


AS treue, loyale Bürger diejes Yandes mühlen wir gegen dieie 
gemeingefährlichen Beltrebungen energiſch Front machen. 
Laßt uns einmütig allen Parteihader, alle Nationalitätenunter 


—V 


ſchiede vergeſſen, in treuer 


Liebe und Anhänglichkeit zu unſerer neuen 


Heimat, in ſtarkem Feſthalten an der Unabhängigkeitserklärung und 
an unſerer Bundesverfaſſung, in ernſtem Gedenken an die unvergeß 


lichen Worte und Mahnungen 
Waihington und Abrabam X 


m 


umjerer großen Manner 
incoln. 


wie George 


Darum Ffonımt Alle zu Der 


Massenversammlung 


im — 


27,0 Das Paar 


|börden erhält, mögen wohl audy dazu 
| beitragen, da; er fernerjeits den deut- | entdeckte, beitrafte man ihn nicht mit 
Ihen Gefangenen gegenüber jo lie- | den itblichen jehs Monaten, weil jein 
|benswitrdig it, wie es feine Pilicht |Norgehen „verjährt“ war, denit die 
immer erlaubt. Wie gejagt, machte uns |jalfche Migabe batte er jchon vor 
dieſe Freundlichkeit zuerſt wirklich mehr als einem Jahre gemacht. 
ſtutzig, und wir glaubten, es handle Leider können die merkwürdigſten 
ſich nur um eine Maske, beſtimmt, Geſchichten dieſer Gefangenen noch 
unſer Vertrauen zu gewinnen und nicht veröffentlicht werden. Jeden— 
etwaige Geheimniſſe auszuforſchen. falls werden ihre Erlebniſſe nicht das 
Aber ſchließlich mußten wir uns der am wenigſten intereſſante Kapitel in 
Wahrheit öffnen und eingeſtehen, daß der anekdotenreichen Geſchichte dieſes 
unſer Profoß in aller Ehrlichkeit und 
Treue mit uns arbeitete, um uns die 
Freiheit zurückzugewinnen, oder, wo| 
idas nicht möglich war, die Gefangen- | 

. .. .. ö Ichaft fo erträglich wie nur möglich zu 
Ein hübſches Rückenkiſſen. —* 0 

— — „JMeine urſprünglichen Gefährten 

Dieſes bibiche Ri wurden nach vierzehn Tagen in das 

fen wird mit Lang- u. 


ge —— Gefangenenlager von Stobs in Süd— 
Kurzſtichſtickerei ausge- 


führt. Der Adler wird 


Als man ſeine deutſche Nationalität 
Comforters 

Rene leichte, Comforters, beſte Carded 
Watte- und Wolle-Füllungen. Große 


Sorte. Hochfeine Qualitäten, 


2.95 3.65 3. 85 Stürf 


Alexander H. Revell & Co, Adams Str. 


— — — — 


Flur⸗Lampen 

Maſſives Mahagony 

21,50 

Schwerer Aluted Standard in mailiven 

Mahaaoıy matten sintib, berausziehbare 

Sodet3 und mitt jancy Baneied jetdenen 
Fmptre- Schirm. 


Wabash Ave, 


Sollitandıq 


—n 


zu diefem Abichnitte gehörig, daß in 
Edinburg ein aroßer Teil der Gefan: 
genen gar nicht der deutichen Nation 
angehörte. Man brachte alles auf die 
Feſtung, mas jih nit ausweijen 
fonnte, und jeden Taq trafen däni- 
iche, Schwedische, noriwegiiche Seeleute 
ein, die man don ihren Schiffen ae- 
ihottland geichieft, ud nun war ich | nommen hatte, weil ihre Badtere nicht 
‚mit vier Verzten zufammen, die alle | ausreichten, um ihre Staatsangebö- 


ſchwarz, der Schnabel Sntgegen den Beltinmmmgen der rigteit zweifellos darzutim. Einmal 
gelb umſtickt und die 


+) y Die 2 — ..> 5 \ 
a REONO | neutralen Schiffen genommen wor=!der eingebracht, der mr den Mund 
gelb um? 


\ ’ umd  baf rote yon waren. Solange ich in Edinburg | mufzutun brauchte, um durch feine 
— „Zas ENTE war, glaubte ich, es handle ſich dabei | Sprache feine Loyalität zu beweifen. 
a ya — nur um den Uebereifer eines Veant- | Aber die Engländer jeheinen fein Ohr 
warz DOT IM GA ten in Kirftwall, aber durch den Brief für jo etwas zu baben: jo wenig fie 
und en. Wieder ML, eines diejer Nerzte babe ich jet er- den Dentihen an feiner Ausipradhe 
ze. ei beitet. fahren, daß tbre Zahl inzwiichen auf des Entglifchen erfeimen, jo wenig 
wir —— ge et augewachſon iſt, und daß die eng ſcheinen ſie imſtande, den Zungen 
a 4 —— liſchen Behörden bisher keine Miene ſchlag ihrer eigenen Landsleute von 
*56 u machen, die Seute, don denen enge | dem der Ausländer zu unterjcheiden! 
a “schon jeit Ende Oftober in Gefangen: | 


deutijhen Nationalfar- |zrr:r + ä er > 
0 a n : Ben. ' haft jtgen, endlich Toszulaflen. MILE 
ben aufgeführt. Tie Buchitaben werden ichwarz. Das auf feinem, tobfar- || — — 


—————— ee : ’ . wir zujammen in Edinbura waren, | 
beuen, Firmitlichen Yeinen gedendte Mirter, 18 au 22. Zoll groß, mit Riten |pflenten wir darüber zır itr he it, iver 
e_» — — — — IPT ten ( er 3 -etien, 8* 
ſeite und 14 Strängen Glanzgarn koſtet nur 50 Ets. und iſt bei der Stick nn ne Bien | 

z E 5* En a aaa AR von uns zuerſt freigelaffen wmitrde, | 
nmiterabterlung der Mbendpoit, 223 Welt Wafbington Strabe, zu babaeır, 


w 


— —- 
Chicago Singverein. 


- Hervorranende Soltiten. 
Am kommenden Samstag Abend 


Genfer Konvention in Sirkwail von | wurde jogar ein wajchechter Englän- | 


Das bevoritehende grose Frühiahrsfonzert | 


pn Pac „en a 3 denn an der Tatſache der Freilaſſun 
Bei Beſtellungen durch die Poſt wolle man 5 Cents für Porto beilegen. N 


nicht über Kälte zu Hagen, da wir jo 
viele Kohlen haben fonnten, ala wir 
Imollten. Damit unterhielten wir ein 
|?Feuer, dejlen Verforgung den beiden 
als Kohienzieher berübergefommenen 
und jomit Jachveritändigen See-Dffi 
zieren anbertraut imurde. Darüber 
murbe es oft jo heiß, daß mir Fyenfter 


Grlebniije eines Dentidy-Amerifaners 
in England, 


Von Hans Uhrich. 


III, 
Gefangene und Mutjeber| 


in Edinbura. 


|zweitelte feiner von ums, ih um mei 


| Nerzten verbietet. Da es ftch jett nicht 
'mebr um vereinzelte alle, 


wird der Chicago Singverein in ber 
Orcheſter Halle an Michigan Ube. fein 
| diesjähriges Liedertonzert abhalten. 
|&8 ift darauf wiederholt hingemielen 
worden, und da8 Deutjchtum Tollte 
ichon aus dem Grunde das Haus bis 
auf den lebten Pick füllen, daß der 
Verein feit feinen Beltehen feine wert 
volien Dienſte ſtets 


ner amerikaniſchen Staatsangehörig— 
keit willen, die Aerzte, weil die Gen 
fer Konvention ausdrücklich und be— 
ſtimmt die Kriegsgefangenſchaft von 


ſondern 
um ein Syſtem zu handeln ſcheint, 
muß man annehmen, daß die Eng- 


länder dabei irgendein Ziel verfolgen ‚Ber: 


Unfer Gefänanik auf der Feitung | 
von Edinburg entjprach im mindeiten | 
den Vorftellungen, die man fi von| 
einem Kerfer zu machen pflegt. Es war 
ganz und gar nicht romatifch, wie e3 
auf einer mehr als taufend Jahre alten | 
Burg doch von Rechts wegen hätte jein 
müſſen. NRomantifch iit das Berließ, | 
das man auf der Burg zeigt und worin 
dereinft ein Herzog von Urayl und anz| 
dere Stantsverbrecher jaßen. Zwölf 
Schuh dide Mauern, armodide Eijen=) 
ftäbe, oben der Himmel, unten ein tiefer | 
Abgrund, das läßt man fich gefallen. 
Auch die Franzofen, die vor Hundert» 
undzwanzig Sahren hier hauiten, hat= 
ten es geiwifjermaßen romantifch in ih= 
ren feuchten Felienfellnern, die nur an! 
einem Ende ein wenig Licht und Luft | 
durch eine Schmale, mit diden Gitterftä= | 
ben verwahrte Deffnung erhielten. | 

Unfer Gefänanit dageaen hatte gar 
nichts, worüber man eine Romanze | 
hätte dichten fünnen. E3 war ganz eine| 
fach die ausgeräumte Dienjtmohnung | 
eines Dffiziers, ein Haus bon bier | 
Stodwerfen, das in jedem Geichoß 
wei oder drei ziemlich große Zimmer) 
hatte. Da die Zahl der Gefangenen | 
von Tag zu Tag mwechjelte, waren dieje | 
Stuben bald überfüllt, bald leer. Die) 
Semeinen fchliefen auf niedrigen Prit=' 


und vielleiht beabjichtigen, dieje als, 
Offiziere rangierenden Serren gegen | 
engliiche Offiziere in deuticher Gefan | 
genfchaft auszutaufchen. Gefangene | 
zu madıen auf dem Schlachtfelde it | 
offenbar jchwieriger als neutrale | 
Schiffe anbalten md friedliche Netz | 
jende feitzuneninen, und jo verlegen 
'fich die Engländer, um mit der YJabl 
ihrer Gefangenen prunken zu können, 
auf die Seewegelagerei. 

Die „Offiziere“, die ih auf der 
Edinburger FJeitung fernen lernte, | 
waren alio Merzte, U-Bootleute und 
Nejerveoffiztere der Marine. Als ich 
meine Entlafiung ichon in der Tajche | 
batte, fanı no ein aftiver Marine: 


und Zür aufmachen mußten, um es 
aushalten zu können. 

Die Gemeinen fchliefen, afen und 
wohnten im nämlichen Raum, den Of=! 
fizteren jtand ein bejonderes, großes | 
Mohnzimmer: zur Verfügung, morin 
wir gemeinichaftlich aßen, die Zeitun- 
aen lafen, Karten fpielten und ung 
Jonjt unterhielten. Kein ?yenjter im 
Haufe war vergittert, aber jomohl un: 
ten an der Haustür, die obendrei fait 
immer verjchlofien war, als auch in 
iedem Stocdmwert auf der Treppenlan- 
dung bielt fi ein Bolten auf. Ges) 
möhnlich waren das umgänglide und, 
gemütliche Leute, die jich die Zeit ver=| 
trieben, jo gut fie fonnten. Einige je: | 
ten jich zu den Gemeinen und fpielten | 
Bridae, Gribbage oder Dame mit ih—⸗ Ver. Staaten internirten Kreuzer 90⸗ 
nen, andere laſen Zeitungen, Maga- hörte und ſich mit falſchen Papieren 
zine oder Romane, einer faß immer da als Matroſe auf einem neutralen | 
und zeichnete, ein anderer ftridte herr- | Tampfer hatte durchſchleichen wollen. 
liche Wolljacken. Die meiſten waren Die „Gemeinen“ waren zumeiſt 
ganz froh, wenn man mit ihnen plau- Matroſen oder Heizer, die zum Teil 
derie, und erzählten gern, was für Hel- nicht, wie die erwähnten „Offiziere“ 
den fie waren. Außer dem Koch und die Reiſe nur gemacht hatten, um in 
dem Küchenjungen, die beide ausge- die Heimat zu gelangen und das Va— 
diente Soldaten waren, gab es nur terland zu verteidigen, ſondern die 
junge Freiwillige unter unſeren Leu- ganz einfach ihrem Berufe nachgin— 
ten, die vorher den verſchiedenſten Be- gen und ihr Brot verdienten, indem 
rufen gefolgt waren. Einer war Poli- ſie mit falſchen Papieren eine Heuer 
ziſt geweſen, ein anderer hatte in einer auf neutralen Schiffen ſuchten und 


gemeinnützigen 


offizier hinzu, der zu einem in den) = 
| 


Sweden zur 


fügung geſtellt hat. 


Der aus 250 Männer- und 


Frauenſtimmen beſtehende Chor 


= | folche, 
wohltätigen und 


hat 


ſich auch für dieſes Konzert wiederum 


die ſchönſten Aufgaben geſtellt, und 
ſein fähiger zielbewußter Dirigent, 
Herr Wilhelm Böppler, weiß, was er 
von ſeiner Sängerſchaar erwarten 


kann, und das Programm iſt dement- 
ſprechend künſtleriſch höchſt reichhaltig. 


Eine Auswahl der herrlichſten Chöre 


Ein gutes Ginrkonmmen kann 


mas in der Stadt oder anf 


+”. 
dem Land durch Düchten von 
2 \ ’ 9 \ 
eflüge 
zrzielen und unſer großer deut⸗ 
ſhHer Katalog das cinziufte 
Bauch dieſer Art zeigt Ihneu das 
„wie“ und „wenn“ in Wort 
und Bild, fomie dei großen Erfolg 


— unſerer velen deutſchen Kunden. 
Ylufteiert und beireibt die berühntte:r 
“Successful”? Bruͤtmaſchinen 
und Aufguhtsapparate. Seit 21 Jahren auf dem Markte: 
mit Silfe unſeres deutſchen Anweiſungsbuches ſind 
Feblſchlage ausgeſchloſſen; Halten eine Lebenszeit; 
Fo vote aavantıert. Wiriere Apparate werden jest 
* ng 
. * —F * 9 * 2* 
Unter großer Preisermäßigung 
direft on Sie verkauft. Katalog iii frei. Lornen Sie 
naheres über nufers wundervolle Sfferte eines 


> 


18% .90 Lehrkurſus in Deutſch — Frei 


an unſere Kunden über die gewinnbringendſte Weiſe 


nur von uns heraus⸗ 


ſchen, beinahe auf dem Boden ſelbſt, Gasfabrik gearbeitet, mehrere waren fanden. Dazu kamen dann die recht | Beh efitoetgüctent für Groß oder Rieinbetrich. Ju 


die Offiziere auf ebenfolchen Pritfchen, | 
die aber etwas höher waren, To daß! 
man bequem auf ihnen fiken fonnte, 
Die Gemeinen hatten nur mwollene De: 
den, die Offiziere auch Leinentücher. 
Kiffen gab es weder für die einen nod) 
für. die anderen. Die Deden waren 
aut und warım. und überbaupt mar 


Handlungsgehilfen. Einer ſprach ein zahlreichen blinden Paſſagiere und 
wenig Deutſch, aber bei weitem nicht endlich die in England wohnenden 
genug, um uns etwa belauſchen zu kön- Deutſchen, denen es bis jetzt gelun— 
nen. Vor ſolcher Beſpitzelung fürch- gen war, den Nachforſchungen profeſ— 
teten wir uns zu Anfang ein wenig ſioneller Poliziſten und ſpionierender 
und waren ſehr vorſichtig bei allem, Dilettanten zu entgehen. Die Erzäh— 
was wir ſagten. Indeſſen merkten wir lungen der „Blinden“ waren kaum 
auf die Dauer dak die uns bemachen⸗lintereſſanter und ſpannender als die 


gegeben. Unjer freier Deut: g 
fer Katalog offeriert auch 
Diele veridiedene Sorten 
tajienechtes Sande und 
Waſſergeflügel — 
eier, jowie alle Bedarfäaztis } vr 
felfür den Geflügelbof. 6.8 
Deutihes Bud „Richtige und 
— Heiner Küken, aufwärts, 
nten, Gänfe und Zıiuthühner 10 Eenis, 


Des Moines Ancibator Go, 
ara Besoub Eir. - Ded Meines. nme. . 


und wird das Publitum fich ungeftört 
\ihrer Betrachtung bingeben fünnen, 
ohne durch Anpreifung von Waaren 
oder Anaebote von „Ehances“ geitört 
au werden. Bisher Find über 30,- 
1006 Emtrittsfarten verfauft worden: 
und da der Deutichen und Defterreich: 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft ein he 
trächtlicher Prozentſatz für die von ihr 
verkauften Eintrittstarten zufätlt, 
wird ihr, wenn das Deutſchamerika 


* nertum ſein Intereſſe genügend betä-J 
Krieges bilden. Ich erwähne noch, als 


tigt, eine anſehnliche Einnahme hier 
aus erwachſen. Ein jeder ſollte die 
ihm nabe gelegenen Theater veranlaſ— 
Ifen, Ddiefe Bilder menigjtens einen 
| Abend auf das Programm zu fehen; 
die bezüglichen DBereinbarungen find 
mit der Sirmesleitung, 154 Weit 
|Randolpb Straße, zu treffen. 
| Die Kirmeswandelbilder werden 
mährend der nächiten zehn Tage in 
| folgenden Iheatern gezeiat werben: 
| Heute — Ideal, Nr, 3421 Weit 
Korth Ave. 
| VMioorgen — Avon, Nr. Ful 
lerton Ave. 
25. April — Grayland, Nr. 3940 
N: Cicero Ave. 
26. April 
North Ave. 
J 27. April— 
Broadway. 
28. April — Roſebud, 
Weſt Chicago Ave. 

29. April — Magnolia, 
Fullerton Ape. 
30. April 
Clark Straße. 

1. Mai — Linden, 743 W. 63. 
2. Mai — Hedwig, Jrving 
und NKedzie Une. 


Slis, Nr. 3224 Weit 


3 


Broadway, Nr. 


58022 
Dr 


Nr. DO 


| Nr. 2810 
| 

| - Stozy, Nr. 40 Süd 
Str. 
Bart | 


' 


Ginlaßfarten zu diefen Theatern | 
find für 10 Gents im Büro ver| 
Deutichen und Defterreich Ungarijchen | 
Hılfzaefellichaft, Ede Nandolph und 
La Salle Strafe, zu haben und find! 
für alle Theater ailtiq, auch für alle) 
in melchen die Wandelbilder 
mährend der nächiten Monate qezetat | 
werden. Aus allen folhhen Eintritts= | 
forten fließt der Hilfggefellfchaft ein | 
anfehnlicher Progentfaß zu. Zehn Ein= | 
laßfarten in Buchform werden zu $1 
abgegeben. | 


— —— — 


HOTEL BISMARCK 


Montag: Schweinsharen mit Merrettiniauce 
und Nartoffellmödel, 
Invpenuator- Bier vom 


— — ** — — — 
Für das Note Kreuz. 


yaf, 


Ter Schwäbiſch-Badiſche Frauewerein 
Nr. lſammelt rüſtig weiter. 

Seit ſeiner Feſtlichkeit am 13. 
April hat der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1. die Summe ſei— 
ner Sammlungen für die Kriegsnot 
leidenden auf 83157 erhöht. 
Summe iſt zu gleichen Teilen, je 
578.50, durb das Banfgeichäft 
Wollenberger an das wiürttembergi- 
ide ıumd an das badiiche Rote Kreuz | 
gefandt worden. Der Verein wird 


Die 


mit der Sammlung fortfahren. 


in 


— — — — — 
Vorträge von Dr. Kriſchna. 


ur 


Wird in miehreren Kiriben in diejer Worte 
iiber Indien ipresten. 

bekannte Freiheitskämpfer 
Dr. N. Kriſchna, über welchen bereits 
der „Abendpoſt“ berichtet wurde, 
wird in der laufenden Woche in fol— 


— 
Der 


genden Kirchen Vorträge halten: 


In der Evongeliſchen Zionskirche 
des Paſtors C.A. König, Ecke S. Aſh 


oO 


land Une. und Haltingas Str., über die 
‚Frage: „Sit Indien den Engländern 


loyal aefinnt?“ am fommenden Dien3s | 
tag. 


zuſtellen. 


COLISEUM 


am — 


Sonntag, den 14. Mai, Nachmittags 3 Ahr 


um nemeinjam für die Srhaltung der aquten Beziehungen zu den Jen- 
tralmächten Enropas einzutreten nnd energiic zu proteitiren gegen die 
Kriegsheßereien, die den inneren Frieden nnieres Yandes jtören. 


Kommt Alle! Keiner bleibe daheim! 


65 gilt der Wohlfahrt und Zukunft unjeres Yandes u. Volkes 


Das Homite: 


Horace 2. Brand, Vorfigender. 


| 
— 
| 


Aus dem 


Dr. 9. Gerhard, Sefr. 


Weich 


| Kir die Gejellichaft and 


| 


| 


5206 | 


| 
I 


Das linfs abgebildete feiche Kleid 


it jeher elgant md doch einfady ber 
65 bat eme jadettartige 
Taille mit Taichen oberhalb der Giütr- 


tellinie. Am Halſe iſt es geſchloſſen, 


und hat einen hohen Umlegekragen. Die 


Aermel ſind lang und an der Schul 
ter etwas aefältelt. 


Der 
des Nockes bat drei Bahnen ud it 
mit vier Salbeln verjeben. 

Kir mittlere Größe jind 49 
Nards A5 Zoll breiten Materials und 
Hard Band, für den Grundrod 21> 
Mards AO Zoll breiten Stoffes erfor 


5) 
. 


derlich. 


Schnittmuſter Nr. 7613. Größen 
34 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


Die rechts abgebildete Schürze mit! Khicano, AU. 


— — —⸗ — 


Meyer, Ecke Garfield Ave. und Mo— 
hawt Str., über das Thema: „In— 
diens Vergangenheit und Gegenwart“, 
am kommenden Mittwoch. In der 
St. Paulskirche, Paſtoren R.A. John 
und J. Piſter, Orchard und Kemper 
Place, über das Themo: „Die Ideale 
des jungen Indiens“ am Donnerstag. 
Die Vorträge beginnen 
Abends. Kein Deutſcher ſollte ver— 
ſäumen, ihnen beizuwohnen. 

Dr. Kriſchna wird von den Pa— 


ſtoren der Kirchen anderer Großſtädte 
In der Evangeliſchen St. Jo— als gediegener Redner empfohlen. In deshälb dringend erſucht, daraufhin zu 


Grundteil 


36 Zoll 


um 8 Uhr 


iſt fürs Haus 
Die Front beſtehr 
aus einem Stück, im Rücken trennt 
ein Gürtel den oberen Teil vom 
Rock. Die über die Schültern geſchla— 


den großen Taſchen 
äußerſt praktiſch. 


genen Streifen werden an dem Gür 


tel befeſtigt. 

zür mittlere Größe find 41% Vbe. 
breiten Materials erfor- 
derlich. 

Schnittmuſter Nr. 7698. Größen: 
34, 38 und 42 Zoll Bruſtweite 

Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 


zu beziehen durch die „Modeabteilung der 


Abendpoſt“ 223 Weſt Wafhington Str 


eine Frage der Zeit ſein wird, dürften 
dieſe Vorträge hochintereſſant ſein. 
ne 


Bereinigte Männerhörc, 


Hiermit foll nochmals auf die legte 
Gefammtprobe der Vereinigten Män- 
nerchöre, unter der Leitung von Herrn 
Karl Redzeh, am morgigen Montag 
in der Nordjeite Turnhalle aufmert 
jam aemacht werden. &3 ift Pflicht ei- 
nes jeden Sängers, diefe Probe zu be- 
fuchen. Die Herren Präjidenten und 
Delegaten der Gefangvereine jind + 


bannisfirche, des Baftors Alfr. E.\dieier Zeit, da der Fall Englands nur wirken, baf jeder Sänger anvefend ijt 





Peutihe 5% und 43% ‚Veiterreihiihe 54%, Ungariihe 6% 
und 33%, Neue Vierte Kiriegsanleihen 


find imfolae der frarl aeiımnienen, jegt aber wieder im Steigen begriffenen Iecdielraten für 
Mark und sironen gegenwärtig außerordentlih vorteilhaft zu erwerben. Dieje Anleihen 
düriten nah Schluß des sirieges einen Nußen bon 830% und darüber auf das angelegte 
Savpital abwerien. Man verlange Profpelte und Beitellfcheine, 


@eldfendungen nach der alten Heimat 


su allerniedrigften Raten auf ficheritem und Ihnclitem Wege, ohne Abzug, unter voller 
Garantic. ende folder Auszablungen find ausnahmsios prompt duch unfere direl- 
ten aniverbindungen in Europa beitelit worden. Man fende Banktratte oder Poitan: 
r boſtal Money Order) mit möglichſt genauer Adrefſfe des Empfängers. 


Erbſchaften und Außenſtände in Europa 


Beonntagpon, Chicago, Fonntag, Den 23. April 1916, 


Fülrätiei (5297). 
Luſitania. 
Richtig gelöſt von 6 


6 


5 Einjendern. 


Köniaszug (5298). 
Und dräut der Winter noch fo jeher auf 
Erden, 
Getroſt, es muß doch Frühling werden. 
Richtig gelöit von 67 Einjendern. 


‚Anflöjungen zu den Nebenrätjeln in 


voriger Nummer: 
Wechſelrätſel: Buch, Tuch. 
2. Rätſel: Star. 
3. Rätſel: Laſt, Liſt, Lırit. 


The Big’Stöore 


Haben Sie gern Ihine Muslin-Anterkleider? 


Welch närriihe Frage! Jede Dame hat jie gern. Aber möchten Sie diejelben gern zu wenigitens 1%, unter dem Preis haben, den Sie 


EGEL (OOPER & (0 


Chicago’s Economy Cenfer 


werden zu mähinen Vedingungen eingezogen. hofften? Dann ift dies die Zeit, der Pla md der VBerfauf. Unjer Jrübjabr-Creignis, das morgen beginnt. 


% Erfte — Hypotheken Bouds 


Kapitalsanlage von 5100 aufwärts. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
Frau Elſie Sterzer (6 Preisaufgaben | 
3 Nebenrätiel) ; N 8. Schiele (6— | 
Auslünfte in allen Geldfaden Loitenfrei teder zeit bereitwilligit erteilt, Sprechen Sie i rau Nic. Frion 6 —8); ; Minden 
vor oder fchreiben Sie — deittih oder englif ſch. (5—3); Michael Schmitt (6—3); | 
—— 9. KLanafeldi (6—83); Earl $. Müller | 


WOLLENBERGER & cv. ee ——— 


9. Roeßler 6 
Deutſches Bankgeſchäft 


13); Frau Ottilie Bode (6—3); Adolph | 
CHICAGO 


2 en { ( 1 
Borland Gebände. Hediher (5— 3); Wm. Deubel (5—8); 
Erites Baufhans in Amerifa für Ariegsanleihe-Zeihnungen, direfte Norreipondenten ber 


* — 
Klaiber (6—3); Carl Tuſchke (4 
Dresdener Bant,gBerlin, und des Wiener Bantvereins, Wien. 


105 &. KaSalle St 


Maria Gieminsft (6—3); GErnit 
Wetrlen (4— 2); Roman (d—3); Frau! 
A. Guadke (6—3); Ernit Meinert (5— 
⸗ 3); Frau Bertha Janz (6— 3); grau St. 
| Weigand (6—3);_ Frau W. Wiebting (6 


Finanzielles. Sum de 31- rau D. ©. Stodois (63) 

' Für müßige un en. | WR um Pinnow (6—3). 

Geldsendun en Freisanf Raben. 0): 3. Nöllner (2—3); G. Michael (6 
—3): M. Bauitian (d—1); Frau Jla= 


9. Hand (6— 3); Marie Jarojh (2— 

Bilderrätiel (5299). roline Schmidhofer (63); Paul Krauß 
. . ns Oi J Ö — 

nach Dentſchland und Oeſterreich— (5-3); Frau Stätbe Schmidhofer (6- 
Ungarn, ul — © 3); Aug. Xehmann (63); Tito Stailer | 
—— | 2 (6-3); Marie Wolff (53); C. W. 


Eine wunderbare Gruppe zu 1.00 


Buchſtäblich tauſende von Gowns, Chemiſes, Unterröcken und Bodices zu 
dieſem Preis. Fünfzig Faſſons in Gowns von feinem Nainſook, zwölf Faſſons 
in hübſchem Crepe, zwölf in fleiſchfarbigem Batiſte, dreißig Faſſons in —5* 

i — * Ya ; em Befatz. Zwölf Faſſons in Envelope Chemiſes von fleiſch 
Garantie site, Ind H .- a =,» ea, Ei Wa Shemijes, mit bübichem Bela. ‚Zwölf Failone 
——— NER . 44 Schwarz (7553); E. E. Windler (6— | farbigem Batiite. Fünfundzwanzia Fallons in weihen Unterröden, alle garniri. 
W. Heinke (6—3); Frau Martha g 


— ID —* — Fuͤnfundzwanzig Faſſons in Bodices von Crepe de Chine, waſchbaren Satius 
\uM 150 ( WEN. Rogge (6 zer, wen wm dor! m 7 9 SS I und Nainjoof, Alle von den fichlipteiten bis zu dei elgganiettei u garnirten. Vee 
Pre, "Ni | drau Mumiller (65); srau X, Sarter UMS NE I weisen Unterröde find mit vollen bawichigen Fleunces'mit Reiben von Spitzen 

r j !dia Sedlmayr (6—3); Mathias Straka 


83 Fritz Allner (6533) Frau Ly⸗ A ANNE Einiap umd Stiderei verjeben. Die Gomne, Chemiſes und Bodices 
AND TR TRUST. COMPANY — — 66 F Feldmann (5-3); 8H. — — „u 
; i Fe beat (6-3); ann Feldmann (53); ! 
STAATS-BANK * Fir fn oT Simmermanı (63); Frieda Zimmer 


Rapila! Il, Aeherſchuß s2,000,000 | 3 & a EI % gi Far [man (6-3); DM. Raede (0-3). 


1 
J 
J m 2 . . f 
———— Frau M. Schadt (6—3); Berth.! 
Berleihen Geld auf Grundeigentum 2 Ihrcke (6 —3); Frau Anna Schutt 66— 9 

und zum Bauen zu niedrigen Zinſen. 3); 0. Nübr (45); Geo. Geerdts 

an Ge * 62523);: Frau Fannie Rein (5—3); 
Verkaufen Kreusratiel (DI0V0). rau W. Wechthod (d—3): I. oc ** ie repe 
24 r n * — * a . er 3 a er⸗ e⸗ x 6 orte‘ £ 

Hirt Mortganes und Bonds in 9. 2angfeldı 6-3); Emilie Yod (6-3); Haren over⸗, Empire- und Open Front-Faſſons 
beliebigen Summen. Amicus (5—3); Wilh. —* ——— Crepe de Chine Kleider Extra Spezialitäten | 
1 Marie Lange (d—5);5 Yelllan Frances E sr. ; 
$ an i * nvelope Chemi Mole v id 

—— — w — (6—3); John N. Daucker (320); Frau zo — — Einfat. u bunten 
3% Zinien auf Spar » Einlaacır. 3. — H. Fröhlich (63); ®. J Tebbens (4! Er gi Fleiſch— 1 69 
Ofen Monten Abends bis um 8 Uhr. 3); Carl Meier (63); Mar Eggers | j Shemiies, V 


ui . — __ 3). Ser aM (6—3) : | Envelope Chemiſes, ⸗ Faſſon Mofe = Mode, 
ın : 2 {— 2 jvird oft verfahren, 6-3); ‚rau Laura Meier AU) z 

Ecke La Salie und Macison Strasse 32 bilft vor Not bewahre Frau Marie Ehriitiaanjen (d—3); Andn mit hübichen Cream-Spigen garnirt; 2 05 ‘ 
Sicherheitsſchränke 83 das Jahr. de 


l 


find anztebender, als irgendwelche anderen, die um die Hälfte teurer ind, 
Auswahl von der ganzen Partie zu 


* * n 
Seht dieje Gruppe zu 69 
(nvelope Ghemifes in zehn Falfons, bübiche | Korjetbezüge von feinen Wainloof, kurze 
Mofes von Spiten und Stieeret:Ciniabß. |  Nermel und mit Spiten und Organdv Meedalitone. 
Nachtkleider in fünfundzwanztg Fallons von Weite Unterröde mit Spiten oder Sticferei 
jeinient Nainivof, Muslin oder Creve. Slip: Flouneings. 
Kombinagtions Suits mit netten Spitzen Pokes 


Extra Größe Muslin-Unterzeug 
Check-Kontos erwünſcht. | _ Weihe Unterröde, Canıbric Top, breites voller |  Madhtkleider, Yoke-Faſſon, mit Stiderei-Einfak 
| Flounce von hübſcher Stickerei, 48 und Tucks beſetzt, Größen 18, 19, 20. 48 
ſpeziell zu € | Speziell zu c 


Envelope Ghemijes, nettes Yofe aus Suigen | Machtkleider von feinem Nainioof, Slip-over- 


Sr ie-Ginf ſpezie — on i a0 ef 
ia * ſel und Organdie-Einſatz, ſpeziell Age | Ballon, bübii; garnirt mit —9 
n 1-—4 viele lejen, | Seifert (6—3); Arau Agnes Groß (6) ehr elegant, zu BR se 1 2 — re ! und Spiken-Medallions, c 
} darf nie im Garreit feblei. 3): Frau Hedivig Brachetti (4— 3); „ Nachtkleider, zu den obigen Chemiies paliend, | _ Nachtkleider von feinem 2 Em * ir e— 6 Nachtkie‘d — 
Stra 6. Bachh uber (63); Marie Empire-Faſſon, mit breitem Cream-Einſatz Faſſon, mit breiten Bands von Stickerei— Crepe-Nachtkleder, Slip-over-Faſſon, garnir t 
ten . | Bun 4 3 ce | mit Yeinen Tordon-Spigenfante md 
Nätiet (5301). Friſchtorn 6—3)... su j Finlag zu Band, zu 79 
Bon Frau Fannie Rein serjpatet € ınge laufen —| Nainſool-Korſetbezüge und Beinkleider. Hübſch | Neue weiße MRuffled linierröde, mit Neiben | ” — 
Im 9 Island, ı Na tterhaus 
2 — ER j — garnirt. Speziell, das | 
Vort ı die 1 z 1. ‘ a2 - | nn 
! ; sramı wannen Stück, 
Kam der Frühling, konnte ich "Wr: Brämien gew ns c 
+ faum erwarten. Nr. 5295 Xoore 1 bi3 65. — Bm. 
mild, fie Duft eten hin ı Deubel, 5119 ©. Aſhland Avenue; Loos 
tlich meinten Die Yeui Nr. 12. 
arte 5 t und 


> } rer — pri — — . a Ei ———— — 
Frau R. Stuke (6 mit Spitzen, Stickerei und Bändern von Valenciennes-Spetzen und Organdie-Einſatz; Extra aroße Musltiu-Beinkleider mit großem 


breiter Unter-Ruffle, mit Spitzen kantirt: 1 95 vollem Ruffle. Hübſch garnirt mit zZ 
dret Partien, marfirt zu 3.95, 2.95 und A. | Grofartige Werte zu c 


tranfen en Nr. 9294 Yoole 1 Dis 70. H. 
* | Y en — TURION EN. SUR Ge f lügel Es langten an 22 Zeus DaB SUB: sera sasee 7 -2,25 $ Verlauf auf dem Geleifen.) Zimotbb Finanzielles. 
8. — ings das 3083 ————— $10.50--820.50: Nr. 1, $17.50—$18.50;5 Nr. 
| Mr. 5295 Yooie 1 bie 71 5. VBahnwagen mit 4,060 Lattenkiften | Srecmn 105, Wigigan, das Faß. 2.50 —.23 515.00 816.00 
* ⸗ ⸗ —* IN N an \ N . (ln Mr 98 " s -„n c Spies, das Sad... 3.20 ou seine „Kalb Lotz 
Stumpf ud ichari (5302). | Michael, Hammond, Sud.; Yoos Ir. 28. gegen 10 Bahnwagen mit 4150 Lats,” 9 en 
y E Be ig Wertk beſeelter Frauenhände Nr. 5296 Looſe 1 bis 73. Frau tentiften Rronäbeeren. Timothyſamen. „Caſh Lots 
Me N ** * trönunastleid der Königin Nic. Irion, 3810 N. Paulina Straße; — 
> er 2 9 2 Dorfe | X003 Mir. 3. 
NORTH AVENUE STATE BANK Schmiegt frommt ich um des Altars Decte | X003 Fur. © z * er an j ee en a 
NORTH AVE.& LARRABEL ST. | * Nr. 5297 Looje 1 bis 65. -—- Geo. Tief ih cuf 216 Bahnmwaaen gegen | Klorida, das Duar 0.18 —0..ı 00 vro 100 und; _ mittlere 1 


$7.50—$8.50; Zchlachtlübe, 85.5 


CHICAGO Dämpfe greller Sanıne Yicht, daiz es nice | Geerdis, 832 2. 11. Avenue, Maywood, | 253 Bahnwagen in der Vorwoche. ERROR: DENN ia 58.25: Qullen, $0.10.- 87.00. Kriegs: Anleihen, 


SL; Loos Nr. 54. gi ü i j e, — pr — — — —— 


3% auf Ertiparniffe ; e 3% | blende. | Ir, Shweine, Mittlere bis gute, $0.20 


Mr 


- 


Frjte direkte entopäiiche deutiche deutſche 


Cape Cod, das Faß. .... ut W | —— — — —— —— — — 


Kartoffeln Die Zufuhr be— Erdbeeren. Ninder. Gute bis ausgeluhte Stiere, 88.50-- | Bantitelle hir Staats» und 
amt 


r. 5298 Looje I bis 07. Marie Die folgender Preife gelten fir den | Hicorhuitfe, das Buldel... F 100 Phrd; gute dis ausgewaäblte itiel⸗ Deutſche Kriegsanleihen 
Wol shläat e3 mande Nmerzensdolfe | sriichtor 2559 Gai )Ave.; Loos Nr J is E Bei Finkauf F Schwarze SWallnüſſe, das Pfund 0.01 — 0,02 zewicht), 39. 40509. 603 mittlere bis ausge 
an . eines jeden W Wohl ſchlägt es manche ſchmerzensvolle HENANOEN, 30 Caſtello Ave.; Xoos Nr. Grvj handel ; Beim Cinfauf Heinerer | Gerammurfe, das Pfund 0.07 —U.U wählte Fleifchevwaare, 89. 55— 8. 603 gu 30, i f n 14). I 
j Wunde v7. | Dnantitäten find die ‘Breile etwas höher. bis ausgewählte & e r = ? 


Durch KFeindesband mir Gift und Stahl, | * — art fa so > 13, > Schafe seitern Eives". 38.25—839.25 pro 100 
"Ziherheits: Gcwoölbe Doch jicher herber noc) tt un! ve Qual, BE Für die zahlreih eingelauicnen Molkereivrodukte | Friſches Gemüſe. nd: „Pearlings“, $9.00- 810.755 „Ne * SM. 90 
Beamte: nommiz rem gerüliiren aus des Freun- Oſterwünſche iant der Nätielontel feinen | Vioitere e WGie ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einlaut a TE A ER 4 N € 
Landen Gabeif Roſe, Prülident. des Mimde, [25 ’ | — größerer Mengen.) | IB LASOEEIN SEN 210.35 811.60: 5 —165. 90 
Sohn 7. Emery, Zisepräſident. Nichten und Neffen beſten Dank und er— Butter Anis, Louifiang;, Kiſte FOR TI RER; — — 2 /UM TR 08 
| 
| 


Charles GE, mid, Nizevräfiz h 5 F — — J J. 
"ots G. NRochling, sallirer. | bar iveir verbreitet tits im Weltenall, |widert diefelben herzlichit. SE (Notirungen von Wayne & Low, 159 Wer | Triiholen, fa, Hille. sunene 3U0 E25 1 810.25-—511.50; „Chor Nambs“, $7.00— |! MY 8— | 
Glarence E, Stimming, Hilistafi, Es trägt's der höchſte Berg, die kleinſte — N South Waier Strabe.) DV,, geringere Sualität, Käite.. —* *10. 00. 0), 


Bi — Si \ 
ictor 9. Thiele, Silist | Nadel, 
hanchem Yob, in jedem Ta 


2 2 ö j ! Blattjalat, zreibbaus, Kiite. 0:.2 
Sreamerh ‚ extra, das 1rund..$0.35 12 1 Dlumentobl, falir., balbe iſie 
- eg —— — Cxtxa Firſis“ das Pfund ). — 0.3312 | de. Sregon, Kiſte.pP... ui DEU Bit y 
Dffen Samstags Abends von 6 sis 9. | 9.1. GG ummelt Der Rebus tit| —E das Pfund. .4*264*64 Di .3272 | Boree, dus Bündel. erde -6. Ztandard, Be * 
de srinp * Daæas Seconds“, das Pfund ...... 0.8 cf y ( 8 ion — Lerfection, weiß I — v. / g 
2 * le der nicht verwendbar. Da3 andere! „> v m o 3% Champignons, 1 Bit "sKarton.. * pr - 
vin.fondite® n ob 11 Fremd e3 unterm Erdenball. | . QZuiries, „exrtra”, das Pfund.... : 8* do. Minneſota, das Pfund.. 0.25 —0. Headligbt, 0.13 : N “ ‘19. 


ärtel it altbefannt. * Trotdem beiten | Firits”, das MWfllldereneene — Naphtha ag 0.18 


5.W. Eche Cadale u, Washington Str. 


Ratjel-Brieffaiten. Och, Harz and Altohol. inne per 1000 Mart 
0.1034 


e A rund > . Andere Sorten, das Pfund.... . 4 ef: 
wir - za, !„SecuNds ,„ DAS BIIND. sonen. V. 92 Eierpflanzen Floridä, Kiſte 2 f Red Crown Ga 01813 f — 
Rätſel (53303) F * a nn nor 4 riet! igen, Florida, Kiſte.. .. 2. a Rn BR - 
\ 303. — 2 zackwaare, das Pfund......... 0. 2514 rbie von Sımde y 5 1 teit = Si ! .29 
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von uns ab, um von nicht wenig el der ho ande Dan „Dat Boden. | Waſchbare mercerized Stickerei Floß, nutes Sorti- | auem zugeichnitten; doppelt genäht; Zaced Aermel; | weich aeilieit, Montaa orferier Die 
ſtaunten Blicken gleich darauf an ſtrom.“ * ——— Laut und weithin üder das Meer JWnent von Farben, beſchmutzt und zerknittert, >C Größen 14 bis 16, iveziell, Montag, Be een 
Bord des Dampfers empfangen zu Gleich darauf begann die Fahrt zu | rollend fcholl uns beim A — * regular 25c das Dußend, das Ded. zu... ..:... +) su c 
werden. Manch einer mochte ahnen, rück zu unſerm bot ‚einunbeinhald | sy iemtopies ein donnernd dreifaches S i a en am ei 
« 38 — Stund laſſ erſten Dampfer, ? donnernd dreifaches NRu 8 tin 8 Muslin-Nachthemden für Männer, niedriger 
mas er von der nächſten Zukunft zu Stunden — * u e Hurra aus taufend Kehlen entgegen ö > ums 
den wir auch bald darauf wieder auf | = naar re a. nz 
e @ura einholie ' Ebenfo aufrichtig und freudig erarif- 3X Fuß Congoleum Rugs, in guter Miswahl von g 1. 
dem alten turs einholten, f d beſcheidener i 66 netten Muftern, ermwas fehlerhaft im Drud, PL queme Rachthemden, alle Größen, zu * —— 
Db wohl an Bord des erften Dam: |! und nur beicheibener in der Stärke |, 1x aummarne verkaust, su — 290 Baer Son 0 ; Wein, Galijornia Port vder Sherry, 98 
* des Tones tönte gus unſeren nur dreis|| 3x6 Fuß ganzwolfene Smyrna Rugs, anrantirt Hojenträger für Männer, breite Webs, itarfes | extra feine Cualität, die Gallone zur. c 
Biq Kehlen der Dant zurüd in unfes || echte Karben, reguläre 84.25 Werte, % Q* Elajtte, Yederenden, Batent Kat, morgen ‚, Bin, Baird & Taniels Hurdle Marke, 87 
8* 9 € j s.one« d c 


ſollte. Matroſen mehr entbehren konnte, Sie ahnten zwar noch nicht, daß ſie 4 f — 5 — — einge, Weih oder Cream, (% Zammei-Band, in Cardinal, Fjchr dauerhaft, I1c Cualitär, zu, 1 
Recht eritaunte Mugen machte er, | beitieg fein Boot. In ſein Schickſal er— 9 

doch ſparte er ſich eine Entgegnung, geben, nahm auch der Kapitän wieder 

denn die geladenen, auf den Dampfer darin Platz, um ſeinem Dampfer zu 


de Oxalität, Dard zu... EEE 
. ‚sabriireiter von Gardinen Marauifettes, 


2de fancr figurirtes Gardinen 14 
c 


Lretonme, zu, Yard 


mat gefommene Kameraden begrüßen DOeiterreichii i B if ; - 
Der ran - EN Telterreichtiche leinene Bettderfen uud Tiichdeden,I =-n. . c ’ 145 bohlge ne 6 urre, Ile Mard 
und mwilffommen heißen auf dein von jäumtem Saum, $1.75 Werte, zu 9— 50e waſchbare blaue Chambray-Arbeitshemden eohigeſaumte Entwurfe,! Yard 3% 
( — 


J N r 
xangen, jede Zu.. 


Bebleichtes Shaker Alanell, auf beiden Seiten 





erwarten haben würde. 

Unſer ganzes Priſenkommando be— 
ſtand nur aus einem Seeoffizier und| _ N 
einem Matrofen. Mehr von meinen Pfers Freude darüber gehertſcht hat, 
Reuten fonnte ich fchlecht entbehren, einen Landsmann als Mitleibtragen- 
: den begrüßen zu fünnen? ch weiß es 
nicht. Wohl aber weiß ich, daß nun- 
mehr beide, immer noch wegen der ein- 


Hals, bejest: extra lange und be 39 Whiskey, Our Pride, 6 Jahre alt, 69e 
c EEE EINEN 


ballone, 52.65: volles QOnmart 


. .... 


tem breimaligen Hurra auf die Garz || ipesielt offerirt zu — — — — 
nifon von Zeebrüage. So waren wir | - 


in einem neu eroberten deutichen Ha- 


fen eingelaufen und follten bier für Die Kleider Damen-Schuhe werth 2 zu 1.27 | | Regenſchirme 


und fal® die "Snaländer uns unter=, 
megd mit überlegenen Streitkräften 
den Dampier wieder „abhafen“ mir: 
den, fo waren meniajten® nicht allzu 
piele Zente von una mit aufgegriffen 


= — — — 


hildeten Minengefahr, nacht vorne . ; — Negenihirme str 
gebildete ge nr 8 - einige Tage der Ruhe genießen und pe 
fahren mollten. jeder jagte: : aß ung erholen bon mebrtäciger See- Gi Norfoii-Anzüge für fina I} von 
worden. De en De a a en fahrt, die aber durch die mannigfachen Ri) ben, dunfle und — — 

Eins Dsstinna Innerie #2 bis 3 — Farben, Streifen und * 

vn: — Di —n — Und dieſen Wunſch verſuchte Jeder Ereigniſſe nur ganz kurz ſchien. B—— Größen 6 und Zeug-Tops; hohe umd niedrige Aoläte; alle 4 50 Yard auf Spule, alt 
re ———— — ſich mit dem dadurch zur Ausführung zu bringen, ee | A.Y/]\ bis 16 Nahe; $1.97 Größen von 24 bis 7, | pefiebten Farben, zu... 
— = —* weitere ge paper durch Schlagen eines Kreifes| — Ein Sprachenkenner.— Maer Uinpa424 — —— 
einigt hatte. Außer allen anderen |,: ar acht tt feine Freunde Sch fo in | AP. Ueb öde fi Knab gi —— der, verſchiedene Groößen, P 

nigt ußer 0 fich fortaefeht hinter den anderen zu | gebt mit feinem rende Schmule in! leberröde fir Knaben, 1200 zul⸗ — e neh 
(Sinwänden Ichien diefem vor allem De —— ein Reſtaurant. Mayer beſtellt eine aus reinwollenem rotem 81.50 Schuhe für Fräulein und Kin— Nainſoot überzogene REN 
der SL aum Ginlauf ’ * af — Bu N Norfolf- 3 Salf brei Shields u 
der Befeäl zum Cinlaufen nad dem | per peurteilen Tann, was es an und ‚laiche Bordeaur. Der Kellner bringt| re — — er — Calf gemaqht; breite. rs 
Hafen von Zeebrügge für ſein Schiff fur fich heißt, zwei Handelsdampfer die Flaſche Bordeaux, vergißt aber| Gurtel und doppelfnöpfig, runde Zehen-Muden; in allen Größen Spring Hafen und Teien 
pebentlih, da er da3 Vorhandenſein dicht hintereinander fahren zu laſſen, den Stoppelzieher (Pfropfenzieher). Gürtel⸗Rücken und Ab⸗ — von 8% bis 2, Narte mit ? Dutend für 
— a GE N bei wefentlich verjchiedenen Gefchtwin: | „Macht nir,“ jagt der Schmule, „ich | x — 2 Nermel; \ Weiiie Berttnöpie, I Dutend 
L n d 8 S tor} ’ * Toſcho fin ' | ge u a 2 u “.. u. inrte: 7 8 ten i a 
fonnt ih iedoch der Brifenoffii | digteiten, wird die Schwierigkeiten hab bei meinem — — 8 Sabre, A —— f Knöpf- und Schnürſchuhe für Knaben, Karte; — 1 

annie ihn jedoch der Prifenoffizier, | pegftehen, die es mir bereitete, in dieſes Stoppelzieher, ich werde die Flaſche Sufüite und Tom aus Belour Galf und Batent Goltffin Leinen Koriet Spinen — 

a as? : — ⸗ | | 7 2 ; | 5 8 a, Fir 

der genaue Anmeifungen bon mir et= | Geichmwaber Ordnung hineinzubringen, | fhon aufmachen.” Schmule, nachdem | D Tuder-Anzüge für Knah! * —— ——— 

1 22 * 5 un u. x vV . ⸗ 4 Is * % P 
halten hatte, aar bald beruhigen. | zumal gerade der am fehneltften fahz | cr fidh ion eine Weile mit dem Oeff Bun. 00 Bussen, Minsene: sun. Kata: Art Eee gemacht; hohe Zchen-Moden: alle De Ic 
g ET . — 8 8* = u ı ‚ * Bretten nn “ 
Nußerdem wollte ich mit dem U-Bogt |zende Dampfer die meilte Luft ver- nen der Flajche plagt: „Der Schlag || meres gemacht; Größen 3 bis Größen von en san ——— 
die Führung übernehmen, jo daß TUR | fpürte, hinten zu bleiben. ‚Noll den Stoppel treffen, er geht nix | 8 Jahre, zu 6 — * N. \ Adamantine Nadeln — 
jein Schiff Teinerlei Gefahr beftände. |; Ums blieb zunächft nichts anderes | heraus.” — „Weil du verrudt bijt,“ — 2 au Toafifarbigem Wnbens, x 2in⸗1 Schuhwichſe, für ſchwarze das Papier für 

Sp fügte er fich in dag Unpermeid- | übrig, ala durch energifche Signalbe: jagt Mayer, „was bohrit du da geitreiften Gingbams ufw. gemacht; 17. und lobfarbige Schube, reguläre 4 £ 1 c 
c 5 * c 


10e Größe, ipeziell, zu 


2000 Paar Damenjchuhe für Moniag, aus Gun / yyrsyanren 
metal Cal Batent Goltifin, Bier Ridifin und Samımt zu 
gemadt, ın Swnür- und Knöpfſchuhen, mit Kid " Kopuläre Marie Näh Seide - 


(Is 


s1r 
v4 


verſchiedene 


liche, und der Zug ſetzte ſich in Bewe— | fehle unferen Willen Durchzufehen zu | beroben, wenn da unten ftebt: Bohr|f Größen 5 bis 10 Jahre, zu...... 
suna zur flandriichen Hüfte. poran |nerfucen. Wie ein Schäferhund feine |d o I (Bordeaur), 
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Gelungene Kriegsliſt. 
Eine Regenſchirm- und Oſterhut— 
Geſchichte. 


Von Albert Weiße. 


In der nachfolgenden, luſtigen Ge— 
ſchichte handelt es ſich nicht um eine 
Epiſode im Kriege, bei der die Liſt 
einen Sieg errang, ſondern um recht 
triviale Sachen. Regenſchirme und 
Damenhüte, die ſelbſtverſtändlich mit 
den welterſchütternden Vorgängen auf 
den Kriegsſchauplätzen nicht das Ge— 
ringſte zu tun haben. 
Nicht bloß die zerſtreuten Profeſſo— 
ren in den „Fliegenden Blättern“, — 
alle Menſchen auf dem Erdenrund ha— 


ben bag Recht, ihre Baraplui’s, natürs | 


li) immer borausgejeßt, daß fie jolche 
bejigen, oder fich von ihren Neben- 
menjhen geborat haben, an den 
Plätzen, wo fie jie hinaejtellt haben, in 
©edanten jtehen zu lafjen. Von diefem 
Rechte machte ih am Anfang vorletter 
Woche den üblichen Gebrauch, äraerte 
mich aber nachher, wie ebenfalls üb- 
lich, es getan zu haben; teils diejer- 
balb, meil der Regenichirm ein, für 
meine VBerhältniffe recht Eoitipieliger 
Gebrauchsgegenſtand geweſen war, 
teils außerdem, weil er ſich von viel 
größerer Anhänglichkeit an meine Per— 
ſon gezeigt hatte, als ich aus der Be— 
tanntſchaft mit vielen anderen Seines— 
gleichen zu erwarten berechtigt war! — 

Er hatte mir ein volles Jahr ge— 
dient; und wenn er auch die üble An— 
gewohnheit mit andern Regenſchirmen 
teilte, ſeinem Herrn bisweilen abhan— 
den zu kommen; er war doch immer 
wieder, oft allerdings nach längerer 
Abweſenheit, zu mir zurückgekehrt. — 

Der Regenſchirm war mir nicht ge— 
rade, wie man in einer gewagten Re— 
densart von liebgewonnenen Gegen 


So 


eigentlich damit? He? Nix komm raus. | 
‚Na, Alter, ich Tage dir, wenn ich das | 


Geld dazu morgen, am lebten Zahl- 
‚tage vor Oftern, nicht befomme, 
\fannjt du etwas erleben.“ 

‚der diplomatifchen Beziehungen, der 
Idiefem Ultimatum borausfichtlich auf 
dem Fuß 
— Menn man merkt, daß zmwifchen 
Eheleuten die Luft nicht rein ift, gebie- 
|tet die Vorficht, mitHöflichkeit gepaart, 


daß wir und möglichjt jchleunigft und | 


geräufchlos verduften. Solches fchleu- 
nige und 


die unbedingt erforderliche, ftrifte Neu- 


tralität ftreitenden Cheleuten gegen- | 


|über beobachten zu Fünnen! — 


ber aus der Gemitterfichwüle des 
Schmidt’fhen Haufes entfernen fol: 
‚len; ich langte aber troßdem auf der 
zweiten Gtappe meiner Forfchungs 
teile — bei Koch’ doch 
früh genug an, 
|ger und unerwünfjchter Zeuge einer 
jaanz äbnlichen Kontroverje wie 
Schmidt's zu merben. Meine 


harmloſe ſachgemäße, dazu noch mit 
der Entſchuldigung 


‚einem Räuspern 
vorgetragene Frage, ob ich vielleicht 
hier bei ihnen meinen Regenſchirm 
vergeſſen hätte, gab ſofort das Signal 
für Frau Koch, die offenbar erſt ſoeben 
bei Seite geſtellte Streitaxt 
ihren Mann wieder aufzunehmen, und 


| bei der quten Gelegenheit auch mir al3 | 


„Innocent Byſtander“ eins 
ſchen. 

| „So?“ meinte fie, hohnvoll 
| offenfichtlicher 


auszumi 


und mit 
Schadenfreude, „Sie 
‚haben alfo au ihren Regenihirm 
verbummelt? Das nimmt mich bei 
‚feinem Manne im geringiten Wunder! 
|— Das Verbummeln von Regenfchir- 
Imen ijt ja ein Erbfehler des männ- 


ſo 


Ich war zu diskret, um den Abbruch 


ze folgen würde, abzuwarten. 


geräuſchloſe Verduften iſt 
der ſicherſte Weg für einen Dritten, 


Eigentlich hätte ich mich ſchon frü— 


noch | 


um ein unfreimillis | 


bei | 


jtänden zu behaupten pfleat, ans Herz 
zermachjen; — fonjt hätte ich ihn ja un 
ndalich iraendwo jtehen laffen fon 
nen; aber fein Berluft ging mir 


doch ſehr nahe, und ich beſchloß, den geweſen iſt), Adam hätte ſicher ſchon Und du, behende, ſanfte Hand, 
Sonntag darauf zu verwenden, alle ſeinen Regenſchirm im großen Garten Die, wenn mich wilder Schmerz bewegt, 
Plätze, die ich mit ihm beſucht hatte, Eden verbummelt. Die Natur würde Sich kühlend wie ein Frühlingshauch 


aber möglicher Weiſe ohne ihn verlaſ— 
ſen haben konnte, der Reihe nach ab 
‚utlappern. — 

Viele meiner freundlichen Lejer wer 


den e3 wohl für fehr unverftändig von 


mir halten, daß ich gerade den Sonn= | 
taq zu einer Jagd auf den Schirm! 
wählte, ausgerechnet den Sonntag, an! 
dem alle Salvons auf Befehl unjeres | 
aeitrengen Herrn Bürgermeilters ber=| 
metifch verfchloffen find! — 


Aus eigener Erfahrung wijjen fie, | 


daß für Regenfchirme die Kneipen bie 
Vieblinasplägchen ſind, wo dieſe 
Racker vorzugsweiſe gerne in Gedanken 
ſtehen bleiben, und da der meine doch 
wohl keine Ausnahme ſeiner Art gewe 
ſen ſei, ſo hätte ich die Jagd auf ihs 
an einem anderen Tage, als am Sonn 


tage, mit weit größerer und ſchnellerer 


Ausſicht auf Erfolg veranſtalten ſol— 
len. An und für ſich iſt dieſe Schluß— 
folgerung des geſchätzten Leſers rich— 
tig; dagegen die Vorausſetzung im 
vorliegenden Falle falſch. Aus Grün— 
den, die ich, um nicht in den Verdacht 
eines „reformirten Alkoholikers“ zu 
kommen, für mich behalte, überſchreite 
ich ſeit längerer Zeit 
noch ohne einen Regenſchirm — 
Schwelle keines Saloons mehr! 
Mein „in partibus infidelium“ ſtecken- 
des Paraplui mußte ſich alfo bei) 


weder mit, | 
die | 


| gleichzeitig geaen Regen 


lichen Geichlechts. 

Wenn es bereit® im Paradies ge 
regnet hätte (jie verriet nicht, woher 
‚fie wußte, daß Soldhes nicht der Fall 


I 

wahrlich bejjer daran 
‚Euch V 
einen 
lauf der 


getan haben, 
lännern jtatt der vielen Haare 
einzigen Toliden Regenfchtrm 
Schädeldede machen zu laf- 
en! i 
„Dann hätten wir wahrfcheinlich 
den Regenjchirm ebenjo aut wie jekt 
die Haare vom Kopfe verloren!“ warf 
ih farfaftifch ein. „Die find ung ja 


nm 


‚auch angemacjen.” Statt über meine, 


mehr oder meniaer aeiltreihe NRandbe 
mertung durch ein freundliches Lächeln 
zu quittiren, mie ich erwartete, fubr 
fie, ohne auch nur die aeringfte Notiz 
davon zu nehmen, ärgerlich fort: „Der 
da (fie wies, wie vorher Frau Schmidt 
es getan hatte, mit dem drohend ae- 
jteiften Finger auf den „Pater Fami- 
ltas*), ver da verbummelt aber nicht 
nur feine, jondern mit wahrem Hoch— 
genuß auch meine Regenfchirme. Leb- 
ten SHerbit fchentte mir Mama einen 
hochfeinen ſeidenen 


Obmohl außer Koch erit noch ein an=! 


derer Mann geboren werden foll, der 
eine toldhe meibliche Kombinations- 
Schußporrichtung geaen Sonne und 


veriteht, bettelte und bat 
ich ihm den „Enstoutscad” zu einem 
Gange nah ver Zogenjitung lieh. 
Koch jah ich erft am nädhiten Morgen 
wieder; 


„En-tout-Cas“. 


— den Schirm hingegen — 
nie mehr! Und denken Sie jetzt, da er 
mir Erſatz dafür leiſten ſoll“... . Bei 
dem Wort „Erſatz“ ſprang Koch, der 
bisher die Anklagen ſeiner Frau ru 


Schmidts, bei Koch's oder bei Bau 
werker's — die drei einzigen Fami— 
lien, die ich noch ab und zu mit mei 
nem Beſuche inkommodire, befinden.“ 


> 
L 


— — — — — 5 — — 





Chicago, Sonntag, den 23, April 1916. 


Bleingemälde aus großer Zeit. | 


| 
| 


—\r. 6. — 


Valentins 


werden, deſſen war ich ſo ſicher, als 
daß zwei mal zwei vier iſt. 


noch meinen 
vor Jahren auf einem Strohunterge 
I» - 

Iftell aufgebaut war, dem Untergang 


über die Hutjchnur. —Verbrannt, oder 


| Ende fein Beinbruch für mich gemelen. 


durchaus nicht mehr „chic“, und einen 


nntagpos 


nen Strohhut aus ſeinem Winter— 


quarkier hervor. Den Strohhut, den eine Ueberraſchung. 


ich zu Tage fördern ſollte, hatte Bau⸗ 
werker erſt im vergangenen Sommer 
gekauft und drei Dollars dafür be 

zahlt. Na, daß dieſer teure Hut jetzt 
Exxperimentirwvut zum 
Opfer fallen ſollte, ging mir denn doch 


wenigſtens total verdorben würde er 
3 fonnt’ 
ih unmdalich zugeben. Ja, wenn er 
alten Sommerhut, der! 


Do 
Di 


| 


hätte weiben wollen, das wäre am! 
Das Kopfmöbel war, mie aelaat, | 


I 


modernen Djterhut“ fann auch eine jo 
'anfpruchsloje Frau mie ich in jedem 


| 
| 
I 
| 
} 


| 
| 


| 


gegen | 


| 


\ 
| 


I 
1 
| | 
| 
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Die Krankenpflegerin. 
jeelenvolies Angenpaar, 
3 foraend itber mich gemacht, 
enn fich der Erde weiter Kreis 
Sternenkleid der Nadıt: 


2% 
n 
ı Ta 
i 

ya 
wi 


Barımberzige Dreieinigfeit 
Der Mienichenliebe hoch und hehr, 
Der auf dem Wade heil'ger Bilicht 


Gehüllt ins Kein Ziel zu fern, fein Dienst zu ſchwer, 


Berförpert trittit du vor mich hin 
Im weißen Samariterfleid, 
Demütig beug' ich dir mein Haupt, 
Tu Lichtgeitalt in triiber Zeit, 


Die Weltgeihichte nennt Dich nicht, 
kein Marmor Findet deinen Ruhm, 
Doch dankerfüllt preiit Freund und Feind 
Dein ftilles, wahres Heldentum. 
Theodor Philipp. 


!Muf meine heiße Stirn aelept: 


Dir Troitesborn, beredter Mund, 
Der mich mit nenem Wint erfüllt, 
Wenn mir des Schidials Ungemad 

er Zukunft Pforte ſchwarz verhüllt, 


D 
— 


| 


| 


| Ein Gruß von v. Makenfen. 
Bon einem Yefer der re \ — 


ntagpoit“ ging der Schriftleitung folgendes Screi- 

' ben 

| Gharlottenburg, bei Berlin, den 24. Marz 1916. 

| Berehrliche Nedaftion der „Sonntagpoit”, Chicago. 

und Gedicht, betitelt „Mackenſen“, ans Hauptquartier, und empfing heute die fol 

gende Antwort: u 
Hanptanartier, den 19. Marz; 1916, 

I. .. . a 62* 

Herrn Muſikdirektor Eugen Philippi, Charlottenburg, 

Meinen verbindlichen Dank für die Ueberſendung der Chicagoer Zeitung „Sonn 

tagpoſt“. Die darin zum Ausdruck kommende heimatliche deutſche Geſinnung jen— 

| feits des Ozeans hat mir in der Tat arohe Freude bereitet. 


hr ergebener 
von Wadenieu, 
Generalfeldmarſchall. 
Ich mache Ihnen hiervon Mitteilung, da ich annehme, daß dieſe Aenßſerung des 
Feldmarſchalls von Intereſſe für Sie iſt. Hochachtend, 
| 


Ne) 


u 


I 


Eugen Bhilippi. 


. — mn nme um u — —— /— —ñ —— — — — — — — 
er lange, bis 


kam mir das ſechsjährige Lieschen ent- Jahr damit behelfen! Aber die Gele— 
gegengeſprungen und berichtete mit genheit, einen neuen zu bekommen, 
wichtigtuender Miene, daß der Papa war für eine verſtändige Frau zu gün— 
mit dem Onkel Ernſt fiſchen gegangen ſtig, um ſie ſich entſchlüpfen zu laſſen. 


ſei, daß ihre Miezie ſechs wunderhüb- Außerdem wollte ich meinem Valentin 
„Kitties“ gekriegt und daß Mama eine beherzigenswerte Lehre geben, auf 


ſche 
ſich einen ſchönen Oſterhut gekauft daß er mich und meine Sachen in Zu— 
habe. „Und mir hat die Tante Minna kunft in Ruhe laſſe.“ 

auch einen ſehr ſchönen geſchenkt. Er Ich ſah ſie verſtändnißlos an. 


Gedächtnißſchwäche 


Frühjahr gebrauchen. Ich ſann einen 
Augenblick nach, wie die Sache zu 


deichſeln wäre, dann ſagte ich: „Aber, 
Bauwerker, Du biſt doch eigentlich noch den ſollte! 


nicht ſo alt, daß Du ſchon an großer 
leiden ſollteſt! 
Weißt Du denn nicht mehr, daß Du 
im letten Herbit einem Hobo, der ic) 
mit Deiner neu erfundenen Säge 
mafchine in die Hand gefchnitten hatte, 
als Schmerzensgeld den Strohhut ges | 
Ichentt haft?“ 
Valentin konnte jich mwirtlih auf, 
diefen Fall nicht mehr befinnen. Sol: | 
ches war ihm, wenn man gerecht fein! 
will, gar nicht fehr zu verübeln, denn 
die Gejchichte von dem verunglüdten 
Hobo war eine freie Erfindung von 
mir, obtwohl fie jehr qut hätte pafjirt 
fein können. Hobo3 jind die bevorzug- 
ten Verfuchstaninchen, an denen er die! 
Probe auf das Erempel feiner Batent- 
medizinen und anderer gefährlicher | 
Ausaeburten feines Erfinderfinnes zu 
| machen pflegt. Er brummte etwas von 


geſtreckt, lag der ſchmerz 


Nacht dieſen Ihren Regenſchirm—ich träte 


— — —— — — — — 


— ———— — ———— 
Bei meiner Heimkehr erwartete mich für Maſſen zugeſchnittene, weniger ab⸗ 
wechslungsreiche Koſt eſſen, einen viel 
Quer über meinen Schreibtiſch aus- ſtärkeren Prozentſatz zu den Bleich⸗ 
lich vermißte ſüchtigen ſtellen, als die Haustöchier. 
Regenſchirm und daneben ein Zettel, Wenn man aus dieſen Gründen 
cuf deni alfo gejchrieben jtand: Werz | heraus Jich für die Grenze des 20. 
ter Herr! Sie haben neulich in der Lebensjahres emtichlie würde, ja 
t da eine neue Hemmung auf: Die 
fenne ihm an der gebogenen Knochen: berufliche. Der größte Teil unferer 
friide—bei uns im Saloon ftehen laf= |deutfchen Frauen iſt dort im Beruf, 
fen. Da ich wegen des Sonntagsihluf> | oder eS dient ver Stubirenden zur 
je3 freie Zeit habe, bringe ich ihm in! Auebilvung. © würde jich ber gleiche 
Shre Wohnung. Mit Gruß, Mißſtand wie beim Manne ergeben: 
" Sınit, Barfeeper veim Daß junge Leute, Die em Jahr oder 
Wollenweber. ein halbes vor der Militärzeit ſtanden, 

Das vor mir liegende Corpus de— keine Anſtellung finden tonnten, „bis 
fictt war ein vollgiltiger Beweis, daß fie mit ber Gelegenheitsarbeit zufries 
ih in Wollenwebers Saloon geivejen | den fein mußten, um ihren Tag zu 
war,— friſten. Studenten bangen vor dieſer 
Ich mußte alſo wider mein Wiſſen Unterbrechung ihrer Studien und w 
und Gemilfen von einem dunklen | jen ſich ihr Einjährigenjaht Häufig bi 
Dranae bei nachtichlafender Zeit nad) nach Abſchluß der Studien legen, um 
der Kneipe getrieben fein... die lückenloſe Entwicklung nicht zu ger 
Schredlich, wenn ich auf meine al- |fähtden. Aber um jo jchmerer finten 
ten Tage noch ein Nachtwandler wer= | Tie fi dann, wenn }te älter find, in 
| die Bedingungen des Soldatenſtandes. 
| Die Mädchen jevoh, die Dienjtmäd» 
chen, Stüten der Hausfrau, Kinders 
pflegerinnen, foziale Helserinnen Find, 
baben fich dieftenntnifie, die ihnen das 
Dienſtjahr bringen foll, bereits erivor= 
Daf; feine Forderung eine fichere ben. Es würbe folglich nur <ıme Wie⸗ 
Folge des Krieges ſein würde und ſeine derholung für ſie ſein, die eine em— 


Kam 


berit 


.vyg. . u 
Rom weiblichen Dienitjahr. 


Maria von 


Sacher-Maſoch 


Begleiterſcheinung, das war klar! Hat pfindliche Hemmung wäre. 


man doch ſchon vorher genug davon ge-⸗ Für die erwerbende Frau bedeutet 
ſprochen, Berufene und Unberufene. ein Jugendjahr Verluſt eine empfind⸗ 

Nun aber iſt nicht mehr blos die lichere Schädigung als für den Mann. 
Rede davon, ſondern man nennt es be- Es iſt der weitaus kleinere Teil der 
reits als Forderung und rechnet klat Frauen, denen es gleich dem Manne 
ſeine Möglichteiten aus. Wir haben möglich iſt, mit ſteigendem Aiter in hö— 
dieſenKrieg noch nicht zu Ende geführt, here Lohnverhältniſſe einzutreten. Alſo 
und ſchon ſpricht man von der Stel-⸗ werden jeder die Möglichkeiten der Er— 
lung der Frau in einem zukünftigen ſparniſſe um ein Jahr gekürzt. Dazu 
und trifft Vorkehrungen. die Frau Jäte wie beim Manne, die Ünterbre— 
dazu zu erziehen. Dieſe Menſchen prei⸗ hung des Berufes, der Schwierigfeit 
fen in einem Atem das Dientjahr und der neuen Stellungfuche. Alsdann 
die Erziehung der Frau zur Mütter | wiirde auch) jenes Unding derZmwifchen- 


Dr sich mir gerade Gelegenheit bot, jandte ich die „Sonntagpoit” mit dem Bilde 


i = en on jichkeit. Aber da wird jede Gebärende 
einer koloſſalen Dummheit, zu der ich durch ſoiche Einrichtungen, die dem 
ihn jedenfalls verführt haben mußte, Krieg dienen, zur Mutier des ewigen 
beruhigte ſich aber bald und begann an Todes und Tötens, nicht zur Multer 
‚jener Erfindung, die nach ſeiner Ver- des Lebens. Welches Weib wird gern 
ſicherung alle Streichhölzer der Welt und freudig Mutter werden, Das feine 
ausſchalten würde, zu arbeiten. ‚Kinder für den Strieg erzogen weıR? 

AmSamftag Nachmittag beforge ich war: man will die Frau ja no 
‚alle Einkäufe für die folgende Woche sicht zum Kämpfen erziehen. fondern 
‚und bleibe jelbjtverjtandlich längere | zur fozialen und hausmirtfchaftlichen 
' geit von Haufe fort. Xch machte mich ! Arbeit, heißt: ein Jahr Tüchtigfeit für 
alfo zum Ausgehen fertig und nahm die Lurusmädcen. Ob fie in diefem 
| meinen Sommerhut aus dem Spinde. | Sabre „ertüichtigen‘? Das Militär 
IMit Sped fünat man Mäufe. „Was |jteht außerhalb der bürgerlichenGefell- 
meinft Du, Baumerter?* fragte ich ven | fchaft und mill es. Es ilt ein verbrau- 
| fleihig WUrbeitenden, „ift es in diefem |chender und beruflicher Wirtfchaftsfaf- 
| gotiverlaffenen Frühjahr, in dem bis |tor, aber feiner, der in andere Verufe 
ijeßt die Fröiche Gummifchuhe und die | üibergreift und jie jchädigt. Das aber 
|Lerchen Pelzmäntel tragen mußten, |würde das joziale Kahr des Mädchens 
‚auch jeßt noch immer zu falt für eine tun. Es würde im aanzen und großen 
| grau, mit ihrem Strohhute auszuae 
hen?“ Bei dem Worte „Strohhut“ 'überflüffig machen und die Joztale, 
drehte er fich Schnell von jeiner Arbeit | Hilfsarbeit zu einerDurchganasitation 
ab und mir zu. Sch Tah eine unheim- für die heranmwachjende Jugend ma= 
‚liche Freude im feinen Augen auf: den. Hier tritt am fraffeiten der Se 
ı bliken. — genjah zum Militär hervor. Das Wli- 

„Natürlich!“ rief er eifria. „Haft litär in feiner außerbürgerlichen Stel: | 
| Du mir nicht jelbjt erzäplt, daß heute | lung Dietet in jeiner mafchinellen 
in der Nacht die Milch auf der Bor DurKbildung nur Dinge, die mit dem 
gefroren tft?" Much jebt ift es moch Übrigen Leben nichts zu tun haben, eine 
ſehr kalt, troßdem die Sonne fcheint. | Borlorge für ein Eitva, von dem man 
ı&3 ijt heute eben folch ein Wetter, das | hofit, dak es nie jein möge. Das |o- 
eigentlich in aar feine Wetter-Rubrit | ziale Jahr würde aber mit Werten ves 
(himeinpaßt, ein Frühlingstag, fchön | Staates und des Volfes arbeiten und 
'und hell, aber doch fo binterfünftig | Ürde dort zur Erjtarrung fuhren, imo 
und heimtüchifch kalt, daß Einem ohne Lebendig 


keit in der Form Bedingung 
beſondere Anftrengung die Ohren an iſt. Die breite Maſſe würde durch das 
frieren können! Alſo laß, um Gottes 


Dienjtjahr nicht das Verjtändniß ler= 
willen, den Strohhut zu Haufe und 


nen, aber das Bemwußtfein nahren, für 
'Ichlage Dir ein warmes mwollenes Tuch 


alle dieje Fragen zuſtändig zu ſein. 


die Steliung der jozialen Helferinnen | 


ftellung auftauchen, daß man „Einge= 
zogenen“ die Stelle ojfen hielie und Die 
Nachfolgerin, die nur Platfalter war, 
nach gaetaner Arbeit ohne Umijtans: 
entfernte. 

Hiermit fommt man dem ichtia> 
iten Buntte nahe: dem materiellen. 
Mer joll das Dienitjahr des Mädchens 
bezahlen? Wenn viele Natioralöfono- 
men fchon das Militärjahr al3 unwirt— 
ichaftlich für ven Staatshaushalt an= 


v 


| griffen, weil Dadurch Hunderttaufende 


\an Kräften die beiten Jahre hindurch 
| brachgeleat würden, vie würde das erit 
bei der Erweiterung der Bejtimmung 
‚für die Frauen werden? Der Junge, 
'der aus der Lehre fommt, beginnt jo» 
fort für feine Militärzeit zu jparen. 
Mancher Gymnafiaft verdient jchon 
mit Stundengeben fein Geld für das 
Sinjähriagenjahr voraus, aber immer 
nch müfien die Eltern beijtenern. Ute 
aver, wenn das Gleiche für vie Mäd- 
chen beaniprucht würde? Ein Dienit- 
mäochen, das vier Jahre hindurch 15 
bi3 16 Mark monatlich verdient hat, 
fann nicht feinen Unterhalt für ein 
Sahr aufbringen — eine erneute Be- 
lajtung der Jugendlichen und ihrer 
tern, 

Nun hat man ja auch die Angeles 
genheit dahin erwogen, daß die berufg- 
tätige Frau von diefem Dienitjahr ve> 
wahrt werden foll. Auf dem Lande tit 
es das Mädchen, das die YFeldarbeit 
tut, weni der Bruder etwa eın Hand= 
werk erlernt bat. Sie ift es !n anderen 
Streifen, welche die Mutter ım Hatis- 
halt erfeht oder unterjtüßt, ‚0 daß, bei 


I 
} 


(% 
wl 


um ben Kopf!“ 

sch merkte feine jchlechte Abficht und 
wurde vergnügt. Den Hut legte ich 
nicht an feinen alten Plaß zurücd, fon- 
dern hing ihn an einen Nagel in der 


Bon vielen Seiten wird nun für da3 der Entfernung noch überdies eine be- 
Dienitjahr der Frau die Form eines |zahlte Hilfstraft angenommen werben 
Wirtfchafts- und Haushaltungsjahres muß, alfo doppelte Koften. Webria 
verlangt. Beifpiele haben ermwiejen, daß blieben aljo nur Mädchen, die reiche 
aber durchaus nicht die „aelernten” ‚Väter und deshalb feinen Beruf haben. 


„Bei Schmibt’3 fand ich nur wenig 
Gegenliebes — Sie hatten jich offenbar 
furz dor meinem Cintritt miteinander 
gezantt, und ihre Sympathiebezeugun 
gen iiber den Verluft meines Gigen 
tuma waren bei ihrer Kampfitimmung 
ehr erflärlicher Weife feine befonders | 
herzlichen! — 

„Wenn Sie den HReaenichtrm bei uns 
vergejfen haben, friegen Sie ihn in 
Ihrem Leben nicht wieder,“ meinte Die 
Dame des Haufes mit faltem Hohn, 
aber nichtsdeitoweniger doch mit einem 
miüttenden GSeitenjtüd auf ihren Che=! 


herrn, „wenn „Der“ einen Schirm —|. 


»b er mir, den lindern, der Scheuer 
frau, dem Klavierfräulein, oder fonit 
wem aebört, ift ihm vollſtändig aleich- 
ailtig — im Haufe findet, jchleppt er 
ihn nach der Kneipe und läht ihn dort 
itegen. In welcher, weiß er nachher 
natürlich nie mehr, — e8 find ihrer 
‚u viele, in der er fein fauer berbien- 
tes Geld totjchlägt; — und außerdem 
Jat er nicht die geringfte Spur bon 
Gedächtniß.“ 

Das beleidigte Familienoberhaupt 
wies die Inſinuation, ein in der Wolle 
gefärbter Regenſchirm-Marder zu ſein, 
mit gebührender Entrüſtung zurück. 
Er behauptete, ſich noch nie an ei— 
nem Regenſchirme vergriffen, noch viel 
weniger ſolch' in Gedanken annektirtes, 
fremdes Eigentum wieder in Gedanken 
in einer Kneipe oder ſonſtwo ſtehen 
gelaſſen zu haben, auf den Vorwurf. 

Auf den Vormurf ſeiner Gedächtniß 
ſchwäche reagirte er aber mit der Re— 
tourkutſche, daß ſeine Eheliebſte die 
perſonifizirte Vergeßlichkeit ſelber ſei, 
die ſicher ſchon einmal bei einem Aus— 
gange ihre Naſe mitzunehmen vergeſ— 
fen hätie, wenn dieſe ihr nicht ins 
Geſicht“ gewachſen wäre.“ 

„Das mag am Ende möglich ſein!“ 
gab fie giftig zurück. ‚Von dem Ofter: | 
hute, den du mir in diefem Frühjahr 
zu Faufen verfprochen Haft, habe ich, 
ober nicht vergeffen! —— Wie fteht e3 


| 


i 
‘ 


| 


big über fich hatte ergehen laffen, wie | 


| 


IIchen Eheleuten in einer „internen“ 


(eleftriftrt von feinem Stuhl auf. 


„Was redeit Du da von „Erfaß!” 
Ihrie er wütend. „Ein Erpreffungs 
berjuch, ein qualifizierter Erprejfungs- 
vertuch tit Dein unverfchämter Ent- 
Ihädiqungsanfpruch!” Dann zu mir 
gewandt: „Denten Sie, lieber Freund, 
fur den Verluit eines alten, delapidir 
en,  antedtlupianen, 
Schirmes von indefinirbarer Geſtalt 
und fluchwürdiger Konſtruktion, mit 
dem meine verehrte Schwiegermama 
die Fliegen ſeit Jahren aus dem 
Hauſe zu jagen pflegte, verlangt die 
Frau da einen nagelneuen, kofibaren, 
feinen Oſterhut, Modell Paris, April 
1916. deſſen Beſchaffung 
finanzie! Ruin 

würde! Was ſagen Sie 
zu einem ſolchen ungeheuerlichen Ver— 
langen? Dabei beſitzt ſie noch ein 
Dutzend anderer ſchöner Hüte, die den 


Ian 
i i 
beichleunigen e! 


Neid einer waſchechten Prinzeſſin er— 


regen könnten! Haben Sie Worte?“ 
Ich machte ein möglichſt unſchuldi— 


aes Gejicht und fagte, nach dem Ken: ! 


jter blidend: „Na, ja, Sie mögen 
Recht haben. Wir friegen heut: iwahr- 
Icheinlich noch Regen! Da mil ich doch 
pornftreih8 zu Baumerfers eilen! 
Vielleicht Friege ich da meinen Regen- 
Ichtrm mieder.”.... 
* * 

Frau Bauiwerfer war eine mittel: 
alterliche Matrone, eine anjpruchslofe 


* 


und Tand gab, ſicher aber keinen 


Krach mit ihrem alten Valentin an- gen?“ 


fing, um einen neuen Oſterhut aus 
ihm herauszuſchlagen. 


Familienangelegenheit würde beiwoh⸗ 
nen müſſen. Beim Eintritt in den 
Korridor des Bauwerker'ſchen Hauſes 


krüppelhaften 


meinen 
um einige Monate 


! 
! 


' 


fojtet einen ganzen Dollar!” fchloß fie) „Na ja!" Tagte fie. „Sie wiljen, daß 
und lachte vor Freude über das ganze! mein Baumerter der reine Mr. Bom- 


Geſicht. Für die verſchiedenen, mehr ſer, bloß noch in verböſerter Auflage, 
oder weniger intereſſanten und frohen iſt. Wie dieſer muß er mit allem mög- 
Neuigkeiten belohnte ich das Lieschen lichen und unmöglichen Zeug, von dem 


| 
| mit einem Dime, damit ihre Käbchen |er nichts verfteht, herumerperimentiren 
während des Milchitreits doch wenig: | oder richtiger „herumfuhlen“, ſonſt iſt 
'ftens einmal tondenfirte Milch haben !ihm nicht wohl. Hunde und Stagen 
fönnten—NRoblefje oblige — und ging | hat er mir fchon 
nach der guten Stube. 


erivarteter Anblid dar. Frau Bauiver: |! Staubvertilgungsfeife verfchmiert, den 


‚fer jtand vor dem Spiegel und be> | Kanarienpogel mit Anilin rot ange: | 


wunderte ihr Ebenbild; te, Hatte pinjelt — mit einem Wort, 
Grund dazu; der neue Hut mit den!ichon die ärgiten Greuel ver 
|pielen bunten Blumen ftand ihr jehr | mültung in unferem Haushalt ange 
hübſch zu Geſicht. 
Obwohl ich wußte, 


er hat 


daß ſie 
lich war, konnte ich es mir doch nicht Aerger und Streit deswegen zwiſchen 
verkneifen, ihr zu ſagen, daß der neue uns gegeben, aber ſchließlich habe ich 
Hut ſie ſehr gut kleide und ſie wenig⸗ einſehen gelernt, daß er unheilbar iſt, 
ſtens um 10 Jahre jünger ausſehen und mich nur noch bemüht, ſeine 
mae! Miſſetaten in Geduld zu ertragen und 
Ich erlitt keine Abfuhr, wie ich er- alles Unheil, was er anrichtet, ſoweit 
wartet hatte. es in meinen Kräften ſteht, wieder gut 
„Ja,“ ſagte ſie einfach, „der Hut iſt zu machen. — Am letzten Samſtag kam 
er früher als gewöhnlich und ganz er— 


recht hübſch und kleidet mich auch — 
dafür iſt er aber auch recht teuer....“ 

„Ja, ja“, meinte ich zuſtimmend, er wieder einmal irgend eine Schand— 
„ſchon als Laie, der abſolut keinen tat auf dem Rohre hatte, und dieſe 
Hutverſtand hat, kann ich mir vorſtel- Vermutung wurde zur Gewißheit, als 
len, daß ſich Ihr lieber Valentin dies- er eine große Düte aus der Toſche 
mal rieſig angeſtrengt haben muß!“ zog und ſie mir großſpurig mit den 

„Angreſtrengt wohl gerade nicht!“ Worten vor Augen hielt: „Ich hab' 
| gut gemacht, 


; der erperimentalenChemie mitgebracht. 
Können Sie ihm gegenüber jchivei- 


Anfcheinend gewöhnlicher Schwefel, ift 
diefer Stoff ein ebenjo fomplizirtes 
„Wie das Grab!“ beteuerte ich. mie fegensreiches Präparat, das, ent- 
„Nun, dann jollen Sie auch erfah- | zündet, durch feine Dämpfe 


| 
| 


jeines nagelneuen gibt. Ih will Dir 
Hute aegeben hat.“ \fofort eine Probe von der Trefflichkent 

„Eigentlich wollte ich mir“, Tegte | diefer neuen Erfindung, die das ganze 
fie dann los, „obgleich mein alter Hutl Strohhutgefchäft tevolutioniren muß, 
pöllia ummodern ift. uocb ein meiterea aeben. Sei daber fg aut und fuche meis 


| die jchwere Menge, 
|beraiftet, den Kochofen in die Luft ges 
ALS ich eintrat, bot fich mir ein un=!fprengt, den Teppich im Parlor mit | 


Ber: ! 


ſtiftet. In früheren Jahren habe ich. 
für | verjucht, ihn von feiner unglüdfeligen | 
Schmeicheleten nicht Jonderlich zugäng- | Leidenijchaft zu furiren; es hat viel 


Hausfrauen Die allervortrefflichiten 
find. Uuch dies iſt Anlageſache. An— 
ſätze zu dieſer Form fanden ſich längſt 
in Bayern in der achten Volksſchul 
klaſſe, die gewiſſermaßen eine Vorbe— 
reitung zu allen möglichen Berufen 
ſein ſollte und die nicht obligatoriſch 
war. Sie machte auch die Mädchen mit 
Wirtſchaftsfragen vertraut. Die Frau 
aber für das Haus zu erziehen, kann 
niemals Aufgaäbe der Oeffentlichkeit 
ſein, ſondern muß die des Hauſes biei— 
ben. Die Mutter oder die Vertreterin 
ſollte das Kind ſpielend, ohne Zwang 
an die Arbeiten heranlaſſen und das 
mütterliche Beiſpiel ſoll das Kind zur 
Pflichterfüllung erziehen. 

Sehr ins Gewicht fällt bei dem Pro 
jekt auch das angenommene Alter. 
Würde man das Dienſtjahr nach der 
Schulzeit anſetzen, ſo würde ſofort das 
Mißverhältniß zwiſchen Mitielſchulen 
und Volksſchulen entſtehen, aber es 
wäre unmöglich 16- bis 17-jährige hö— 
here mit 


Stube auf, von dem herab er meinem 
Valentin in meiner Abweſenheit ver— 
führeriſch anlächeln ſollte. 

„Ueber Dich habe ich mich heute zum 
letzten Mal geärgert, Du alte Kiepe!“ 
dachte ich, als ich hinausging. „Bei 
meiner Rückkehr fand ich olle Türen 
und Fenſter geöffnet. Trohzdem war 
das ganze Haus mit einem infernalen 
Schwefelgeſtank erfüllt. 

„Um Gotteswillen!“ rief ich, „Un— 
glücksmenſch, Du haſt doch nicht etiva, | 
mit meinem Strohhute erperimentirt?“ | 

„Exrperimentirt?“ brummte er. „Was | 
mar da mit dem alten Ding noch zu 
erperimentiren? Werbrannt hab’ ich | 
ihn einfach!“ 

„Herr, du meine Güte!“ 
„Verbrannt?“ | 

„Weiter war er doch nichts mehr | 
wert!” 

„Dann hab’ ich ja gar feinen Hut 
mehr! Soll ich etiva, tote ein polnijches 
Wafchweib, den ganzen Sommer über ! 


J 


ſchrie ich. 


! 
l 


| 


Entweder alle oder feine — alle aber 
türde für das Wirtfchaftsleben »es 
Staates von Nachteil fein. 

Als Tehtes fer noch erwähnt: Unſere 
beiten Pädagogen willen, daß nichts 
gut ijt in der Erziehung der Menfchen, 
was auf Furcht oder Zwang begründet 
iſt . . . . Zur Hausfrau, zur Rinder: 
pflegerin, zur ſozialen Arbeit muß die 
Frau innerlich reif ſein. Schafft ihr 
Möglichkeiten, daß ſie, wenn ſie deſſen 
bedarf, dieſe Ausbildung durchmachen 
kann — dann, wenn ſie reif und fähig 
iſt, aber laßt es nicht obligatoriſch 
werden, denn gerade der Zwang zum 
Erlernen ohne inneren Trieb iſt der 
größte Feind der Praxis. 

Voſſ. Zt 


9.) 


< 


Logik. - Zum Zuckerbäcker 
kommt Nathaugfrael und läßt ſich 
einen Windbeutel geben. Nachdem er 
dieſen erhalten, beſieht er ihn genan 
und ſagt: „Herr Sückerbecker, könne 


mit dem alten Umſchlagtuch um die 


Töchter vierzehnjährigen 


ey» . — — =p 246 WE + fun > 92% 
Volksfchülerinnen auf eine Formel! Se me miv mtanden das Wind- 


regt nad Haufe. ch vermutete, daß | 


gab jie lachend zurüd. „Er hat mir ein | bier eine VBrobe des neueften Erfolaes | 
Perſon, die herzlich wenia um Put | mir zugefügtes Unrecht 


| 3 den | 
sch brauchte alfo nicht zu befürchten, | ren, warum der Valentin heuer feinem !ichmupigften gelben Strohhut alaba= 


Ohren zur Schand’ und zum Spefta- 


ze ur ‚bringen zu wollen. Würde man es 
‚tel für die ganze Menfchheit herum- * 


nu ‚nach den Vorbild der Männer für vas 
N — 20. Lebensjahr anſetzen, ſo käme dies, 
„Gewiß * mein liebes Kind! Es häufig genug mit ehelichen Pflichten 
a 0 es ga |der yrau in Kollifion. Die Frau hat 
tet. Sie it Get. Mm Montag äh me Jegehn Jahren ihre Büemündig 
Du u ya ip — Inh eo feit erreicht, In dieſem Alter ſind ein 
N en —— — J => | auter Zeil Mädchen des Volkes ange⸗ 
Bargaintag für Frühjahrs-Toiletten, hende Mütter. Was dieſer Umſtand 
und die Hüte ſind ſpottbillig!“ für die ſittliche Entwicklung der jun— 
Als ich am Montag nach der „Fair“ gen Mädchen aus den oberen Kreiſen, 
kam, erfuhr ich, daß mein Alter Recht bedeuten würde, iſt ohne weitere Dar— 
hatte. Für fünf Dollars iſt dieſer legungen klar, ſelbſt wenn man die 
prachtvolle Hut wirklich ſpottbillig. Kontrollmädchen, wie die Zuchthäusler 
Denken Sie nicht auch jo?" vom Militär, ausſchließen würde. Das 
| sh dachte natürlich auch jo, ers!Alter von 14 di8 16 ift überdies noch | 
flärte, daß der fchöne Hut für den | ftärfjte Entwidlunaszeit der Mädchen 


} 
( 


F 


dab ic zum dritten Mal an biefem | Herzen einen fo empfirtichen. Stoß |Tterweiß bleicht und ihm das Ausfehen ; Preis gefunden fei, und empfabl mich, und dürfte nicht mit Zwang überlaitet 
zage einem umerquidlichen Streit zwi, und mir das Geld zu dieſem ſchönen 


des eigentlichen Zwecks meines Beſuchs werden. Sähe man z. B. eine Art Ka 
vollſtändig vergeſſend und ohne über- ſernirung vor, ſo würde ſchon allein 
haupt nach meinem abhanden gekom- die Koſt zu Bedenken Anlaß geben. Es 
menen Schirm Recherchen angeſtellt zu iſt nachgewieſen, daß die Mädchen 
baben. in Venfionaten die gaſtbausäbn 


beutelche in e Stückche Torte?“ Na— 
than erhält nun Torte, ißt dieſe mit 
lautem Wohlbehagen und will dann 
fortgehen. Doch der Konditor hält ihn 
zurück und mahnt ihn zu zahlen. 
Darauf ſagt der Nathan Jsreal: 
„Was joollen Ze, Serr Szücferbeder, 
dal; ıch Abnen joll zablen? Hab’ ich 
‚bhnen nicht gegeben fie mei Torte, 
die ich hab’ gegeilen, das Windbeit- 
tele? Ni?“ „Ste baben ja aber 
den Wimdbentel auch noch nicht be- 
zablt-" erwiderte der Konditor. — 
„Woßu ſoll ich zablen das Wind- 
bentelche, bob’ ich es denn gegeifen? 
Ein Kapitalfehler. — Bräuti— 
(zum Ffleinen Bruder jener 
Braut): „Sat fih deine Schweiter 

ing recht gefreut, den ich 


yfyg 
vi 


gam 


iiber den Rin 
ihr geidenft habe?" — „Ad, riejig, 
nur etwas eng ipäre er, meinte fie, 


die | Wenn der andere fommt, gebt ex alle« 
fiche, mal io ichwer heruntem 





: 


I 


* 


ie Menichen nen- 
nen es Diebe. 


Roman von 9. Court53-Mahler 


— e eng— 


(15. Fortſetzung.) 


Aber in Zukunft werde ich doch 
die Gräfin Eckhoff zuweilen bitten, 
dich einige Wochen unter ihre Flü— 
gel zu nehmen. Du biſt noch nicht 
alt genug, um dich ganz von der Welt 

zurückzuziehen, wie ich es tue.“ 

„sa, Bapa, ad und zu mache ich 

7 gern wieder einen Ausflug in bie 

Welt, Und — wenn du e3 geitattelt, 

lade ih mir audh die Baroneflen 

= Lindau einmal auf einige Wochen 

- nah Bucenau ein. Gie folen dich 
wenig toren — dich höchſtens ein 
wenig aufheitern. Es ſind ſo luſtige 
Mädchen und ſo lieb.“ 

Er lächelte, 

„Wenn fih die Baronejjen nicht 
langweilen mir jol e8 recht 
fein.“ 

Pia lachte. 

„Oh, die langweilen ſich nie und 
nirgends. Sie haben ein Talent, 
ſich unter allen Umſtänden zu amü— 
ſieren.“ 

Der Graf war froh, daß Pia ein—⸗ 
mal wieder lachte. 
„Alſo dann lade 
wann es dir gefällt.“ 

„Ich denke erſt nächſten Sommer. 
Im Winter ſind ſie ja ſtark engagiert 
bei Hofe. Und der Sommer iſt nun 
bald zu Ende. Jeht ſind ſie ohne— 
dies an der See.“ 


ſie ruhig ein, 


* * * 

Seit einigen Tagen weilte Pia 
nun wieder in Buchenau. Schnell 
hatte ſie ſich wieder an ihr altes 
Leben gewöhnt. Aber jetzt ſtürmte 
ſie nicht mehr wie ein wilder Junge 
umher. Die ungeſchickten Kleider 
und der Bubianzug waren ver— 
ſchwunden. Jeht belebte eine reizende 
junge Dame in eleganten, vornehmen 
Toiletten mit graziöſen, wenn auch 
noch immer ſehr lebhaften Bewegun— 
gen die ſtillen Räume des Schloſſes. 
Frau Dornemann war entzückt von 
ihrem Komteßchen. Sie war förm— 
lich ſtolz darauf, daß nun wieder 
eine richtige vornefme Dame in 
Schloß Buchenau refidierte, und im 
Geiste jah fie ihre junge Herrin ſchon 
mit den kojtdaren Familiendiamans 
ten geihmüdt Durch Die wieder hell= 
erleuchteten Säle fchreiten, die von 
einer glänzenden Schar von Gäſten 
bevölkert waren. Sie träumte von 
frohen Feiten, deren Mittelpunkt das 
teizende Homtehchen war. Ad, das 
jollte doc wieder ein Leben werven, 
auch für ihren Herrn Grafen, der e3 
dann wieder lernen würde, froh mit 
fröhlichen Menfchen zu jein. 

Nur eins gefiel Yrau Dornemann 
nicht recht daß Komtegchen oft 
recht ernjt und jtill war. 

&3 waren noch jehr jchüne, wars 
me Spätfommertage. Der Altmeis | 
berjommer flog durch die“ Hare Luft | 
und bängte fich in weißen Faden feit, | 
wo er konnte. | 

Pia ftreifte viel zu Fuß im Walde | 
umhec, weil ihr Reitpferd nod) nicht | 
wieder eingetroffen war von Baden- 
Baden und feines der andern Pferde | 
im Damenjattel aing. Sie martete | 
ungeduldig auf Gouvernante, ben | 
fie meinte, wenn fie erjt wieder im 
- flotten Ritt durch) Wälder und Auen | 
- ftreifen fünnte, müßte ihr leichter und | 
» freier. zumute werben. Der Drud, | 
“ der auf threr (ag, wollte ji) | 


nicht löſen. | 

Hans Kied hatte fie noch nicht | 
wieder geſehen. Sie hatte jich noch) | 
‚ nicht entichließen fünnen, ihm gegenz | 
iberzutreten, Ihre Furcht mer 
einer Begegnung ſteigerte ſich noch 
Das war wie eine Sranfheit im 
ihr. 

Auch beute 
langen Spaziergang. 
Ufer des Ylufles enfang auf dem 


Seele 


unternahm ſie einen 


brüchig war. 
daß du mir nicht böſe biſt — und — 
'ja — und daß ih dich nun wiederge— 


| 


baren Erregung war und hatte jebt 
nur den einen Wunfch, fie zu beruhi— 
gen und ihr Vertrauen miederzuges 
mwinnen. Sanft zog er ihre Hände 
bom Geficht, das fo verjtört und 
ängſtlich ausſah. 

Nein, liebe Pia, nicht „Sie“ — 
laß es bei dem traulichen „Du“. So 
fremd wollen wir uns doch nicht 
werden. Wir wollen doch gute Frem— 
de bleiben, ja? Das darf ich dir 
doch ſein? Ich bitte dich ſehr darum. 
Oder hältſt du mich auch deiner 
Freundſchaft nicht wert?“ 

Sie atmete zitternd und zwang 
ſich gewaltſam zur Ruhe. Und dann 
wagte ſie es auch, ihm ins Geſicht 
zu ſehen. Es war ganz ruhig, er 
hatte ſich in der Gewalt. Sie wußte 
nicht, was ihn dieſe Ruhe koſtete, die 
ihr doch ſo wehe tat, weil ſie ihr zeig— 
te, wie wenig ihn das Widerſehen 
mit ihr erregte. Aber ſeine Ruhe 
gab nun auch ihr die Haltung zu— 
rück. Sie brachte ſogar ein armes 
kleines Lächeln zuſtande. Nur das 
Zittern konnte ſie nicht bannen, 
und da er noch ihre Hände hielt, 
ſühlte er das leiſe Zittern. Das 
machte ihn ſtark und beſonnen. E 
wurde ſich ſo recht ſeiner tiefen, ſtar— 
ken Liebe bewußt, einer Liebe, die 
Opfer, bringen kann, wenn es ſein 
muß. i 

„Sa“, jagte fie tapfer, „ja — tpir 
wollen Freunde jein — treue Freuns 
de — menn du mir nur berzeihen 
tannjt.“ 

Er 303 ihre Hand an die Lippen. 

„Ih habe dir nicht zu verzeihen 
— und hätte ich e8 — e3 gäbe nichts, 
mas jch Dir nicht verzeihen könnte. 
Verzeihe auch du mir, dah ich dich 
in dieſen Zwieſpalt brachte. Ich 
hätte es dir ſparen ſollen. Schenke 
mir dein Vertrauen wieder, Pia. 
Glaube mir, dein Glück ſoll mir hö— 
her gelten als das meine. Ich will 
nichts von dir, als daß du mich wie— 
der in deiner Nähe duldeſt, wie frü— 
her, als dein guter Freund und Ka— 
merad. Wir wollen all das andre 
jetzt vergeſſen.“ 

Wie erlöſt atmete ſie auf. Ach 
Gottlob, daß dieſe erſte Begegnung 
nun hinter ihr lag, vor der ſie ſich 
ſo ſehr geängſtigt hatte. Nun war 
es gar nicht ſo ſchlimm geweſen, als 
ſie gefürchtet hatte. Und es konnte 
nun doch noch ein ſchönes Leben 
werden, wenn er ihr Freund blieb. 
Das fonnte fie ihn auch ſein — und 
ſie war dann wenigſtens in ſeiner 
Nähe, konnte mit ihm plaudern und 
ihn ſehen, ſo oft ſie wollte. Dann 
war ihr Leben doch noch reich genug. 
Und vielleicht konnte ſie ihm ein klei— 
ner Troſt ſein, wenn er um die andre 
recht traurig war. 

„Mein Vertrauen babe ich dir nie 
entzogen, Hans.” 

„Und doch bijt Du vor mir geflo- 
ben — mollteit mich nicht jehen?“ 

„Sa — dus war — weil — weil 
ih mic) jo jhämte, daß ich ort 
Aber nun bin ich froh, 


eher habe. ch habe mich jo jchred- 
lich davor gefürchtet.“ 

Eine tiefe Rührung füllte 
Seele. 
ſcherzen. 

„Ei, ich hätte nicht gedacht, daß du 


ſo ein kleiner Haſenfuß ſein könn— 


teſt“, ſagte er lächelnd. 
Sie ſtrich ſich über die Stirn. 


ſeine 
Er gewann es über ſich, zu 


| 
} 
| 
| 
| 
| 


| 





„Wir mollen nun nicht mehr das 


von reden”, bat ite leile. 

„Kein, es doll veraellen jein. 
Darf ich dich ein Stüd Wegs beglei- 
ten?" 

„Gern, wenn du Zeit Haft.” 

So ſchritten fie nebeneinander hin. 


Er führte jein Pferd am Zügel, Sie 
| pluuberten eifrig von gleichgültigen 


Sie johritt am | 


ihmalen Fußptad unter den Bäumen, | 
Und als fie müde geworden tvar, jeh- | 
te fie fih auf den Stumpf eines ge= 


fellten Baumes, 


Die Hände um dad ISnie ges 


f 


\ 


sen Fluß hinab, 
dedämmt war un 
rauſchte. 


der hier etwas ein— 
d ſchneller dahin— 


U 


Dingen, bemüht, 
fommen zu lajlen. 

Lanafam fand Pia ihre Rubde 
wieder, Nur ihr Herz flopfte noch 
laut und ftarf, daß fie e8 zu hören 
meinte. Und tief im Snnern brannte 
das Leid. 


keine Pauſe auf— 


mehr an das, was ſie doch am mei— 


chlungen, ſchaute ſie träumeriſch in 


ſten beſchäftigte. 
Er ſah von der Seite immer wie— 


der auf das goldſchimmernde Köopf— 


Das Rauſchen des Fluſſes übers | 


tönte das Herannahen eines Reiters. 
Erſt, als das Pferd dicht vor Pia 
ſchnaubend den Kopf zurückwarf, 
blickte ſie erſchrocken auf 
ſah in Hans Rieds blaſſes, erregtes 
Geſicht. 

Er hatte ſie auch eben erſt bemerkt 


| fen, ihn 
tadellos ſitzende 


und | 
ſtalt 


breite Strohhut 
Sie hatte vergeſ— 
aufzuſetzen. Das 
blaue Leinenkleid 
lief, in seiner eleganten Einfachheit 
die edlen Linien ihrer fchlanten Ges 
plaſtiſch hervortreten. Sie 


chen herab. Der 
hing ihr am Arm. 
wieder 


hatte es wirklich überraſchend ſchnell 


und die Erregung über ihren Ans | 
lid Hatte ihn das Blut aus den | 


Wangen’ getrieben. 

Pia fprang erfchroden empor und 
machte eine Fluchtartige Bewegung. 
Mii einem Sab war er auß dem 
Sattel und trat an ihre Ceite. 

„Bia!” * 

Beſchwörend und bittend rief er 
ihren Namen 

Da blieb ſtehen, am ganzen 
Körper zitternd. ſchlang den Arm wie 
haltſuchend um einen ſchlanken 
Saumſtamm und verbarg ihr Geſicht 
wie in tödlicher Scham. 

Er ſchlang ſchnell den Zügel ſei— 
nes Pferdes um einen Baum und 
wandie ſich ihr dann wieder zu. Wie 
heißes Erbarmen mit ihrer Hilfloſig— 
keit ſtieg es in ihm auf. 

„Wollteit du wieder vor mir flie— 
hen, Pia?“ fragte er ſchmerzlich. 

Sie zitterte vnd blickte ſcheu empor 
in ſein Geſicht. Und der Ausdruck 
feiner Augen ſchnitt ihr ins Herz wie 
ein körperlicher Schmerz. So trau— 
rig ſah er aus. Litt er nicht um 
Liane v. Brenken die gleichen 
Schmerzen, wie ſie um ihn? 

„Ich — ach — ich hatte mich ſo 
erihroden — ich hatte dich — Sie 
— ich — ach mein Gott!“ 

So ſtammelte ſie hilflos und 
Srrehte wie außer ſich die Hände vor 
‘das Antlik.- 


fte 


| 


gelernt, geihmadvoll Toilette zu 


machen. 


ihr Blid 


Innern 
Und doch ſchien es ihnen täglich | 


aus, und dieſe 
| wurden ihnen zur Luſt und Qual zus | 
\ leich. 
| gewähren. 


Sonntagpoft, Chicago, Bonntag, ven 23, April 1916 


Er fühlte, daß fie in einer Furcht» Fund unberührt, und er machte fich 


Vorwürfe, dab; er fie viel zu früh 
batte an fich feffeln wollen. 

Er gedahte des Wintertages, da 
er jie gebeten Hatte, feine Yrau zu 
Iperden. Wie rührend war da ihre 
!indliche. Unmiffenheit gemwejen. Wie 
naiv und harmlos fie fi) Dda= 
mal3 ihre Pflihten ausgemalt Hatte, 
und mie verzagı fie ihn gefragt hat- 
te, ob er auch mit ihr zufrieden jein 
würde. 

Und unter ſeinem Kuß — dem 
erſten und einzigen Kuß, den ſie ge— 
tauſcht hatten — war ſie zuſammen— 
gezuckt. 

Es ſtieg heiß in ihr empor. 

Wie ganz anders ſtand er jetzt 
bor ihr, als damals. Wenn er ſchon 
damals ſo tief und heiß für ſie emp— 
funden hätte wie jetzt, dann hätte es 
vielleicht in ſeiner Macht gelegen, 
ihre junge Seele wachzuküſſen. Wie 
blind war er aber da noch über ſich 
ſelbſt und ſein Empfinden geweſen. 
Jetzt ſtand ſie vor ihm — ſchöner 
und holder als damals — noch eben— 
ſo rein und unberührt, aber doch 
wiſſend geworden über das, was 
Mann und Frau zuſammendrängt — 
„der trennt. 

Haftig fühte er ihr die Hand zum 
Abjchied und beitieg fein Pferd. Mit 
einem erziwungenen 
citt er jchnell davon, 

Pia aber aing mit langjamen, 
Fajt jcehmweren Schritten weiter, UIS 
fie ihm nicht mehr fabh, preßte fie 
die Hände auf3 Herz und dachte voll 
Qual: „Ach, wenn ich Doch jo ruhig 
jein könnte, wie er! Wenn ich mir 
doch genügen laffen könnte an feiner 
Freundſchaft. Aber ich liebe ihn zu 
ſeht — zu ſehr! Mein Herz wird 
nie wieder ruhig ſchlagen bei ſeinem 
Anblick. Aber kein Menſch darf ah— 
nen, wie es in mir ausſieht — er 
am wenigſten.“ 

Und doch war ſie froh, ihn we— 
nigſtens ſehen und ſprechen zu dür— 
fen. 

Zu Hauſe angekommen, erzählte 
ſie dem Vater, daß ſie Hans begeg— 
net war und daß nun das gefürchtete 
erſte Zuſammentreffen überwunden 
war. Der Graf freute ſich ſehr, 
daß Hans am nächſten Tage kommen 
wollte. 


* * * 


Hans v. Ried war nun faſt wie— 
der jeden Tag als Gaſt in Buche— 
nau. Er und Pia begegneten ſich 
mit ſcheinbarer Ruhe und Heiterkeit, 
und ſie ſuchten alles zu vermeiden, 
was an ihr früheres Verhältnis er— 
fonnte. 
Schwerer, ihre wahren 
verbergen. 
ihre 


Gefühle zu 


Yiebe tiefer Wurzeln. 


ten zu können. Und er fand, daß Tie 
täglich reigender und lieblicher wurde 
und dab über ihrem ganzen Wejen 
eine Güßigfeit lag, die ihın Das 
3lut rafch und verlangend durch die 
Adern trieb. 


Er umgab fie mit einer ritterlichen | 


Artigfeit, Die ihr oft das Blut in Die 
Wangen trieb. 

Sie ritten auch wieder zufammen 
gemeinjanten 


Graf Buchenau ließ fie ruhig 
Auch er hoffte noch im= 
mer, dap Hans dennoch eines Tages 
jein Schmwiegerjohn werden fönnte. 
Er beobadtete Pia oft veritohlen. 
Manchmal jhien es thın, als folge 
Han? mit  Tcehmerzlicher 


| Trauer, wenn er gina, und als leuch- 


| Pias 


| 


| 


| 


G3 wurde ihm jehr jchmwer, fo 


iq neben ihr herzugeben. Als fie an 
der Wegicheide anlangten, blieb er 
iteben, um fich zu verabjchieden. 

Pia vermochte e3 über jich, ihn zu 
bitten, recht tald nach Buchenau zu 


lommen. 
jo nad 


„Bapa 
dir.” 

Er verſprach, am nächſten Tage zu 
tommen. 


ſehnt ſich ſehr 


| 
| 


Via Hatte im ftillen gehofft und | 


gefürchter zualeih, daß er jegt gleich 
mit nah) Buchenau gehen miürbe, 
Aber er war zu fehr erregt Durch dies 
ſes MWiederfehen mit Pia, viel mehr, 
als er fich eingeftehen wollte, Er ver- 
fangte danach), jegt allein zu fein und 
fih erjt mit der Notwendigkeit ab» 
zufinden, ihr jo ruhig und bederrjcht 
begegnen zu milljen. 

Sein ganzes Sein drängte in 
ftürmifchem Verlangen danad), fie in 
feine Arme zu ziehen und mit bei- 
zen, innigen Worten um ihre Liebe 
zu werben. Aber er ahnte nicht, daß 
er die nur hätte zu tun brauchen, 
m daß erfehnte Glüd zu finden, 
Wohl hoffte er noch, daß ſich viel- 
leicht ihr Herz ihm zuwenden könne, 
wenn es erſt zur Liebe ermachte, aber 
feine leife Ahnung verriet ihm, ivie 
fehr er geliebt twurbe, 

Pia erichien ihm fo rübrenb iuna 


ı Nachbarn 


te ihr Blid in fehnfüchtigem lange, 
wenn er fam. Zuieilen fing er auch 
einen verjtohlenen Geufzer feiner 
Tochter auf. 

Sie war ihm rätfelhaft. rgend 
etwas erfchien ihm unverjtändlich in 
ihrem Wejen. 

Durüber [prad) er ih auch zu 
Hans aus. Der bat ihn jedodh, Pia 


A — rxruhig gewähren zu laſſen, ſie in kei— 
Mit keinem Worte rührten ſie 


ner Weiſe zu beunruhigen oder zu 
beeinfluſſen. Auch für Hans war 
Weſen oft voller Rätſel 
aber die einfache Löſung fand er ſo 
wenig wie ihr Vater. 

So waren Wochen vergangen. 

Gräfin Eckhoff befand ſich jetzt 
bei ihrer Tochter, wurde aber bald in 
Riedberg erwartet. Hans Ried wollte 
dann in Riedberg ein Feſt geben, um 
ſich für all die Einladungen der 
zu revanchieren. Und 
Gräfin Eckhoff ſollte dabei die Hon— 
neurs machen. 

Graf Buchenau hatte auf Hans 
Rieds dringenden Wunfch fein und 
Pins Erjeheinen zugefagt. Pia jollte 
unter der Führung Tante Marias 
den Y 
Dame vorgeführt werden. Ob fi) 
dann Graf Buchenau entjchließen 
fonnte, auch fein Haus wieder gaft- 
lich zu öffnen, follte Dann entjchieden 
werden, Der Graf wollte gleichjam 
erit einmal einen Verfuch machen, ob 
er die Gejellichaft ertragen konnte 
oder nicht. 


Tante Maria hatte an Pia ges 
fchrieben, einen zarten, liebevollen 
Brief. Pia Hatte ihn beantmortet, 
jehr alüdlih, daß Tante Maria ihr 
nich’ grollte. ES hatte fi dann zwi— 
ihen den beiden Frauen ein reger 
Briefmechjel entmidelt. 

Yuh mit den Baroneifen Lin- 
dau forrejpondierte Pia eifrig, und 
diefe Korrefpondenz heiterte fie ehr 
auf. 

Sp war der Oktober herangeloms 
men. Der Herbit Hatte mit einer 
tat unnatürliden Wärme eingefeßt. 
Die Sonne fohien fait heit hernieder 
in den eriten Dftobertagen, und nur 
da3 frühe Hereindrechen der Abende 
erinnerte daran, daß man ftch nicht 
mitten im Sommer befand. 


Pia ließ fi Goupernante fatteln, 
tm einmal ipieder allein auf ben 


heiteren Gruß | 


Bon Tage zu Tag jchlug | 
Wenn | 
| Te ihn fommen jab, floh jte immer | 
|erit au; ihr Zimmer, um fich zu bes | 
ruhigen und ihm gefabt entgegentres 


Ritte | 


Riedberg hinauf zu "reiten. Daß 
Hand heute nach Haffelrode zum 
Sagdfrühftüd eingeladen war, wußte 
fe. Er würde heute nicht nad) Bus 
henau fommen, und fie würde ihm 
aud nicht auf Riedberger Gebiet be= 
gegnen. 

Sie war im flotten Trabe bis 
zum Fuße des Riedberges geritten 
und nun ſtieg Gouvernante langſam 


den ſchmalen Weg hinauf nach der 


Ruine. 

Oben angelangt, ſprang Pia aus 
dem Sattel und band Gouvernante 
an einem Baum feſt. D 
nach der Ruine hinüber. 

Sie konnte 
ſchmale Steintreppe emporſteigen, es 
war alles feſt und ſicher. Sie tat 
es aucc, die Schleppe des Reitkleides 
über den Arm legend. Auf der Zin— 
ne kletterte ſie heute freilich nicht 
mehr übermütig umher. Aber ſie 
ſetzte ſich auf ihr Lieblingsplätzchen, 
an das ausgebaute Spitzbogenfenſter, 
und ließ den Blick träumeriſch über 
die herrliche Landſchaft hinwegſchwei— 
fen. Das Laub der Waldungen 
war in ſatten, rotgoldenen Tönen 
gefürbt, und der warme Sonnenſchein 
tauchte alles ringsum in eine herr— 
liche Farbenglut. 

Unten graſte friedlich Gouver— 
nante und am Fuße des Riedberges 
ſah man das Schloß aus dem Blät— 
Itermeer ragen. Das lieblichſte Bild 
| hot aber Bia felbjt, wie fie in gras 
ziöfer Unmut in dem Spigbogenfen- 
ter jaß. Das elegante fchiwarze 
Neitkleid jcehmiegte fich glatt und fal- 
tenlo8 um die jchlante Geftalt, und 
auf dem golddbraunen Haar jpielten 
die Sonnenlichter. Der Reithut lag 
neben ihr. 

Mit eınem fehnjuchtspollen Bid 
[haute jie auf Schloß ARiedberg hin- 
ab. E3 laa jo ruhig und jtil da uns 
ten, wie im Märchenfchlaf. Nichts 
regte fich darinnen, heute jtand nicht 
einmal der verjchlafene Lafat unter 
dem Portal. 

Der Herr des Schloffes war auch 
| nicht daheim, das mußte jie. Ob er 
fich qut unterhielt in Haffelrote? Ob 
es ihm dort beiler gefiel als in Bus 
henau. 

ch, immer und immer mußte fie 
an ihn denten. 

Sie feufzte tief auf und lehnte jich 
| zurüd. 

Wenn fie ihn nicht Jah, dann ſehn— 
Ite fie fich nach feinem Anblid, ind 
wenn Ste ihn fab, war fie unrubig 
md beriirrt und konnte nur müb- 
fam ihre Faflung bewahren. Und 
doch jauchzte ihm ihre Herz entgegen. 
Sp gut war er zu ihr, jo unjagbar 
gut. Er verwöhnte jte mit jenen 
Mufmertfamteiten. Wie mochte er erft 
eine Frau verwöhnen, die er liebte? 

Manchmal fah er fte an mit einem 
Blid, der ihr den Herzfchlag jtoden 
|ließ,der jte wie ein heißer, jeliger 
Schreck durchzuckte. Und dann Hang 
jeine Stimme jo weich und bittend— 
Ijo ganz anders als früher, Ah — 
wenn fie die unfeligen Briefe nicht er= 
halten und gelefen hätte, fie hätte auf 
|feltfjame Gedanten kommen können. 
E35 war doch aut, dab jte Dieje 
| Briefe hatte, daß fie diefelben immer 
! bet fich trug und ivteder und iieder 
|Ta& — damit fie nicht törichten Hoff- 
nungen Raum gab. 

Auch jet zog fie ſeufzend die Brie: 
| fe hervor. Sie hatte fte in einer dün— 





nen, ledernen Tafche geborgen, die fie 


nie bon fich lieh. 


Und langjam las 
ıfte die Briefe dur, einen nad) dem 
andern. Gie kannte fie faſt auswen— 
‚dig. Und eine heiße Sehnfucht brann= 
|te in ihr, daß all diefe liebeglühenden 
| Worte für fie niedergefhrieden fein 
| möchten, 

| So vertieft war fie in ihre Lektüre, 
daß fie nicht bemerkte, daß Hans 
Ried den Burgmweg heraufgefchritten 
fam. Gr war im Yagdanzug, früh 
hatte er fih aus dem frohen Sreife 
in Haffelrode gejtohlen. Die Sehn- 
fucht nach Buchenau hatte ihn aqepadt. 
(Sr Hatte fich ausgerechnet, daß er 
noch zur Ieeitunde in Buchenau fein 
tönnte, wenn er fchnell nah Haufe 
tritt und ſich umkleidete. 

Als er dann nah Haufe fan, und 
in jein Ankleivezimmer trat, da jah 
er zufällig hinauf zur Ruine Er 
entdedte die weibliche Geitalt in dem 
Spißbogenfenfter, und mit Hilfe fei- 
nes Fernalafes ftellte er feit, dab es 
Pia war. 

Eiligſt, ohne ſich erſt umzukleiden, 
hatte er ſich auf den Weg gemacht. 
So ſchnell war er den Berg hinauf— 
geeilt, daß er atemlos oben ankam 
und ſich eine Weile ausruhen mußte. 


ann ging ſie | 


jegt unbejorgt Die | 


Als hätten Hans Rieds Wünſche 
Macht betommen über die lofen Biät- 
ter da oben, fo wurde eines berfelben 
plößlich von einem leichten Windjtoß 
erfaßt und herabgemeht — zu feinen 
Füßen. 

Pia hatte gar nicht bemerkt, daß 
einer der Briefe davonflog, weil ſie 
das Taſchentuch vor die Augen 
drückte. 

Hans Ried aber ſtarrte auf das 
weiße Blatt hernieder, das ſo nahe 
vor ihm lag, daß er die großen, ſtei— 
len Schriftzüge ſah, er konnte ſie nur 
nicht erkennen. Aber der gefälige 
Wind wirbelte nun den Brief noch 
ein wenig weiter, ſo daß er nun buch— 
ſtäblich vor ſeinen Füßen lag. Hans 
Ried beugte ſich unwillkürlich ein we— 
nig herab, und ſeine Augen ſahen an— 
geſtrengt auf die Schriftzüge herab. 
Ind da ging plößlich ein jäher Rud 
dur) feine Geftalt. Haftig beugts er 
fih noch tiefer herab, und feine Aus 
gen öffneten fich weit, ald jähen fie 
einen unbejchreißlihen Spuft. Er 
hatte feine eigene Handſchrift er— 
kannt. 

Alſo ein Brief von ihm? Und 
darüber hatte Pia geweint — über 
einen Brief von ihm? Er glaubte, es 
ſei einer der Briefe, die er an Pia 
nach Baden-Baden geſchrieben hatte. 

Aber warum weinte ſie darüber? 
Und die andern Briefe, die noch in 
‚ihrem Schoß lagen — waren die auch 
von ihm? 

Eine jeltfame Erregung bemädhtig- 
te jich feiner. Prüfend flog fern Blid 
empor zu Pia. Sie meinte noch im: 
mer und jah nicht?, was um fie her 
borging. i 

Bligjcehnell bücdte er fih nach dem 
Briefe. Er durfte ihn lefen, ohne 
indistret zu fein, da er von ihm felbit 
gejchrieden war. Er mußte jehen, 
was er da eigentlich gefchrieben hatte, 
mas geeignet war, ihr Tränen zu er= 
preſſen. 

So hielt er den Brief vor die Au— 
gen. Aber ſchon, als er die Anrede 
las, erſchrak er bis ins tiefſte Herz. 
| „Angebetete, teure Liane!“ 
| Was mar das? Meffte ihn ein 
Sput? Das war doch) einer jener lei- 
|benfchaftlichen Ergüffe, die er damals 
in ©t. Mori an Liane geichrieben 
‚hatte — an Liane dv. Lanfor, wie fie 
ih) damals mit ihrem Mäbdchennas 
men nannte. Wie gelähmt ftarrte er 
darauf nieder, Wie fam Pia zu Dies 
(Tem Briefe? Und — Gott im Hims 
Imel — warum. weinte fie darüber? 

Plötzlich durchzuckte es ihn iwie ein 
Schlag. Ohne ſich weiter zu beſin⸗ 
nen, ſtürmte er auf die Ruine zu 
und die Treppe hinauf, zu Pia. 

Sie ſchrak zuſammen, als ſie 
ſeine Schritte hörte, und als ſie ſich 
umblickte und ihn erkannte, raffte ſie 
haſtig die Briefe in ihrem Schoß zu— 
ſammen und barg ſie mit bebenden 
Händen in der kleinen Ledertaſche. 
Noch ehe ſie es fertiggebracht hatte, 
ſtand er vor ihr, mit bleichem Geſicht 
und unruhig funkelnden Augen. Und 
— o Schrecken — in ſeiner Hand 
hielt er einen dieſer unſeligen Briefe. 
Sie begriff nicht, wie er in ſeine 
Hand gekommen war. 

„Pia — wie kommſt du zu dieſem 
Brief?“ fragte er außer ſich, in maß— 
loſer Erregung. 

Sie erzitterte. So hatte fie ihn 
noch nicht gefehen, jo unbeherrfcht und 
erreat. 

„Wo — wo hait du ihn her?” frag: 
te jie jtatt einer Antwort angftooll. 

Er deutete hinunter, fih mühfam 
beherrfchenD. 

„Dort unten ftand ich — er flog 
mir bor die Füße — aus deinen 
Händen. Seht jprich — wie fommit 
\du zu diefem Briefe?“ 
| Sie wußle vor Anglt nicht, was fie 
antworten follte. WUch, wie er böfe 
war, daß fie diefen Brief befaß! Wie 
ihn der Gedante aufregte, daß andre 
Augen als die feinen und die der ges 
liebten Frau darauf geruht hatten. 
E33 erjchien ihr jeht felbjt wie ein 
revel, daß fie diefe Briefe gelejen 
hatte, 

„Ich — ah — ih — das kann 
ich dir nicht Jagen,” ftammelte fie, vor 
Scred bleid), 

Sie meinte, e3 müfle ihm furchtbar 
Itehe tun, «wenn jie ihm fagte, daß 
jthr die Yyrau, die er jo fehr Liedte, 
diefe Briefe ausgeliefert Hatte, jtatt 
' wie ein Heiligtum zu hüten, 


als er ihre Angft fah. 

„Du mußt es mir fagen, Pia, ich 
muß es millen,” faate er ruhig, jo 
ruhig er fonnte. Aber feine Augen 
und feine Stimme verrieten, wie e3 


tachbarn als ermwachjene, junge | 





in ihm tobte. 

Sie prebte das Lebertäfchhen, da3 
die ande.en Briefe enthielt, untoills 
kürlich feſt an ſich. 

„Nein — ich kann nicht — o bitte 
— frage mich nicht,“ bat ſie außer 
ſich. 

Seine Augen blickten mit heißer, 
forſchender Unruhe in ihr blaſſes Ge— 
ſicht. Er ſah noch die Tränenſpuren 
an ihren Augen. 

„Doch — ich frage dich,“ ſtieß er 
heiſer hervor. „Ich muß es wiſſen 
— und ich habe ein Recht dazu. Bit— 
te — ſage es mir, Pia.“ 

Sie ſah an ihm vorbei, als ſuche 
fie einen Ausweg zur Fludt. Sinn» 
!os bor Unaft, daß er die andern 
Briefe noch entdeden fönnte, wollte fie 
an ihm vorbei. 

Er vertrat ihr den Meg. 


Mit brennenden Augen jah er em= 
Ipor zu dem lieblichen Bild. Er fah, 
\daB Pia beichriebene Blätter las und 
Ifehr vertieft war. Eo fonnie er fie 
'ungeftört eine Weile betrachten. 
Er lehnte fih an einen Baum, fo, 
| daß Ste ihn nicht erbliden konnte, wäh: 
rend er jte Durch die Yiveige jehr wohl 
beobachten fonnte. Und da jah er, 
daß Sie plöglich die Hände vor das 
Antlig prebte und weint, Ka — 
ganz deutlich merkte er, wie ihr Hör: 
Iper vom Schluchzen erfchüttert wur- 
de. Nun z0g fie auch das Tafchen- 
tuh aus der fleinen aufgejteppten 
Brufttafhe und prehte es vor die 
Augen, um die Tränen zu trodnen. 
Wie eritarrt jah er zu dem meinen 
den Mädchen empor, Cine zitternde 
Erregung befiel ihn. Was mar das 


für eine Lektüre, die Pia Tränen er: 
preßte? Anfcheinend waren es Bries 
fe — mehrere Briefe, denn fie Hutte 
ein Blatt nach dein andern aufgenom= 
men und iieder in den Schob ae= 
legt. Und über diefen Briefen mwein- 
te fie, weinte Frampfhaft und fehmerz- 
lich. 

Sein haldes Leben hätte er hinges 
geben, um zu erfahren, was das für 
Briefe waren, die jo fchmerzliche Ges 
fühle in ihr auslöften. Yhm war, ala 
müßten ihm alle Rätfel ihres MWejens 
gelöft werden, ‚wenn er dieje Briefe 
lefen tönnte. 


„Du fommft nicht von Hier fort, 
his ich alles weiß!” rief er raub und 
biß die Zähne zufammen. 

Da lehnte fie fich zurüd in da3 
Fenſter. 

„So ſpringe ich da hinunter!“ ſtieß 
ſie hervor und beugte ſich aus dem 
Fenſter. 

Seine Augen glühten auf. Ehe ſie 
ſich's verſah, hatte er beide Arme 
um ſie geſchlungen und hielt ſie feſt. 

„Das war die kleine wilde Pia 
von einſt. Sie wäre imſtande, da 
hinunterauſpringen. um ein Geheim⸗ 


———— — ——— — — — — —— — — — — — — — — — 


Er riß ſich gewaltſam zuſammen, 


nis zu hüten. Aber ich muß es dir 
entreißen — ich muß wiſſen, wie du 
zu dieſem Briefe kamſt — und — 
warum du darüber geweint haſt.“ 
Sie erzitterte am ganzen Körper 
und fuchte fich zu befreien. 
(Schluß folgt.) 


Einen Augenblid Hordten fie, . 9 
dann fchlugen fie die Hauen in bie 
Erde, jchoben die Sanbfäde zur 
Seite und ließen das Wafler jtrös 
men, dad ihnen noch bis zu den 
Hüften ging. 

Dom Ende des Graben? maren 
no zwanzig Schritte biß zur eng» 
liſchen Linie. Erft famen Stachel» 
brähte und dahinter die Vruftivehr. 

Wenn fie dicht bis dorthin kamen, 
fonnten fie die Handgranaten in die 
teindlichen Gräben werfen und bie 
Engländer langfam vor fi Ber= 
treiben und ihre Stellung fäubern. 
_ Oerabeaus jahen fie feinen Feind, 
Schräg links gewahrte man ven 
Kopf eines engliichen Solvaten auf 
dreißig Cähritte. Er jah nad den 
Deutfchen Hinüber. Zumeilen blin= 
zelten feine Augen oder er Iedte ih 
raſch die Lippen ab. 

Der eine Soldat follte auf den 
Kopf anlegen und Feuer geben, wenn 
er herüberfah oder andere fich zeig» 
ten. Der Smeite follte mit Bern 
hard am Drahtverhau entlang fries 
den und ihm die Handaranaten 
reichen. 

Noch zehn Schritte war der Ober: 
leutnant vom Feind, da krachte hin— 
ter ihnen das Gewehr, und er warf 
raſch die erſte Grangte. 

Wie ein Ball im leichten Schwun— 
ge flog ſie und platzte krachend über 
dem Stacheldraht. Man hörte 
Schreie, Getrampel und Flüche, und 
hinter ihm repetierte der Kamerad 
dreimal. 

Da krochen ſie raſch auf allen Vie— 
ren bis an die Stacheldrähte, und 
der Oberleutnant konnte noch drei 
Granaten werfen, während ſie ſich 
langſam auf dem Bauche an die 
Bruſtwehr fortſchoben. 

„Dicht bei ſind ſie, dicht 
brüllte bei den Engliſchen 
me. 

Fünf Gewehre ſchoben 
über den Grabenrand. 

Zwei Granaten Mmarf Bernbard, 
und als er, ohne fi) umzufchauen, 
die Hand nach der näcdjiten au: 
ftredte, ward fie nicht mehr gefüllt. 
Die Gewehre waren berfehlwunden. 
Uber auch fein Begleiter lag ftill. 

Da drehte fi der Oberleutnant 
lanafam m. 

, Sein Kamerad war, den Kopf tief 
Ins aufegwühlte Erdreih verfentt, 
tot. 

Er ihn nicht an, hörte nur 
im Oefnatter der Gewehre eine gqro= 
Be Fliege brummen, wie er ihm 
die Handgranaten vom Yeibe neftels 
te. 

Nachdem das getan, 
um und jah nad) 
Schügengräben hinüber. 

„Kommen te noch nicht?“ dachte er. 

Da trafchelte es Hinter ihm, und 
eine Hand ariff nach einer Granate, 

„sh bin’s, Herr Oberleutnant,“ 
hörte er den zweiten Soldaten fpres 
chen. „Sch meine, die anderen fomz= 
men fchon.” 

Sie müjlen mich ſehen, dachte 
Bernhard, hob ſich auf die Knie 
und warf von neuem raſch hinter— 
riß es mit vielen anderen in Stücke einander weiter nach links in die 
und zerſtreute die Körper in bie) feindlichen Linien zmei hart erplo= 
Luft; Steine und Erdbroden praf> | dierende Ladungen. 
felten ringsum, und jegt jpieen auh| Und als er fi im Lärm umjah, 
die enaglifchen Gemwehre ihr Jeuer | war dad Gelände voll Kleiner, braus 
aus und mähten deutfche Xeiber. ner Hügel, die fih langfam fort» 

„Rieder!” jchrie einer, und ma3| bemegten. 
noch jtand, warf fich zur Erde, Da lachte fein Herz, er warf fich 

Dicht über die Liegenden binjauf den Rüden, um die Seinen bejs 
fauften die englifchen Kugeln, ftrih| fer im une behalten zu können 
da3 Teuer des Mafchinengewehrs in| und jchob jich wieder vorwärts den 
unermübdlicher Tyolge und Heftete die] Graben entlang noch einmal und 
bebenden Xeiber an den Boden. noch einmal feine Granaten werfend, 

Die Vermwundeten zuerft, dann) „Nun ruhig,“ fchrie er den Deuts 
auch die anderen mwälzten fich lana=!fchen zu, „und nicht zu hoch ge— 
fam zurüd in die verlaffenen Schütz | fchoffen.“ j 
zenaräben. Er fah fhon deutlich ihre Gefich- 

Dort drehten fie fich wieder gegen | ter unter den SHelmen, ımd mie fie 
den Feind, dad Gewehr auf der) die Gewehre mit den blintenden Bır= 
Bruftwehr, und juhen finfter auf|jonetten vorfchoben. Und plößlich 
ihre Waffen. dröhnte ihr Hurra übers Feld, und 

Da Sprang Oberleutnant Bern 


a fie warfen fih mit ihren Leibern 
hard als Iegter in den Graben zu=|dem Feind entgegen. Da fühlte er 
rück. 


einen Augenblick in einer tiefen 
„Zum Donnerwetter, was iſt das, Freude ſein Herz raſcher klopfen. 
daß Ihr zurückgeht!“ Und dann lagen fie neben ihm, und 
Er hatte bi3 zulegt vor dem feinds | die Drahticheren fnadten durch das 
lichen Drahtverhau gelegen und brei| Eifen de3 Stacheldrahtes. 
Handaranaten hinübergeworfen, dann] Der Oberleutnant erhob fich 
hatte er erjt bemerkt, daß die Mannz| erfter und fprang mit einem gewals 
haft e& nicht mehr ausaehalten. Er| tigen Sab über den Graben, md 
mar dem anderen boraus geweſen, 


rannte quer hinüber, um die in den 
hatte durch die Ylatterminen nicht) Laufaräben rücdmwäris jagenden Era» 
gelitten und mar vom Erfolg frifch | länder abzufangen. j 
und fiegesgewiß. , 


1 r a Da ftanden fie aub fon mit 
„Sollen die anderen ihre Schütz | hleichen Gefichtern, unruhig gehenden 
zenaräben befommen und unfere 


n DELDIM I Augen, und hoben die Arme host. 
Kompanie nicht ihren Teil 


icht Hundertundzwanzig fingen 
Aber ſie ſchwiegen alle und ſenk— 


| 


Oberleutnant Bernhard, 


Von Hermann HornsMünden, 


An zwei borkigen Yöhren vorüber, 
hin und her wie der eigenjinnige 
Lauf eines vielfah gefrümmten Ba- 
ches, liefen die Schübengräben im 
BZidzad dur) das Gelände. rn ei- 
nem riefiaen Bogen gingen fie um 
einen gelben Qehmberg. . Und alle 
ſtanden fie voll grauer Pidelhauben, 
und überall lagen die Gewehre mit 
den blanfen DBajonetten davor auf 
der Brüftung, und bie fchmweren 
Schuhe jcharrten leife auf den aus- 
gehauenen Stufen im Graben, auf 
denen man font zu figen pflegte. 
Die Köpfe waren vorgebeugt und 
die Iornifter zogen den Rüden nad 
hinten. 

So ſtanden fie und warteten, daß 
der Berg da drüben in die Luft 
fliege. 

Da begann drüben am Hügel das 
Mafchinengewehr zu tiden und ben 
Graben abzufuchen, daß fie alle in 
die Kniekehle gingen. 

Ein Gefreiter ſah ſeinen Nachbar 
mit den weitgeöffneten Augen an: 
„Hä — wenn der's wüßte — —?“ 

„Ha—ha—hockt auf zweihun⸗ 
dert Zentner Dynamit — —“ 

„Herrgott, verdamm mich, die 
Mäuſe müſſen aus dem Schweizer: 
käſe,“ ſagte ein Unteroffizier. 

Aber dann ſchwieg das Maſchi— 
nengewehr, ſie erhoben ſich wieder 
und ſahen nach dem gelben Berg 
hinüber. 

Sie warteten und hatten bleiche 
Geſichter. Der Atem ging leiſe und 
ſchwer auf und nieder, wie die ver— 
haltene Glut der Sonne in der Luft 
ſpielt. 

Auf einmal erhob ſich der unter— 
minierte Lehmhügel. Leicht fuhr er 
ein Stücklein in die Höhe wie der 
Deckel einer Truhe ſich etwas erhebt | 
und krachend herunterfällt. Jetzt 
wirbelten die Staubwolken, und nun 
platzten die Granaten der Muniti— 
onslager und ſuchten ſich jede ihr 
eigenes Erdloch, daß ein feuerſpei— 
ernder, ſchrecklich tobender Trüm— 
merhaufen ſinnlos mit Blitz und 
Donner um ſich ſchlug. 

Und mitten im Toben waren die 
hellen Hörner der deutſchen Truppen 
und blieſen zum Angriff. 

All die Geſtalten kletterten über 
die Ränder der Gräben, das Ge— 
wehr in der Rechten, liefen ſie 9 
radeaus gegen den Feind. | 

Der chien erftarrt vor Schreden, | 
und fein Schuß fiel aus feinen Rei- 
ben. Echon fahen deutjche Augen 
auf enalifhe Müten bernieder, da 
fuhr zmwifchen die beutjchen Solda— 
ten brüllendes Teuer auß ber Erbe, 
den Unteroffizier und Gefreiten zer- 
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no, und hatten ihr Stück Schützen-— 


ten finfter den Blid zu Boden, und 
gerade al3 der Oberleutnant weiter 
reden mollte, jtredte fih ein blut» 
überftrömter” Kopf neben ihm über 
ben Schübengraben, und fie mußten 
den Verwundeten bereinziehen und 
berbinden. 

Darauf famen zwei noch über» 
lebende Leutnant von der Kompas 
nie. Der Hauptmann war gefallen, 


und fie ftellten fich ftumm neben ihren | 


Vorgejebten, der jebt die Kompanie 
führte. R 

Bernhard war das unerträalich, 
und er wandte fih an die Mann 
ſchaft. 

„Wer geht freiwillig mit mir? — 
Ich brauche zwei, die mir die Hand— 
granaten reichen.“ 

„Seder geht mit,” murrte der 
nächte Soldat, und der Sberleut- 


araben, mie weiter recht3 und linfs 
die anderen beutfchen Truppen 

Der Angriff war geglüdt. 

Oberleutnant meldete feine Eins 
zelheiten, alle ftam zu natürlich 
aus feinem Leben, ala dab es ihm 
als etiwad Befonderes erfchienen wä— 
re; fo befam er nicht einmal dus 
Eiferne dafür. 

Er jchried nur nah Haufe und 
erzählte e8: „Mir mwar’s, wie dus 
mals, wie Xhr mir mit dem Seael> 
boot davon fuhrt, und ich ind Maui: 
fer jprang und mi am TQTauende 
nachſchleifen ließ, bis Ihr ſaht, daß 
ich da hinten hing. Ich Hatte mei 
nen Willen gehabt. Die Kleider ſind 
freilich auch diesmal futſch geweſen. 
Herrgott, hatte ich Hände!“ 


y 


— Gut gegeben. Profeflor:s 
gattin (al3 der Gatte um 1 Uhr 
nachts heimlommt): „Wie du früher 
ſolid warſt und jett, feit dem Krieg, 
da bit Du ganz amders, heute 
fommft Du erft um 1 Uhr heim, ic) 
finde feine Worte!“ ' 

Gatte: „Dort im Schrante Treat & 
— Wörterbuch!“ 

— Seine Meinung. „Nun 
Peperl, wie geht es Deinem Vater im 
Felde?“ 

Peperl: „Ausgezeichnet, Onkel, e1 
braucht ſich dort tagelang nicht zu 
waſchen! 


nant konnte von allen die zwei ge— 
rade vorderſten wählen. 

Das Gewehr über den Rücken, die 
Bruſt voll Wurfſtäbe, die brennen— 
de Zigarre zum Anſtecken der Lun—⸗ 
ten im Munde, ſprangen ſie die 
Schützengräben entlang. 

Bernhard war ein Ingenieur und 
junger Hochſchullehrer, groß, breit— 
ſchulterig und beweglich. 

Er führte die zwei zu einem al» 
ten, abgebämmten Graben voll Waf- 
fer. Der zog fich gegen bie GStel- 
lung der Engländer und mar bon 
allen vergeſſen. 
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die Yard, 
e Partie yon Walch 
rein zum Belegen von 


u 5c—Mai-V 
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x 
ausgezackter 
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Ruffled Baby Skirting, 
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ir die die Rüde. 


und Umrübren, damit das Gericht nicht 
anbrennt. 

Weihe Gier tn der 
ſchüſſel Eine feuerfeſte 
wird mit Butier dick beſtrichen, 
fein geſchnittenen Semmelſcheiben 
belegt und zuerſt auf jede dieſer 
melſcheiben eine dünne Scheibe Schwe 
zerkäſe und dann ein geſchältes, 
Ei gelegt. ie Oberfläche wird mit 
Butter beträufelt, mit geriebenem Käſe 
beſtreut und dann die Sch 5* ſo lange 
— einen heißen Ofen geſtellt, bis 

hat. 


chtbrauf ruſte geb ildet 

int ie 

14 Rfumd Roiimen, die man! Birhienbummer zerpflüden, jalzen, m 
tetvaichen md anaefocht bat, ! Yirronentaft berräufeln. Gleiche Snan- 
in und läht fie in | tirät Heingejchnittene Tafelie! lerie Dazu 
(lends chtuchen. Bor dem| milden. Madonnaile bereiten, darunter 
joird Die aeialzen, nach | mengen und Ichlielich den Schnee bon 
geſüßt einem ganzen | den Eiern, die zur Manonnaile verwendet 
aen, Mill man noch ein übri- | jvurden, hindurch ziehen; ſchließlich ab 
n, fügt man noch ein Gläschenſch Salz und Eſſig. 
win binzu Es werden recht meh | 


Salzkartoffeln dazu gegeſſen. 


Back 

Schüſſel 
mit ſehr 
dicht 
Sem— 


ort 
F Pfund 


{nn 
u 


Kälber abe, 
dann 
eingemeidht. 
Stückchen 
Waſſer wer— 


Yrauden, jenanmte 
uberbrubt, ade wien, 
Waller über Nacht 

etwas Butter, einent 

nd wenig fochenden 

ifs Feuer geſetzt und bei häufi 

tieren von kochendem Waſſer 
weichgekocht. Hierauf rührt man 
, ein Sieb, giegt dabei immer | 

Kaller nad, Damit alles Samige 
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cı 


Zuppe 
wei 

Suppe 
und mit 


ta 
vice 


meden nad) 


T E 
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fuit Eigelb 
circa eine 
Bund | mit 2Unzen 
abgebir- | 5'2 Unzen Butter, 
gejchalt, in Schei Erwärmen etwas flüſſig gemacht hat. 
mit Knochenfleiſch, Dazu fommt eine balbe auf dem Reib 
Zwiebel und Salz ei en abgeriebene Zirronenichale; 12 Wfbd. 
fan die Nüben voll- | Mebl wird nadı und nad) Bineingerühtt, 
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man m aber auch alles Darin Natron. umd Y ze Weinitein 
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ichen und dazutun. Hierauf wird die Weiſe am beſten mit dem übrigen bei 
zuppe nach Geſchmack geſüßt und Imengen last. Nurz dor dem Baden 
tert, noch einmal aufaekoct die 4 Eiweiß zu Schnee ge ſchlagen 
nzuſämen, einige zerkochte darunter gegeben. Natürlich muß 
nen im übr aber Kartoffeln die Torte gleich nach Verarbeitung 
Yazu gereicht. ii den Ofen fommen. 


orte. 
Viertelſtunde verrührt 
geſtoßenem Zu * und) 
die man zuvor durch! 


übenfuppe 3 
Hüben werden in 8 
wieder aewalchen, 
gejehnitten umd 

vppengrun, emer 
eichgekocht. Man 
ommen zerkochen 
chlagen, ſo daß ei 


doter 
rore iſſer 
tet, 
ben 


S 


fa 


anzu 
das dieſe 
ange 

um fie noch 
Kartoffeln | und 
der 


getan, igen 


aisgriesbr 
mittelſtarker Maisgrieß wird mit 
Butter, Zitronenſchale in 18 
oder eniſahnter Milch und 

dicken Brei verkocht 


orte. 353. Inzen Echo 
auf ei nem Blech) in der 
ter | Röhre erweicht; ımterdelien treibt man 
S3uder | d Unzen Butter qut ab, gibt die er 
ocht, Man At | meichte Scdwtolade binein und rührt die 
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Zucker 
en in 
Vrarl bierauf der Schnee bon 6 Cimeih mit 
5!» Ungen Mehl leicht eingemiicht. Cine | 
Butier bejtrichene, mit Mebl ausge 
ſtreute Tortenform wird mit dieſer Maſſe 
füllt, melche man be Häufig e ine Stunde 
in der Röhre bädt. Wad) diejer Zeit ent 
fernt man den Neif und läßt die Torte 
f einem Sieb erfalten. Nach Belieben | 
dDiefe Torte, welche nicht mehr als 
Finger boch jet Toll, nachdem fie 
und mitt Ffoc 


ich 
doch 
Bratlingen weg— 


Karpfen 
Man ſchlachtet 
Pfund ſind für 6 Ver 
und das 
Fiſch wird 
Stücke ge— 
en 
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Der 
in 
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zuerſt in 
befindet, 
J. eint 
urzel, die ı 

104 lein 

ferner 
und Bier 


Nr tn 
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ausgefüblt itt, 
heißer Pfirſie hmarmelade beſtrichen wer 
den. Nochdem dieſe trocken iſt, überzieht 
man ſie mit warmer oder kalter Schoko— 
ladealc fur. 
F rdbeerſaft 
ın icht a ewaſchenen 1) 
dickflüſſig gekochten zuckerſyrup 
J auf dem Feuer bis kur 
Aufkochen gelaſſen, wobei inan 
einem ſilbernen Löffel einmal 
umrührt. Die noch heiße Maſſe 
eine über einen Stuhl geipannte 
yejchütttet und muß über Nacht 
geſchnitt durcht Den klar vom Bodenſatz 
( chale, Reiz | abge, goſſenen Saft füllt man in geſchwe 
Ueber den Kar ſaubere Flaſchen und verkorkt 
ſchließlich eine Flasche rladt fic, obne fte noch einmal 
ein Wermglas Rotwein und ein | zır erl Der in der Terpiette bei 
voll Kirjchlart, in dem man etwas | bleibend "Rüditand fann als friiches 
nochpfefferkuchen eingemweicht hat. Stomport berwendet erden. 
Fiſch kocht langſam 1 de, Beim] 
ihten nimmt man das Wurzel wert, 9 
den Zwiebeln, heraus. Xit die]. > 
nicht Diet genug, faın man nod) 
Ktartoffelmehl daran tun, 


aebaden 
und 
al 
man 
‚ das Blır 
Wi werk, d 
n, eine Peterſilier 
nitten werden 
mit je 2 Welfe tefpickt, 
blatt 
etwas 
Darauf acleat, md zlva 
fe, Dann Die Mittelititde 
Schwänze, ſowie 2 
eine 


ſeiben 
von 


Den 

vi 
e eniter 
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E ding ala Neſſelrode— 
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Zieden gebradıt. 
Tatle granulirter Zuder wird 
berrübrt, zur Milch 


Pin 
focher zum 
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sufanımen 
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sfopfalapimaigreite, 
Kalbskopf wird abget ocht, das > 
abaelött und in möglichit eiche 
zürfel geſchnitten, dann in einer "Pa 
° von feinem Del, Bieter und Salz, 
meitig und etwas Wen zieben 

I ann läht man die Marinade 

auft Daszrleitch Ichun auf einer 
‚ beitreut &3 mir Schnittlaud), 
°> mit barigefochten Gern, 

n, Napern, Oliven, 


ılb 
Der 


yleiich 


K 
Creme werden laſſen, die dann zum Ab 
kühlen hingeſtellt wird. Kaſtanien wer 
den in einem Zugerſyrup mit Vanille 
gekocht, und letzterer dazu gegeben, mit 
1Pint ſüßem Rahm und . Taſſe Ana— 
nas-Syrup. Dieſe — wird gefroren. 
Nachher wird noch das folgende dazwi— 
schen gerührt: 1% Taffe ine ruht, 
14 Taille Tafel-Roiinen, die in Maras- 
chino gemweicht wurden (2 Strumden lang). 
zulett die Kaitanien, fein gehadt. m 
wird alle® zufammen nochmals 
Stimden lang in Ei3 verpadt u 
andere Art: 2% Unzen Eultan: 
rolinen, 2%2. Unzen Kocintben erden 
gereinigt, blanchirt und abneirodnet; 1 
e|Unge Orangeat in feine ge= 
at fchni tten; 1 Unze Riftazien fein geito= 
Ken, 11 Unzen NRaitanten blandirt, ent: 
bautet, mit den Riitazien und 1 
| Salz in 13 Quart Milch aefocht und zu) 
juirkten Cidotter ab und Brei —— Dieſen Brei * man 
über in Scheiben oder Hälften | mit 2 Eidottern, 7 UnzenZuder, 1 Quart 
bart aefochte Eier. Nüßem Rabm, den man mit 3 Schote 
hintenfledeln Vanille auffochte und langſam erkalten 
reitet aus 8 lin e lieh. Die Mifhung rührt man auf 
— 4 1 * 
und Salz einen einfachen Nudelteig, den Ihtmachemn — — AA * 
5 nal <> —E dieſe durch ein Haarſieb und ſchlägt ſie 
ec a ın eine vier-| His zu bölligem Erfalten. Darm wird] 
RE an u Sb, Täpt eye Tocht man) sie in der Cisbüchle eriterren gelajien. 
Ziebe abtropfen — feat Nie in eine da Nun fommen die Eingangs erwähnten | 
serolle, in der mau ei Sutaten hinzu, c$ wird ein Gläschen | — 


n großes Stück Bırt ) 2 
ui JE1 d 
ter hat zergehen laſſen. Vann quirlt —* ER en ee 
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ten Schinken durch, miſcht dies zu den 
Nudeln und Ddünitet unter Umichiittelin 
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Sar: 
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Form endgiltig gefrieren laſſen. 


Letet die „Abenudpoſte⸗ 


wei- und du fönntejt es doch 
iveiches | 


Jich eine | 


Inge | 


Fidottern nad) und nach zugerübrt und | 


yenDd | 


5 Eidotter | 


gegeben | 
und ımter jtetem Rühren zu einer weichen | 


Priſe 


Sonntagpof, Chicago, Sonıtan, 'den 23. April 1916, 


Der Auf. 


STiaze ton Dina Schneider, 


„Ach, Evi!” Der junge Feldgraue 
feufzte leije. 


Er hörte gar nicht auf die Bewegte! 


Abfchiedsrede, die fein Ontel dem 
Neffen, der morgen ins Feld zog, hielt. 
Seine Blide gingen immer iwieber 
über die Tafel hinüber; verloren fi 
ganz in ihren dunklen Augen und 
jchienen all die Leute, die gelommen 
maren, um Abfchied von ihm zu neh» 
men, nicht zu fehen. 

| Eva lachte über den alten Spiel 
ı fameraben, der ihr jo ernit ge- 
| genüberjaß, warf die blonden Loden 
zurück und jah in feine lebenden 
| Xugen. 

| „Hait Angjt vor morgen?” fragte jie 
lachend Aber der Junge biß die Zäh— 
Ine aufeinander und jeufzte nur mie- 
|der: „Ad, Evi!“ 

Die Tafel wurde aufgehoben. 

„Eva“, — Walter jtand an ihrer 
Seite — tomm dboh mal mit in 
Muttis Zimmer hier nebenan! Ich 
möchte dich gern mal was fragen!” Er 
bat mit Mund und Augen, und Evi 
rechte jich ein bischen, wurde ein .. 
rot, wenn er fie jo bittend anjah — 
| und tat ihm den Gefallen. 1 

Die eleftrifhe Stehlampe warf 
| malte Sichter auf die niederen Polſter 
und den hellen, ichweren Teppich. Epis 


ı Otae leuchtete rötlich zu ihm Bw; 


Der junge Menjh wußte nicht, tote | 
era anfangen follte, als fie ihn fragend 
jentad. | vr 2 
„Alſo“ — Walter ſeufzte und rückte 
ein wenig —* er — alſo, Evi.“ Flie— 
gende Nöte jagte über fein hübjches, 
offenes Geficht und die Finger rifjen 
Iuntuhig an den langen Quajten bes 
Seſſels Aber dann ermannte er ſich 
und ante ftodend und verlegen: 
| „Du weiht doch — ich — gehe mor 
gen ins Feld — und 
tomme ih — überhaupt nicht - 
wieder! — Und ivenn man — jemand 
I vielleicht — zum lebten M le — 
ſieht — dann muß man ihm doch ei— 
gentlich einen — Wunſch— 
wenn er einen jehr großen hat 
nicht wahr 


' 
| 
| 
I 


Ach, Et Plöglic jaß er ganz nah — 


bei ihr und hielt ihre beiden Hände in 
den jeinen. „Ach, ich möchte jo gern— 
— tun!— Ad, 
ich — möchte ſo gern einen Kuß von 
‚dir haben!” 
| Bumm! 

Erde! 
Eoa ſtand 
. böfe an, Auf der Stirn hatte Nie eine 
tleine ſenkrechte Falte, und die Lippen 
an feit aufeinander, „Nein! Tagte | 
Nie trogig. „alt mir gar nicht ein, wie 
‚fomme ich denn dazu — ic) mill nicht 
I— nein!“ Ind dann drehte fie fi! 
um und lief fort. Der junge Menich | 
wa t aufgeitanden und Schludte heftia. | 
Ic: drehte die Lampe aus, jtand am 
Fenſter und —— und ſeufzte. 


— 


4 


(5 war fait dDunfel, Der Mond warf E 


matten Schein durch das halboffene 
Fenſter, und weiße Streifen huſchten 


über die Decken und Kiſſen. Walter d 
in die Ecke, preßte die F 
ſeine FJ 


drückte ſich ganz 
Hand gegen den Mund, und 
Augen juchten angejtrengt irgend el: 
Iwas in der Dunfelbett da unten. 
Einen reldarauen fol 
weinen jehen! 
| „Ach!“ Eva fam wieder in den Sa 
lon, 
Grimaſſen und ärgerte ſich über Wal— 
ter, ſich 
La ingſom ging ſie durch das große helle 


Zimmer und trat zu einer Gruppe von 


| | Damen. 
| Die Frau Gebeim 


' 


cat, an deren Se: 
ſel Eva lehnte, nickte und wandte ſich 
yon ihre Nachbarin. Ja, I jagte Sie, 
| bemüht, von der andern, etivas jchiver: 
ı börigen Dame an RN werben, 
„es i iſt ſchon recht gefährlich da drau— 
| ben, wie, Frau Oberſtabsarzt?“ — 

| Eva bob den Kopf. „Es 

| recht gefährlich da draußen!“ 
ITo hatte fie gelagt! 


iſt 
„su, 


lind dann fie 


das herzzerreißende Elend des Krie 
| ges ein. Evi biß ſich auf die zudenden 
Lippen, zum Fenſter, lehnte die 
Stirn an die kalten Scheiben und ſah 
hinaus in die ſchweigende Nacht. 
Und plötzlich — da da 
ſie das Bild vor ſich, das ſie 
in einem Schaufenſter geſehen 
Ein großes, rotumſonntes 
feld, Leichen, tote Pferde, Kanonen 
und ganz vorne ein Soldat, 
Hand auf der Brujt — Iterbend! 

Eva konnte plöblich gar nicht mehr | 
atmen und mußte immer daran den 
ten, wie Walter gejaat hatte: „Und 
bielleicht — vielleicht fomme ich über: 
haupt nicht — mehr wieder!" — 

„D Gott, o Gott!“ Eva hätte am 
(tebjten zu meinen anaefangen. Wenn | 
(er nun fiel da draußen und ihr — in! 
j feiner Iodesftunde — noch böfe mwäre | 
|— imeil fie ihm feinen Wunih nicht | 
erfüllt hatte! — Eva mar fo unalüd 
lich märe am Tiebften binausgelaufen 
und hätte fi in einem Winfel auäge- 
meint. Aber jie jah nur frampfhaft 


ging 


ſah 
heute | 
hatte. 
Schlacht 


die 


auf die dunkle Straße, auf die Lin 
die Schwarz und Hoch im! 


| denbaume, 
;/fahlen Mondlicht ftanden — und da 
kam ihr das „Nein“, 
hatte, ſo häßlich yor, 
böſe! Eva ſchämte ſich, 
danken liefen immer wieder zu dem 
blonden Jungen — zu ſeinen flehen— 
den Worten! 
Und dann fah fie ihn mieder auf 


kleinlich und 


| Ü 
pas: — 

Da kamen der kleinen Evi mit den 
blonden Locken die Tränen wie Waſ 
ſer in die Augen und ſie ſtürzte aus 
der Tür und lief wie gejagt in das 
kleine Zimmer. 

Als 


Dunkelheit gar nichts erkennen, aber 


dann ſah ſie ihn in der Ecke am Fen⸗ dieſes Regiments gut geht. 
in einer mit Mandelöl ausgeſtrichenen ſter lehnen — und hörte etwas — das der früher Chef des Regiments 


Hang fat wie Schluchzen! 
„Walter!” fchrie fie auf, legte bie 
Hand auf das pochende Hera und fam 


— vielleicht — | 
mehr 


— erfüllen | 


Ein Kiffen lag auf der | 


an der Tür und jah ihn | B 


Niemand 


Ichlenterte mit den Armen, jchnitt | 


ſelbſt und die ganze Welt! — — 


ſchon 4J 


len dem blonden Mädchen auf einmal | 
all die Gefahren, all die Not und all) 


das fie geſagt 


und ihre Ge: | 


dem Schlachtfeld (tegen, blutend—iter= | 


fie eintrat, fonnte fie erft in der! 


Lowest 


R. MR C. Häkelgarn 


Floor — State Str. 

M. C. Hüfel- | 

Cordonett, in 

No. 3 bis 803 

18 RR Ceru, No. 3 bis 

'BR (€ 360 3 Schachteln an 
eiten Runden), der 
Knäuel 
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gar, 
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er u c | E99 STATE MADISON === DEARBORN STS 


Augengläſer 


10 Karat goldge 
füllte Finger Piece 
Augengläſer, mit 
beſten Kriſtall-Lin— 
fen ausge jtattet, 
einſchließlich Etui, 


regulär $1.5 (4. 
Floor), 


Ein 


—Fünfter — 
Kirk's American Family Seife — Kijte mit 
66 Stüden zu 
Venor 


3 Rakete für 
Kitchen Nlenzer, de 
Sröße, 
Argo Stärke, die 
Pfund Kiſte für 


Seife, de Größe, 
erde für 

Wool Seife, de Gröne, 
Stüde für 


10 


Hüte 

Blau Serge 
Hoof Top Ana 
ben = Hütte, mit 
geiteppter Sr ne 
und Rand, mit 
Seide gefüttert, 
jeher neu und ele= 
aant, wert $1.00, 


offerirt 69€ 
zu 
Für Knaben 

Baſeball-An— 
züge für Knaben, 
gemacht von gu— 
ter Sorte Fla 
nell, einſchließ 
lich Baſeball, 
——— verlangen 


F it. 89e 


Hemden 

100) Männer- 
Hemden, Embe 
ror — $i, 
$1.25 und 0 
Hemden, Negli 
Sommer Mo 
ge bügelte 
franzöſ. 
nur in 


>0c 


Rugs 
9 dei 12 extra 


Qualit. Wilton Vorzugliche, 
webr in einem jo= | Velvet Rugs Kiſſen 
liden Stück, ein J viele in einem —ñ— — 
rieſiges orti Sti ſch. Ticking, 


ganzen Stück ge 
ment von neuen woben hübſche 
Muſtern und 


Muſter und Far 
Jarben, 95 ben, 15 98 
‚50 +2, + 


zu. 


ür die FrühjahrR 


Vaſen Silber 
Klares Kriſtall 
dünn geblaſene 
Schliffglas Va 
jen, 9% Poll 
doc), graziöſe 
Formen, dekorirt 
mit hellen 
Blumen und 


Blättern, DHL 


6 — — 


9x12 ——— Rugs zum halben 
| Preiſe. Wbfolut die beite billige Su 
a boden Bedecuna, gemacht mind 
garantirt jwai= 
Verdicht, in Tcho 
nen Entwürfen 
und Karben; 
hält ſich beſſer 
wie bed rucktes 
Linoleum. Nur 
> Feieiekel,. ein ganz geri 
IB Evergreen ge Fehler m 
J DSruck des Ru aee 
F * Ya |.| ſters in wei den 
Teilen, offerirt Bands, 
zu dem niedrigen Cuffs, 
Preis “ . 
2.30 1 Fan 
. m 


Schwere filber- 
plattirte Dinner: 
Mefler und Gas 
bein, einfade 
Muiter, balten 
th vorzualıd, 
15c Merte an 
ders 100, die Aus 3- 


Zehnter Floor 


| 
| 
[ 
| 


mit guten Wurzeln 
3 bis 4 Jahre alt, 
Gute 60c Werte. 
Bartie; zum ntedrig 
8 Foor 
Galifornia Brivet, 
2 bie 3 Fuß boch, 


Die 
5 Wurzeln; das 


Banme 
Kirſchbäume, 
feinſten 
Sorten 
Pflanzen 
7 Fuß hoch 
ſpeziell in unſerem 
Verkauf am Mon— 


tag Das 31 
c 


Stüf für 


die 
erhältlichen 
sum 
5 bis 


5 15 


I 


von 


6x9 F. Brui Reunter 


ſelelte Rugs, ge 


9x 12; Sun ex 
'B tra Qualität 
| nahilofe Armin 
fter Nug3, in ei 
ner feinen Mus 

mabl von Mu— 
E> und Jar 


"18.98 


Schuhe 


21x27 


* 





Gunmetal kalb— 
lederne Knopfſchuhe 
IB fie jımge Damen 
| A und Kinder, Tip 

B-eiiten, dauerhaft 
£ aemact Größen 
| mM S!2 bis 2, wert 


150. 9Be 


Schuhe 


Bor kalblederne 
I Blucher Schmür 
9 jchube für Knaben, 
ichwere Xederioh 
fen, ttarf und halt: 
bat, ©: öpen 9 bı5 


1... BBE 


St. 
I y 
'E Orfords 
'R R 
| Unbil Marle St 


52.50 und 53.00 
’ Blue her en 
A ı it r * v 

I forbds Männer, 
in Lohfarbe und 
| HB Schwarz, Goodnear 


Aloe... 


| A 


Uchüſſelt 
mit 


gelochtes 


Leinſamenöl, 
e für 7le. 


Die 


Gier 
Blech, zu 


Taſſen 
ſchwerem 


* > 
Louis Bleiweiß, in 
gemablen, garantiı 
Sc 


fiir 


und 
Gladſtone ſertig gemiſchte Hausfarbe, 
Gallone, 856. 


ver 


Zubititute Zur 


nis, Suallone 


für Farben u. Fir 


entine 
186. 
alte Möbel 
für ſoe. 
Nırto Bolitin 
een, reſtaurirt 
Gallone, 79Ir. 
antun fürHausreinigung, 
Fußboden Firniß, von 

win wWilliams 

Gallone für 1 


macht 
Kiichte 


wie neu aus 
entfernt 
den 


am 


2 arr77 M ip 
| Bi und NeKay Welt Jap« 
und natürlichen 


enähie 1 *2 ae 
+ 
Glanz 


; Söhlen.. ‘id Auft 
Autteritoffe Sroße Zu 


Fi 


15e. 

ber 
4zÖölliges mer ——— 
cerized geköpertes 
ſch warzes Sateen 
fie Unterroöde, 
Schürgen und Bloo 
mers, haltb are 
Sorte, 
Yard 


zir führen eine 
Auslage in 
liams' Farbe n 


a a 
erwin Wil 
und Firniß 


zurniſhine, die 
Politur in der 
lirt alleWetaäll 
und leicht, die 
81.00, 530e, 258 


Ketall 
Welt vo 
achen fchnell 
Nitchle fiir 
und 10e, 


’ Da 
Die 

su. 

| * 

| 


| leife durch das Dülter auf ihn zu wie verpflegt und behandelt 
ein dunkler Schatten und ging gerade Dies geſchieht auch; 
auf den ſilberweißen Streifchen des |fich nicht beklagen und alle Sendun: | 
Mondes. —gen an ſie, auch die bon Geld, werden 

„Walter,“ flüſterte ſie ganz leiſe, ihnen pünktlich ausgehändigt. 
und durch ihre Stimme klang es wie 

Tränen, „kannſt — du — auch totg 
ſchoſſen werden — da draußen?“ — 
Der große Junge ſchluckte. 2 
| „Natürlih!" fjagte er 
| kr 08 ig. 
JEs war ſo dunkel und ſtill. 

Ein kleines Mondſtreifchen lag 
ſrade auf Evis blonder Locke. 


Schloß Oliva für die Krieger. 
Das inmitten eines herrlichen Par— 
gelegene königliche Schloß in 
Oliva, das ſeit dem Tode der Prin 
zeſſin Maria von Hohenzollern 
Hechingen, alſo ſeit Mai 1888, unbe— 
ge ınukt tft, wird den „Danziger N. N.“ 
Goiöäufolge, einem Wunfche des Kailers 
merfte, daß fie ganz rot wurde, aber eutſprechend, jetzt für die Unterbrin 
iie holte tief Atem — und dann — gung erholungsbedürftiger Krieger 
Dann fühlte Walter, der zitternd | bergerichtet werden und diefem YJinede | 
lauf etwas Wunderfchönes gewartet auch noch einige 
ha itte, plötzlich zwei Arme um ſeinen dienen. 
Hals und zwei weiche Lippen feſt auf 
den ſeinen! Hörte ein tränenerſticktes 
„Leb' wohl!“ und huſch flog 
was durch das Düſter und die Mond— 
ie ifchen — zur Tür hinaus, 
Ze — 


| Bunte Ktriensbilder aus Deutichland. 


Die fonfiszirte Gefchichte von Pryempst, 

Als die Abordnung des öfterreichiich- 
Iungarifchen Roten Kreuzes jünait im 
Ntichni-Nomwaorod war, proteitirte der 
‚dort internirte Verteidiger von Prze= | 
ımysl, General von Kusmunef, ener 

aiich dagegen, daß die von ihm in der 
| Sefangentbaft berfaßten Aufzeichnun 
zen iiber den Fall von Przemysl ihm 
megagenommen murden, 


| pp 
ı zer 


hart und 


Kagelungs 
Die Ginnahmen des „Gilernen 
Hindenburg” in Berlin ergaben, laut 
rg bis Februar 
ıljo fünf Monate nach der Enthül 
‚una, die beträchtliche Summe von fait 
‚einer halben Million, die durch 300 
goldene Nägel, 40,000 filberne und 
mehr ala 200,000 eiferne zuftande fa: 
men. Hierzu gejellen fich 14 jilberne 
Schilder, die den Deaen des Reden 
zieren, jowie 118 eiferne am Polta 
ment al3 würdiger Rahmen der Na= | 
mensinichrift Hindenburg. 
Die Goldfammlung 
niſchen Boor“ in Köln 
‚ jiweite Million Mar, 


Betröne. 


beim „Kol 
erreichte Die 





Zar und Die Brandenburger Kürai 
>. 
| Einem den 8. zur Verfügung 
geſtellt en Briefe eines in Rußland ae= | 
fangenen Küraffirs von Küraffirregi- | verlegt feine Wohnung mid Office much 
ment Nr. 6 (Brandenburg) entnehmen 2423 N. Clark Str. 
S » pe ‚ : 
hir die erfreuliche Mitteilung, da && am 5. April. Tel.: Lincoln 7721, 
den gefangenen Angehörigen gerade |. —— 


or W, H, SCHMITT| 


mat, 
bat in Erinnerung daran verfügt, daß | i Derikten- Balaniah | 
| 3.'508 Majonie Tempie, Zelevb. Central 2472, 


die gefangenen Küraffire an einem Drt 
in Sibirien aufammengebracht, aut a zer RE 


‘Dr. A. Horn (Beuticer Arzy 


Frauenarzt und Geburtshelfer, 
2730 N. Clark Str, 


| 
I 
| 


os 


12 Büchien für.. 


Carolina 
Poplar Bäume 


Dearborn 


Carolina Poplar Bäume — * am 
ſchnellſten wachſenden 


3000 in dieſer 


Hedging 


extra fancy Hecken, 


Dutend.... 


Kiſſen, ete. 


— 
Zoll, 
5 FD, 


bon W 
ventilirten 


Poachers, 
250. 


wird 


werden ſollen. 
die Leute können J 


Zeit nach dem Kriege 


1916, 4* 


Vertauf von Seifen u. ſ. w. 
2,62 


Gold großes Pake 


Seife, Babbitt’3 
beite, 10 de Stüde. 


"dic 
33e 


5 


Knaben-Anzüge 
Ganz wollene 
Knaben-Anzüge 
Junior-Norfolk— 
einreihige Zwei— 
Knopf Modelle 

„Straight“ Hoſen, 
durchweg gefüttert, 


m.waichb. ? 45 


Meiten .. 
Sfates 


Nollihuhbe mit 
Rugellaaern 
(Union Hardware 
Ev. oder Hanion 
& Need für 
Stnaben u. Mäd- 
chen ganz ſpe— 


ziell am 89. 
.OJC 


Montag 
Stragen 


15c Serrenfragen 
Taufende zur 
Auswahl, schlichte 
Farben ıu.geitreift, 
in den neuelten 
Facons. In den 
Größen von 14 
bis 163; 
i zu 


Schattenbäume, 
und vollen Zweigen. 
12 bis 14 Fuß hoch. 


330 


en Preis von 


mit guten 


69: 


Bäume 
Apfelbaume, extra 
feine Partie, 4 bis 
5 Jahre alt. Die 
beſten Sorten in 
Chicago zu pflan— 
zen. 5 bis 7 Fuß 
hoch. 8 beſte Sor— 
ten; 
zu 


Kochbücher 


Every Woman's 
Haus⸗Kochbuch 

ein praktiſcher 
Führer für die 
Hausfrau von 
Florenee C. Par 
ſons; ſpeziell in un— 


ſerem Ver— -15 
c 


fauf zu.. 


St 0 


Sänfefeder: 


ſchwerer 2 2.95 


55 Qt. 
ille Gri * 


irgendeine Farbe 


1.50 9e 


Wert. . ... 


Bollte 


e. 
* 


einmachungs-Saifon 


ETF 
Heim FrtPH * 


aaa Fr 

tttũ 
Kae rm ‚ang 
tm 


Mail BD: een] th 
leer un hir u La 


)t zöllig 
10e ver Fuß 


tapasılat 
MR. 
Eierſchläger 
156. 
ıttleiter, mit Regal 
norwegiſchem Fichtenhölz 


Noutag 
Lerzinnte 
ſchwer, für 
6 Fuß Tr 


von Hon 





uchfeſſel 
nicht 


nn 


beritellbar rdinen 


u ei att 


we 


It: 


EEE IR En 
Männer! 
Diejenigen, tveldje andersivo ohne 
Erfola behandelt 
wurden, 


Kommt zu mir. 


Kteht ein Dollar zu 
bezablen, bis id 
Errolg gezeigt habe. 
Ich bin ein Arzt für 
Männer, ivelcer 
leit Nabren deren 
feinem Spezialſtu 
drum gemacht bat, ımd der weis; 
was und mwaniı zı geicheben bat. 
Ich garantire Eriolae in allen pri 
baten md  chrontieben Männer 
krankheiten. Blutvergiftung, Vari 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Per 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benutze 
alle die neueſten und modernſten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie 914 Neo Salvarſan, War 
cine und Rheumatie Vhylocogen 
uſſo. Zögert nicht, und ſprecht ſo 
fort vor, wenn in irgend 
Weiſe behaftet 
Konſultation frei. 
inden: Tägl. 9 Borm. bis 
onntags 1t.,setertage, nur 9 bis 2 
Dr. BURGESS 
tate Str., Chicago, Ill. 
gel Cooper & Ko.) 


tranibetren zu 


ne. 
„sol 
ſeid 


prechſt 8 


Abds. 
Nachm 


422 So. 


Gegenübe 


— 
= 
< 
—r 


1fbdtdofafon* 


Gummittümpie, Leibbinden 
© ‘rn größter Auswabl, Wenn nötig auch 


nad Maß gemacht, 
ai 
Krüden, Geradehalter, fünftliide Beine 


u 
R X ı 

und Arne, etc, „Yabrifpreife, 
im Gefchäft, 


N Dr. Robt. Wolfertz Co. 


454 Norty 5tH Avenue, Ede Randoiph St. 


ı Beichäft offen von S—6 Uhr, Sonntags van 9—12 
iind doſon⸗ 


von 32.00 aufwärts, Bruch 
verſchie denen Sorten, paſſend fur jeden. 


Wonun Ihr an chroniſchen varikoſen 
Geſchwüren oder offenem Bein leidet, 
vir fönnen Euch belien. Mit unferer | 


Nebandlungsmeibode baben Wir in den | 


letzten 10 Jabren jeden Fall aebeilt, der 
ums überaeben wırde. Wenn Ahr inte 
veffirt jeid, fommt vder jchreibt ut 
weitere Auslkunft. 


Varicose Medical Co., 


1041 Margnette Bldg., Chicago. 
19apimK 


Dverhead 


34.98. 


N | wird geaen 


eıner I 


J Keine Eindenten, Sähmer 


J Bolles en 


Stritmpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden | 
bänder in 100 | 


23 abe | 


Zehnter Floor 


Küchenftühle, wie ab- 
gebildet, Dauerhaft ge 
macht, Golden Eichen 
Finifh, 75e anders —— 
Montag 


Schnebrillen 


Automobil Schub: 
briflen, mit klaren 
oder Amberskin- 
fen, zufammenleg= 
barer Rahmen, 
Elajtie um den 
den Stop herum, 
$1.i ö Werte (A. 


Fl io), 590 


31 
Bluſen 

49e Knabenbluſen 
Neckband mit 
extra Kragen hierzu 
paſſend, franzöſiſche 
Manſchetten, aus 
waſchb. Soieſette — 
Wert 35e —— Ipes | Größen 5 bis 16 


— ‚22e ae ipe= 29. 
Möbel 


Neunter und zehnter Floor — — 
Tafel-Kabinet für die Küche, weißer 


Oberteil, „finiſhed Baſe“ 7*3 49 


Bins u. Fächer; Montag zu 


Overalls 


Brownie Over— 
alls für Knaben, 
mit Bib aus 
blauem Denim, bes 
jet mit Rot. Gr. 
+ bis 10 Jahre. 


Metall 
Betten ın al- 
len Größen, 
ſchwer 
bing, 
87.00 
ſpeziell 


3.89 
Barlor-Tiich, 


Golden 
aro Ber 


auter 
Wert 
für 


„aus 
Finiſh, 
Oberteil, 


Eiche hergeſtellt, 


franz. Füße, 9 8 
c 


unt. Schublade 


15 Pid. neue baumwoll. 
Art Ticking, eng getupft, ge— 
ſteppte Kanten. 5.50 Werte.. 


Matrattzen, 


3.98} 


Schuhe 

Knopfſchuhe für 
Knaben, kupferne 
Zehe, mattes Leder, 
für Knaben, welche 
Schuhe ſtark ſtrapa— 
ziren — . 
9 bis 13%, jpezi 


Baar 39 


Schuhe 


Batentleder und 
mattes Leder Knopf⸗ 
ſchuhe für wachſen— 
de Mädchen, für 
Straßen und Dreß— 
gebraud, Grd Ben 
2% bI5 6, Pe > 


Showers 
Gardine, 


8i560, 


Weiße Canvas 
Orfords für Män— 
engliſche Le— 
rſohlen, runde 
*8 Größen 6 bis 
11, regulär * 50, 
Mont taq 


zu 750e 


Futterſtoffe 

”36zöllige mer«- 
cerized Serge Eoat 
sutterjtoffe, in 
Srau, Braun, 
Lohfarbe, Navyh, 
Champagne und 
Covert, 3öt Wert, 
die Yard 


Radikalheilung 


— der — 


Nernen/chwäche 


Cage, 
\ Sloſigteit 
en Aus 


nervöſe P 
und 
lüſſen. 
Haarausfall, 
Seht: ıft, Ratarrb, 
üdigleit. 
bell 


rfonen, geplagt bon Hoff 
ichle hten Iräumen, erfcho- 
Brufts, Rüden» und Kopf. 
Abnahme ded3 Gebörd 
Magenbrüden,Stuhl« 

Erröten, Zittern, Hera 
emmiung, Aengitlichleit uns 
rfahren aus dem „Jugendfreund“, 

wie tie "olgen inne ndlicher Verirrungen gründ« 

licy in fürzefter Zeit, uno Strifturen, Bhimoiig 

| Kranpiader- und Wuafferbruh nah einer völlig 
neuen Methode auf einen Sciag geheilt werden. 

Dieje3 auferordentlih interejfante und ledr« 


g | reihe Buch (neueite Auflage), mwelde3 von Jung 


und Alt, Mann und Srau, gelefen werden follte, 
Einfendung von 25 Cents in Brief 
marlen berficgelt berfandt bon ber 


{ | Deutſchen Privat⸗ Klinik 


137 Eait 27, Eir, New VYork, N. D. 
Der Jugendfreund? fit zu baden in Chicage 
bei Yelig Schmidt, 1566 N, Haliteb Str, zwi⸗ 
— North und Clobourn Abe sualmifon* 


|guverläffige Sahnarbeit 


IeB, Erlabrena 
„Herabae! egte Brei . fo ‚e zieocie mis 


e Aromen dA 5b 


ı Sabmäzate, 


"halebone 
gähne 


ausgezogsa, gerei · 
zw garantirt. 


Zähne 


Pb feet unterindt, 
nigt. Alle Arbeit für 10 
Dentih geipro 


‚UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt, 


408 S, Wabaih Ave, Siüdweitede Wabaih Ave. 

und Ban Buren Str, — Etunden: Tägl. 8:3 

| Vorm. bis 9 Abends. Sonntags 9—$. 
in18frfondi* 


Wichtig für e Männer. 


Benz Herzte oder Uraneten Euch nicht Heifen, 
Genlfalage — — Heilmittel, die jeltem 
ſchlagen, folgenden geheimen Rranl- 
een: Ferimuiate Nr. 1 u, 2 fitricen die meiiterı 
no fo zinädiden Fülle bon geheimen Aranl- 
' heiten und Urinleiden, wie Aatarrh-Wuswürle 
und Sag im Urin. Preis $1.00 die Ylalde. — 
ae Tuckers Blut-Epecifie _ für Intber- 
— in allen Stadien. Vreis 32. 00 ver 


xof. DeVois Baftilled — 
a * Nächte, Nervus 


: — waͤche, the 
t aufziebenlteilembei enies 


| Fbät Melandolie und n 
(1 zeid $1.00 bie Sta 
e obigendeilmittel find nırz bei uns au 


Behltes Deutidhe Abstäete, 


775. SÜD tote Errafe, Chicaen, I, 





Euroyäifce Rundichan. 
Provinz Brandenburg. 


= Berlin. Den Berein für bie 
Geichichte Berlins hat ein großer 
Berluft betroffen. Der langjährige 
Borfigende, Amtsgerichtsrat Dr. Bes 
einguier, ijt auf dem öjtlichen Kriegs- 
Ichauplag geitorben. Er Hatte jich, 
obwohl im 59. Xebensjahr Itehend, 
als Offizier gemeldet und hatte ver- 
ichiebene Kommandos an der Dit: 
front, Mit dem Eijernen Kreuz aus: 
gezeichnet, wurde er am legten Ge: 
burtötag des Kaijers zum Wlajor ers 
nannte. Ein Herzihlag hat ihn jeßt 
dehingeraffi. — Hier ift der aus 
Düſſeldorf ſtammende Landſchafts— 
maler Konrad Leſſing geſtorben. Er 
war 65 Jahre alt. Auf der Großen 
Berliner Kunftausftellung war er 
durh Landichaftsbiider aut vertre- 
ten. Kammergerihtsrat Ritgen 
ft zum Oberverwaltungsgerichtärat 
ernannt worden. — Der Veitinhaber 
der Firma Herrmann Gerjon, Herr 
Siegfried Freudenberg, ijt an ven 
Holgen einer Operation in einer Pri— 
batklinif im Alter von 44 Yahren ges 
ftorben. Er war feit etwa 20 Yub: 
ren mit jeinem Water, Geheimem 
Kommerzienrat Freudenberg und Drei 
Brüdern Mitinhaber der Firma Herr= 
mann Gerjon. Ein jepiveres Leiden 
hinderte ihn an der völligen Nuss 


übung feiner Zättgfeitt und führte 


I 
teßt jeinen Tod herbei. — Ein töd- 
licher Betriebsunfall ereignete fich in 
der Mafchinenfabrit von Ludwig 
Löwe & Co. in der HYutienftraße, 
Der 17jährige Arbeiter Paul Schulze 
und ein anderer Arbeiter waren da= 
mit bejchäftigt, ein an die Wund ges 


lehnte, etiva zehn Yentner Ichweres | 
| Plötzlich 
bekam das Rad das Uebergewicht und 


Seite 


Schwungrad abzurücken. 
riß Schulze, ehe dieſer zur 
ſpringen konnte, um, ihn unter ſich 
begrabend. 


Tod auf der Stelle eintrat. — Ein 
Liebesdrama hat ſich auf den Eiſen— 
vahnſchienen in der Nähe von Rei— 
nickendorf abgeſpielt. Ein Strecken— 
arbeiter fand morgens auf der Krem— 
nener Bahn zwiſchen der Eichboorn— 
ſtraße und Wittenau auf Reinicken- 
dorfer Gebiet die zerſtückelten Leichen 
eines Mannes und einer Frau auf 
sen Schienen liegen. Dem Mann 
wer der Schädel zerinalnt und beide | 
Beine und Arme waren ihm abge= 
jahren. Auch die rau, die in einer | 
großen Blutlache neben dem Manne | 
ag, war jtarf verftümmelt. Noch im | 
saufe des Tages gelang es der Weis | 
‚tdendorfer Polizei fejtzuftellen, taß | 
er tote Mann der Bantbeamte Dtto | 
sinter und jeine Begleiterin eine | 
rau Senny Göbel war. Beide lebs | 
n jeit einiger geit in wilder Che | 
ıd mohnten jeit dem 1. Dezember | 
ı der Indalivenjtraße 132. Cie] 
ıtten beide ihr Heim und ihre Sins | 
er im Stich gelaſſen. In der In⸗ 
alidenſtraße hielt man ſie für ein 
bepaar, Die Motive des Doppelz | 
elbſtmordes ſind bisher nicht be=| 
annt, — Eine alleinjtehende Frau, | 
ie 36 Jahre alte Direktrice Marz | 
‚arete Gülde am Marheineteplag, ijt 
ner Oasvergiftung zum Opfer ges | 
allen. Dffenbar hatte die Verun— 
füctte beim Schlafengehen den Gass | 
sahn aus Verfehen nochmals geöffnet, 
nachdem jie die Ylamme ausgelöfcht 
batte, — Der Lehrer Albert Schwabe 
von der Mäpdchenjchule in Nauen, der 
Ende Januar verjchwand, ilt jegt als) 
Yeihe aus dem aroben Haupttanal | 
in- Nauen geborgen worden. — Der | 
türzli in Darmitadt verhaftete Ein- 
brecder Hermann Kincel, der zahl« 


reiche jchwere Einbrüche in Yrantz | 
furt, Wiesbaden, Mainz, Darmitadt | 


und Bad Nauheim ausgeführt Hat, | 


jteht im dringenden Werdacht, den 


großen Pelzdiebftahl in Berlin, bei | 


dem für 50,000 Markt Pelzwaren ges 


jtohlen wurden, ausgeführt zu haben. | 


— Im Schlafzimmer der im Hoc: 
erdgefchoß Des Haufes Lenneftraße 
belegenen Wohnung des üjterreichtic)- 
ungarifhen  Generaltonfuls Dr 
Friedrich Szarvaſy gerieten in der 
Naht auf bisher no mi aufge: 
flärte Weife feidene Vorhänge und 
orientaliihe Teppiche von 
Werte in Brand. 
die Flammen in kurzer Zeit. 


eıyt 
us 


Provinz Titpreußen. 


Mohrungen Eine jchwere 
Bluttat ereianete fih auf dem Gute 


Das eiferne Schwungrad | 
drüdte ihm die Bruft ein, jo daß der! 


| 
| 
| 


I 


mediziniſche Fakultät, 


Stadtmiſſion in Kiel errichtet. 
Durchgangsſtationen für hilfsbedürfz | 


| für 


ei tende 


— 


großem 
Die Wehr löſchte 


Peru en 


Pr.=Holland eine mehrmonatige Freis | bunden fei, der unter dem Schloß— 
——— wegen Körperverletung zu' und Johannistaler See hinwegführe. 
verbüßen. zrovinz Sachſ 
Pöbbernau. Hier feierten die | won ——— 
Eduard Rittkerſchen Eheleute die gol- | Ofjhersleben. „sn außer 
Dane Hochzeit. Dabei überreichte der Ordentliher Sigung wählten die Ge— 
Ortsgeiftliche Pfarrer Schmidt dem Meindevertreter von Wplerähof bei 
no) recht rüftigen Paar ein faifer- ; Perlin den bisherigen Erften Bür- 
liches Gnadengejchent von 50 Mart germeifter von Dfchersleben, Dr. jur. 
!und eine von der Gemeinde geftiftete , Sporleber, zum Gemeindevorſteher 
| Traubibel, ‚ als Nachfolger des im März borigen 
Wormditt. Durch einen Un. | Jahres verftorbenen Bürgermeiſters 
fall ums Leben gefommen ift auf Köhler. Zn 2 
dem biefigen Bahnhof der 53jährige Srovim; Haunover. 
Arbeiter Gt. Beim Reinigen der] Hannoder SKürzlihd wurde 
über die Errichtung einer Kriegshilfs- 


EEE 


| 


| 
1 


Weiche ift er anfcheineno vom Heils- ! übe 
berger Zuge überfahren worden, def=|fafje verhandelt. Die Kriegshilfstafje 
fen Herannahen er bei dem Sturm: !joll im Betrage von 3 Millionen 
wetter jedenfall nicht bemerft hat. | Mart gegründet werden, den Staat 
Nah ungefähr einer Stunde fanven|und Provinz je zur Hälfte zur Ber: 
ihn Stredenarbeiter an der Unfall-|fügung jtelen. Nah Begründung 
jtelle noch lebend vor. Die Verlegun:|der Vorlage dur Landeshauptmann 
Igen waren aber fo jeher, daß erjvon der Wenje wurde die Errichtung 
inoch im Xaufe der Nacht ftarb, bejchloffen und der Provinzialauss 
| Provinz Weſtpreußen. ſchuß mit der Ausführung beauftragt. 

Danzig. Bei einem Wohnungs. | Scabzrat Dr. von Campe berid)- 
brande, der in der Nacht in Danzig > 2 = a 2 neun. 
ausbrad, verbrannte eine 6öjährige nA 300.000 — Verfü a 
Witwe und ihre zwei Enteltinder. eitellt PER * — fugung 
Ein drittes Kind fonnte gerettet wer: g * * a Das Kirchen— 
— Berjchiounben 2 Arbei⸗ „nopiforen-Kollegium beſchäftigte fich 
ter „Satob Ötonomwäti, der in Neus| ni; dem Vermächtnis des hier ver- 
fahrwaſſer beim yährmann beigäfs| sorpenen Deutich-Ameritaners Ernit 
cigt war, Cr iurde nach Haufe ges | Genpen, der der Stirche in Altenbruch 
It, tt aber Der: —* eingetroffen. 50,000. Mark vermaht hat. Von 
er A geboren umd trug dem Zinfenertrage iſt zunächſt der 
we rag > — Begräbnisbau der Familie Gehben 

Dirſda u. Der Senior der in Stand zu halten, und können all— 
weſtpreußiſchen Landwirte, Ritter⸗ hrũch 200 Mark zu neuer Kapi— 
gutsbeſitzer Heine-Narkau, Mitglied) alabildung abgefondert werden. Der 
des Herrenhauſes, iſt im Alter von 93 Reſt it an Bedürftige zu verteilen, 
Jahren geſtorben. u: u u u 22 

Elbing. Dem Arbeiter Friedrich |monır men er 
Neuber in Miswalbe, der fi gegen | yefchlop die Annayme der Stiftung. 
märtiq im ?yelde befindet, wurde der ; 


= — Echte. Der jetzt 70 Jahre alte 
Sohn geboren, an dem die zu 18 „sah 


F — dar r ern | 
bollzogen wurde, unter gleichzeitiger | mann aus Wejterhof bei: Echte war 
Heberreihung eines taiferlichen Pa= 
tengefhents von 50 Mark durch den 
ıBfarrer. Der Name des Kaifers als 


m 
4. 


Tode verurteilt, ſpäter aber zu lebens— 
ä i hausſtrafe be— ic 
Zaufpate wurde in das Kirchenbuch | uneden a, a a 

eingetragen. Dem Neuberfchen Ehe: | 

| paar waren zuerft vier Söhne gebo= | pausitrafe 
ven worden, dann ziwei Mädchen, ziwei| worden. 
Söhne, ein Mädchen und jeht der) 
jiebente Sohn. Won den zehn Kine! 
dern ift das älteite 15 Jahre alt | 
Provinz Pommern. 





vom Kaiſer begnadigt 
Provinz Weſtfalen. 
Berghofen. Im Hauſe des 
Inbvaliden Eduard Brieke entſtand 
Greif⸗ — Feuer. Dasſelbe nahm ſeinen An— 
„Breifs wald. Der Senat der fang auf dem Boden und verbreitete 
Univerſität Greifswald ſetzt ſich für ſich ſchnell über das ganze Haus. Das 
das neue Univerſitätsjahr zuſammer wurde aerettet, während 
aus dem Rektor Profeilor Dr. ©. das Anweien bis auf die Umfaj- 
Min und den Delanen PBrofeifor K.! nieberbrannte. Die 


Dunt ae C = ‚ fungsmauern D 
Duntmann, theologiſche Fatultät, Holzener Feuerwehr erſchien bald 
Profeſſor Ed. Hubrich, 


—————— O, juriſtiſche Fa⸗ auf der Brandſtelle, konnte aber we— 
kultät, Profeſſor F. Pels⸗Leusden, nig retten 
Foif J — 1 iz u. r 2 
‚ und Profellor) Schwerte Pfarrer Schnurhus 
philoſophiſche Fa- pon der hieſigen katholiſchen Ge— 
Ze . a meinde fonnte fein 25jahriges Prie: 
Smwinemünde. 3 fünf Ars sterjubiläum feiern. Geit dem 2. 
beiter fürzlih abends ihre Arbeitss | Yuquft 1898 ift der Yubilar, der 
ttellen in Oftfiwine verließen, um ihre yorvem als Kaplan in Hörde ge: 
Wohnftätten zu erreichen, fchlug das | wirkt hatte, in Schwerte tätig. 2 
Boot, da8 fie zur Weberfahrt über! Rheinprovinz 
die Swine berfußten, um und vier | i BEL ER Te er 
Köln Ein Simmerbrand rief] 


Arbeiter ertranten. 
In Ben x 5 
\ —— ie ee ie euerwehrt nah dem Blauba: 
‚Provinz Schleswig- Holftein. in 8 "Dort fand fe 2 
I en * ul 


Riel, Ein zweites, größeres! 34jägrigen Mufiter Filz auf feinem 
Sriegerfinderheim wird von der @nger auggeftredt mit einer Kopf: 
Die wunde vor. Filz unterhielt ein 
Rinie Verhältnis mit der im ſelben Haufe 
tiae ri = ! RB wohnenden und bon ihrem Manne 
5 aprina wwe | . e 
ige 4 ——⸗ Halbwaiſen und getrennt lebenden Arbeiterfrau Warz. 
24 D . - Yaahı Verpflegun 1* win Se E = 5 
— * u — Si ed darnah auf dem Südfriedhof mit 
» fr * ey» J * a n . . — . 
er WE Janzı Erziehung) einer Schußwunde in der Schläfe. 
erhalten, — Die Windmühle in Popz| Die Frau it ftarf verdächtig, den 
penbrügge, an der Bahnſtrecke zwiſchen qünne Kifa im N £e eimer (Eis 
Stiel und Voerde, it abaebranıt, —! er ———— 
= J Rn. Milten ( N En ———— — — durch Hammerſchläge 
Dr. phil. Alexander Wilkens, Brivatz| „in Ba ſtif— 
dozent für Witromemis und eritgp getötet, darauf einen Brand angelttf- 
Obierpato u ehe J— ir tet und jpaterhin Selbſtmord ver— 
En —— ner = nn fucht zu Haben. Die Frau murde 
2... ge PrO= | in Tebensgeführlichem Zuftande ins 
ıyellor nah Wien erhalten. | Krantenbaus aefchafft 
Edernförde. Hier ftarb, 66)" rm er ee a 
Jahre alt, Geheimer Juſtizrat Hoep— Aachen. In der Kirche zu Ei— 
* — rn ’ * u törich- fendorf entitand nadht® aus une» 
net, Der Diele ante Der AMISTIN | fanmter Urfache ein euer, wodurch 
‚fer war. — Die große ———— Sakriſtei zerſtört und Meßge— 
Ds „Bofbefigers Johannes IThomfen | „ander forwie andere Gegenftände im 
in Rübfeld brannte nieder, wobei] gmorte von 10,000 Markt vernichtet 
‚149 uber ungebrojchenes Kon vers | yurden. Die hberbeigerufenen Aache: 
Inichtet wurden; auch die dort arbei= ner Feuerwehr hinderte die Ausdeh⸗ 
— nung des Feuers. 
zerſtört. ER d 


Dampfdreichmafchine  murde | 
1 
| F I N \ J a P i Heſſen-Naſſau. 
Huſum. In Breklum ſtarb im Provinz Heſſen-Naſſau 
45. Lebensjahre Paſtor Chriſtian mburg. Als Nachfolger des 
| 
| 


&. Chrismann, 
tultät. 


> 


8 


Kinderheime ſind in erſter 


94 
Jenſen. der Sohn des Begründers Kommerzienrates Cahensly, der ſein 
der Breklumer Miſſion. Er wirkte Abgeordnetenmandat niedergelegt hat, 
früher eine Weihe von Jahren in wurde der Generalſekretär der Naſſau— 
Nordamerika, wohin er durch das Jiſchen Zentrumspartei Herkenrath als 
ihm unterſtehende Prediger-Seminar Kandidat für den Wahlkreis Lim— 
für Nordamerika viele Beziehen hat- burg Stadt und Land aufgeſtellt. 
Ite. Ferner war er Leiter der Breilu- Die Wahl iſt geſichert. 

mer Heilanſtalt, Herausgeber des Marburg. Bei der hier mit 
Sonntagsblattes und Beſitzer der allen akademiſchen und militäriſchen 


Sonntagpoft, Ehtcags, Bonntag, om 25, April 1916 


renden Eilzuge gefaßt und fofort ge⸗ Regensburg. Hier iſt der 
tötet wurde. — Der Direktor des Ilangjährige Prokurift und Firma— 
Gewerbemufeums und der Bibliothek | Filtalvorftand Joſeph Schwenfart ge- 
der Zentralftelle für Gewerbe in ſſtorben. 

Darmftadt, Dr. Hermann Kienzte,| Rofenheim Die Goldſamm— 
ilt zum Mdjintten der Direktion der fung, die am Gymnaſium auch in die— 
allgemeinen Gewerbeſchule und desjfem Schuljahr von Profeſſor Land— 
Gewerbemuſeums in Baſel berufen graf eifrig fortgeſetzt wird, hat bis 
worden. zetzt ag Mesäe Mark ergeben. 

Gießen Profeſſor Dr. med. Bon den Realjchülern wurden mäh- 
Siegfried Garten, Direktor des Phy- vend der lebten aehn Monate rund 
ſiologiſchen Inſtituts an der Univer— 13,760 Mark in Gold gefammelt. 
jität Gießen, hat den Ruf an die] Shmeinfurt. Der bayeriiche 
Univerfität Leipzig ald Ordinarius Landgerichtstat Groß verübte Gelbit- 
der Phnfiologie, forwie Direktor de3 mord, mu er fih in die Zalzach 
Phyſiologiſchen Inſtituts und Nach— ſtürzte. Die Gründe dazu ſind un— 
folger des in den Ruheſtand treten; j belannt. „un jeinem Mantel, der am 
den Geheimrat3? Hering endgültig Ufer von ihm zurücgelaffen wurde, 
angenommen. : and man mehrere taufend Mari 

Bargeld. 
Sadjen. 

AUrnsdorf. Beim Ueberjcreiten 
der Bahnaleife auf dem Bahnhof | gu 
wurde die Gepädarbeiterin Martha 
Müller von einem Nachtzug erfaßt 


Württemberg. 


Stuttgart, Anläßlid der Ge— 
tt jeines eriten Sohnes hat Fa— 
brilant Dito Werner, Mitindaber der 
r bon emem Firma Werner & Pfeiderer, Cann- 
und tödlich überfahren, 0. Katt = Stuttgart, der von feinem 

Brambad. Der SOjährige Vater begründeten Werner - Stif- 
Stredenarbeiter Bed aus Rohrbah|tung zur Unterftiigung bebürftiger 
wurde auf der Bahnjtrede Bram: | Beamter und Arbeiter die Summe 
bah—Fzleipen, als er einem Güterzug | von 50,000 Mark für Cannftatt und 
ausweichen mollte, von der Mafchine [20,000 Kronen für Wien, zugeführt. 
eines Perfonenzuges zur Seite ges] — Dem Fürften Chriftian Krafft zu 
fchleudert und getötet. Hohenlohe = Deyringen, Generalma= 

Hreiburg . Llbe, Hier vol: Ijor a la fuite der Armee, zurzeit De- 
lenvete am 21. Februar der Ultenteis |legierier der freiwilligen Stranfen- 
ler Dodenboff jein 104. Lebensjahr | pflege, wurde vom König von Würt- 
in bemertensiwerter Rüftigfeit. Der |temberg das Charlottenfreuz verliehen. 
Alte hat bis zu jeinem 93. Lebensjahr I — Bon Herrn Geb. Hofrat Dr. 
auf dem Sceibenjtand gejtanden und |Ernit v. Sieglin in Stuttgart ift dem 
ift fein Lebtag ein eifriger Schüße ge= | Kriegaminifterium der Betrag von 


z 
* 


frühere Waldarbeiter Ernſt Peine⸗ 


Verbüßung einer Aljährigen Zucht- 


weſen. Er wurde 1812 in Oeder— 
quart bei Freiburg geboren. Zwan— 


in Freiburg, zweimal war er in Ame— 
rika, wo er drei Söhne wohnen hatte. 
Nachdem der alte Schützenbruder in 


der Welt viel herumgekommen war, 


im Sahre 1874 wegen Mordes zum |taufte er fi 1905 in das Freiburger | prei Kindern und fi 


Merkhaus ein, wo er feine lebte Le— 
benszeit verbringt. 

Leipzig. Am Abend des 21. 
Dezember 1915 erwartete die 25jäh- 
rige Pelznäherin Anna Marie Behr 
aus Leipzig = Keubniß auf der Pro— 
menade ihren ehemaligen Geliebten, 
den Handlungsgehilfen Hans Wer: 
ner, und richtete einen Icharf gela= 
denen Nevolver gegen ihn. Der 
Ueberfallene jchlug Die Waffe zur 
Seite, warf das Mäpchen zu Boden 
und übergab die Attentäterin einem 
Schumann. Schwurgericht 
Leipzig) verurteilte die Behr wegen 
verſuchten Totſchlages zu einer Ge— 
fängnisſtrafe von einem Jahre. Die 
Angeklagte gab in der Verhandlung 
an, daß ſie Werner habe töten wollen, 
weil er mit einem anderen Mädchen 
ein Liebesverhältnis angeknüpft habe. 

Meißen. Durch einen Spreng— 
ſchuß verletzt wurde in Karpfkn— 
ſchänke der Steinbruchsbeſitzer Gu— 
ſtav Richter in ſeinem Betriebe. Er 
trug ſchwere Wunden im Geſicht und 
an den Händen davon und mußte, 
nachdem ihm die erſte Hilfe geleiſtet 
worden war, nach dem Krankenhauſe 
gebracht werden. 


Das 


Bayern. 


München. Für das Fach der 
Botanik habilitierte ſich an der hieſi— 
gen Univerſität Dr. Hans Burgeff, 
Volontäraſſiſtent am pflanzenphyſio— 
logiſchen Inſtitut. — Neulich mor— 
gens lauerte der ledige Verzinker 
Lechner dem verheirateten, 46 Jahre 
alten Verzinker Andreas Neff beim 
Eingangstor der Maſchinenfabrik und 
Verzinkerei Franz Salger an der El— 
ſenheimerſtraße auf und gab in ra— 
ſcher Aufeinanderfolge aus einem Re— 
volver mehrere Schüſſe auf ihn ab, 
wodurch Neff am Unterleib und an 
der rechten Hand verletzt wurde. Der 
Täter ergriff darauf die Flucht. Neff 
wurde von der Rettungsgeſellſchaft in 
die Chirurgiſche Klinik gebracht; ſein 
Zuſtand iſt glücklicherweiſe nicht le— 
bensgefährlich. Lechner war nach ei— 
nem Streit mit Neff entlaſſen wor— 
den. Das Gerücht, daß ſich Lechner 
nach der Tat ſelbſt erſchoſſen habe, 
bewahrheitet ſich nicht. Lechner 
tonnte noch nicht feſtgenommen wer— 
den. 

Augsburg. Hier iſt die Gattin 
des Oberſtleutnants und Bezirkskom— 
mandeurs Grafen v. Bullion, Frau 
Thereſe Gräfin v. Bullion, geb. 
Startz, einem ſchweren Leiden erle— 
gen. 

Erlangen. Dem Oberinſpek— 
tor an der Unterſuchungsanſtaält für 
Nahrungs» und Genußmittel in Er: 


Zöpel bei Maldeuten, reis Mod: | Ehritlihen Buchhandlung in Bretz | Ehren erfolaten Beitattung des Ober-!| langen Dr. Baul Lehmann ift der 


Dar 


rungen. Dort hat ver Wirtjchafls- 


injpeltor Wunderlid) den taubitums | 


men Schmweinefütterer Scheffler dDurd) 
Schrotihüjfe aus feiner Jugdtlinte 
erichoffen. Wunderlich, ber verhei- 
tatet ift, wird als ein dem Wlkohols 
genuß jehr ergebener Mann geitlz 
dert, der audh am Tage des Bor: 
fommnifjes fi in jehr erregter Stim: 
mung befunden haben joll. Er will 
von Scheffler, den er wohl nicht ganz 
zu Unreht des Diebjtahls befchul- 
digte, jchiwer gereizt worden jein, 
worauf er ihm zwei Schrotladunaen 
nachfandte, die diefen aber nicht töd- 
lich verlegten. Im Stall hat Wun- 
derlih dann den dritten todbringen- 
ven Schuß auf zein Opfer abgegeben. 
Ein Gendarm verhaftete den Täter. 

Br.» Holland. Seinen beiden 
militärifchen Bealeitmannfchaften tit 
auf der Gifenbahnfahrtt auf der 
Strede Güldenboven — Pr.-Holland 
der Strafaefangene, Koh und Kell» 
ner Dullies, der zur militärärztlichen 
Unterfuhung nah Braunsbera 
fördert worden war umd fih auf dem 
Rüdtransport befand, entiprunaen. 
Er hatte im Zuge den Abort aufaes 
fuhbt und war von dort aus unbe 
merft bei voller Fahrt au3 dem Fen— 
fter geiprungen. | 


sh 


Y 
De= 


‚merkt, um eine jofortige Verfolgung 
des Ausreißerd aufzunehmen. Duls- 


“e3 hatte im Gerichtögefänanis in! 


Seine Flucht wurbe ı 
von den Transporteuren zu jpät be— 


lum. ſtabsarztes der Landwehr, Geh. Medi— 
zinalrat Prof. Dr. Friedrich Schenck 
widmeten außer dem Geiſtlichen der 
Rektor der Univerſität, Prof. Dr. 
Elſter, ſowie der Dekan der medizini— 
-|fchen Fı at, Geh. Dledizinalr: 
‚Tin bat im jeiner Wohnung durch |uprof. en ein Herkteler 
ı Erhängen Selbjtmord verübt. Nabs| y. Studentenfhaft Fridericiana dem 
rungsiorgen können Lindner, der al? | yerklichenen warme Nachrufe, 
ein ordentlicher und fleißiger Arbei⸗ Bodheim * 3. Vieber. Wie 
‚ter galt, ine in den Tod getrieben] Nicht anders zu erwarten, fo wurde 
‚haben, Unjgeinend iſt der Grund] ge; per Bürgermeijterwahl unfer feit- 
| de8 Selbitmordee darin zu —R—— Oberhaupt, Jakob Bechthold, 
| daß Studer zu — Berlin nftimmig wiedergewählt. Herr 
wohnenden Frau in Scheidung lebte. Bechthold fteht bereits 16 Jahre an 
der Spibe unfer:r großen Gemeinde. 


| 2üben. Bürgermeilter Yaul- 

haber * zur Uebernahme der Bürger | Mafferleitung, Kanalifation, Scul- 

meifterftelle in Pultuft, Generalgous 5 usneubau und eleftrifches Licht ha- 
ben wir feiner bewährten Leitung zu 


‚bernement Warfchau, einberufen wor— 
verdanken. 


den. 
J Trebnitz. Die katholiſche Ba— 
Mitteldeutſche 
Apolda. Die billigſten Eier— 


| romäus-Kongregation des Kloſters 
Trebnitz hat das alte Schwiebuſer 
Schloß, das auf eine jahrhunderte— 4 ; eo — — 
Gaͤ TER TR FIR IE die Stabi 
fange Geichichte zurücblidt, käuflich; preife wird demnädhit — 
— Im 9 | Ypolda haben. Die ftädtifche Lebens— 
mittelfommiffion fonnte aus Defter- 
: ae ————  Stü iſche Ei ⸗ 
nant der Referde Eberhard Tietz, iſt reich 128000 Stüc friſche Eier be 
‚auf dem Felde der Ehre gefallen und 
I feine Eltern als jeing Erben haben das | I J 
Schloß nun verktauft, auf dem einſtärmere Bevölkerung «abgegeben wer— 
und von dem die Sage berichtet, daß. überjchritt der Begleiter eines Pfer- 
e3 mit dem bier Stilometer entfernten | detranaport3, namens Fenter, an 
ſogenannten Raubſchloß Yohannistal|verbotener Stelle einige Geleiſe des 
durch einen unterirdiſchen Gang ver⸗ Babnbofs als er von einem einfoh— 


Provinz Schleſien. 
Bunzlau. Der bei einer Firma 
in Bunzlau beſchäftigte 40jährige 
Bildhauer Konrad Lindner aus Ber 


Staaten. 


erworben. Der bisherige Beſitzer' des 
Schloſſes, Rittergutspächter, Leut— 
ziehen, die zum Selbſtkoſtenpreis von 
6 Pfennig für das Stück an die 
die Herzöge von Sagan und die den ſollen. * 
Glogauiſchen Hauptmänner reſidierten Darmſtadt. Neulich abends 


Profeſſortitel verliehen worden. 

Falkenberg. Der 6jährige 
Sohn Kofef des Schloßperwalters 
Smmer rettete das im Gife einge- 
brochene 4jährige Mädchen des 
Schweizers vom Todes des Grtrin- 
sens. 

Freifing. Bei den Luitpoldan: 
lagen murde der 22jährige Aushilfs- 
lehrer Ludivia Pongrag, Sohn der 
Yehrerswitwe Ponarab, neben dem 
Seleije als verjtümmelte Leiche aufge- 
funden. edenfalls in einem Anfall 
bon Trübjinn hatte fich der junge 
ann, der im 1. Feld-Art.-Regt. ala 
Kanonier diente, zuleßt aber wegen 
Stranfheit beurlaubt war, bor einen 
Zug geworfen und überfahren laflen. 
2 Landshut Ym Alter von 92 
„sahren entichlief hier der ehemalige 
tadtiiche Schranmenmeifter Georg 
Happach. 
Lindau. Im Bruderſchen 
Brauereianweſen in Speicher wurde 
der 60 Jahre alte Beſitzer und deſſen 
gleichaltrige Ehefrau ermordet aufge— 
funden. 

Moosburg. Gütler Joſeph 
Hagl in Delnhauſen fand kürzlich in 
ſeinem Brunnen eine weibliche Lei— 
che: die ſeit langer Zeit vermißte 
Schneidermeiſtersochter Marie Eber— 
wein. Jedenfalls in geiſtiger Stö— 
ung öffnete das unglüdliche Mädchen 
die am Brunnen befindliche Falltüre 
und ftürzte Sich »inah. 


10,000 Mark zugunjten von Strieos- 
teilnehmern und deren SHinterbliebe- 


a3 Kollegium |3ta_ Jahre lang war er ITotengräber | nen überiwiefen worden. 


Yuingen m hohen Wlter 
von 94 Jahren ſtarb hier Schultheiß 
a. D. Hauſer. 

Oberndorf. Im Kreiſe von 
eben Enkeln fei— 
erten den Zeitumſtänden entſprechend 
in aller Stille Schmiedmeiſter Joſ. 
Hellſtern und ſeine Frau Karoline 
geb. Stehle das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Das Jubelpaar, das bei— 
derſeits 79 Lebensjahre zählt, erfreut 
ſich beſter Geſundheit, der Ehemann 
betreibt noch ſein Geſchäft und ſteht 
täglich am Amboß. 

Schwenningen. Ein wi— 
dernatürlicher Vater wurde hier ver— 
haftet; deſſen ca. ſieben Wochen altes 
Kind ſtarb unter verdächtigen Um— 
ſtänden. Die eingeleitete Unterſu— 
chung ergab, daß Totſchlag durch den 
Vater vorliegt. 

Waiblingen. In dem be— 
nachbarten Weingärtnerort Korb hat 
die Frau des Bauern Rudolf Singer 
aus Verzweiflung über die ſchlechte 
Behandlung durch ihren Mann ihrem 
halbjährigen Kind mit einem Küchen— 
meſſer den Hals abgeſchnitten. Nach 
der Tat brachte ſie ſich ſelbſt ebenfalls 
Schnitte bei, die aber nicht lebensge— 
fährlich ſind. 

Pfauhauſen, O 
Der erſt vor einigen Wochen neu 
ernannte Ortögeiftliche, Pfarrer Mau 
jer, erlitt vor dem Pfarrkaus einen 
Beinbruch, jodaß er mit dem Auto 
in das Ssohanniterfrantenhaus nad) 
Blochingen verbracht werden mußte. 


Baden. 


Karlsruhe Ein Mohltäter, ver 

ungenannt fein will, hat 
100,000 Mark gejchentt, 
Erträanis des Kupitalg 
bemittelte Frauen aus Sarlörube 
unentgeltlihe Aufnahme in dem 
Erholungsheim der Stadt auf der 
Friedrichshöhe in Baden-Baden fin— 
den. — Dr. Joachim Teichmüller, 
diplomierter Elektroingenieur und 
außerordentlicher Profeſſor für Elet— 
trotechnik an der Techniſchen Hoch— 
ſchule in Karlsruhe, feierte dieſer 
Tage ſeinen 50. Geburtstag. 

Birkenau &. Heidelberg. Der 
18jährige Volksſchüler Peter Heck 
mann wurde beim Holzſammeln von 
einem in Bewegung geratenen Baum— 
ſtamm erdrückt. Der Tod des Kna— 
ben trat ſofort ein. 

Freiburg. Der Prorektor der 
Univerſität Freiburg, Geheimrat 
Profeſſor Dr. Aſchoff, iſt von 
Militärbehörde damit betraut, eine 
alle Gebiete der Kriegspathologie 
umfaſſende Sammlung anatomiſcher 
Präparate einzurichten. Deshalb iſt 
ihm die Oberleitung über die mili— 
täriſchen Proſekturen übertragen 
worden. — Verſchiedene Leute am 
Eckartsweg in Freiburg befiel nachts 
Uebelkeit. Von der Familie Haus 
jer wurden Mutter und fünf jüns 
gere Geſchwiſter bewußtlos aufge— 
funden, ebenſo ein Taglöhner. Drei 
Kinder ſtarben. Die übrigen wur— 
den geretiet. Das Unglück geſchah 
durch Gasrohrbruch. 

Heidelberg. Der ordentliche 
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie 
an der Univerſität Heidelberg, Dr. 
Franz Boll, der einen Ruf nach 
Wien abgelehnt hat, wurde zum 
Geheimen Hofrat ernannt. — Der 
außerordentliche Profeſſor für Phi— 
loſophie Dr. Hans Drieſch wurde 
zum ordentlichen Honorarprofeſſor 
ernannt. 

Iffezheim b. Raſtatt. Durch 
Feuer wurde das Anweſen des 
Landwirts Ferdinand Greß faſt 
völlig eingeäſchetrt. Die Brandur— 
ſache iſt unbekannt. 

Kappelrodeck. Das vier Mo— 
nate alte Kind der Familie Dau— 
dacker iſt jetzt ſeinen ſchweren Lei— 
den, welche es ſich durch verbrecheri— 
ſche Handlungen des Kindermädchens 
zugezogen hatte, erlegen. Die ges 
tichtliche Unterfuhung ergab, dak 
das Mädchen dem Kinde mit Petro- 
leum und Mafchinenöl aemifchte 
Milh im Löffel eingegeben hat. 

Mannheim MB neulich die 
Frau des Frlafchendierhändlers Qup- 
wig Gau mit ihrem Fuhrwerk Bier 
zur Brückenwache an der Riedbahn— 
brücke brachte, ging das Pferd plötz— 


O.⸗A. Eßlingen. 


Aus dem 
ſollen un— 


ar 
vi 


D 


die Böſchuna und im nächſten Au— 


der Stadt | 


genblid kollerle das Pferd nach 
‚in ben hochgehenden Nedar. Die 
Frau konnte eben noch ihr dreijähri— 
ges Söhnchen, das auf dem Bock ge— 
| Teffen mar, aus dem Waffer ziehen. 
ı Das Pferd ertranf und fonnte erıt 
an ber Brüde and Land gezogen 
werben. — Im nahen Edingen er: 
bängte fih aus unbelanntem Grunde 
der 60 Kahre alte Polizeidiener An 
ton Rüfche, der 80 Jahre der Ge 
meinde gedient hatte. 
Dbereagenen 5b. Mühldeim. 
Im Mer von 59 Sahren ift hier 
der evangelifhe Pfarrer Hermann 
Robert Staudenmeger gejtorben. Er 
ftamınte au Nimburg und war im 
I Sabre 1880 unter die ebangelifchen 
Pfartfandidaten aufgenommen mor=- 
den. Zu Beginn feiner jeeljorgeri- 
fhen Tätigkeit war er Vikar im 
Wittlingen und Karlärufe, dann 
Stadivitar in Baden-Baden und i 
Konftanz und feit 1885 mirfte 
bier in Dbereggenen. 
Rheinau. Hier geriet der be- 
trunfene Landwirt Yranz Staubib, 
ein Mann von 65 Jahren mit feinen 
Tuhrwert auf die Böſchung eines 
Tabriffanıls für Säureabmäfler, fiel 
hinab und jtarb eines jümmerlichen 
Zoded. Das Pferd konnte gerettet 
werden. 


i 
er 


Nheinpfalz. 

Spener In ihrem Spezerei- 
laden wurde die Witwe Pauline Lin- 
dacher von zwei Handwerksburichen 
angefallen. Der jüngere verfegte ihr 
mit einer Urt, die er unter den Klei— 
dern berborgen gehalten hite, einen 
Hieb auf den Kopf, wodurd fie fait 
bewußtlos wurde und außerdem eine 
Schnittmunde cm Arm dapontrug. 
Die Verbrecher flüchteten hierauf, — 
3000 Mark wurden von der Regie: 
rung der Pfalz den pfälzifchen Turn- 
vereinen zur Verfügung gejtellt, die 
für Förderung der Jugendpflege durch 
Anlage von Spielplätzen größere 
Aufwendungen gemacht haben. 

Neuſtadt a. H. Unlängſt ſpiel— 
ten der elfjährige Sohn des Bäcker— 
meiſters Mayer und der vier Jahre 
alte Sohn des Tapezierers Conrad 
im Hofe; plötzlich ſtürzte der obere 
Teil einer alten Mauer ein und er— 
ſchlug den kleinen Conrad. 


zeigers“, Karl Lützel, 
83 Jahren. 


Speyerdorf. Dieſer 


| 


davon. 
Zweibrücken. 


ſame Erklärung, nach der mit Rück— 
ſicht auf die den Zeitungsverlegern 
durch den Krieg verurſachten neuen, 
ganz außerordentlichen Ausgaben vom 
1. März an ſämiliche Freiexemplare 
eingezogen werden. 
Elſaß-Lothringen. 

Straßburg. Profeſſor Dr. 
med. Oskar Römer wurde vom ſäch 
ſiſchen Kulturminiſterium vom 1. Ok 
tober 1916 ab zum außerordentlichen 
Profeſſor der Zahnheilkunde un 
geist der operatibstonferbierenden 
Abteilung des zahnärztlichen Inſti— 
tuts der Univerſität Leipzig berufen 
und ernaunt. Profeſſor Dr. Römer 
wird Nachfolger des im Kriege ge— 
fallenen Profeſſors Dr. Dependorf. — 
Dem Profeſſor der Mathematik Dr. 
Georg Faber iſt die erbetene Ent— 
laſſung aus dem Amte als ordent— 
licher Profeſſor in der mathematiſchen 
und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät 
der Univerſität Straßburg zum 1. 
April 1916 erteilt. Profeſſor Faber 
folgt einem Rufe an die Techniſche 
Hochſchule zu München als 
folger des verſtorbenen Profeſſors 
Dr. Heinrich Burkhardt. — Der a. o 
Profeſſor für Hygiene und Bakterio 
logie an der Straßburger Univerſität, 


* 


4 
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als Nachfolger von Geheimrat Pro— 
feſſor E. Levy zum Leiter der bak— 
ieriologiſchen Anſtalt für Elſaß in 
Straßburg ernannt. Profeſſor Kuhn 
iſt zurzeit als Oberſtabsarzt und 
hygieniſcher Beirat bei dem Stellver— 
trelenden Kommando des 15. Armee— 
torps tätig. 

Neue Glashütte. Bei leben— 
digem Leibe verbrannt iſt die Frau 
des Bergmanns Jung. Als Frau 
Jung eine mit Petroleumerſatz ge— 
füllte Lampe anſtecken wollte, explo— 
dierte dieſe plötzlich aus noch nicht 
feſtgeſtellter Urſache. Die 


ſetzte ſie in Flammen. Am 
Körper brennend, lief ſie ins Freie, 


Die Unglüdlihe hatte bereits 


ach furzer Zeit Itarb. 
Medlenburg. 


Der 


Schwerin. 


wohnte, iſt hier am 6. März ge— 
ſtorben. — Das Eiſerne Kreuz erſter 
Klaſſe wurde verliehen dem 
Warnſtedt in Schwerin, 
Regiment No. 
im yeldartillerie-NRegiment No. 
leutnant Kophame, Sohn 
itorbenen Oberſtleutnants 


aktiv in Bonn. 
Freie Städte. 
Bremen. 


neken, der dieſer Tage ſein 


I purtätaa feierte. Mar 


ung herzlicher Begl hi 
mer und der Reichöbenörben. 


i I 


Pirmasens. Hier verfchied der) 
Senior der pfälziichen Turnerfchaft | Landesbank, 
und Gründer des „Pirmajenjer Un- 


Tage) Jahre Ordinarius der 
ſchlug der Blitz in die elektriſche Lei— 
tung, wodurch der Ort den ganzen 
Abend im Dunkein lag; die Oberin 
und der Hausmeiſter des Mädchen— 
aſyls, die die Leitung abſtellen woll— 
ten, erhielten einen elektriſchen Schlag 
und trugen einen ſchweren Nervenchot 


Rad 


Dr. med. Philalethes Kuhn, wurde! 


Flamme 
erfaßte die Kleider der Frau und 
ganzen 


wo die Nachbarn ſich ihrer annahmen 
und das Feuer zu erſticken ſuchten. 
ſo 
ſchwere Brandwunden erlitten, daß ſie 


türkiſche 
Staatsſekretär a. D., Fehmi Effendi, 
der ſeit einigen Jahren in Schwerin 


Major 
Grenadier— 
89; dem Major Ste— 
phan von le Fort aus Pulſow, früher 
60 
zu Schwerin; ferner dem Kapitän— 
des ver— 
Kophamel 
in Doberan, und dem Oberleutnant 
Otto v. Kühlewein (Mecklenburger), 


Generaldireltor Hei— 
zehn— 
jähriges Jubiläum als Direkttor deslrichtete, in dem der ältere d 
lich rücwärts, der Wagen glitt auf |Norddeutichen Lloyd und feinen Ges Brüder der tünftlerifche 
Geaenitand|rector“ blieb. 


ückwünſchung der Bre⸗ 


Schweiz. 

Baſel. An der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Baſel hat 
ſich Dr. Hans Hößli von Si. Mo— 
ritz, Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen 
— in Baſel, für Chirurgie habi— 
‚tttert. 


Deiterreich-IIngarn. 

Wien Yu Gries bei Bozen üjt 
ber Senior des Wiener Großhand- 
lungsvaufes Schoeller u. Comp., Bhi- 
lipp Ritter db. Schoeller, im 71. Le- 
bensjahre gejtorben. Mit feinem 
jängern Bruder Paul, dem berzeiti- 
gen Vorfigenden der Niederöfterreichı- 
ſchen Handels- und Gemwerbefammer, 
hat er, ſchon in Wien geboren, das 
von ſeinem Vater und Vatersbruder 
als Sprößlingen des Dürener 
Stammhauſes gegründete Wiener 
Seſchäftshaus übernommen und er— 
folgreich weitergeführt. Er war 
mehr als zwei Jahrzehnte Generalrat 
der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank 
und gehörte wie ſein Bruder dem 
öſterreichiſchen Herrenhauſe an, ohne 
indes in dieſem hervorgetreten zu 
ſein. 

„Eser. sn einer Sandgrube im 
Dorfe Großnöbih wurden ein 6jäh- 
tiger Knabe und zwei Schmweitern im 
Alter von 11 und 2 Jahren bein 
Spielen von hereindrechenden, durd) 
den Regen geleckerten Sandmaſſen 
verſchütet. 

Innsbruck. Zwei ruſſiſche 
Kriegsgefangene entflohen und woll— 
ten über den Hittſattel (Tirol) wan— 
dern, gerieten aber in die Seegruben, 
wo ſie von einem Jäger, der zufällig 
in die Gegend kam, erfroren aufge 
funden wurden. Ihre Leichen wurden 
im Friedhof in Innsbruck beerdigt.— 
Nach einer Meldung der „Meraner 
Ztg.“ wurde der dortige Kurarzt Dr. 
Alexander Walter das Opfer eines 
Lawinenunglücks in Italieniſch-Ti— 
tol. Das Blockhaus. in dem er ſich 
befand, wurde von Schneemaſſen in 
die Tiefe geriſſen, wobei Dr. Walter 
verunglückte. Die Leiche konnte be— 
reits geborgen werden. 

Lemberg. In ruſſiſcher Ge— 
fangenſchaft ſtarb der Honorarpro— 
ſeſſor der Nationalökonomie an der 
Lemberg, Direktor der 

Landtagsabgeordneter 
Ssojer Ritter v. Milewiti, 


| lIniverfität 


Dr. jur. 


im Alter von/5T Jahre alt. dv. Milewjti, der in 


I'VBofen geboren tft, war früher lange 
Nationalöto- 
Der dortigen fat: 
Akadamie der Wiſſenſchaften 

gehörte er als korreſpondierendes 
Miiglied an. Früher er auch 
Reichsratsabgeordneter. 
Linz a. Hier verſchied Au— 
guſt Holzleitner. Baumeiſter, Ge— 
meinderat und Direktionsvorſtand 


nomie in Krakau. 
ſerlichen Akt 


war 


ne 


De n. Die drei hiefis| der Sparfafle in Enns, im 73. Le 
gen Zeitungen bringen eine gemeinz| benstahre, 


— Sn Urfahe wurde auf 
dem Fleiſchmarkt eine aejchlachtete 
Kuh aus Ramberg aebradt. Sn ih- 
rem Magen fand man 1 Löffel, 3 
Meffer mit Griffen, drei 20 Zentime- 
ter lange Eifennägel, 6 Schrauben, 1 
Patrone, 1 Glode, 1 Trinfgla® und 
i Haustorſchlüſſel. 

Saaz. Die 24 Jahre alte 
deckersgattin Anna“ Lorenz, deren 
Mann ſeit Kriegsbeginn im Felde 
ſteht und ſich jett in ruſſiſcher Ge— 
fangenſchaft befindet, wurde unter 
dem dringenden Verdacht, ihr neuge— 
borenes uneheliches Kind getötet zu 
| haben, verhaftet. Die Frau leugnefe, 
geboren zu haben. Ber einer Haus: 
juhung wurde die Leiche eines neu- 
geborenen Kindes in der Senfgrube 
gefunden. Die gericht3ärztliche Sef- 
tion be3 Leichnam ergab, daß da® 
Kind bei feiner Geburt gelebt unt 
der Tod bald darauf durh Erjtiden 
herbeigeführt worden if. 

Salzburg. |n Obereifing ent» 
ftand im Gemeindearmenhaus ein 
| Brand, wobei die 72 Jahre alte Ge: 
|meindearme Meria Stangl den Er: 
'fridungstod fand. — Bei einem 
Ausflug auf den’ SKapuzinerberg 
Iftiirzte die 42jährige Hafnermeiiters> 
gattin Anna Salzborn über eine 
etwa 50 Meter hohe Steinwand am 
| Berapußeriveg ab und blieb in einem 
|Gerinne tot liegen. Die Leiche wur> 
\de zu Tal gebracht. 


Luxemburg. 


Differdingen. Auf dem hie— 
ſigen Hüttenwerke explodierte ein 
mit flüſſiger Schlacke gefüllter Kübel, 
wodgh die alühende Maife gleid; 
einer Tyeuerfäule hoch aufjprigte umd 
fih über den im jelben Wugenblide 
zum Schmieren der Räder des Kübels 
herangetommenen Schmierer Franz 
Demuth aus Cichdorf überfchüttete. 
Am ganzen Körper verbrannt wurde 
der Bedauernswerte nach dem KHolpi> 
tal in Miedertorn verbracht, wo er 
bald infolge der erlittenen Verleguns 
gen verftarb. — Beim biejigen Hüt> 
teniverfe verunalüdte der 16jähriae 
MWalzmwerfarbeiter Yeo Druesmer aus 
Oberforn. Von einem ſchweren 
Hebelarm wurde er ſo heftig an den 
Ünterleib getroffen, daß er lebens— 
gefährliche Verlezungen davontrug, 
denen er bald derauf im Kranken— 
hause, wohin er gebracht wurde, er- 
lag. 

Eid a». Der auf dem 
Hüttenwert „AUrbed“ verunglüdte Ur: 
beiter Joh. ITurdang it feinen Ver: 
legunaen erlegen. 

Rollingergrund Hier jtarb 
im hoben Alter von 83 Jahren nad 
längerem Krantenlager Herr Jean 
Zend. In ihm verſchwindet eines 
der talentvollſten und originellſten 
Künſtlertemperamente, die je in un— 
ſerem Lande gewirkt haben. Jean 
Zens war Mitinhaber der Porzellan— 
fabrik Gebr. Zens, die in Echternach 
den Höhepunkt ihrer Produktion auf 
tünſtleriſchem und techniſchem Gebiet 
erreicht haite und ſpäter das bekannte 
Geſchäft hier in der Großſtraße er— 
er beiden 
ſpiritus 


Dach— 


Alz. 


“ 
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Bou Alb ert Weiße. 
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Duabbe: Sie tun entjchieden! 
Unrecht, unferen Freund Lehmann | 
berunterzutangeln, weil er in uniere| 
vielleicht zu tieferniten Unterhaltungen 
töftliche Perlen feines urwiüchligen und 
urfräftiaen Humors jtreut. Wariatio 
delectat! 

Charlie: Wir find allerdings, 
im Laufe der Zeit daran gewöhnt, 
Auguſts gemeine, blutrünftige Kalauer 
und alberne Spähe anitandalgs her 
unterzumürgen, aber im gegenmärti 
gen Auaenblide hat diefe Geduld auf 
gehört, eine Tugend zu fein. Wir iteben 
por einer Krilis, die einen Bruch, ja 
vielleicht einen Krieg zwiichen unjerem 
alten und neuen Vaterlande herbeifüh 
ten wird; toir zittern bor einem jchred 
lichen Konflift ziwiichen unserer Lieb 
u Deutichland und unjerer Pflich 
gegen Amerita, den ung Wboptivbiür 
gern dieies Landes die nächite Minute 
bringen mag; wir warten mit verbal 
tenem Mtem auf das enticheidende 
Wort pon Mafbinaton, das die Span⸗ 
nung im erwünſchten oder gegenteili 
gen Sinne für uns löſen muß. Und 
in ſolchen Momenten unſerer hoch 
gehenden Gefühlsaufwallung hält es 
dieſer großmäulige Verliner für ange 
bracht, unſeren ernſten Meinungsaus- 
tauſch über unſere Hoffnungen und 
Befürchtungen durch „ſchnodderige“ 
Randbemerkungen zu ſtören. Das iſt 
ſchändlich, gemein und niederträchtig! | 

Grieshuber: Quabbe | 
bat Recht! Du faht Muguft und feinen | 
Humor allzu traaiih auf, Charlie, | 
und Du veraißt vor allen Dingen! 
ganz, daß Lehmann ih oft in fri 
tiihen Momenten unierer jeeltichen 
Srreaung ale eine unichätbare „Blei 
ing in Disauife“ erwerit.— Wie ranzi 


J er ta + 123 nr \ Ay in nr 
ges die tobenden Meereswogen, 
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Herr 


wel 
laut der Merger über feine ranzigen | 
Nalauer den Sturm in unferem In 
nern ab, und wir lenfen in ein rubi 
res ylußbett der Unterhaltung etit, | 
Sonſt en wir 


ein 


in der gerechten! 
Kritit unferer Admintitration und ih 
re8 unjeliaen Standpunftes in der 
linterjeebootfrage jicher oft 
achen und unferen erbitterten Gefüh- | 
len Nusdrüde verleihen, die jich mit | 
unfjerer, leider fchon oft bezmeifelten | 
Loyalität 
nicht vertragen könnten. 
Charlie: Nicht Lehmanns ſtö 
rendes umd albernes Siviichenfalauern, | 
unfere eigene Beſonnenheit ſollte ſchon 
dafür ſorgen, daß wir uns nicht zu 
ſehr ereifern und den Mund verbren— 
nen. ‚iv die Würfel nicht gefal 
ien, und es ilt imimer noch Zeit, vor 
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ſchneller rückwärts 


ſein, ein 


zu weit 


ſehen; allerdings bloß in einen 5-Cent 
Kino. Et is alſo doch nich' jut anzu— 
nehmen, det er fich bloß dot jeftellt un’ 
lebendig hat bejraben laffen, um bie 
Ameritoner zu fuhlen un’ fie den Car— 
tanza zu Jefallen durch feinen jeheu 


ſchelten Leichnam aus Mexiko 'rauszu— 
fraulen! Uebrijens muß er ſeinen Lei-' 


chenhüjel von die humorvolle Seite 
uffjefaßt baben. Er hat nämlich eine 
Warnungstafel daruff ſetzen laſſen: 
„O, Iringo, tritt uff leiſe hier, ſonſt 
ſteh' ick uff und mörder Dir!“ Villa. 
Alle: Au! Au! Au! 
Grieshuber: Ob ſich aber 
überhaupt der ſonſt den „Greaſers“ 
gegenüber ſo gutmütige Onkel Sam 
von Carranza aus Mexiko heraus— 
graulen läßt, wenn er ſeine Hände frei 
bekommt, bezweifle ich ſehr ſtark. 
Quabbe: Warum ſollte Onkel 
m eine Programmänderung in 


— 
N 
mu 


Sonntagpot, Chicago, Sonntag, den 23. April 1916, 


— —— —— — — 


Adoptivbürger alleſammt uns von ei⸗ 
nem Manne abwenden, der uns ſelbſt 
und unſer altes Vaterland mit 
Schimpf und Schande überhäuft hat 
und ſich ſicher auch nicht entblöden 
wird, im Falle ſeiner Wahl ſein eige— 
nes Volk in den gefährlichen Kurs ſei— 
ner ehemaligen Bedrücker 
treiben. 

Lehmann: Bei die echten, blau— 
blütijen Amerikaner is er dafor aber 
jetzt wieder Hähnchen im Korbe, 
ſonders bei die Truſthäuptlinge un' 
Monopoleriche, wo er vor ſeinen zwei— 


ten Termin mit Haut und Haar zu— 


freſſen verſprach. Sie leben aberſt noch 
alle und wollen ihm, wie anno dazu— 
mal Hermann ſeine Cherokeer zu ei— 
nem jroßen Frühſtück in der nächſien 
Woche im La Salle Hotel einladen.— 
Charlie, det bringt mir uff den Je— 
danten, Du ſollteſt ihm eijentlich ooch 
zu Deinem Freilunch innladen! Ein 
richtijer Währwolf frißt Allens! 
Charlie (achend): Das tuti's. 
Lehmann: Ja, ick jloobe ooch, 
det würd's for ihm tun; nu ſei aber 
ſo jut un' bring uns etwas „imme— 
diately“, wie Wilſon jagt,—die Kar 


' 


ten! 
— te — 


Gingetroffen. 


feinem freundnachbarlichen Verbältniß 


eintreten lafjen 
Garranzas, ſich 


und das Berlangen 
jofort oder noch 
zu konzentriren, 
nicht erfüllen? Damit wäre ein Gafus 
Belli aelchaffen. Und was können mir 
in einem Kriege mit einem jolchen 


p 
L 


Sinfen feiner Ra 
winnen? — 


Grieshuber: Nichts, rein gar 


tionalſchuld lebt, g 


nichts! Doch brauchen wir irgend einen 
Krieg aus Gründen der Staatsraiſon 


dringend und wollen ihn, wenn es ſich 
irgendwie machen läßt, noch vor der 
Präſidentenwahl haben. Es muß ge 
rade fein großer, gewaltiger Weltkrieg 
tleiner Froſchmäuſekrieg mit 
Mexiko wird's auch ſchon tun! 
Quabbe: Was tun? 
Grieshuber: Uns Anſch 
ungsunterricht erteilen, von welchem 
Schaden ſich die „Unpreparedneß“ in 
einem Kriege erweiſt und es abſolut 


i 


all 


nicht angeht, ohme eine fojtipielige und | 
einen | 


jeitraubende „Preparedneh“ 
Strieg zu gewinnen. Mangels einer fol 
hen Erfahrung würden wir bei der 
fommenden Präfidentenwabl gar nicht 
intelligent wählen fönnen, da das aus: 
Ichlaggebende „Zifue* die Schlagfer- 
tigkeit unferer Armee jein wird. 
Yehmann: Deromejen braucht 


dere Untoften nich zu jtürzen un’ um 


ſere treffliche Armee nich unter Kat 


tusbüſche ihr Leben auszuhauchen. 
Aus die Katzbaljerei von die Leute, wo 
nach dem Präſidentenſtuhle angeln 


oder daruff ſitzen bleiben wollen, wer— 


den wir Allens un noch 'n janzes Ende 
mehr erfahren, wat uns bei die Wahl 


dem Rubikon Halt zu machen. Wenn— 
das Schickſal oder der Unverſtand der 
Diplomatie es aber doch will, daß das 
Unglück des Krieges zwiſchen dem 
Lande unſerer Geburt und dem un 
ſerer Wahl über uns hereinbricht, ſe 
bleibt uns nichts übrig, als ruhig ſtill 
zu halten mit Neben over Taten | 
dagegen zu löfen, hat feinen Zweck. ſtrittenen „Iſſues“ zu wecken, zu meh 
Wir müſſen auf das Walten einer ge⸗ren und zu klären, fondern es zu um 
rechten Vorſehung vertrauen und nie- nebeln, zu verwirren und womöglich 
mals veraeiien, dak Nube die erite!gunz auszulöfchen! Wenn der Stimm 
PBHlicht des Bürgers tft. Von diejem | geber den jilberzüngigen Bryan die 
Geſichtspunkte ausgehend fchloge ich | Friedensfchalmeien blafen und aleich 
bor, daß ipir Die atte über die auf- | darauf den rauhen | 
regenden Vorgänge in der hohen Di- die Krieasprommete ftoßen hört, tie 
plomatie fir heute wentaltens fallen | will er unterfcheiden, welcher von Bei 
laſſen! den den rechten Ton getroffen hat? 

Alle: We ſecond the motion! JKulicke: Hat denn der Körnel 

Lehmann: Na, denn kann ick ja ſeinen Hät auch diesmal wieder in den 
wohl wieder losleijen un' uff den be- Ring geworfen? 
ſagten Hammel, den Villa, zurückkom Grieshuber: 
men. 

Kulicke: Was meine Siſter-in- Erfahrung ſ 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, 
hat in die Päpers genotießt, daß viele kindiſche Fragen ſtellen! Natürlich hat 
Piepels ihren Meind aufgemacht ha-|er, und dadurch iſt die 
ben, der Billa tft dädd und börried, | Moönlichteit aejchaffen, dak die repu 
piele andere aber zul die Kontlufchen | blitanifche Partei ihn zu ihrem Leit: 
gelommen jind, daß der Bandit ftill| und Leidhanmel machen fünnte, wenns 
aleif it und unter einem Elias (Alias, |tbr auch fehwer fallen follte, Rooievelt 


von die Schlagfertigfeit zu wifjen nö- 
tig is! 

Duabbe: Die Erfehrung lehrt 
das Gegenteil! Wie die Sprade dazu 
benüßt wird, nicht die Wahrheit zu 
enthüllen, fondern zu verjchleiern, ha 
ben auch die Kampaanereden nicht den 
Zweck, unſer Verſtändniß von den um— 
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Wer, wie Du, 


DO 


Reiterobriften in: 


jeine im Lebensalter und in politifcher | 
rahrun gereifte Schwägerin | 
die | beitt, tollte nicht Tolche dumme und 


Ichmerzliche 


‚Zumpenlande, das tatjächlich bon dem 


Sie: „Ih muß Dir eine beirü- 


ı bende Mitteilung machen, lieber Edurs | 


\ard: Papa hat durch werfehlte Spe= 
fulation faft jern ganzes DBermögen 
verloren.“ 
11 
Ich fürchtete ſchen längſt, daß ſeine 
Waghalſigkeit unſere Vernunftehe 
noch mal in eine Liebesheirat ver— 
wandeln würde!“ 
— > e — — e e e 

— Kriegslyrik. Manch einer 
führt um des lieben Friedens willen 
beſtändig — Krieg. 

Der Odem des Krieges löſcht allen 
„Schein“, nur die Sterne des Ruhms 
leuchten. 

Im Krieg — ſehen ſich die Völker 
„auseinander“; im Frieden — zu— 
ſammen. 


— — 


Rückchtsvoll. 


Bürger dieſes Landes ſich Onkel Sam aberſt in keine beſon—⸗ 


„Nicht waähr, Geliebter, wir wollen 
inſere Verlobung geheim halten, mei— 
ne Freundinnen könnten ſonſt mein 
Glück nicht ertragen —!!“ 

ö— — — 

— Die gerechte Teilung. 
Vater: Haſt du denn die erhaltenen 
Nüſſe mit deiner kleinen Schweſter 
auch gerecht geteilt? 

Söhnchen: Selbſtverſtändlich, Pa— 
Sie hat ſämtliche Schalen be— 
kommen, ich bloß die Kerne! 


| pa! 


> 


Rehmanns in Münden. 


- ey . r . «| 2. . .. . 
ralfher Name) gegen die Grinaos, wie) bat ji) als ein Nbtrünniger und ein, 


die Meritäns uns fablen, und die E 


Yır 
us 


Rebell aefährlichiter Schattiruna er- 
ranziften feiten tut. Itoiefen und der Partei, die ihn unver 

Duabbe: Nicht nur die „Pie-|dienter Weife aroß gemacht hat, fchive- 
vels“, auch die beiden, in diefer An-|ren Schaden zugefügt. Er iſt auch 
aelegenheit intereffirten Regierungen |nicht aus Reue zu feiner früheren 


diesfets und jenfeits de3 Rio Grande! Liebe, der republitanifchen Partei, aus 


ind derselben geteilten Anficht. Wäh- | rückgefehrt, jondern weil er bei feinem 
vend Merito Citp den Tod Villas als | Ueberlaufen in ein anderes Lager die 
attenmäßig feititehende Tatfache ke-| Erfahrung gemacıt hat, dah es fi 
handelt, wird MWafhington jich noch] auf dem breiten Rücken des qutmütigen 
rur einige geit nicht über die FFrage, ob| alten Klephanten doch viel bejjer nach 
Villa tot iit oder lebt, fchlüffig ma-|dem Weihen Haufe reitet, ala auf dem 
ben. Die Hoffnung, daß er wirflich| fpigen Grate eines ftörriichen Elenn-: 
aejtorben ift, wird durch die negentei= | tieres. 
Quabbe: 
den dafür getabelt, 


lige Befürchtung vorläufig noch in der 
dächtnißſchwäche für 


Schwebe gehalten werden. 

Kulicke: Das 
funnig. ihrer großen Männer leiden. Wenn 

‚Quabbe: „Funnig“ ſchon; aber die republikaniſche Partei der von 
wiederum euch ſehr erklärlich. Gerät | Roofevelt gegen fie begangenen Gün- 
unjere Regierung aus dem Notenkrieg | den und Schandtaten bergißt, verdient 
m einen altiven Krieg und befommt|fie einen noch viel fehwereren Tavdel. 
dadurch alle Hände voll zu tun, io, | 
wird jie den dann wirklich toten Villa | 
in feinem wohlverdienten Grabe ruben | 
laflen; aebt aber der Xrubel mit! 
Deutfhland alüdlich vorüber, jo wird! 
die wenig frijhe umdb noch meniaer 
fröhliche Haß nach dem unzweifelhaft | 
noch fehr lebendigen Villa mit Bauten ! 
und Trompeten fortgejfegt werben. 

Lehmann: cd perjünlich neije 
mir die Dodesihejorie zu. JE habe 
nämlich mit eijene Doien fein X 


e 
+ 


Die Republifaner wer 
daß fie an Ge 


ift aber doch jehr die Verdienſte 


republifanifch geitimmt. Wenn aber 
Rooievelt diesmal als republifaniicher 
Bannerträger aufgeftelt wird, pfeife 
ich auf die ganze große, 
der ſittlichen Ideen. 

Quabbe: Aus Ihnen ſpricht 
ebenſo wohl der beleidigte Bürger re— 
publikaniſcher Geſinnung, wie der em— 
pörte Bindeitrich-Amerifaner, Sie ha⸗ 
‚be! ben Recht mit Ihrem Zorne. Mit Äb— 
rab ieslfchen und PNeradtuna sollten mir 


Charlie: ch babe bisher immer! 


alte Bartsi 


| 


| 


' 
| „Und denn baden fe mir nad 
| Ding empfohlen: 


i Sppothbet oder fo — da Jol- 


r 
n 


| 
— — — — — 
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Feldwebel: 
mal den Gaul regieren? Wie wollen 
Sie denn da ſpäter mal mit Ihrer 
Frau fertia werden?“ 

— 
Ein liebevoller Rat. — Frau: 

„O, mein Gott!... Mein Mann iſt 
geſtorben, was fange ih mun aut... 
was tue ich denn jegt?" — Nadıba- 
rin: „Sa, das Beite wird jein, Sie 
Inlien ihn hearahen * 


Gr 
„Wa 


O 


zurückzu⸗ 


be⸗ 


Salvel?⸗ 


en ausgehauene Sachen drin ſein.“ 
l gehauer chen drin ſein 


— Eine Gewiſſensfrage.“ 
Sie können nicht 


„14°. 


Eine, Meine vdeutfche Patreujlle | 
ftreifte durch den Wald, um zu res 


fognoszieren. — Vom langen Marid) | 
ermüdet, Tagerten fih die Soldaten | 
hinter einem Abhang. Einer Sollte, 
aber am Ausgud bleiben und ſofort 
feindliche | 


ı Signal geben, wenn er 
Mannen fähe. Das Los traf Piefte. 
„Biefte," Tagte der 
„wenn bloß einer Tommt, 


‚en 


Sp gejagt, jo geicheh'n. Vierte gebt 


auf die verdedte Anhöhe. — Nads ei: | 
Viertelftunde pfeift Piefle ziweiz | 
mal. „Wegen die lumpigen zwei Kerle | 


net 


u 


| jtehen wir nicht auf,” meint der Uns 


Iteroffigier. Aber nah kurzer Weile | 


tommt Piefle mit allen Zeichen des 
Entſetzens angeſchlichen: „Herr Un— 


we 


teroffizier, laſſen Se uffſtehen, elf 


Mann vom Feinde habe ich gezählt.“ 


— Menſch! und da pfeifen Sie bloß 


zweimal!“ — „Na ja — ziver Een: 


| fen“, ermwiberte Piefte treuherzia. 


— — — —— — 


Gemütlic. 


| 


Unternffizier, | 
pfeift’fte 
einmal, bei zweien zweimal ufm. Mit | 
in paar werden wir fchon fertia.“ | 


Tas Telegramm, 

De: Gefreite Heayeft Nantor aus 
Nagy-FKalinda wird aus dem Laza: 
reit in feine Heimat beurlaubt. Ea tft 
bitterfalt und er telegraphiert daher 
an feinen Vater: „Komme am Wbend, 
erwarte mi mit Bunda.” Das ifl 
die in Ungarn iibliche Bezeichnung für 
den Schaföpelz. — Kaum ift der Ge- 
freite in Nagy-Ralinda aus dem Wa- 
gen geflettert, ftimmt eine Zigeuner- 
fapelle den Nakoczymarfh an. Aber 
diefer feierliche Empfang paßt den 
braven “Soldaten gar nicht ımd er 
jtellt den Vater zur Rede. 

„No Hat,“ entjchuldigte fich der alte 
Segneli, „halt Du doch ertra telegra= 
phiert:. „Ermwarte mich mit Banda“!" 


— — — — — — 


Nudelmiller und Breedenborn. 


Breedenborn: „Höre, Nudelmil— 


Nler, ick will mir jetzt um eene Dol— 


Dorfpoliziſt: 
ſtten wir alſo endlich den Aeppeldieb, 
da machen wir kurzen Prozeß — 
alſo, entweder er geſteht un gibt ſe 
gutwillig wieder raus, oder er werd' 
notieret.“ 


— — — — — — — — 


Genugtuung. 


Er:,Da haben wir die Beſcherung! 


Junggeſelle (beim Kaffecko- 


„So, da hät: | 


Und 


metſcherſtellung in eenen ruſſiſchen 
Jefangenenlager bewerben.“ 
Nudelmiller: „Aber Menſchenkind, 


Du kannſt ja keen Wort Ruſſiſch?“ 
Breedenborn: „Ick meene ja nur 


in eenen Jefangenenlager for taub— 


+ Ta 4 
tumme ARuflen.“ 
— —— — — — — — 
Moral. 
Teurer Freund, du mußt dich ändern, 
Es iſt wirklich an der Zeit; 
Laß von deinen Farbenbändern 
Und der Burſchenherrlichkeit. 
J 
Meide deine hübſche Kleine, 
Sag' ihr herzhaft Lebewohl, 
Lies auch nie mehr Heinrich Heine, 
Denn der Bengel iſt frivol. 


Statt zu leben wie ein Praſſer, 
zu ſchwärmen immerdar, 
Dir eine Flaſche Waſſer 


D ſtark gelichtet Haar. 


t 21 
mei 


| Stauf 
Für 
— — — 


Ut Hamborg. 


chen): „Schon wieder einen Hut und 


eine Frau geſpart.“ 


— —— 


— Unſere Flieger. 


„Der | 


Stabsarzt meint, ich fehe angeariffen | 
aus und brauchte dringend Luftver- 


änderung.“ 
| „Ra, und nun?“ 

' Und nun will ich morgen mal 
nach England rüberfliegen!” 


— — ——— 


Abfuhr. 


Schüchterner Lieb haber: 
„Ach, entſchuldigen Fräulein 
Minna, ich wollte bloß fragen, ob 
Sie ſich nicht verſichern laſſen woll— 
—— 
„Nee, lieber Herr Müller, da kom— 
men Sie ſchon zu 
Herze iſt mir ſchon geſtohlen worden, 
und weiter iſt bei mir nichts zu ver— 
ſichern.“ 


Sie, 


— — oo: — — — 


Klaus, wo torkelſte 
all hen, grad geihſte ſo ſchief as 


Im Zweifel. 


x 


Waftlbauer (der ins Feld 
hier — 06’3 nich doch beiler g'weſen 
g'nommen? 


— Komiſch. Patient (ſchwer— 
krank, zum neuen Arzt): Wenn es 
Ihnen gelingt, mich geſund zu machen, 
dürfen Sie mich auch weiterhin behan— 


Die verkannte 


nt 
Dal: 


— 
— 


ſiſcher So 
ſchöne Frau, is noch gan; 


— — 


[ 
5 » farı vor 

— Stodung. Belannte: „Nad- 
dem Eie fich von dem Herrn Müller 
haben jcheiden laffen, jind Ste nod) 

. ne ia : EEE 
feine neue Ehe wieder eingegangen? 
„Nein; mein KHeiratspermittler 
ift im Felde!” . 


o 
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Herr Haupimann, 


— — — — — 
— J 


— ⸗ 
—— 


I 
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a 


wär, ich hätt’ euch als Wurft mit» 


— Barter Wink. Dolior: 
Glauben Sie mir, mein Fräulein, bie 
Liebe allein macht glüdlich! 
Fräulein: Ach habe aber Immer 
gehört, die Liebe zu zmeien macht e#! 


- 


34 
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Modell-Puppe. 


ich haben erwifcht eink 
Screden! 


_ 


hulfnaben 
Geftern bat ung der Bater 
gelben WSefahr erzählt, Die 
un? aus Miten droht! 
Fredi: Ach, Marl, die größte gelbe 
it Doch der Rohritod! 


Unter 


y\. — 
Maxl: 


Nor 


pon Dei 


Gefahr 


Eine Gewiſſensfrage. 


ſpät — mein 


engliſcher Krützer, wat en Torpedo 
oder Seeminen utn Weg will gahn! 
R— Q — | nn 


+ 
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— Enfa terrible Klei— 
ner Hans: ch möchte mal deine dies 
len Bären Sehen, Onkel? 

Dntel: Was millft du, 
— Büren feben? 

Stleiner Hans: 
' Bapa hat geitern gelagt, 
jeven Tag einen anderen 
hängen! 
Anerkennung. 
Chef iſt ja befördert worden.“ 

— „Ja, er hat uns bereits gratu— 


liert.“ 


Lausbub, 


Freilich, Onkel, — 
du läßt dir 
Bären auf 


71 


uf 


ul 


„Euer 


Eriter Jurge: „Heute hat 
gewogen: 46 Pfund!“ 
Smweiter Junge 


x 
— —— — — — 


— e — — — ——— — 


Verräteriſch. 


— Kriegskoſt. Da die ruſſi— 
ſchen Kriegsgefangenen in Deutſch— 
land alle an Körpergewicht zugenom— 
men haben, mußten die Gefangenen— 
lager um mehrere Quadratmeter er: 
meitert werden, 


Des Mime 


— Der Gefangene Auf der | 


Straße fpielen die Kinder Krieg. Ein 
Heiner Junge wird von einer gewalti— 
gen Uebermacht gefangengenemmen. 
— „OD bitte, laßt mich leben,“ fleht 


er, „ich bin zahlreicher yamiltenvater, 


|und danı bin id) auch das einzige 


| Kind meiner Frau!” 


— Salve. Ein Soldat betrit 
mit einer Meldung das Quariier de 
Hauptmanns. Der Burjche üffnet, 
bliett entrüftet auf die Spuren, welche 
die Stiefel de3 Eintretenden am Fuß 
boden binterlaffen, und jchreit Den 
Zoldaten an: 

„Scafstopf, fannit Du Dir nit 
‚die Stiefel abputen? Draupen am 
Abitreifer ftehßt noch ganz Deutlich: 


{ 


N 


n 


y 


E 
triegs 


Belt: 
hat denn 


deutſcher 
„Was 


in 
junge. 


Ihr Kleinſter als erſtes Wort geſagt 


— Papa oder Mama?” 
— Nein — Duchhalten!” 


—— — 


Segen des Seilmitteld. — A.: 
„Ich 
radikalen Mittel gegen Sommer— 
ſproſſen, das in allen Friſeurläden 
gegen M. 1.50 erhältlich iſt. Glauben 
Sie denn wirklich ſelbſt an die un 
fehlbare Wirkung dieſer Salbe?“ 

B.: „Gewiß, wenn auch nur teil— 
weiſe.“ — A.: „Wieſo teilweiſe?“ — 
B.: „Daß die Doſe in jedem Fri« 
ſeurladen für M. 1.50 zu haben iſt.“ 


las geſtern von Ihrem neuen beſichti 


„sh glaube, Sie färben ſich 
Haare, Anna, das hier in der Sup 
iſt blond.“ 


— — ꝰꝛ ꝰ ßD— r — U —— 

— Schlechte Hilfe. Junge 
(beim Aufſaätzverfaſſe)!? Mama, 
weißt du nichts über die Nadel der 
Kleopatra? 

Mutter: Nein, was ſoll das für 
eine ſein, — eine Näh—- oder eine 
Stopfnadel? 

— Abgewinkt. Gattin: Ich 
möchte in dieſem Jahr gern ins Bad, 
ich habe aber nichts anzuziehen. 

Gatte: Im Bade haſt du ja auch 
nichts nötig. 


— — 'i 


Herr Dampfke (nach ſeiner 
heimkehrend): „Eingebrochen und die 


Zwei Opfer. — Einige Herren ! 
gen eine Srrenanftalt; Dort 
treffen jie u. a. einen Srankenr, der 
eine große Puppe im Arm hält und 
fte dauernd berzt md Fürst. „Was iit | rater bat.“ 

das fiir ein Mann?“ -—— „Das it ein Sie kennt ſich. Xantippe (am 
Mamt, dem im vorigen Sabre jene | Schlu einer gewaltigen Gardinen- 
Braut durcdhgebrannt iit. Nett denkt | predigt zum beimfebrenden Gatten): 
er, er babe feine Braut im Arm und | „Du erbärmliher Nachtſchwärmer, 
füßt die Buppe ab.“ — Nach weite- du Lump, du Lüdrian, 
ror Neitchtimmn hören sie in einer i ih mirh!“ 


Zelle einen Kranfen jchreien und 
toben. „Was tit denn mit diejem ar 
men Menichen los?“ ‚Das ift der 
'jenige, der damals die Braut gebei 


„Du, Fribe — und nach dem Badeı 


dir gunne! 


Mutfer 


— — — 


mich meine vor dem Baden 
1° 


I — Schhrell De 
Imann (fich antleidend): 
\feblt hier ein Anopf. 

| Frau: Mein Gott, mir fehlt noch 
Imehr, mir fehlt fogar eine ganze 
|Frübjahrsgarnitur. . 


nubt, Ehes 
Schatz, mir 


n Heimfehr. 


dem 


Giebhabertheater 


Mitwirtung auf rien 
Heiliger 


ganze Garderobe geitohlen! 


. . 22 5 > 6 J - harıım Fon M 
Bimbam — nun fann ich bis zum eriten als Bafcha berumlaufen. 


— Stilbliite aus einem modernen 
Lieferungs-Roman. „Reumütig 
und ihrer Schuld bewußt ſuchte ſich 
die verſtoßene Prinzeſſin bei ihrem 
Vater wieder anzuſchuſtern. 

Die Alten ſind die ſchlimmſten. 
Nichte: „Geſtern hat mich meine 
Tante ſchon wieder durch lautes Ja— 
Rufen aus dem Schlafe geweckt, die 
träumt immer ſie ſtände vorm Trau—⸗ 
ı altar.“ 





14 


ergnäünungs-Wenweiifer. 


Deutißes Theaterim Butlb Temple. 
Heute Abend „Der Biberpel;“ und „Er 

Mt nicht eiferfüchtig“. 

Solumbta, — Burleste, 

m. — Ninaling Bro2.’ Zirkus. 

Opera hnvufe. — „Molly Do" 

„Dur Mrs, Me&hesney.” 

— Harrd 2 Yander, 

ti 8. — „Chin-Ebin“. 

rt, — „Everhmans Eaitle*, 

cto ae. — „On Trial 

8m EGarien. — Konzert jeden Abend 

— Sonnta as Nachmittag. 

— 715 Nortih Abe DJeden Abend 

und —— Nachmittags J mental» und 

Bolalfonzert. 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ch 
Iu 
Ti feum 
and oD 

* — 
rrid, 
noi 


nitr 
Air 


— 


Verlangt: Eins der größ ten Wholeſale Wein⸗ 
und Bhisleh⸗Häuſer Chicagos, ſeit über 25 Jah— 
xen etablirt, tann einige erſter Klaſſe Agenten 
gebrauchen, dieſelben müſſen eigene erſter Klaſſe 
Kundihaft beſitzen und im Stande ſein, wenig⸗ 
ſens 33000 per Monat zu verkaufen. Salair 
oder Kommifſion. Berückſichtigung finden nur 
ſolche, welche bisher mit Erfolg gearbeitet ha— 
ben, im Stande find, es beweiſen zu dönnen 
und Bond für 82000 ftellen lünnen. Müſſen 
ebenfall3 gute Kolleitoren fein. Keine Verwen— 
dumg für Amateure oder joldhe, welde früber 
einmal etiwaS leilten lonnten und heute ausge- 
ivielt daitehen. 5% 580 Abendpoit. 


Berlangt: Jungen, 16 bi8 19, dem Schau— 
feniter-Musfhmüder zu belien; aute Gelegaenbeit, 
das Ausihmüden zu lernen, Nadaufragen 
der Dffice des Cuperintendenten, 
Wieboldt's, 
Milwaukee Abvenue bei Paulina 


Str, 
‚Berlangt: Junge Männer, Gelege 
eine Anzahl, die ih al Berläufer 
zoomarbeit ausbilden können. Zu 
Superintendents 


nbeit 
und Store: 
erfragen: 


en 


Oifice 


Revb'o 


J i Int 
Abenue, 


DIS, 


bei Raulina ©tr, 


Milmwaufee 


Berlanat: 
alt; jtetige 
fang. Nachzufragen 
Bauwans Str. E 


iahr 
on 


Nnırt 
„kolllag 


Milwaufee 


nn n 
Berlangt: Bäder dritte 
sufßpcehen Sonntag 11 Ubr 
Madifon Etr, 
Berlanat: Cal 
Sanfen &o, 1 


van 


nd 


a 


tetmaler® 
00 N. Koſtne 
fer, 


von 


Berlan Bäcker-⸗H 
arbeit. 
Verlangt; Fleißiger jr 
arbeit im Reſtaurant. 
Sernania BI 


at: 


‚kad 


Berlangt: Haus 
nüchtern, 
Ste tlumng. 
el. Nor mal 

Berlanat: Brümienb ücher⸗Kolleltoren 
Kommiſſion. So. Elc zir., ginruter 


Eri abren ter 
mit guten &ı nprebiu 


Gule 'ohr 60 


d 


Ferlangt: Jun ger Mann, 
inies 90 nbioe vl u cerieriten; 
mporarbeite ag 
uttags bei W Qt 
Leaf Company, 308 rroll 


erra 
Looſe 


Dederi 
Worl. 8 
Avenue. 


Verlangt: 
Looſe Leaf 
3021 Carroll 

Verlangt: Bäckergehilfe an 
810. erfragen: Hede, 5744 
Verlangt: Buſhelman und 
Robt. Remte, So. Dearborn Str., Zim 


— — 


l eiver mit 
a en 
on⸗Jones 


hrung 


Rolls und Cafes, 


Zu Calumet Av 


Guter 


8 


Rodichnei 


Verlangt: ( 
fen. Eullivan 
nahe Weſtern 

Verlangt: Aut: 
liſch ſprechen; für 
ſeite. Alter und 
Abendpoſt. 

Verlangt: Wagen-Pl ad 
dell Str. 


Berlaugt: 
34 erfragen: 
bury Gtraße. 


Irud 
Uſcha l 
Referenzen anz uge ben. 


mobil 


I 
art -. 
t 


Geſe 


mithbelper. 


Wen—⸗ | 
ſonmo 


220 


Tagelöhner 


Stielman 


pi e deutich ſprechen. 
Bros. Co., 1562 Kings 


Verlangt: Anſtändiger Junge 
Shippingroom. 386. 00 zum Anfan 
Uhr. The 146 
3. Sloor. 


zur Hilfe 
8. Monta q 
W. Kinztie St 


um 


* 


Baher Company, 


Verlangt: Junge, der, die 
toill, mi Lohn. 5005 Lale Pa 
Verlang Großer, ‚ Iri Higer Iı 
Sabren, um g 3 Handw 
Lohn lvabrend der } 
Avenu« 


18 
guter 
digan 


ehr 


Berlangt: bon 
Dry Goods 704 
Berlangt: Aeltere ver fiir 
arbeit. Louis 
en uc. 
Berlangt: Nungae 
erlernen ar Möbe 
Kgompand, 1500 R. 


Berlangt: Janit orhe! 


bis j 


Grami 


Zung 1 Jahren, 


ge 
to ord Avenue. 


{ 
tore < 


leichte 


Fabrik 


dandwe 
y t nis 
Koftner A 


Berlangt: Kader, 
ebenfalls Junge al: 
“nzufragen: 55 © 
"Verlangt: Bainter 
Nobeh Etraßc. 

Berlangi: „mei 
bon Möbeln berfte 
BEo8., Halſted und 

Berlanat: Junge 
rung. in fahiı 
NSorl3, 126 ‚ei on 

Berlangt: Knab über 
fragen Montag —* 
Go, 4131 €. Ravens we 


Verlangt: Männer für 
2552 Armitage Ave. 
Verlangt: Schuhmacher für 

North Clart Str. 

Verlangt: Wagenwaſche 
ner, mitiien Erfahruma 
ben. Cofort anzu fragen: 

WSieboldt's, 
Milmaulee Avenue, bei Raulina 


müſſe 


Porte I 
<tellumg. 


ven; 
20, 


ſtetige 


SIT, 


18 QNabre alt, 
Shop. Birfle 
Abe. 


mit Erfal 


97 
ht 


16 Sabre 
Union Linen 
od Ave 


ph 


Houſem 


Handarbeit, 285 
ſaſon 


berheiratete 
— Empfehlungen 


rin 
‚an 


ba 


Straße 
taton 
erlangt: © Painter und 
1327 Roscoe Straßze. 
Berlangt: Rainter guter Mann. Nobert 
Wehrmanit, 515 Sanfien be. 
Berlangt: Bainter: 
Dutfide-irbeit, offener 
Ave. 


Baperbanger. 
ſaſo 


Leute für 
Shop. 


gute In⸗ und 
R 
“br Avers 


2433 


Berlangti: Tragantb Arbei ite rt, tüchtiqa an Gumt 
paitearbeit. Niclas Eale Ornament Kabrif, 
elybourn Avenue. 


Bainters 


VBerlangt: und Galiontners, 507 
Center Str. 
Berlangt: Arbeiter für 
Hines Lumber Co., 183 


»ard, 
ha 
Ave 


malon 


FR ER 

Berlangt: Ein quier Meblveriäufer 
Belanntenlreis unter Ehicagoer Büder 
703, 130 Norih FZifth Ave, Hubbard 


n. Zimmer 
Millina Co. 
friaion 
Berlangt: Knaben, über 16 
Nacht: oder Taaarbeit; gute 
Emporarbeiten, Anzufragen 7 
tia zur Arbeit. American Can 
Sud Canal Straie 


Sabre alt, 
Gelegenheit 
Uhr IendS, 

Compand 

2lapin 


Verlangt: Sederete Maſchinenarbeiter, 
erfahrene; für Nachtarbeit. Zu erfragen um 7 
Uhr Abends, ferti 8 r rt Arbeit, American 
e0., 3951 So. ‚Can <tro Be. Z1apliw 


und 


Hausmann, verbeiratet, teine 
erfahren fein; 860 monatlich 
— — modernes Flat; 
2W Abendpoſt. 


W 751 


Verlangt: 
der muß 
feinems de 
venzen. Adr 


und 
Refe 
Berlangt: Weber, um 
folde die etwas vom oben 
sugelernt bei U, 3, Fiedler & 
mon) Eir. Ein Elod öitlich bo 
Car, abtieigen an Eugenie Str 


Franzen 


t zu eben, 
dveriteben erden 
en 1 
Sedgwick 
ap2t 
051 K 
do fon 
einfache Sr: 
DV—ion 


IH 
Berlangt: tnaben an Bohr: maschine 
Tale Stri 

Berlangt: Dreber an 8 
beit. 3051 W. Yale Stra 


Berlangt: 
Sioenig Wied, Co 


Ein 16—18 
69 9 


Sahre alter Ju 


AA 2. 


nge. — 
Stod. 
ſaſon 


—— Agenten fü rt neue Importirte Kriegs⸗, 
vatriotiſche eic. Bilde Kein —— to, 5. N. 


@il berman, 352 % jeafant Ubde,, Raul, Minn. 


> 
Oo. St. 


Berlangt: Junge in 


Bäderei, 205 


8 Kolf Str 
> 0a waw x 
Berlangt: 
3650 


a Guter Baperbanger, Nadaui 
Soutbport Side, 


rageı 


: Mafinen- und Bauflofier, fowie 

wicdanter bie aus Striegämaterial- Induſtrien 

——— find, erhalten foftenios Stellung 

E die — ———— . 3 Vincent, 160 Naro 
a 3 


um | 


für | 


| Sand 
möglich. 
vens 


— nde n 


bebait | 


jomo | 


Leaf Go, | 


| Yın 


Nacht 


Kadine | 


| Itet 


WVortier-F 


Kleidern 
lan nnd 
taton | 


fafon | 


2260 | 


fafomo | 


faion | 
Goward | — 
| Sabrif, 22 


mit, einem | 


ba! 


9 Det 


frſaſon! 


700 Sam: | 


nb: 28fon* | 


frjat on) | 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort) 


Verlangt: Ein_ erfahrener ziihler. Nachzu⸗ 
fragen: Reebies Auction Houſe, 2526 Sheffield 
Avenue. aſon 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar mittleren Alters in kleiner 
Anitalt, um das Kochen zu übernehmen und 
allgemeine Arbeiten zu Be 6001 Indiana 
Ave. Tel. Normal 8332 


Verlanat: Watchers undSchiffli_Hilfe FürNaächt- 
arbeit. 4743 Bernard Etr., Recfteiner Ems 
broidery Worls. ſaſon 


Stellungen ſuchen: Pränner und Knaben. 
| (Anzeigen unter diejer NAubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Bäder an Brot, Cafes und Roll3 
fuht Stellung al3_aWweite Hand, arbeitet auch 
allein in Väckerei. Tel.: Kedzie 6617. 22aplivs 


Tüchtiger Schreiner ſucht veſchafti⸗ 
Willow Str., 2. Floor, Chicago. 
ſaſon 


gung. 82 


Geſucht: Ein guter, anſtändiger Junge ſucht 
M. Schmid, 5700 So. 


irgend welche Arbeit. 
dofr on 


Hermitage Avenue. 


| 
1 


| 
| 


| 


Geuht: Kräftiger 1Tjähriger Junge ſucht Be⸗ 


ihäftigung; bevorzugt Gefhäjt „Bu ° ‚erlernen, 
Reinhart, 625 9 North Apde,, 2. Floor, 


| 
| Gefudt: 
| 
| 
Ri 


Gefudht: Ein mitteljäbriger [ediger deutſcher 
Mann ſucht Arbeit, praktiſcher Gärtner, Land 
arbeiten; bejorgt Raſenpläße, Bäume, Pferde, 
Kühe oder irgendwelche Arbeit. Edward Reh, 
517 W. Madiſon Str. fafomo 
Bartender, 40, 
auswärts borge 
Ss. 39 Abendpoſt. 


Sefuct: 
feine Arbeit, 
Kohn. Apr, 


jogen; 


Geſucht: 
mit gutem Lohn. 


Palanet, 1710 Ruble Str. 
ſonmo 


Geſucht: Mann, 
irgend welche ſtetige 
Adr. K. Heinrich, 608 


Stelle, auch in 
W. Madifon Eir. 


Fabrit. 


Painter — Arbeit; bitte &reibt 
Yagel, 4945 Xaflin Str. 

Junge wünſcht fich im 
weiter auszubilden. Telephon: 


we] 
an: IK 
„weint: Ein deuticher 

mergeſchäft 
— 2331 


Geſucht: Guter Painter, Talfominer Paper⸗ 
hanger, wünſcht Arbeit, Tag oder Kontratt; 
geht irgendwo in der Stadt. 1869 Orchard Str. 
Phone Lincoln 1714, 
GSefucht: Bäder fucht Stelle ala 1. oder 2, 
an Gates oder Kuchen; TQTagarbeit, wenn 
2169 Eaſtwood Ave. Telephon: Ra— 
3268. ſonmo 


wood 


deutſcher Tſcler (25), ledia, 
folber ii Hotel oder befferem 

tet au Sarten-, jowie alle vor» 
u beiten. Adr. F 8 Abe endpoſt. 
foeben aus London 
Stellung in einer 
beite Empfeblung, 
lafonmo 
Affiitent-Sup yerintendent auf ei» 
bietet fin an eine anitändige Perſon, 

mittleren } ters, mwillig und nüchtern, mit teures 
iſcher d praltiſcher Erfahrung. Brieſe; 
Ruſh Str. Chicago, Ill. ſaſon 
vertrauenswür 
lephon: Lin 
18apimX 


LID, 
— r — —— — — —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler Rı ubrit 1 Eent da3 Wort.) 


Se en acht . 


deutfcher, 
ernde 

Sand; 
Milwautee Ave 


Lt 
Büder, 
Dau 


—— 


Als 


ug, 745 
Geſucht: 


ünſcht da 


Bartender, 
ternde 


erfahren 
<teilu 


ng. 20 


Laden und Fabriten. 


Verkäuferinnen für 
Drygoods und für Grocery-De— 


Verlangt: 
tradıten, 


ı partement, 


Wieboldt? 
Milwaukee Ave. bei Paͤnlina 


v 


Str. 


; nem 


Berlangt: Griahrene Müdhen als! 
Tperators an Kraft-Nähmaſchinen; fte= | _ 
tige Arbeit und auter Xohn. Appareli‘ 
Dig. Co., 215 W. Schiller Str., nahe 
Wells Straße, sap * m 

Rerlangt: Erfahrene Mädchen Fiir Nacht: ode 
Tagarbeit, Solderers und Maſchinen-Arbeite 
rinnen; guter Lohn und ſtetige Arbeit. Zu er 
fragen 7 Uhr Abends, fertig zur Arbeit. 
Can Comp., 3951 Süd Canal Straßze. 

214p1wæ 


erican 


Berlangt: Mädchen 
oder XTagarbeit; 


über 16 Nabhre alt, ftr 
guter Lohn und fietige 
Cifabrung wicht nötig. PInzufragen 7 
Abends, fertig zur Arbeit, American Caı 

951 Sid Kanal Eir, 2lapiiwt 


309 


Arbeit; 
Uhr 
Comp., 


lädchen in 


"320 So. 


Verlang 
tige Arbeit. 


Regenſchirmfabrit Ste 
Srantlin Str, 6. Floor. 
20apliwX 
feinen 
ee } 
19apliwi 


) erfahren 
amen; 
Weſt D 


ne Operators 
ſtelige Arbeit 
iviſion Str. 


= 
und 


97 
D 
x 


Berlangt: 
zfirts für 
xobn, 2007 

unge: Erfahrene Mädchen, um Papiers 
adıteln zu maden, fomie Mädchen zum Le 

Suter zohn, Hauf and &o., 2168 %, 

=tr., nabe Rafe Str., Floor. 18aptwæ 
berlangt: Finiſhers an Kunden-Dofen, Sur 

quiſt, 1943 Irving Bart Blyd. 

erfahrene Köchin in Fa— 

Referenzen haben. Tele— 

1Sapiıv& 

langt: Mädchen fir ftelige Arbeit, leichte, 

Arbeit in moderner Kabrif. Wilfon 
ge Compand, 3021 Carroll YIve, 


> 
VO 


Nerlanat: Siompetente, 
> don 4, $10: mul 
: Dalland 118. 


Knöpfannäben an 
Madifon Straße, 


umt 
W. 


Mandl, 
Avenue 


Hemden. B 
nahe Fiflth 
Verlangt: 
fragen Montag W 
Comp., 4131 €. 
Verla 
ige 
N ord 


Berlanat: 


Mädchen, 


über 16 Jahre alt. 
Union Linen 

wood Ave. 

ngt: Erſter Klaffe 
Arbeit; nur gute 

Weſtern Avenne. 


dorgen, Supply 
tabens 


—X —S n, 
Arbeiterinnen, 1337 


Powerloom-Weberinnen und 

iniſhers ebeuf ılls einige 16-täbrige 
Lehrmädchen. Phoenix Trimming Co., 2008 N 
—X Ad 


venue. » 


eriangt: ralors air iderkleidern 
Niddy Bluſen; guter Lohn, ſtetige Arbeit; wir 
haben nur deutſche Ungeſtellte. Modern Mig. 
Companyh, 10947 Polt Str., nahe Robeyh. 


— —— 
60 Operators an 
und waſchbaren —— 
Fabril. Können $10 bis 
ut einiger Grfabrung. 
Marfet 


up und 


W 


Verlangt: 


Peine, bel 
$14 die It 
berdierner Sirrige Arbeit, 


Str, 
Mädche über 16 Jahre alt, m 
von Ran ken Waiit3 und Kleidern 


50 
die Heritelluita 
‚ut erlernen, ähren 
Maron Marfet Str. 
lanat: Frauen und Mädchen um Nülfe zu 
entfernen; fönnen guten Yohn verdienen; brinat 
Zchulzertififate, wenn unter 16 Jahren. Kelling 
tarel Eo., 217 Weit Huron Etr., 2, Floor, 
ben Wels und Franklin Str. 22apiwæ 
Mädchen für Arbeit 
Elybourn Abe, 


loie 


zo Mm 
Strouß, 228 


Ver 


in Condito ei: 


jafonmo 


Verlangt: 
30 


Fäden an Stich 
ago Embroidery Co., 
———— 
frſo Int 
um w»eniter 
gute er Lot f Im, 


rauen, um 
neiden. Chic 
Ztr,, nabe 


erlangt: 


Verlangt: Erfahrene Mäd dchen 
Rouleaur zu machen: ſte las Arbeit, 
Nortb „Sbore Nindom Shade Sactord, 
Broadivan. 


t: Erfahrene Mädchen für Mangle-Ar- 
Olfons Hand Laundry, 1529 


Verlanat: 
beit; guter Zohn, 
Wells Str. 

Berlangt: Mädchen, erfabren an Einger Ma⸗ 

hine und leichte Klebearbeit zu machen, ſtetie 
auter Lohn, 116 North Franklin ir., 
3. Floor, 


Power-Ma 
bei der 
oberer 
{Tapım k 


Mädchen 
an, 
Stüd, 


hen, erfahren an 
<dürzen zu arbeiten 
1272 N, Wood Eir., 


Verlangt: 
fhinen, um 
Woche oder 
Floor. 

Verlangt; Mädchen, * 
| ben, bödfter Lohn, Stunden 
7330 bis 5.00: halber, Tag Samstags. Ehen 
I falls Lehrmädchen, die mit 86.00 Wochenlohn 
anfangen. Ihe Schweichier Co, 2023 Willow 
Straße. 214p1wæ 


um Coat Canvas zu 
ſtetige Arbeit; 


nu 


Scrlanat: 25 Core Mialers; ebenfails 

um das Kore Maling zu erlernen, 
tetige Arbeit. Kein Irubel. Chicago Walleable 

Gafteng: GEo., 12000 &o, Racine Mve,, Ebtcago, 
Ill. (seit Pullman.) 14up,1öt 
Mäddıen fir allgemeine Hausarbeit, 
fein foden .5309 Prairie Yıbe,, 
18apim& 


Mädchen 


a 


Nerlar 
lein 
1 
l 


gt: 
waſchen, 
Flat. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar 
| Hei ne Familie, guter Kohn, mu Kinder lieben. 
Na'dzuragen Sonntag Morgen oder nad) 
Kimbell, 7626 N, Aihland Apde,, 2, Apt., Rogers 
Part. Tel. Rogers Barl 9704, 


V beit, 


Verlanat: 
Hausarbeit: 
und Liebe zu Kindern hat, 6551 Nerwgard Ave., 


Mädchen für einfache, 


Rogers Dart. Sompgbu bis Lohola Glation „.. Go if 5, 


mäßiger | 


fonmodi | 


falon | 


fafomo | 


I 
I 


fucht Stellung, Icheut | 


| 


Suter vlagfmith ſucht ſtenge Arbeit 


36, zuberläffig, nüchtern, fucht | 3 


| 1123 


B. | 


| und 
ı Dem 


| beit bei 


Damen: | 


er] \ 


lin: | 


Hausarbe it. 50 


18 —J 


Jones 


Anzu⸗ 


Rope | 


“| 


| mermud 
ı$8 


| piol mentburenit. 


d der Lehrzeit bezahlt. 


zwi⸗ 


— 
| 


6245 | wünſe ht 
22apruwe 
| ı gu 
Ar: | — 


3 


9 


| 
| 
| 
| 
| 


(suter Xobıt, | 


5 br, | 


| Ardı nore. 
| Edgemater 1630, 


Eonntagpof, Chicago, Sonntag, den 23. April 1916, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Erfter Klaſſe Köchinnen, 810 bis 
$12; Mälherinnen, sweite Mädchen, Kindermüpd: 
hen, SHausarbeithilfe. Trac Stellen-Bermit 
lung&-Agenten. 3522 Indtana Av. * 23apıimk 


Ju) 

Berlangt: Alleinitehende Frau als Hauäbhäl: 
terin und für Sinder, welche millens it nad 
dem Süden zu gehe. Muß engliſch ſprechen 
fonnen. Adr.: DO 869 Abendpoit, 


Berlangt: M ädden. für allgemeine ine Sausarteit, 
gutes Heint für guieh, ebrlides M äbgen. 3u 
erfragen: Mrs, 3. Zarrfon, 1433 S. Turner 
Avenue. Tel.: Taiondale 2084. ſomo 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder junges 
Mädchen zur Mithilfe bei allgemeiner Hausar 
beit; Perſon, die Kinder gern hat. Kuhn, 5823 
Calumet Ave. 8. Apt. Phoͤne: Enalewood 5063. 

ſomo 
„Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeitte 
Hausarbeit in Yamilie bon zweien und Baby. 
Empfehlungen, 847 Ainälie Str., erites Apart. 
Phone: Eunnpjide 2822. 


. 


Mädchen für Hausarbeit; 
deutfch ——— lein Waſchen; gutes Heim; 
Mrs. Goldblatt, 562 E. 50. Place, 1. Flat. 
Pbone: Kenwood 3642, —ſon 

verlant Mädchen für Hausarbeit: „fein Wa- 
| Then; au Hauje jchlafen.$6. 1960 E. 72, Place. 


Sbapltme 
Berlangt: Zweites deutiches Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit oder Frau für mehrere 
Zage in der Woche. 5749 Wintbrop Ave. nahe 
I Bloc öftl, bon Broadway, Telepbon: 
ſaſon 


muß 
86. 


Erf ahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Tochen Tönnen. VBorzufpregen 
am Montag Morgen. 525 Roscoe Str. Tel.: 
Wellington 3754, fafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. 653 "Wellington Avenue. 
frſaſon 


Verlangt: 


N langt: 


Ner Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ern adiene, 332 N, Elmmwood Ave, Daf Bart, 
itfaton 


Feriangt s — für allgemeine Haus 3arbeit 

Wirs, Grotb, 61 Rafbington Plbd., £ Dar Kart. 

friafon 

Hausmädchen für tleine Familie, 
5726 Michigan Ave., 2. Apt. 

do—fon 


Verlangt: 
Anzufragen: 


Verlangt: Frau mittleren Alters 
einer invaliden Dame. 527 Roscoe 


Verlangt: Deſterreich —R ge eite Köchin; 
feine Conntagarbeit. Bondy, 16 Ciart Str, 
erlangt: Mädchen für Hau: 3arbeit. 1647 Süd 
Gentral Bart Abe, aroe tes Apt. ſomo 
Klaffe Köchin aufs Land zu 
von Chicago, Empfehlungen 
Vincennes Ave. 
Mädchen für Kleider md 
, Ellis Ave, Televbon: Midwan 
ſaſon 
Hausar— 
doſon 


Berlanat: 
sehen, 25 
erforderlich. 


Eriter 
Meilen 

1915 
Verlanat: 14iähriaes 
gutes Ya 633 


Berlanat: 
beit, 2528 


Müdden für all gemeine 
Burling Str. 2. lat, 
ıgt: Erfahrenes, nettes u. Wwilliges EU Mäd 
zweite Plrbeit und am Tiſch au fzuwar 
ten; Apartment; $7 die Woche; 
Referenzen: mu enaliich 
NAdr.: Mt 250 Abendpoit 
Derlangt 
bei 
und 
Apartment 


ſeite 


wadchen auf ein Babh au 
der Sausarbeit milzubelten; 
auter Yohn. 3741 Broadwan, 


achten 
autes 


ſaſon 


Verlangt: Junges Madchen für leichte 5 Hausar⸗ 
3 Erwachſenen, kann zu Hauſe ſchlafen. 
zcoe Straße. 


2049 Ros 


Verlangt: 
helfen; zu 


Mädchen, bei der Hausgarbeit mitzu— 
Hauſe ſchlafen; lein Waſchen 
15. Str., 3. Apartment. 
Kenn 


Junges ädchen auf ein Babh 
; gutes Hein, Heilia, 846 Fle tiber Sir. 
Stau zum Gefhirrwaichen, Keine 
Zonittagsarbeit. Montag borzufprechen. 1241 
Zontb Wabafb Menue. 


— — 


Verlangt: 
au t achter 


Perla tat: 


Verlangt: Frau in den B0ger Jahren 
alten Herrn die Hausarbeiat 
adr.: 3 957 Abendpoft, 

Be rlangt: Stau für allgemeine 
Leute find beichäftigt, Wülhe, %. 
Dft Ebicago Abe, 
erlangt: Gr -fahrene einfache Koch in für Hein te 
ftalt, guter Lohn, dauernde Stellung. 
Indiana Abe. Zel. Normal 8332. 

Frau, vder Madchen für leichte 
2147 Waſhington Blbd, fonmodi 
Frau oder Stunden 
Vorm. und 3_ Stunden 8, für 
Kiihenarbeit, $5. 925 lephon 
Graceland 8098. frſaſo 
Woſt 
frſaſo 


um ei 
zu beſorgen. 


Hausarbeit, 
Weiß, 


2 Berlangt: 
| Hausarbeit, 


Berlangt: 


Mäd Dihen, € 
ben 
dilon 


5 


Eir. 


> 

j 
bis 

Ad Te 


Berlangt: 
Madiſon S 


tauran t Ri hin. 


04 


Sute Ref 
raße. 


Zerlaı nat: 
arbeit, 2127 


Mädchen oder ältere scan für Haus: 
South Harding Ave. 1. Sat, 
Mädden für Hansarbeit 
5454 Wadito te Ave, 
frſaſon 


Rerlangt: : Ein 
Kochen, feine Wäjche, 


und 


Verlangt: Hau bt terin file Country 
Vor⸗ uſprechen in 5509 Lexington Str. 

Berlangt: zii htiges Madchen für allgenteine 
14 Drerel Blvd,, 2, Upt. 
F eißig es 
urant. 


A 


Verla 


Reſta 
Pl 


Mädchen für 
Clarf 


Küchenarbeit 
<tr., Ede Ger 

fonmo 
Mädchen fit allgenteine Hausar beit. 
840 Dali Str., nabe Broadway, 1. Flat. 
phon: Graceland 9206. 


) in ot: 
im 
mania 


Verlangt 


friaio 


Berlangt: Mä dchen für allgemeine 
feine Wülche, 1434 Gite3 Upe,, 
Phone: Rogers Bart 1552. 

Berlangt Rompetentes, 
für allgemeine Hausarbeit; 
ter Lobn, 5124 GSreenmood 
{ Vlods öftlih don Kottaac 
Midway 230. 


Ha 
Rogers Park 


erfahrenes Madchen 
mit Referenzen: gu 
Ave. 1. Apartm., 
Srobe Abe, Xel.: 


fon 





Stelfenvermittlungs Büros. 
steigen unter t dieſer Rubrik 14 Ei8. die Seile) 
Beite 


Frauen 
tlauranis 


ellen taalih für 
Mädchen in 
Zalvon Farme 
Advance Ment 
sioor, 


Na ner, 
abrifen, Hotels, 
r cfc, 

Exchange 
Waſhington Str— 

A 


Re 


F 
1 


Em 


Köchinnen, zweite 
ind Wäſcherinnen für 
die 542 North 


Mädchen 
Privat 
Adenue, 


Verlan „iin 
händler, 
em» 
fofon 


bis 31 Node, 


0 


Verla tat: Binf (Srube narbeiter fiir Wis sconfin 
und Sllinois Gruben, u den Tag für neun 
ftündige — Diamond Labor Agench, 

diſon Straße 


32. 
567 
24 ap 


Fuhr denfe Hu ngariiches Büro, 
den für 9 ausarbeit, Köchinnen, 
North Ave., nahe Larrabee. Tel.: 


berlang 9J— 
beſter Lohn. 5 
Lincoln 2160. 
1Wapimtkx 
Deutfch » ungarifches Verm tittlungs «8 üro ver 
langt: Mädchen für Hauserbeit, tür Hotel und 
Reſtauvant. 462 North Ave. Zel.: Diverjeh 8290 
6apr? 

ermania hermimungẽ Bureau verlangt Mäd⸗ 
den für Srivatftellen, guter Lohn; reelle ‘Bes 
dienung. 755 North Mve, nahe SHalfted. Tel.: 
Lincoln 6161. Taprk 


— 


Mäd 


et tellungen suchen: : Arauen und Mädchen, 
Inzeigen ı nter diefer‘ Nubrif 1 Eent das Vort. } 


Geſucht: lleinitebende Frau m ittl ren 
zielle al5 Hal öbälterin bei einem 
beijeren, autfituirten oder 
te Köhin, Prieilih oder fprecher 


Werner, 925 Lebiter Chicago, 


‚ältes 
teil, 


Herrn 
vorzu M 
Abe., Ill. 


— 
nr 


ſucht Platz 
Bürgers 


anſtändige Frau 
zwei gut ſituirten 
find; fohe aut und bin 

fche mehr auf quices 


Geſucht: Ac 
zum Hauslb 
leuten, die 
genau in 


eltere, 
yalten bei 
beichäftiat 
meiner Arbeit; 
Heim als boben Xobır, Schriftlich anzufrag 
$ 8, 214 N. Halfted Str. 
ut: ' fucht Stelle 
bei endem Herrn. 
Latalle 


al3 Haushälte 
Nachzufragen: 
fafon'| 


Stau, 5 
wobibual 


=. 


7 


807 


Baientanmwälte. 


en umer diefer Rubril 14 Cts. die Zeile) | 





Grteile Auskunft über Batente; Hleines 
Bud) frei, Robt. Klob, U, ©. Batent- 
anmwalt und meh. Ingenieur. 15 


Glarf Straße, Zimmer 1705. 
_2ab, didoſaſon⸗ 


Schreiben Sie heute nad meinem Berzeichni 
bon Erfindungen, die febr in Nacirage find. $ 
3. Sanders, 116 W. 


8 


ve 


5ma’X 


Billard und Kodet Tiihe. 
(Anzeigen ımter diefer Nubril 14 Et8, die — 


Zu —— Billard-Ziice, volliändig nei, 
Earom oder Bodet, mit Yollitändtacm Zubehör, 
3115;: gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Prei— 
ſen: leichte Zahlungen Wir vermielen Tiſche 


allgemeine | mit dem —— die "Miete vom Kaufpreis 
eine die ein gutes Heim münfcht ran teben. 


arrenlabden - Einrihiungen eine 
Brundteid - Balle - Eollender 


Zinbaib Une , - — . Dia” 


Xhe 


Eycal alität. 


B befte | 
jprechen und dberlichen. | 
lafon | 


drittes | 


ſaſonmo 


oder | 
Cena » 
Ich... | 


friafon | 


109 | 


6001 | 


talon | 


Tele⸗ 


zarbeit; 


fonmodi | 


Knaben, | 


42| u 


Alters | 


I Nord! ! 


Mi 304—8 North Ade., 
Ban Bıren Sir, Ghicaso | 


Finanziefles. 
(Anzeigen unter diefer Rurbrif 14 Ci8, die Beile) 


Laßt Eu nicht von der Arbeit aucucpalten. 
Wir halten Ubends offen. Uno tıl feine Ges 
ſchäfte, wobei Ihr nicht Eure eigene Sprade ge 
brauchen fünnt, Wir baben uns organifirt, um 
dem Arbeitämann jowie dem kleinen Geſchaflts— 
mann die Vorteile don Banl-Kredii zukommen 
zu laiien, Ihr fünnt Geld von ung leihen auf 
Möbel, Bianos_vder irgend welche andere Sicher— 
beit, umd die Sierbeit in Belig balten, Wenn 
Ihr irgend einer Leih-Geſfellſchaft verſchuldet 
oder dieſelbe Forderungen irgend welcher 
an Euch hat, ſo ſtrecken wir Euch das Geld vor, 
um dieſelbe auszuzahlen. Wir zahlen mehr Dar» 
leben aus, al3 irgend eine Gejellihaft in Chi— 
cago, hr befommi da3 Geld eine Siunde nad» 
dem Khr darum erjucht habt. 

Local Xovan Eo. 
& 1225 2%, Alhland Ave, 

Nabe Ede Milwaufcee Ave. 

»Bhone: Haymarlet 5010, 


zn Stras 


phone: Drover 2116. 


Etablirt 1891, 
tum bverfaufen oder bertauichen. Serieipen Geld, 
Verlaufen erſte Hypotheten. Feuerve rſicherung. 
G. Freudenberg & Co, 1561 Milwautee Ave. 

20jb,tondidg,s 


North Edge 
M. Home, 
ſaſon 


$3500 gewünſcht auf erſſer Klaffe 

water Grumdeigentum für 4 Sabre, 
2339 North Clark Str. 

Bribatperfon bat $ 

| Hypotheten gu verleiben, 


ie 5,000 auf erſte 
ER 


oder ziveite 
956 Abdpoſt. 
25apliv&K 


aum ons 


Green e ba 
Baıt & TZruft tr andy, 
Ede La Satle und Ba ton Str. 
Kapital $1,850,900%0, 

verleiht Geld auf Grumdeigentum u, 
Riedrigſter Zinsfuß. Sichere erſte 
und Bonds in beliebigen Summen, auf bebaͤutes 
Chicagoer Grundeigentum zu vertaufen. Seit 
30 Zahren die belannteſte Bant für ausländiſche 
Geld⸗, Wechſel⸗ und Checkgeſchäfte. 2nov*4 


zum Bauen. 
——— 


Koch K Co., 
da lſte d Str, Phone Yards 1148. 
arleben ſpeziell auf Südſeite Ei— 
gentum in Beträgen von 3200 bis zu $5000, 
Telephoönirt oder ſchreibt; ſprecht Dem: tt dor. 
30 Sahre lang im Geihäit am Telben Pak 
Siherhbeitsgemwölbe zu ver mie 
und aufwärts, ‘ 


$2.50 
1Sap, SnitE 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir foacn 
Eug, mas c3 foltet, ohne Auslagen für Gum. 
Wir beſorgen Cu eine Anleihe und Bläne und 
bauen bollitändig, Monatlibe Yahlungen shne 
Kominilfion, 17:jührige Erfahrung. Aliion Cons 
tracting Go., Zimmer 704, 109 N, 


26058 &o, 
Mucen 


Sa 
8* 


Privatgelder auf zweite Hypothet 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen-⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444, 

25 Jahre im Geſchaft auf demjeiben Plabe. 
Wir ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Flats 
u.ſ.w, lieſern Geld, Pläne und 
frei und bauen fomplet. Kein Extras 
Paddock, Bond & Co. 25 N. D Dearbor: ı Et, 

2 Da” & 


Au 


ir verleien Geld auf Srun tdetgentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 — Frau 
State Cupings Bank, 1341 Milmaufee Ude 
be PBaulina Strabe, 


Ve 


na 
Siweite Hypotheten Darlehen prompt gemach! 
mäßige Raten; niedrigite Zinsraten ve 
nwnatlide Zahlungen. Seal Gitale 
Co, Xtd,, 11. Slwor, 109 N. 


sit, 


Dearborn 
Tan, 

oder 

So⸗ 

Stone KCo., 


W. Monroe Straße. 


Darlehen auf Grundeigentum, Hüufer 
Bauitellen. Laudarlehen eine Spezialität, 
jortige — H. O. 
Phone: Randolp 300. 76 


R 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unier dieſer Aubril 14 CEts. die Zeile) 


—Berfteigerung!— — 
Dienstag, den 25. April, 10 Uhr Morgens, 
2521—2525 Sheffield Avenue. 
„te berfaufen an die bödhiten Bieter für 

dar die Möbel und „Hanginas“ einer 24 Zins 
ner Kelidenz (Evanjton), beftehend aus Maha 
goni Kimiball Upriaht Piano, orientaliicben 
Nugg, Karpets, antiken Kallnuß Schlafzimmer— 
eft, Mahagoni Circaſſian und Birdseye Maple 
Dreſſers, Meſſingbettſtellen, Springs, 
und Bibliotheltiſchen, Odd Stühlen und 
kelſtühlen, Küchen Cabinet und Tiſchen, el— 
ſchen Fächern, Eisſchränlken, Gas Range, 
dern, Geſchirr und Küchengeräten, Rippfae 
und anderen Möbelſtücken, zu zahlreich, um 
aufzuführen. 


Wenn Ihr 


D Parlor 
Schau 
firi 
Kil 
fie 
Bargains wollt, kommt 
ö Berfauf, 

Neebie3 Auction 

ofeph Straußer = 
Kilbatverfäufe — Offen 

Samstag Abends 


zu Die] 


m 

House, 

Verſteigerer. 
Mittwoch 


Mannfacturers Sampie Zurniture Go, 
10 Sid Wabnih Ave, 
—Fabrik-Muſter zu DOC am Dollar, 
Speziell: 
515.00 Morris Stühle, Boiton 
Xeder-Siß, tiefe Spring Con: 
itruftion und Xeder Rüden. 


fafon | 


10 Sitd Wabaih Ave, 
frialon 


Model, für die gülfte des Wertes, 

50 2 Zoll pPfoſteu⸗ nen 
5.00 Ix12 Camt- dig 555.. 
50.00 „Harlor-Sarnıiure, edhıes Leder. 


8 


do 


$ 
Stoffer. s.... a 
Humboldt Zurniture &o, 
2412—14 North Ude, 
Seht nach dem eleltriſchen Schild: 
Amor ſchießt Pfeile. 


86.00 


Boyfen Surniture Co, ir 
ı Etr., eine Stroße ditlich bon 
große deutfhe Mobelgeſchaft. 
Nauft, beſucht Hans 
daß Ihr nirgends 
tönnt. Wir halten 
ſtandhafte Möbel; 
| Motto, 


1521—25 Welt 
Aibland Ave,., 
Bevor Ihr 
Boyſen und überzeug 
in 
nur 
reelle 


6» 
ot 


tete hochſeine 
Bedienung ilt 
1Vap 


und 
unIct 
nik 


Meffingbett, voilitändig, Dreffer, 
ı Herren-Ehifforole, China Cabinet, Yeder-Schau 
lelſtuhl, elettriſche Lampen, Waſchmaäſchine 
Lown lower dberlaufc billia 162 Bine © 
de, Ye Blod Tidlih don Belmont Live, 
öltlihb bon Broadivad, 
"argain! Juiges Ehepaar muß ſeine 

öbel hleudern, prächtiges 
Suite, allermodernſte Eßzimmer-, Rugs, 
zimmer- und Küchenmöbel:; ebenfaälls faſt 
Wagner Graänd Piano zu Eurem ten 
Kommt ſofort nach S. Weſtern Moe 


35. Straße. 


cobe 


Blocks 

elegan 

Parlor 
il 


ten ver! 


\ 


eide 
dd 


Z3u verkaufen: Umzugshaälber, wunderſchönes 
geſchnitztes Doppelbett, Kirſchhaumholz; 
faſt neuer Eisſchranſ, ſowie 3 
Sprechmaſchinen; volltommen; 
2220 Siddings Str,, nabe Yincoln 


Nele 
verieft; 
Abe 


St) 


taton 


a 


möbeln, 
billig 


Sute Gelcaenbeit, 4 Zimmer 
balten, vafiend für Arbeitämann 
ı jet. 1361 <tr., oberes Slat. 
Hu — 
billig. 1830 


gut er 

zu sau 

Wells ſaſomo 
Voerſ bi dene 
dawiet Str., 3 


ſofort 
ſaſon 


Muß verlaufen: 5 
ı mit allen Zubehör, 
Place, 2. Flat. 


Möobel 


billig. 


zimmer 
tehr 


nrichtung 


jalı 


Marle 
Floor. 
ſaſon 


Apart 


Wafſerfront; 


Stange mit 
billig, 53620 Xaport Vlvenue, 2, 


laufe Gas: 


ate“; 


Ver 
„Eſt 

Möbel meines 
ments muß ohne 
lauft werden 
13450 BPiano 
Boulebard, 
_Bu berfaufen:  Wunderihönes 
Topvelbett, Kirfhbaumbolz, fleiner, 
Eisihrant, fowie 3 neue Deutiche e 
nen, volllommen perſelt, zu Froehlich, 
2220 Siddings Eir.,.nabe Lincoln Abde, jomo 

Hu berlanfen: Guter Sjihranl und Walch 
maſchine, ſammt eleltriſch Motor oder Hand— 
betrieb, billia 1900 I etr., 3. Flat. 


it-Möbel. 


prachtbollen 
Rückſicht auf 

war vor 
Bant; 3100. 


Zimmer 
stoften! weis ber 
vem 1. Ykal; auch 


1815 Humbe 


und 
mit 
Tall 
Sprechmachi 
86. 


> 239 
al on 


Billig, Haushe 


it. 


„Bu berfaufen: 
ı Balumet ve. 

Zu verfaufen: Bil 
' simmern. 1922 


Fl 
»iano und 
ztr., nabe 


Nöbel von 6 
Genter 
20aultwæ 
Ningbet ten, 
2910 


ton 


Da 


\y) ps 
ui 


Rırbins, 


Kiano 
North 


2lapimk | 
| nicht 


voli jtändia, Billig, 
1Tapimä 


Zimmer Möbel, 


Big r Zimmer Möbel zu $62.50 

Wir möbliren 4 Zimmer vollſtändig mit ſämmt. 

neuen Mövein fürs62.50; Abzahlung aufWunſch. 
SllinciS Furnituüre Co, 

nächſte Tür Plaza Theater, 


| _ Pie größien 
—* Eon, Eüdofterfe 


Wells Str. und Chicago Ave. 
tap,iik 


| nenn 


| Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts, die Zeile) 


—ZSrei gea⸗ reparirt für 

Aborn Roofing Co. Gravel'u. Readh Roofing, 
1456 N. Arteiian ide, Bhone Humtboldt 4831, 
Me Arbeit guranfirL Baar oder Abzablungen. 


Ban 


8.900. — 


—* | 


| heizung, 
ns | Zdvenue, 
Ams, ſaſondidosmt wenue 


Wir fönnen Euer — Porrleß 


Sant | gan; 


| gegenüber Union 


te, | 


ı Tell, 





Dearbern, | 
Tiul*& | 


| Slat, $18. 1117 N. 


1100" | 8 


tig: 


——— | 


jel. 


2ot & 


langt; | 
Ykortgage | 


—A 


ven |: 


| bat 
Ave. 


26ja,5ın&k | U 





Möbel | - 
t Euch, y 
Chicago billiger faufen | m 


Ebiffonier, | 


zwei | 


| (Anzeige n unter diefer Rubril 14 CEts. die Zeile) inb 


on | 


ı guns, 


löt | 
22apim | 


geichnittenes | 
netter | 


Näheres 


SsapiıKk | 


Bargainıs in Möbeln bei Mailer | 


i DD: 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E&t2. die Zeile) 


Zu dermieten: Feiner, großer, Store, Heitzwaſ⸗ 
ferbeizung, 1250 Grace Etr., Größe 30x70 3.5 

ebenfalls grebe Garage; veriniete preisivert an 
gute Mieter, Geo, WB. Mesarland, 1504 Ban 
Yuren Str. Zel.: Monroe 1699. 
Zu bermieten! Eoitage, $15. Gas und Bad. 
3245 W, Sacramento Abe. fafon 
Stat, | 
$23. 
ſaſon 
N. Halited 
Hardiure, 

23apm& 


Vermiete ſchönes ſieben Zimmer zweites 
neue Blirmbing, dier Schlafzimmer, „U“, 
2028 Dahton Straße. 

Zu vermieten: Schöner 
Eir. Guter Stand für 
Houfe Furniſhings. 


om 


Store, 3708 
Millinerh, 


Zu elen Gute Saloon-Ede an 
Kedzie Ade., altetablirte Nachbbaricbaft, 
fragen bei der Standard Bremwerb, 
Gampbell Ude, 


2901 
Nachzu⸗ 
1225 Zitd 
fonmodi | 


N, 


und Bad, 
Bart, 1819 


Flat, Dien 


Vermiete 5 Simmer 
Norih Park 


nahe Lincoln 


Zhellegimmer; 
für 518; mit Garage, 
Str. 


eleitrifche 
$22, 


mic 

Woiler, 
North Bernard 
Zu vermieten: Bill g, neu delorirte bier umd 
Zimmer ofenaebeizte Apartments, Gas, | 
und Xoileis. Sanitor, 1512 Xafe Straße, 
Bert. 


Zu ve 


3905 


Bad 


vermieten: 5 Zimmer, Gas, Vad und 
4029 N. Centräl Part Ave., nahe Irving 
arf Vlvd. 
Zu vern tieten: 
Erwachſene. 
twscve Str. 
5: Zimmer-Wohnung 
$13. Nachzufragen 


zu 
Bord. 
R 


Freundliche 43immer-Wohnung! 
$13. 3342 %. Sohne Mde., 
jafon { 
al 
Di» 
ſaſon 


an 
nahe 


an 
1000 


Zu bermieten: 
ftandige Leute; 
vericeh Barlwan. 
Zu vermieten: Schönites und billigites 6-2ims 
mer Slats an der Nordfeite. Nur $20. 1149| 
bi> 1151 Wrightwood Ave. nahe Racine. ſſon 
Dien 
Bart 
ſaſo 


Zu vermieten: 5 Zimmer, 2 
heizung; nahe Linc -oln Bart. 
denne, 

Yu vermieten:  Arlington Heigbts, alte Heim 
ftätten, große Kotten, $15, $20, $25. 52 Nder | 
unbebaut, $5 das Nabr per Wder Erkundigt 
Euch, Caſtle, 118 N. LaSalle Str., Zim. 313. 

ſaſomo 


Bad, 
North 


Flat; 
1819 


1 


31 bermieten: Seiner Etore, nabe_ Federal 
Baleball Park, geeignet für Drugiit, Delifatei 
Srocerh, Yutcher oder Bäder, zum 1. Mat, | 
1142 don Sir 

Zu bermieten: 
brifarbeit oder 


frialo | 

| 

Halden | Store 
Billig. 


Fa⸗ 
Str. 


Irfafon | 


leichte 
Wells 


für 
542 


Office, 


Zimme PT Stat, 809. 
Aſhland Ave. 


vermieten: 4 


6 mm er! 


trlaton 


yu 


> 7 
“ur 


und 4. Stowert |° 


297 >” 


— 


Su vermieten: 
„Abendpoſt“-Gebändes, 
Waſhington Str.; : groß, heil und Iuf- 
TSampfheizung. Näheres beim Ge 
ihäftsiiturer der Abendpoſt“ 223—225 


,2233—225 
W. Waſhington Straße. saw x 


Kein | 
555 Weſt 
19apiwX | 


des 


As 


Ver langt. uniere freie Wohmu igs stifte, 
unnötiges Umberlauien. Wim, Hardt, 
Kortb Ude, Ede Xarrabee Str 


6 Zimmer Flats, 
Ude. 1dapLiek | 
Ede. 15501} 

18ap1ioX 


Zwei ſchöne 
29 Elybourn 


u vermieten: 
und $1d. 1: » 
Zu bermicien: 6 


Moscoe GStrake 


‚immter &lat, 


Bermiete prachtvolles 5 
zung. 5052 Roscoe 


Zimmer 
<ir, 


Flat, Heiß 
17apım& 


waſſerhei 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 CEts. die Zeile) 


Schöne, 
85 


Zu vermie te 7 helle Zimmer mitB 
elettr icht, und 56 die Woche. 
Warren — ‚nabe Madiſon Str. 

vermieten: Dei alleinftebender 
immer, 1349 Sadion Blbd. 


iiches 
fafon 

Frau 
ın!vio 


lau- 
beres n 
bil 
ſaſon 


miete hübſches, möblirtes Frontzimmer 


316 Center Str. und Part. 


kabe Rarf, ein arokes und ein 
Sronrzimmer an rubigen, joliden Herrn! 
epaar, ‘PBrivatfantilie, Pad, Telepbont, 
1765 Sedgwid Str, Tel.: Diverfey YA, 
fafon | 


B 
lig. 


Zu vermieten: 
Tleinies 
oder Eh 
Herzer, 


Vermiete zwei Frontzimmer, paffend für zivet | 
Herren, 83 mwödentlich. 1847 Dabton Str. 

zu vermieten: An befferen Herrn, ſchönes 
zimmer mit beſter Koit,, 1800 Sheridan Road, 
pt. 'Phone: Sunnyſide 6554. 

Vermiete Frontzimmer 
Lincoln Part Weſt, Ecke 
Frau berntietet ſchones 
315 North Avenue. 
Deutſche Frau wunſcht 
großes Frontzimmer 


$1.75, 


immer. 


anftändige 
für 2, 


Roonter3, | 
Lincoln 
ſonmo | 


23655 


Frontzimmer, heißes 
ſtehender Frau. 1536 


31 vermieten: Nettes 
Waſſer, bei älterer allei 
Orchard Str., 2. Float 
Zwei ſchön möblirte 
rivat: 32.30;3 831.78 
Flat. 
zu vermieten: 
Nr 


Frontzimmer mit Pad; 
857 North Elarl Straße, 
ſaſon 


Zimmer r, Nordſeite. 3443 Green— 
ſaſon 


itungöival 


vermieten: 
ind 1 


Avenne 


Schöne Zimmer 
Block vom Lincoln Bart. Webſter 
ephon: Lincoln — 3918. ſaſon 
möblixtes immer, Bad ımd Tele 
Board. 1943 Hudſon Ave ſaſo 
Zu vermieten: Ren möblirt 
allen Be.temlichleiten,  eleftrifches 
Warficld Ave zel, Lincoln 3447. 
tteten: Möbliries Simmer, 
$2, 2116 Fremont Str, 
Schlafzimmer, 81 
RN, Elarl Str, 


Q; 


ai 


Vermiete 
vhon, auch 


tn& 
tes 


mit 
36 


Zimmer 
Licht. 


ſepar at, 


u bern 
ad, Telephon, 
Vermiete reine 

und aufwärts. 749 


wöchentlich 
—3 
e Zimmer an 
Lincoln Rarf. 
incolit 3200, 


Her ren, 
18 N, | 
frſaſon 
‚0 bis 
Straße, | 
18Sapimf | 


berutteten: Zwei belle 
dernes drittes Flat. 
Clart Str tele) Hhone L 


1 
il \ 


Zimmer, $1. 
602 NR. Elarf 


ts 


1 
‚u 


berinteten: 
Germania 


Möblirte 


3,00, Sotel, 


—— — — u ne ver une 
nor! — — 


Zu mieten geſucht. 


zu Familie von 
möglichit mw 


Abendpoſt. 


geſucht: 
Garten, 


Adr.: F 


fucht 
Lage 
frſaſo 


micten 
tage mil 


ud I 


gleichgiltig. 


Zweie n 
der, 


vis 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
t she Beeren pflangt, fo madıt | 

r profitabel. Wir ſend Euch portofrei 
Ilerbeit2 Zorte Himbeeriträucer ı, 12 feinite 
rdbeerpflanzen für nur 50c, und fo lange 
Borrat rei ht eine Syringe (Lilac) frei. 
Order Swaſtitä Farm, Spring 
26m; jonmilmt 


65 Eier. 33.50 
Tafon | 


P. 
znt 


Ihr Euren 


or 
en 


Yale, 
‚it verlaufen 
2217 Bolt 


taichine für 


bis das 


Zen, 


Blütter-Iadaf, 10c 
koore, Rortland, 


20c Pfund. 9. 
2T7fb,lon, 
alles Nadel» und 
Türen, Plank, 
etierne Dach» 
N en Fradbtivag: 
tiffen werden, Stleinbolz bet 

oder Nyugenladungen. Bringt Euren 
verfucht a Holz don DOfens | 
00 die Yadung, abgeliefert. | 
Senning3, und 87, Zir., oder | 
iD und 85. ©ir, im Gürtel des Ssüterz | 


2900 | 


_Bu berfaufen: 
Eichenholz, Lumber, 
Matbhine, String 
belleidung u.f.w. 
die abge 


Sehr billig, 
Car Sills, 
galvaniſirte 
von ausrangirt 
Waggon⸗ 
xvagen 1 
länge $3 
(Seo, W 
Wenthn 


dabnð hof 


Barga ins in ı Glektriichen Figtures! 

Aus Meiling gemadt, fir 4 Liditer, | 
mit. großem Porzellan Schirm. Rafjend | 
fin Offices, Läden oder Lagerränme, 
beint Geichäitsführer der 
„Abendpoſt“, 223 —225 W. Waihinaton | 
Straße. *z| 


immer 44 — 120 


Heiratsgejude. 


(Hinse seigen unter diefer Jtubrif 3 Cents das Wort 
er feine Unzeine unter einem Zollar.) 


Heirat⸗ Anfeng 


der 40c 
und bot 
Nödchen 


zge ſuch: 
geſund 
gutem 
oder 
8 


Alleinſtehender Mann, 
und itarf, mit autem Gemüt 
Ausſehen, wünſcht mit einem— 
Wittwe gleicher Eigenſchaften,! 
ht über Sabre alt, init eiwas Bermögen, | 
befoumt zu werden, ziwedls Heirat, Berfon, die 
Geſchäft liebt. Br. 5 330 WUbendpoft. ' | 


—| 


Heiratsgeſuch: Ein deutſch-ungariſcherWittwer 
Anfang 60, Broſeſſioniſt, arbeitet ftetig, bat 
ſein eigenes leines Heim, leine Kinder, wünſcht 
die Belanntſchaft einer Wittfrau (nicht unter 50 
Jahren), die an ein ruhiges Leben gewöhnt iſt, 
zwecks Heirat. Adr.: J 959 Abendpoſt. 
Heiratsgeſucht: Ein 
von gutem' Karalter 
Bekanntſchaft eines 
ziveds Heirat 
Adr. O. 894 


, 34 Jabre 
ſtehend, ſucht 
oder einer 
Agenten 


alt, 
die 
Wittwe 
verbeten. 
| 
— —— —— — — — — — — 
— — ———— | 


Dfenteile und Reparatur. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Ct2. die Seile) 


Dfenteile und 
DOcfen nidelplatt, 


Deuticher, 
und allein 
Mädchens 
zu machen. 
Abendpoſt. 


Waſſerſrom⸗ für alle Oefen. 
Margolis, 607 Milwaufee Ave 


„air 


| tügliche 


| feite, 


Nachmittag. 


rungs 


| ichen: 


ı 2116 


! aufblübende 


auf 


! Scecreant Store, 


‚ drei 


j ige nteit, 


bäuſer. 


| Dearborn 


im 


| pital anzulegen zweds 


| Stunden 10— 


Geſchäfisgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Cis. die Zeile) 


nen ——— — — 
Zu vermieten: Ein guter Plag für ein Carouf- 
fell, Schießftand und Schaufeln; ausgezeichnete 
Gelegenheit für jemanden, diefen Sommer biel 
Geld zu verdienen. Zır erfragen: 810-818 Des. 
piaines Ade., Yoreft Barl, Fl. Wm, Radtte, 


fafon 
— — — — 


Muß verkaufen: Wegen Familienverhältniſ⸗ 
ſen, gutgehender Candy>, Scecream-, Zigarren;, 
Notion», Stationerh-, leichter Srocerpitore, au: 
te3 Gefhäit fir Ehepaar; billige Miete, Store 
mit bier IWönen Wohnzimmern, an guter Ge 
ihäftsitraße der Cütdfeite, in deutfher Nachbar: 
Ihaft. Adr.: 3 579 Abendpoft. 


Zu 


Bäckerei, 335 bis 


Storetrade, Adr.: I. 


$40 
919, 


laufen geſucht; 
Einnahmen, 
Aber idpoſt. 


mit % Job: 
“o. Halited 
doſon 


Zu vertanufen 
nung, will auf 
Straße, 
Büderei- gefuh. 8 bi 4 Mann Arbeit. 
Adr.: 320. Abrendpoſt. 


Sutgebende Wüder erc 
Sarım geben. 3711 


Nord» 
ſaſon 


Grocery, feine Lage, 
Riete. 4449 R. Albanu 


vagerei 818 bis — ʒeo 
Bäckerei und fünf Zimmer; 
Wentworth Ave. 


3275, > 8600 | 
2ibe. Jatlo 


Zu verlaufen: 
wert; billige: 
verlaufen 


Store, 
5097 


Rin: 
$25 


fafon 


Ir 


nabme, 


Miete, 


Berfaufe extra guten (Ede) Srocerb: 
| lifateffen-Ziore; reines Wefchäft; bier 
immer dabei. 6801 Yaflin_Str. Mrs. 
zelephon: Euglewood 3467. 

‚u verkaufen: Ein grtes 
Simmern; billiae Miete. 
lung. 807 LaSalle Str. 


stleiner Erperimentir 


* 


und De 
eleganie 


Roominghbaug don 15 
Yaar oder 


Shop, Vanldrebbanf ne 
allem Zubebör und Tools, mit 1-6 Electro Yo 
tor, Dillig zu verlaufen, zu feben am 
3622 No, Marihfield Ave., Hinter 
haus. 


Zu verta ifen: Automobil-? Berlitatt amd 
Toring, in perfeftem Zuftand, billig. Nachau 
frauen unter Wdr.: M 281 MWbendpott. talo 

3u verlaufen: Delifatejlen und Grocery: Nord» 
weitfeite; Baarberfäufe $35—$40 täglich; better 
Stand in der Nahbarichaft. Ede Montroie und 
steeler Ave. 


Parcel Expreß Route: 
vöchentlich, 6 Stunden täglich 
verlaufe mit oder ohne 
lephon: Bards 1991. 

plaß zu verlaufen, oder zu vertau 
Store und Simmer oben. 3309 North 
Weſtern Aven, ge— Jenüher dem Riverview 
Eigentümer. Pbone Belmont 1739. 

‚Su be tfauf en: Herren: Schneidergefhäft 
Gleaning und Doeimg: wegen sranibeit; 


Str. 


Be tfaufe 


Reingewinn 


35 nur 1 
nötig; 
Auto, 


830 


Mann 


Geſcha 
6 


ſaſon 


billig. 
Nortb Halited 


zerlaufe dach 


uftage n: 


Zalz 
1708 


Geſchäft. 


zu 
gutes 


let u 


berfaufen: Grocern und 
Kalb =» Seichäft, neben gı 
Transiers&cde: feine 
Nachbarichait: 

Vontroſe 


Gemüſegeſchäft 
ttem Meat Mar 
tonfurrenz: gut 
guter Vertaufs 
Avenue, omg 


td 


grund. „148 


„Zu verfauien: Wegen 
gutzahlendes Privat 
baus, in venifwer Nachbarichatt, nahe Hoch 
vtraßenbahnintien. Miele $30 monatlich, W 
diefe Nsocdhe derlauit werden, VBeiten, Bettz 
Möbel, Tiſch und Küchengeräte eingeſchloöſſeñ, 
oder extra derfauft, Wirs, Wioeller, Bilfell 
Straße. "Bbone: Yincoln 2303. 
verlauieit: Yundroom, cetablirt 
jetzigem Blake; Goldgrube; guter 
grund; JZrau oder Mann fan denſelber 
“dr.: 3 945 Abendpoſt. 
verlaufe it: ı0 _ Hinmmer 
2217 Boll Straße. 
Grocerhys, Kandb-, 
beſte baarzahlende 
ſchaft, zweimal verkauft in 18 Jahren. 
Platzz fann vergrößert werden; billige 
mit Zimmern; muß Sonntag von 158 
tags verkauft werden, Hälfte 
1703 Campbell Ave. 
Deiitate fen im us, Sir. 
reiner „Stod“ Nonats 
Wobnzimmern; 
81600, 1807 
Uhr. 
vertaufen; 
1900 


er 


Fortzug aus der Stadt, 


Rooming ind Boarding 


uß 


Zu 


Roominghaus 


3u 
8300. 


Delifatelien-, Sigarren-, 


Alter 
Nachmit 


8 
— 


10 Jahre 
Einnahmen 
Profit 8125 
Indianag Ave., 


alt, 


monatliw; 
oben, von 

jomt!a 
elilateſſenladen, billig; 
-ahton Straße 


Preis 
3 bis 1 
Zu 


J sin 

ol TI feine 
S 

D 


10 Simmer Noomin abau 3, alles 
ı Ein tommen über $1L00 monatlid, aı 
su derfaufen, 1955 Lincoln Ave. 
8 auft ein Noomi nabaus e3 bringt cin 
res Einfommten; ebriihe Behandlung garantirt, 
50, 40, 5 5, 12, 10 immer Rooming» 
5 $250 monatlib und 
Wohnung; auf Teilzahlung. Reſtaurants 
Deliſfateſſenſtores uſwp. Geht zu Lange, 704 
Straße. Etablirt 1908. 
Ein Mann, 
Kapital an einer 
möchte Erfahrung 
Abendpoit. 
Zu verfaufen: Ladies' Tailoring Seicäit, 
Lage; ein BYargain für Paar odec Abzablı 
1045 N. Maribiield Mpe., 3. Bloor, 


dermietet; 


Nor 


Sefuct: 


welcher ſich mit 
Maſchinenfabrik beteiligen 
nicht nötig. Adr.: W 750 
20apuwã 


etwas 


:i1g. 


do 

Verlauſe gut etablirter Candy 

Simmer-Einrihtung; billia wegen 
ten, 2216 Weft Divifion Etr. 

Su" berfaufen: Metall Spinnerei 

nah 6 Uhr Abends, 1214 Elhbourn 


Store, 1 
Stadtberlaf 
19api1mX& 
Al —— 
Ab 
va p1:vX 
we 
Pe rt. 
— fon 


berfauien: 
Krantpeit. 


Grocery 


423 


und Delifateiten 
Beloit Mde., Sureit 


Holt 
gen 


„Is 
516. 


verfaufen: Sigarren-, 
1541 Grad Nve, 

Zu verlaufen: Gut; ‚ablender Saloon und 
ſtaurant, NAordfeite, elegante Lage, veutiche 
ungariſche Nachbarſchaft, nahe Transfer-&de, 
ben Hochbahnſtation. Muß ſofort verlauft wer— 
den. 1548 Larrabee Straßze. 2ima*& 


Eand ſiore m i 


sicıe 
18apiiv£ 


J 


Gefchaflsteilhaber. 


Verlangt: Saloon Bartner für 
der Wordieite: Keitaurant umd 
verbunden. Icht bon einer Ysi 
ev nicht bewältigen fanr; 
1300 to, Glarf Str. Sonntag den 
borzufprechen. 

gefucht, fit Bier Depot und Zanzd Jalle 
gentram der Stadt Garh, Brauerei bevorzugt, 
corwinfiht. Kapttal wird auf 2 Lotten 
tatlroadiront) angelceyt, 3 Nabre 


er Berdienit, AUdr.: IM 275 


feinite Lage auf 
Tanzhalle 
ttwe geeignet 
ganzen Tag 
ſaſon 


Bartner 


81000 Baar 
Haus 6 
etablirt. Groß 

apts, 23,30 


eilbaber. Habe 
derühmten‘ biel angezeig 
und Juche. Zeilbaberin, um Ka» 
Bründung einer Gelell 
englifh unter !idr.: 32 


Rerlangt: I 
;talität, einen 
Kamen führend 


nl: Zpe 


2 
ten 


ncuc U 


© 


ſcha Scretbi 
Sbenbpo lt. 


in 8 


Partner mit 8500 
Adr.: J 958 


in gutge hendem 
Abendvoſt. 


Verlangt; 
Saloongeſchäft. 
Eine alleinitehende Fra verlangt einen Bart 
ter im einem exftllaffigen alten, fehr gut geben 
den Neitaurant. $1000 gewünſcht. Köchin be 
vorzugt. Tel. Monroe 6958 

Se ichäft Ssmanıt 
langt in einer 

32 Abendpoſt. 


mit Kapital 
Fabrif, gute 


al3 Teilhaber 
Zufunit. Mdr.: 


ber 


- oder 
&t 


Dame als 
5 Abendpoft. 


ver langt: Her Teilhaber 
Hotel. Abr.: 

varne T 
Seicbaft; 


tt 
O 
mit 3500 geſucht für 

gute Gelegenheit. Adr: J 


Eyrliber Mann Tan fich mit wenig 
an einem ſeht vorteiihaſien Sefchäfi 
»ldr.: 315, Abendpoſt. 


etablir 


ein 


Kapital 
beteiligen. 
do}on 


tavitalift fucht Geihäftsbeteilinum: ng oder tiid) 
tigen Hahmann zur Sründuug irgend eines Un 
ternehmens. Antworten müiten Branche 
propofition genau bezeichnen oder bleiben 
ritcffichtigt. Mdr.: S 331 Abendpoft, 
ss — ——————— — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter die fer Rıubril 14 Ets. 


Dr. Safenclever Er fabrener 
Freie Konſultation für alle Leiden. 
State Str. 


dieg 


Frauen zt 
10 bis J 
neben Fair. 
14apl2mX 


deirtichem 


©. 


Freie Klinif für Frauen, geleitet von Ä 
Spezial-$rauctarzt. 1005 N, Elarf Str., 2. 1. 
Simmer 1. Dienstagd und Freitags 2:30 Dis 
S3ap,fonlia 

Syezialift 
frei. 


Dr. 


für 


Thomas, 1407 
Daumen. Spricht 


W Madifon Str. 


AU, 
deutih. Konfultation 


1Saplimtk | 


YIrat), früber r. 


Dr, Hr. Sront, (deutfaer e | 
filtet der Wiener Untverfität, Spezialtit für Ge— 
Ichlechtsfranfheiten, 1164 Milmaufe: Nive, — 
1? Mittags, und 5—7:30 Abends, 

Sap*t 


Seichenbeitatter. 


Ans ae gen 


Y + 
Weit 


an 2!lvd. und Randolph Sır. Zel.: Ecntral 363, 
* 13mai*& 


Drudſachen. 


(Anzeigen unter dieſer Rute 14 €t3. die Seile) | 


1000 —2 ——— — Birfulare 
etc., $2. Dinfter frei. U, Hantus, 525 © 
RE "Ste. Zelephon: Harrifon 8247, 


‚aaol,londilu* 


fajont | 


Sobhntoir, | 
rato | 


auf Abzah—⸗ 
faion | = 

si! 
Sonntag | 
falon | 


Buick | 


jafonmo | 


Abliefe⸗ 
jafon | 


Karl. | 


mit | 


doſaſon 


ziapiwe 


und | 


eug, | 


Nachbar⸗ we 


Abzahlungen. — * 


if Abzahlung 
trfafo | 


jveie | 


md | 


Sapımı | 


aud | 


(Ar nöeigen unter Die ſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


damit 
A Die | 
Erfahrung nicht nötige. | 


951 Abdpoit. | 


jeile) | 7 


unser diefer Rubril 14 er. die Belle) | 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 &13, die Beilea 


Deutider Optiter, 


Dr.M. Schwimmer, 625 North Ave. 
ab19mifrfon* 


Painting, Baperhanging au isgeführt von zit⸗ 
ber'älfigem Manır, gute Arbeit zu mãßigen Prei⸗ 
fen. 228 8, North Abe. Tel.: Lincoln 4138. 

19m3 fcndido, 


Schöne billige Hitte für beutiche Frauen, Mäd— 
Gen. 1627 tarrabee Str, 3avldofondilmt 


" Betlfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen, 
nur gute und reelle Arbeit. Eidercaun-Stepp- 
‚deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
8fp rſondi⸗ 


„Albrehts Atbma Drops“ 

das einzigfte Heilmittel. 
——— 1727 Rarradee Straie. - ‘ 
13fb, londift. si! 


Berlangt: 
freiem 


NMundharmonifafvieler 
Eintritt. Anzumelden Mittwoch 
Abends 8 Uhr, 665 W. North ve 
Beders Halle, Mundharmonita Gint 
|„Saxonia“. 


bei 


Haus-Bainting, 
Blaitering 


2029 


Paverhan 


* nging, 
billig 


(ir 
Mobamf 


| und 
mann, 


glaubigungen, Vollmachten, 
w, prompt und elü 
Deffentliher Notar, 
Abend5 und Sonntags 1938 


Notarielle Be 
ſtäamente 1. ſ. 
Sartorius, O 


ii 


dur 


>> 


225 


Wobart . 
Sol,miftfonmo* 
Rlafterer- und 
I nimmt Stanf, 1° 
Lainting, bave 
50 per Zimme 
Haymartet 15 


STchornſtein-⸗Rey 


32 
tel 

Painting Baperhanging, Kalſomining 
gut und billig ausgeführt. Telephonirt: 
Diverſey 8411. ſaſon 


wcdte 
ten, 
pen ı 


eieltrihe 


wi 


Neu etablirte Firme 
|tifel zum Bert ube 
Novitäten Batterien 
eventuell auch an lei 
Offerten erbeten 


vi 
ıD, 


rıf 


dr. 


tin 


unier der 


pointıng 


»allied 


Plaſter⸗ 
1715 .N. 
Wiener Schuhmacher, Irthopaediit 

Schuhe für empfindſame Füße. 

39 Logan Blod. Offen Abends 


Bri id⸗ 
G. Schenl 


Pinting und P 
beit, billig 
Mueller 


‚| sit 


Kammbaar 
Halited Straße, 


Sehet Forbes, Fu - Spyeztialiit 


—⸗ 
W. Straße, 810 


| 
| Schmerzen Eure Fühc? 
| Waihingten 


Suite 


berlauien: 
nr Zufltande, 


—almer, 4426 


— 
Miete, 


mabtg Ä 


+1 


phoor 
Sele 


bianos 
1590 

kebme in 
Kinder 0 


genieitige 


der 
ec 


oder 


it 1 


Webiter 
hand, lau 


RAventer·A 
barı IICLFA 


Screen 
Rreifen. 


201 


d es 
| Bigen 
Yımcoln 
Baverbanaing 
bitlig!t, 


Shartın 


Uebernehme Garpenter-, 
Haus-Stulloarbeiten 
phon: iverſey 3116. 


bdeßne | 


Swoboda. | 
ron ! 


31.00 das Ditkend, 


Tlafterarbeit 


Dännerilerd 
nicht abgebolt 
Anzüge 
Order g° 
ia), Ytbends 
Süd da ti ted 
Srant Haſe 
rantirt. 

Painti 
bangina « 


1912 Howe ir. 


Zelepbv 


en 


oln 6038 


. Line 


Pianos, 
zeigen un 


mujitalische Inftrumente. 
ril 14 Et3, dic 


ubo 


ser Dieter 


mit 

odell 
gebraucht Arrangire 
die Euch paſſer J 
Hofe 


Mbdvpoit, I” 


gun 


»Blods örtlic 


ebenſo Mahe 
Pine Grobe 
Ave. 2 
Verſchlend ere 8150 
graph und Records 
Ecke Wobclaud. Block 


Hoc: “inc 
380, 3100. 
Zuſtand. 
| offen, 


Upright Bian 
Dieje Find 


eie 
eſt M 


1451 We— 


ul 
ıdifon 


s20 
Piano, 
Koiten 


z | dilon 


beriaufen 
Buſh 


31 
602 Temple. 


Zu verkaufen; 
| für $65 berlauft wc 
2, Flat. 


tonzertaramod 


oder | 
unbe⸗ 
ſaſon 


3apim 


8150 
ich 


N . 

Detn 

dafür; 38 
Zlapim! 


tvolles 
Gebran 
ted. 


rad 
2440 | 


vıncoil 


mein $75 W 
ecords 


Kaba 
Traß. 
2lar 


Fir mie 
Victrola mit 


kontoe ZI 


Ic Player { 


ard Fabrikat 
6, J 


88 
rpreis Stand 
perior Ztr., Upt. 
Nur S85 I ſchöne rg Uprigl 
ı$5 monatlib, bei Groß, 1549 Wells 
Aorib Ave, yapi 


835 % 


berfau sten 
Schlen 
Weſt Su 


ur es K t E 
Str 


mit Platien 


Qirr 


Victor Pborograp) 
. Rortb Ibe. 
Diamant Boonograpyen 

xpond, 25 23. Yale, nahe <ı 


edilun 
wa», 


Reue 


aufm, 


a)» 


Plumbers and Rs 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 14 Eis. 


»lun: bing Zupplies für Sündlery re 
Yedintbal, 1637 W , Divi fion 


W 


den. 


zii 


ern Casket and undertating Co. — Wiicht⸗ 


Nähmaſchinen, Bieyeles v. 
Enseigen unter dieſer Rubril 146 


Zu verfaufen: 


Ein Bichcle, 1709 Burli 


Einger-Näbmafhinen zu balben Breiien; a® 
brauchte 83.00 aufwärts; auf Abſchlagssaßlun⸗ 
gen. 537 ®. Nortd Ade., nahe Sedgwid Sir. 

dabamiæ 





(Anzeigen unter die 


Nordieite. 


Spari Euer I 
ein vollſtän 
Das jerziig ti! 

yr 


Einzug 


jur linie, 
( aut wiudti 


Reſt 


Erden. 
Bun 8. 
caſi, 

* zahlt, 
38 mone 


nitor nötig 
Baar, Melt ı 
tords 


fl 
Zeilzabhlur 


Jeder eines 


Koſiges 


B00 *B 


Wir bauen fü 


und 
des 
genau davon ü 


3A — 
IAhr lönnt 


baut Yo: 


31000 Saar, Yieli 


8 >0 


‚neue 


vi 


Did 


iei 


uo 


A, RTL 


u 


Otfen tägli 


ax 


1003 


delnont 


Koſige 
nem SFloor 
ime t. 
la 


557 Ro. Wcf 


Zwei Flat 
VBarl Boulevard, 
edem Ü En 
wich 


yu 


aar; öſtlic 
Adreſſe: 
Muß 
richhaus, 
3200, 


Bargain! 
wafierbei 
John P. 


Fletcher Straße, 
nebit Eottage, $8000, 


tert 
die 


nadı 


Ulich. 


oder Kor 


aar, $2 
berntieiet au 8318. 


Sauens beauf] 


tcriak dazu ve du 


14 m X‘ 
11101 


Aut 


illiam 


„al 


irnaces 


4645 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 23. April 1916. | 
— EEG BEE —— —————————— ——s —— ———— ——— ns: OENB EDLER NENNT GREEN ws SIEB: VUREPTEPSEREZERAEREREEER 
Grundeigentum und Häu,er. 


Grundeigentum und Hauſer. 
(Anzeigen 


Grundeigentum und Säufer, 
fer Rubril 14 CEls. die Beile) | 


Nnroieite 
Moderne 9 Zimmer Nefidenz, Mut 
$6200. 3980 Janfien Ave. | Bridbaus 
fajon | ve, ae 
| bei 125 


Nordweitieite. 


verfaufen: Mein 2ftöf, 6:6 
3; alles modern eingerichtet; 
Floor in 
Villig. 23: 


zu 


Zimmer | 
d Steintrep: | 
Halle und Badezimmer. 29 | 
‚2 Nortb Harding Ave, 


MBeitieise. 

— Für Seimſuchende!! 

Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
|40 Mere Sub., 22. Straße und 62, Ave, 
| Die praditvolliten 2ſtöckigen Häufer, alle 

Einrichtungen; Asphalt-Straßen; 


ietögaeld, ind 
diges 


t zum 
* 


Zu verl anfen: 
nem Y 5. Breis 
fo er 

ı: Sivei Flat Framehaus mit Eot- 
ot 33 bei 125. Eigentümer wetter 
lia Ave ſfrſaſon 


liche Abza Hung, Dile | 
; Zimmer: Flats 
fr tiafon | 


Real Eitate Office an 
inona Str.; billig, 
875 Abendpott, | 
didojon 


neuen 
I groie Gatalya-Bäume machen den Blat 
herrlich. Stleine Anzahlung, Reit als 
Miete. Donalad Bart Hodbahn bringt |: 
Euch zum Plas, Gigentümer am Blab, |\ 
ent Sonntags. 
. Binfert & Sons, 4810 W. 2 
Telephone Gicero 1181 


"dr: 75 


F 


Norpweitieite, 


dDireft ohne 2 J 
lubrt; s 
Belicb 


1300. 
en. 
diefe 


3 19 
fi tigen! 


22. Str. 


Zu verlaufen: 
12, 3 Sebaı 
Av ng. 


4 neue Gebäude, 61, 
ıde, 


Ade., nahe 
3029—3033 South Keeler 
Ruingfrſafonumt 


Modernes Haus, 8 
Bart; Bargain. 


ote Str. 
ot; \ >» pachlun 
0 87800.00. e. Abaablı 


+. 831 Zimmer; 
baus und Bafement, mo» | nabe 
n 4 immer Blat; Miete 


U.osononsonnnnersunne *6800.0. 


19apliw& 


Südielte. \ 


Zimmer Frame 

g vloften ſo gut 
riſches Licht;: hohes 
füdlich von 68. 

is 82400. 


Cottage, 
wie Brid; 
Bafement 
Straße, nabe 
eichbera, 1654 

fafon 

de rt Edhaus, Frame auf 
Wafchiröge und 

t; Sir aben gepflaftert und bezublt: 

Tr Wohnungen, 
fjitdlich von 69, 


zwei 4 umd 
preis $6500.00 | Badezimmer 
und Trod 
Noomis 
zwei 
x siais ) Viete 5800. 
Bose sn nes eseeeeeen $4800,00, 


10. ©. 
. 


ſtöckig 


30 


Brickhaus und ! 
125 ; awei Bim: 
Breis arten $4800.00, 


im 

und 6 a 
|tınd $19; 
ı nahe Xoomis en 
Eicht berg 


vol 5 D 
8540. 84250; 
abe. 


1654 


Straße, 


rt Euch) < 
das Gebaude 


ruf > 


C. 


len Zeil at Se bäude, 1—6 und 
itete 31 Breis nur..$3000, | 


3123 — 


Dreiltöd. Brickhaus, Dampfhei— 
Zimmer und ein 7 Bimmer Flat; 
nabe 63. 
audh andere 
Weſt 63, Str, 


ı verlauf fen: 
wei 6 

» 81280; 
S8S2UU; 


1654 


Bridgebäude, Las | zı 
Sslatgebäude in | 
I 


bei 


Broivect 
ſaſon 


Nachb 


Bargain. 
elephon: 


ns 
A 


Straße gepflaitert; gute 
Austunft 7256 Morgan 
doſon 

Yargain! 6 Zimmer Got: 
Bad, 4 Elctet; „beiter 
aripait für $2000. Trisfa 
Afhland Ave. 184puſwæ 


el 125, 


$110Uu 


amt, HU A 
rſchaft; 


5105 


ums, Wir 
Kaufen, 


Ic Sie zu - 
berriedigen beim Südweltfeite. 
Bier Acres Reſidenz, 
grober Obitgarten. 
nd de, 


Vorftädte, 


Hulbert 


alle Bor: | 
J. Duſet, 
—Oap, on 


Banfeı 
Chicago eh 
—Bu n 8 a lo m — 

u nd 


dauerhaft 


‚0.00 bis 


gebaut 


5200.00 Ba rr—— 
ver Wonat 
nicht ınebr, als 
ablt, und mit jeder 
rwein Heim, 6 1, 7 Bimnier, 
Bric + Heiß luft⸗,, Dumpf⸗, Waſ 
Naporbeis ung; 3STax125 F. Lots, um— 
„Sraded“, Konfretiindamente, Floors 
Zimmer hell, vollſtändig 
Innern nach dem Dach 
große Vorder- und Hin— 
Feuerplätze, 
eleltriſche Firtures. 

immerdegen 

Bi titet 


Barum Miete bezahlen, 
menn das Geld für die Miete ein Heim 
bezablt? Wir haben 25 nee 5 Zimmer | una bes 
Gottages, gerade fertig aeworden; alle 
haben jede moderne Bequemlichkeit, Die in 
einem S40 Flat zu finden ift, mit einer, 
IYot von 3734 X 125 Fuß. 

Breiie, 82450, 

3100 Anzahlung, 

*810 den Monat. al 2 
Bonlevard Gar Gig | TUN 
63485 Irving Vark 
Tag von U—5 Uhr. 


Ihr 


5 


91 


Fr alle 
pen ımt 
Baleınent; 

Kric 


- ege, 
ch 


— 


— 
Eßzimmer 
und Oal Paneled 
Schlafzimmer haben die 
N —* oße- Cloſets Badezimmer 
öden, große Kaniries und Elofets; 
ter: Kouleaux’ nahe Schule; 
bu fanden: eüi In Sohnhaus 
ztri Il ern Banmen 
der tadt“ guten 


alle 
lie 


Bart 
Office, 
jeden 


Nehmt Irving 
zu unſerer 
Bold. Offen 


J 


u 
—* 


Watſon, 
und Eigentümer. 


lıver 
Erbaner 


at Ber 


enen gute Häuſer gebaut undo 
RLeute wohnen. Guté Verkehrs 

überallhin in Chicago. 
ion Str. Cars bis Auſtin Ave., 
weſtlich. Büchlein auf Wunſch per 


Thomas dulbert 


9 r 
es 


Diviſion Straße, Oal Park. 


Oak Part 6027. 


’muc nd 
ephon: 
<ir,, Chicago. Central 1095. 

frſon 


A 


V 


argains 
prachtvollen Auſtin 


Bungalows, 
Eichen⸗V 
ven; breite 
84300 bis 
Miete 
— uer Mietsgeld 
ſtöck. 53 und 8 


oder 8 Zinmer 
ſſer Heizung 
Verbe ſerunt 


wa 


34600, 
vie 
tut Das 

Sum ner 


beite; 
warte t auf Euch. 


faufen eine 
der prachtvol 
bt und ver 


Nonat 
125, in 
on. Kauft je 


Bramberg &Co. 
ders und Subdividers. 
e. oder 5926 Diviſion Str. 


14apfrſaſonumt 


nen angene 
S[ 
Diviſion 


w 


ft 
mr 


Ip 
asor 


ın 
liefern 
in dieſer 


eshalb 


ntaten wohnen ſolltet, 


yet den Kindern be 
x ten in einem Apaärt 
nicht außbalten, u. 


> genmaend um 


Ihr Liebe zu einen | 


l wollt, 
vw toben 
\ "werden au f Ab 
t, wie gewünſcht. 
hlein über Heime. 


ſolltet 


»ogenſon & Co., 5312 W. Chicago 

friafo 
zu nd 
ringen Au 


ot 50 


125; fei- 
(ein Mina 
Fine Noe, 
und Stra» 
au 
Baar erſor— 
Abzahlungen. Unlterfucht 
Dale) O'Connor & Co., 
lephon: Auſtin 

mi- 


trducher 
T abe 
I bezahlt: Hoch 
mit Rara ri 
vlort 83450; 8800 
dr leichte 
vn 


-jon 


$100 Baar umd| 
Miete fanfen neues modernes 5 Zimmer- 
Hans, mit präctigen Buffets, gepflaft. 
Baſements, 35 Fuß Lots. Schoörſch, 
6344 Irving Vark Bouichard 

| 2tap,friafonimt 


52725. 


uw 
id) 


verlaufen: 
geeranet 
vaaı 


oder 


Edladen- und la ge⸗ 
Srocery ımd Market. Sute 
Nbaablungen. Gc * 
t, Gicero, nt Grl er 

Telephon: Cicero Ei 


3 18ap2 w € 


eues 
baude für 
leicht 

Trı 
Ave. 


Du verfa Schönes 10 
Scheune 17a Fuß 


Zi, 


Simmer Haus 
fehr billig, 54 
ap5,9 ‚12,1 16 


‚19,23 


darmiandereien. 


Zimmer auf dem— 
lat tintibed auf dem | 
Hober utic. de 
2 Car F 
+ yarına 
u und anderen, 
egen; wirfliche 
Bedingungen. 


in berbefierten 
Y ratbon, 


enle 
"Lifte, 


ealtb Co 

tümer 

Building, Chicago 
22apl⸗ 


(nicht Inf 
Eigen 
Narquette 


543 
"im aik | 
sites 2izitl 
us; Preis 
Rabn, 408 


Zu berfaufen: Habe 2 feine Fruchtfa rmen, 
und 40 Acres, nahe gan der Straßenbabn und 
nur 20 Minuten bon Benton Harbor, an feiner 
Auto Road; neue, große Gebäude, auch dpaf- 
ſend Sommer⸗icfort, viele Mepfel, Birnen, 
Plirſich Trauben: Nr. 1 Stock und Werlkzeug; 


dent ten, Mdr.: Bor 43, RR, 8. 1, Sopug, 


$4300: 81500 Naar i | er 

22apHafondm | 

monatlih, Taufen ein 

v ein Flat iſt vermietet, 
Flät iſt fertig zum Einziehen. 

4101 Fullerton Ave. Map*z 


7 No. 64 de 


8 820 


300 
tell lot: 


Anzablung, 
“ Arid met 


gotten 6 Zimmer 
New England Ave, 
fafon I 


Acres qute Michi gar Farm, mit 
Wohnhaus, geeignet für Sommer— 
2-Flat Gebäuüde. Torpe, 2360 Lin⸗ 

miſaſon 


n oder zu beriaufchen: Kleine Dit: 
Otfarm mit — * nahe am Tce 
Adr.: 9 Abendpoit, miſaſo 


Erfahrener, verheirateter Farmer „jugt größere 
sarın zu übernehmen, Kebler, 217 Kimbarf 
Aven me. Zelephon: Midwah 683 0. 

Mo ntana, Judiuh Bafin! Seltene 
| Selegendeit! Ganz befonders_ gutes, jruchtbares 
Farınlaı id 817 per Acre aufwärts. Um Aus» 
unit telepdonirt: Raven3mwood 7116, mifafo 


berlauf 


Rillia, 4 
5 North 


1 en: )e 62 
tall, 5 5 
für 

Avenue. 


Re fort, 
I C — 
5 und 6|-- 
fomo 


Zu berfa ufe 
diaan Fru 
bei St, 


ei⸗Flat Brickhaus, 


Joe. 30 


Brick, 
Ei— 


en, 6 Flat modernes 
Humboldt Parlk; 88050. 
284 Abendpoſt. 


ıft werd 
a, nabe 
: abr.: 


IM 
frfon 


Zimmer Bungalows, 
mmer am 2 


> 2. Sloor):; Lots 

> Grand Ave. Straßeirbahnlinie, 
Sewer, Bement-Seitenwege, Kon: 
große Balentent3, Zementfloors, 
Lit und Siriures, feine große Ba: 


alles modern; Aiia Sinn, $100 


Zu berfauien: te 6 ı 6 
2250 (2 unferti 
0% ü nabe 
tt dticaife 4 
Ire Hundamente, 

ı eleftrifches 

dezinmer, 





125; nur $3000. — 
Clarl Str. 


bei 
> No, 

Labt uns Euch Ländereien zeigen entlan der 
Eoo Line, tohiger Lehmboden; gute ege 
nabe Totong, gulen Kirchen, - Käfefabriien 
und Buttereien, recht bor ee ! reibt Soo 
Line Land Pr: 615, 112 8 .. S 


bofrfafon | Baar $20 mona 
. tlich einſchließli inſen. Nehmt 
Grend Ave. Car bis Sabre (70 ve Dffice tft 
an ber Ede, Bolf Bros, 7000 Fullerton 


| Abe, ’Bhone: Auftin 1088, offen täglich und 


neues 3-Klat Weidgebäude, 
Zorpe, 2360 Kincolu ve. 
miftſon Eontitaas, — 30an.folun 


! 


| 
unter diefer Rubrif 14 Et8. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3. die Zeile) | (Anzeigen unier dieler Rubrit 14 E18. die geile) (Anzeigen um er diefer Rubrit 14 — die ‚Beile) 
22 8 1 — 


| Merrill, 


apr0*x 4 


nahe | 


Eigentümer: | 


Sementfloor | 


dermictet für $20 | 


und Greenwood Ave.; 
Eich: | 


bieis | 
Abaabe | 


Bichertchränfe, | 
babeit | 


und | 


Stadt Bequemlichteiten, | 


Nebmt | 
geht | 


Furnace 
l 


ot3, nabe | 
fleine | 


DI au 


b> | 


im! 


Ude, | 


i Der | 
lauten. | = 
Splafgımm Tr, Hur 


4000 


1100, | 


ne Bft 1 
Sid 


in Risconfin, | 


—2 


Grundeigentum und Häuier. 


Farmländereten. 

Eine gute 40 Acre3 Farm billig. 
$ Uder gellärt, fait eben, Lcehm-Humusboden; 
fleiner Bah, Blodhaus-Stall, 9 Meilen bon 
5 bon neuer Eifenbabn, Preis 8600. 
g 8150. Andere vpreiswerte Gelegen—⸗ 
heilen. Druckſachen frei. Ev, Luth. Coloniza⸗ 
tion Co., "Merrill, Wis, 2apljon* 
Verlaufe 4 Section Sand in Kaltas sta Countv, 
Mich.; guter Grund: 4 Meile River Front; un— 
gefähr 70 Ader lann zu Heuland gemadt iver- 
den; wert $20 ver der, berfaufe fir $10, oder 
taufche für Chicago Eigentum vder gutes Ge 
Ihäft. Auskunft 7256 M ‚organ Er. 


Anzabhlun 


Bu verfaufen oder au . vertaufgen: Eine feine 
er Acer Hübner Farm, 5 Uder Holsland, etiva 
Meilen norbivejtlich von Deerfield, IU., an 
h,, Milm, und &t. Baul Eifenbabn; autes 4: | 
Sintmer Haus, einihl. Ancubators, 
| Rub, Pferd, Wagen und Bugeb und alle Ge 


Straße. 
dofon | — 


und Geſchirre. 


Hühner, 


rätſchaften. Mm Yuf $2000 Baar baben oder taufche 


auf der Nordfer te, 
N, Albland 


N. 


fü rt Eigentum 


Sohn Seim, 31483 Ave. 


Im aa nacht 


Wer enis Mittel nötig zum Anfang, | 
Süden werden Cie feiıı beiferes Yaumıland fin- 
den wie in Elberta, Albama. Der Zarmer ift 
fein eigener Herr. Schreibt um Zirkulare. 
x. d, d. Ned, HZimmer7, senper Dlog., North 
Ude, und Halited Er. 2lap—imaik 

Vertauſche meine 40 Acres Farm, fultivirt, für 
Chicago Haus, 276 N, Francisco Abe, Nanitor, 





Geld auf Möbel, Saläre ı u. % w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 EtS. die Zeile) 


1 


Wir verlethen 
Geld — — (Held 
auf Möbel, Btanos, 
obre Wegnahme, 
an unierem gegenwärtigen 
Dies ift unfere Empfehlung. 
ersten 


55 Braudı 3% 
88 * 88 
JIbhr 


>> 88 
Geld? 


88 33 
$$ 5 
$$ 
W 328888 8 „3838880 
enn Ihr Geld brääücht, ſprecht bei u 
40 bor. She könnt * nur Geld bei uns er— 
ME halten, fondern Ihr fonnt e3 auf to lange 
850 Zeit Jabent, wie e5 Euch beliebt umd 
38 zahlungen machen, ohne 
60 
*865 Ihr erhaltet hier dieſelbe reundlahe Ve 
570 rüe Yichtigung in Bezug auf Eure Verhält- 
575 nilfe, tote eine Banf c3 tun Würde, 
0 Schreibt oder telephonitt an 
sReller, Mar. 
Mutual Gecurtt y%&o, Luninc,) 
143 N, Dearborn Eir,, Zimmer 44, 
100 Ede Dearborn und Kandolph Eir, 
Telepboꝛ ın: Central 5405, 


| 25 Jahre Plage. 


ins 


Geld 


zu 
eh. verleihen! 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Naageır, 
Niedrigite Kalten in Chicago. 
Borgt 320 zabit 821.65 zurüc 
Borgı 30 zahlt $32, zuruück 
Borgt 840 zablı $ 3.50 zurück 
Borgt 5560 — zahlt 853.80 zurück 
Größere Beträge zu denſelben Raten. 
Standard eredii Company. 
Etablirt ſeit 28 Vahren. 
Aelteſtes und zuverläfſſigſtes Geſchäft. 
NRNoom 702, Hartford Blogs Dearborn Str. 
Epre dh dor, Ichreidst oder telepbont tt: Yandulpd | 
3075, — ragt nah "ir, Spiber. 


Wir gewähren Darlehen im für nf Minuten, 
63 bleibt fihb egal, wen br fchitldel, wie— 
viel es iſt und was Ihr mit dem Geld an 
fangl. Alles was notwendig, iſt, Ihr müßt 
uns beweiſen, daß Ihr die betr. Perſon feid 
und die Stellung betleidet, die Abr angebt. 
und daß Geld ilt Euer, wenn br darıtad) 
fragt. 

Privat⸗Offices für 
uch Darlehen auf 


he 


Damen, 
Möbel, 
Federal eva Co. 
2105, Weſt — ve ir. 
Ecde Vlarf Sir, Simmer 8 


Neir gewähren 


x Hann 
80, (lininc.) 


due 


4d3* x 
Winter, 


26nvrk | 


fafon | 


| Seipant, 
| Lincoln BE. 


Ds | 
in Not zu geraten, | & Yuntmann 


dred| 


{ 


| 


Ipfeifend die Treppe herauftäme, 
dern ihr 
bald 
Amerika ausgewandert war. 
Inem Grunde, 


| 
| 


ıheraustanı. 
Iund ihr quter, 


Inicht verjtändigen konnte. 


— 


Pferde und Wagen. 


 Bargain. 20 Bierde und Sein, 


Wagen; $20 aufwärts, 1859 


Geſchirt und 
Weft Lale St 


me | 


$150 faufen ein 6 Sabre altes 
ſchweres gleichfarbiges Geſpann Stuten, 
das Doppelte, Anzufragen: Madiion 
Rorls, 1741 WW. Madilon Str., 


wert 
Bott! ing | 
Chicago, Ill. 


18apl&iiv | x 


Ausverkauf wegen Krankheit, Moving var, 
Truds, Dumpwagen, Geihirre, Pferde, Safe, 
Sc nedeweris⸗ ug und Starrouffel, 607 


18apim 


Etuten, Wagen 

En 
Ave. 

12 av ve 


Pſerde und 
Muß billig verkaufen. 
1803 Milwautee 


Zu verfa uten: 


Avenue T euming Co., 


Zu verlaufen: Sefpann, W sagen und darneß. 
M. Albany Ave. 


1825 


währen mil inen | 


Vargai n: 40 tunge Pferde u. 
vertauft werden, wegen Auto⸗Einſtedung. 
gut paſſende Geſpannue darunter, 6 —— tra⸗ 
gend. Auch 25 Mauleſel von $100 vis $250 das 
inzabl on Gejdirre und a 

Leaming Co., 1337 — 39 
ofb, ſondido⸗ m 


82 


9 


mpſon Feed Co., 
Maͤbren; Geſpanne in feinem Zuſtand, 2 ſchnee 
Autienpferde, Mahre fragend. Kommt dieſe 
Woche nach 1321 Nandolyh Str. 27m; ImE 
32 Etid Pferde und Mähren, 
22 Sets Pferdegeſchirr und 

Ited Etreet Teaming 
sr 2fb** 


I 


Hu verfaufen: 


12 tunge | 


Bu verlaufen: 
6 Mähren tragend; 
Wagen. Nachzufragen 9 
Eo., 2560 Eüd Halſted S 

Zu ber! aufen: 40 
an übren, alle Größen. 
billig für Baar, 743 U 


=, 


Vierwagen, Bierde und | 
Alle Arten Geichirre, 
42, nahe Halſted. 

16fb,3mt& 


St 


v 


Hunde, Vögel u. u ww 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 14 Ets. die Ze ite) 


Zu verlaufen: 16 Hübner und 1 Habı. 
Neds), $16.50. 2241 Melroie 


Straße 
verlaufen: 
13, 47, eir., 


(NR 
fafon 


J 
\ 


billig 
frſaſo 


jernb ardiner 


Floor 


Zu RB u vpies 
228 W. 


Monate alt 
Addiſon 


gu verfau fen: 
son. Sra nt 

Ktanarienb Jögel, 
Tauben, junge 


ſehr 


6940 


Kalbin 
Kotbnagel zit 
taten 
Sn ort ann 
orten 


— 


ſprech. Papageien, * 


Hunde, 


Das tleinere Nebel, 


Yon Eva a von Baudisiin 


Manchmal ward doch Der rau 
al® habe das Leben ftill ge: 
itanden und als jei’3 nicht ihr Entel 
Mdolf, der eben polternd und 


faut 
fon 
bor 
nach 
kei 
der 
r 
a 


Sohn Adolf, der nun 
Jahren 

Aus 
weil er auf 
Schule nicht lernen wollte, keine, 
nunft“ annahm und ſich mit ihr ga 
Oder ſi 
was aber aufs jelbe 
Sie war ſtreng, gewiß; 
nun lange in der Fu 


fünfundzwanzig 


13 
als 
V le 
se 
* 
Li 
e 


fich nicht mit ihm; 


|miltenaruft Ichlummernder Vlann mar, 


deito janfter aewefen. Aber wie aus 


ihrer beider Welen ich folch eine Mi- 


chung ergeben konnte, 
‘die übriaen 


Capsmt& | 


Kommen Sie bier zuerit,. Billigite Raten für 
Anleihen an Möbel und Xöhnen. Cut Nate 
| Yoan Eo,, 138 N LaSalle Str. Tadfı fondis mt | 
— ae 
Privat Partie verleiht ihr 
5 Prozent auf S 


oder fihreibt. 


58 Belt Waſhington Straße — ur * 


Unterricht. 
| (Anzeigen ie er dieſer Rubrit 14 Cls 


11 
al 


Siesmit sur Benntnibuehme, 
William 
Er-Ehef-Brüfer bon 

des Staates J 

die Dillons States Mutomobile- 
Säule in di4 Hatited Straße eröffnet 
bat, die dafür eingerichtet it, um alle bozlifian 
digen Sufteuftionen im Bahren, Itevariren etc. 
erteilen. Dicie Schule gibt Garantie, dab 
sbr unter perfönlicher Leitung don Hrn. Dillon 
gründlich bertraut gemacht werdet mtt einer Gar 
und gibt hecitere Garantie, dat Shr alten 
forderungen, die an Euch geitellt werden, dollauf 
| genügen fönnt, Here Dillon willigte auf Erfuchen 
ı vieler Automobil: Jabrifanten und »Sündler 
| Lettung dieſer Schule ein, die den Wunſch haben 
die tüchtigſten Männer als Lenler ihrer Cars au 
belommen, und überzeugt ſind, daß unter per— 
ſönlicher Leitung des Herrn Dillon Ihr zu 
einem der tiichtigiten beutigen Cbauffeure aus 

| gebildet werdet. Wenn Ihr ein ſolcher w 


den wollt, meldet Euch ietzt Sonutags offen, 
Tag» und 


t 


dab illon, 


ee 
R. D 


Chauff 


Illinois 


eurs, 


a 


Kar ht s Schule, 

IDillon’s States 4 (utomobt 
414 Sid Halited Straße. 

19mz3, ſondiſt 


le &&ool 


Sllinois Sebamıuen - 

Unt erricht 1 n Deutfch, Unaarifch, Kroatiich oder 
Engliſch. Srundiich Borbereit! mg Arm Staats 
Examen. AUmmneldungen jept, 3155 © 


Schule. 


das Haargeſchäft 
Majeſtie Blog., 4. 
19a tt 


melde 
Ihomte, 


Mädchen, 


n 
Jr 


Berlangt: 
erlernen wollen, 
Floor. 

Kleidermacher⸗Schule, 
1850 Wells &t., 2336 U 


| Batternfhneiden, nähen, 


ER und Nacht: Stlaifen, 
tadifon Et, Entwürte 
Cara Batel, prinzipai. 

161a*% 


Rechtsanwälte. 
—— unter dieſer Rubrik 14 Ets. die ae) 


Ru 


Haus Detine ri Schlechte Ye ter beralis» 
| gelegt; alle Untoften nur $8.00, Kat rei 
| Sandlurd3 Mid Co,, 25 %. Dearborn Ztr,, 7, ẽlur. 

Vrena«Df fices: Abends 7 bis 9, 
05 North Avenue, Ege Larrabee Str. 
3203 Madilon tr, (ide Kedzie Avenue, 
8000 ©. Halitev Straße, Ede 60. 


Eeir, 


414* * 
iFred Plotke, deutſcher Reditsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
rt ir allen Gerichten. Nat frei, 127 N, 
Dearborn Str, Zimmer 1444, iſw⸗eẽ 
Frank P. Oswald, dentſcher Rechts 
walt, 82 W. Waſhington Straße, Zimmer 
308. Telephon Gentral 4367. Patents. 
—— frei. DapimX 
| Rechtsanwalt Baul A. 
Otis Bldg.; 
La Salle Straße. 
| 


F. Warnholtz, 
Zimmer Nr. 1528. 
Tel. Franklin 795. 
24ma Elm | 
Deutſcher Advokat. Rat frei. In Of: 
fice des 2.9 ‚Laszln, X 
1544 Larrabee Straie, Zimmer 4. * 
dapyiM 


tX 


| Befhäftseineichtungen, Maſchinerie uſw. 


RP Anzeigen um er diefer Rubrit 14 E18. bie Beile) eine 


| Kauft gr Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
und Peoria Straßze. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren StoresFigtures eriparen. 
Neuc und gebraucdie, 
Preife Die adfolut ntedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 1213 911 Welt Madifon Sirabe, 


Zelephon: Monroe 1712, 


adtfon 


eigenes Geld zu | aufgibt, 
Möbel ımd Kianos, Sprecht vor Aeltere, immer übermütig, 


wie das, was 
Leute Adolfs „Tempera 
ment“, ſie aber ſeinen frevlen Leicht 
ſinn nannte, das war eins der großen 
Rätſel, die Mutter Natur nur zu gern 
Weshalb war Adolf, der 
immer ae 


|neiat, jedem Schmweren aus dem Wege 


die Zeile) 
— | darin nicht aroße aewejen; 


An⸗ 


zur 


S. Halſted Stt 
1a 'D, jafonnti,imt | 


Iniemals; in die Heimat joa 
“I nicht 


zu geben und Dafür ftet3 einem Ver: 
gnügen oder einer Erholung zu3 uſtre 


ihn freute 
es noch als Sekundaner, einen Papier— 
drachen ſteigen zu laſſen, und wenn er 
bei Kaufmann Tubeck Eiſen mitabla 
den durfte, ſo entſchädigte ihn das 
reichlich dafür, daß ſeine Mutter ihm 
aus Strafe für einen Tadel in der 
Schule des Mittags nur einen Teller 
Suppe verabfolat hatte. Abm 
nicht beizufommen; feine Fröhlichkeit 
überwand ihre Zornausbrüce, wenn 
er wieder fiten aeblieben war, ebenio 
mie feines Vaters jtilles: „Un den 
Galgen tommſte doch noch“, das all 
mählich als ſelbſtverſtändliche 
Sühne für ein Loch in der Hoſe ange 
ſehen wurde. 

„Wir ſind ihm nicht gewachſen, die 
| fem infamen Schlingel”, fagte Frau 
Winter. Und fie war deshalb nicht 
unzufrieden, al3 Adolf mit der ihm 
eigenen Gelbitveritändlichtett erklärte, 
er ainge mit Kaufmann Tubes 
Friedrich nach Amerika hinüber. 

„Was hafte, was bifte, mas fannite 
denn?” Frage Tie allerdings aiftiq 
beitem hannöverſchen Dialekt. 

„Ich habe, bin, ich kann“, hatte 
heiter und unbekümmert geantwor 
Das wirſte ſchon ſehen.“ 


„VR 
war einer 


war 


auch 


ich 


8 


tet. 

Und mirflich; er der 
MWenigen, für dieſe 
ſchaften drüben zum Vorwärtskommen 
genügten. Es war ihm immer gut 
gegangen, „zu gut’, hatte feine Mutter 
gemeint, und im Laufe'der Kahre war 
er ein reicher Dann geworben, ohne 
die itbliche Stufenleiter vom Straßen 
fehrer an emporfteigen zu  milfen. 
Surüdgelommen er allerdinas 
ihn moh! 
Tages ge- 
den Jünge— 
den ſie aus 


den 


war 
Nur hatte er eines 
fabelt, daß er ihr Adolf, 
ren, ende, und der Enfel, 


|Hamburg abholte, überreichte ihr ‚einen 


10 Süd | 


Oeffentlicher Notar, | DA 


| 


| deteres Abbild 
von ſeinem Vater war, 


feinen 
tote 
nur 
er 


Brief, indem der Vater jie bat, | 
Sohn nur genau jo zu erziehen, 
‚ihn felbit. Da ihre Brinzip ihr 
zum Vorteil gereicht ha be, h 
sſelbe für den jungen Abolt 
Sie fühlte den Spott mohl heraus; 
und nahm fich vor, eine andere Theorie 
* Erziehung anzuwenden, in der ftil 
Ten Hoffnung, dah ihre neue Aufaabe 
folche rechtfertigen fünne. ber 
darın Jah fie fich getäufcht: ein vollen: 
alö es dieler Sohn 
fonıte es faum | 


n 
offe 


geben; nicht einmal eine Weintaturaus- 


gabe war er, denn feine Fehler und 
Untugenden übertrafen teilmeile noch 


170320088 | die des älteren Adolf. 


Bargains für Drudereien! 
Zu dverdanfen: Eine Anzahl Nenale, 
ı Rälten und Ginichiebebretter, billig. Nä- 
beres beim Geihäftsführer der „Abend: | 
nit“, 223—225W. Waihinste,. ent 


Bern hr ivgend cin Geihäft-lauft oder er: 
öffnet und braucht Einrichtungen und Geräte, 
gebt zur Goodinann Store Firture Co,, 631 | 
Eid Wabafh Ave. Gebrauchte und neue Waaren | 
gu den billigiten SRreifen in der Ctadf, Fabri: | 
anien bon „Gemadt au balten“ *irtures, 

21ap 3miX 
— — — 

Chas. Bender Eu 608—14 Wells eir. 
Vabrilanten u. Händler in allen Arten | ——— 
richtungen. Niedrigſte Preiſe an neuen und 
brauchten Einrichtungen, Baar oder übia 


u berlaufen: Engine, Id 


ten: 48 Sn 1 ie 75 


etto, 21 
aſon 


| 
| 


Seht riß er die Stubentür auf, ob- 
gleich er mußte, daß fie diefe MWeife des 
fragte nun erit| 
ausführlich jeine Stiefel an der Kors 


Hereinbrechens haßte 


ridormatte ab, nach ihrer ſtrengen 
Weiſung für die ſchlechten Tage 
—* aber jtrahlte die Sonne! — und 
eh’ fie fich® verfah, lag er auf dem) 
Fell zu ihren Füßen, ſtreckte die Beine 
hoch in die Luft und ſtieß ein In— 
dianergeheul aus. 
„Bengel“, ſagte ſie wütend, „Du 
zerreißt mir ja das Trommelfell —“. 
‚Will ich auch, Großma —“. 
„Schämen ſollteſt Du Di!” 
„Seo, Hi ich mu! Weiße Haare 


6 


Inau wie zu Vaters Zeiten! 


| 
4 
ler fich mit einem Schwung aufrecht |örzüient. 


Einige 


ben?! Freilich waren ſeine Anſprüche 


Sohn | 


. Q 
ini» 


drei Kigen- | SD 


id 
ab’ ih Dir gemadt und Deine Zähne gar nicht in den Strieg zu gehen brau« 
Imadeln vor Schmerz über mich — ge⸗ chen, dieſe Wiſche Tießen fi auch zu 
” Haufe verfajfen. Sie Ihämte fi biz 


„sa, She beiden,“ Hart lang ihre |reft vor dem Poftboten feiner Karten. 


2600 Suns | Stimme, „Ihr habt mir das Leben |Der betrachtete es als fein gutes Recht, 
en gemacht! 


ru 
\ 


„Halt Du denn Vater nie vermiht?” 
forſchte er plötzlich aufmerkſam. 

„Kaum.“ 

Er ſchwieg eine Weile. 


ſie zu leſen und meinte immer gut— 
|mütig: „Der nimmt e3 nicht Jchmer — 
der iſt noch nicht recht dahinterges 
kommen.“ 


Dann ſetzte Der käme nie dahinter! 


Dachte ſie 


hin, zog den Strohhalm aus dem Ein ſehr dicker Brief lag eines Ja: 
Mund heraus, auf dem er herumbiß, Ines vor ihr, Der Abſender mar 


‚und jagte nüchtern: Adolf Hauptmann. Was mollte ber 
„Um fo beffer! . Dann wirft Du ia | Mann von ihr — hatte ber Junge 
den Schmerz um mich leicht ertragen! | doch Dummbeiten gemacht?! Uber 
Nämlich — ich rüde ein.“ Sie ftarrte! ‚mas fie fich immer gewünſcht hatte, 
ihn an, |da8 empfing fie nım: die ausführliche 
„Sa, fiehft Du, nun bift Du ers Befchreibung eines Gefechtes. — Von 
ſtaunt! Uber ich habe mein Nots Her Seite her war der Feind plöglich 
\eramen bejtanden — e3 war mit Not,“ he die Schiikengräben eingedrungen — 
er lachte, „und zu anderen Zeiten - iederaeworfen, vernichtet von unſe— 
Du mein Gott! Aber nun bin ich Br Geſchütz hatte man ihn gewähnt. 
fein heraus und hab’ mid) ‚heute algich Zu einem Nahtumpf war’3 gefommen, 
beim Bezirksamt geitellt. Ste nehmen po Bajonett und Gemehrfolben mi 
| mich.“ Iteten und das fehredliche Meffer der 
„Bah”, Tagte fie, „ohne meine Ein- | Gurtgag in die Reihen hieb. 3 hatte 
willigung?“ |aegolten, den Gegner mieder hinaus 
„Die brauche habe | zu werfen, doch trafen immer neue 
Verſtärkungen ein, ſodaß man ſchon 

„Later * fürchtete, der Graben müſſe geräumt 
Natürlich! Ich habe an ihn ge- werden. Da ſei der Gefreite Adolf 
tabelt, denn umſonſt in das Ezamen Winter mit einer kleinen Patrouille 
geſtürzt hätt' ich mich denn do nicht zurückgekehrt und habe ſich kurz ent— 
— und er hat durch den Ozean „Ja“ ſchloſfen mitten unter die Feinde ge— 
zurückgeſchrien.“ worfen. Und nur ſeinem Dazwiſchen— 
waren für Verhältniſſe! treten ſei es zu danken, daß man den 
Schlingel kabelte einfach nach Graben gehalten, den Feind beſiegt 
du ſie hatte in ihrem Leben und viele Gefangene habe machen kön— 
vielleicht zehnmal für genau fünfzig nen. „Der Gefreite Winter ift bon 
IPfennige telegrapbirt und jedesmal | mir ‚um Gilernen Kreuz eingegeben 
mar e3 eine Kataftrı he! er mel- worden, gnädige Frau. Ich habe ihn 
dete ſich hinter ihrem Rücken zum in dieſen Monaten lieb gewonnen wie 
Notexamen an und ebenſo zum Krieg einen Sohn. Sein Mut, feine Zähia- 
— 013 jipar ia noch ſchlimmer als ſei— keit, Selbſtaufopferung ſind 
nerzeit mit dem Sohn, der nur nach zwar bewunderswert, aber die haben 
Amerika RE a a Ye meine anderen Leute auch. Sein fte- 
„sh will Dir jagen, weshalb Di |ter Frohfinn ijt e3, der ihn ung unent- 

13 getan haft“, fahte fie ihre ganze| | behr (ih gemacht hat. Yl3 er damals 
Empörung endlich zufammen, „Lieber |perwundet wurde, war wohl feiner im 
alg daß Du noch in der Schule bleibit, | Regiment, der feine Rücfehr in bie 
3iehtt Du ins Feld! Won zwei Hebeln Heimat nicht geradezu bejammert 
nimmſt Du nach Deinen unreifen Bes | Hätte. ch mußte ihm verſprechen, 
ariffen das fleinere lihn nach feiner Genefung fofort wieder 
Er warf Tich wieder auf den Rüden | einsuforbern — nicht? habe ich Fieber 
laut, .verfuchte auch nichts | getan! Wir alle haben ihm zurüd- 
lerfehnt. Diesmal follte er Ihnen auf 

Imeinen MWunjch feine fette Heldentat 
I mitteilen, jtatt deifen finde ich die bei» 
folgende Karte! Da habe ih nun 
"mal felbit zur Feder greifen müljen.” 
Frau er jand in dem Tyeldpoft- 
um’chlaa wirklich noch eine Karte, auf 
‚der Stand: „In diefem Lande erben 
|die Dünen von Kanonen aufgefhichtet 
und die Burgen und Feltungsgräben 
zum Spielen reißen die Granaten hin— 
ein. * ſeb' Dich man lieber nicht 
mit Deinem Strickſtrumpf in den 
Sand, liebe — — es zieht zu— 
weilen, wie Du weißt, und wenn ich 
Deinen Wollſhawl wieder als Segel 


Rünge 3 
———— — benutzt hätte, was würdeſt Du dann 
einem and en kampf tvie der Aeltere. | it mir anfangen?! ch bin nun alt 


Wieder fi inlte fie, daß fie auch diefem genug, tvie Du immer twiünfchteft, um 
nichts geaeben hatte, um ihn mutig U | mein Anreeht voll einzufehen. Ach 
jenem MWerf zu machen und ftarf.! siehe deshalb Heute Abend J Mate 
Der eine braucte fie fo mwenia wie der | m * — 
— uchte ſie ſo wenig wie der freiwillig, als Strafe. Ich will dabei 
andere, wenn er ſich von zwei Uebeln an den Vers aus Herzensblätichens 
d mc \ Das J )= * w 2 8 

ählte, das aller Welt das ars⸗ | Zeitvertreib benten, des einzigen Bus 
Bere, nur ihm * das kleinere bes, das Dir ja einwandfrei für mich 
ſchien. dünkte: 

I ap 


Sie hörte jelten von ihm. 
„Leichtfühia umd heiter. 


zu fam eine Karte, auf der 
mahnte, die Blumen aut zu beaiehen | durch Blumen und Kräuter 
Herab von der Höh' 


und beim Kaffetrinken keinen Fleck auf * 
die Tiſchdecke zu machen und im übri Kommt leiſe das Reh. = 
Dein Fieber Adolf. 


aen ſei es das ſchönſte, das heiterſte, 
das glücklichſte Leben, ſogar im Schü— Das hatte der Hauptmann geleſen — 
gengraben. u —— wenn er daraus einen Rückſchluß auf 
Grimmig las ſie ſolche Zeilen: ihre geiſtige Verfaſſung machte — es 
wurde ſogar im Krieg nicht ernit, nicht | Imar zum Rafendiwerden! Sie griff 
„vernünftig“ dein aings auch jeßt| wieder nach dem Briefe des Worgeleh- 
noch aut, ivie dem Bater in ten. Er fchrieb weiter: „Da3 mar 
Amerifa - R \gejtern. Und nun tjt diefer übermütige 
Dann erfuhr Nie, daß er jchmer ber=- | Gruß der leiste an Sie geworden, ver- 
undet veutfchen Lazarett /ehrte anädige Frau. Mpolf ift bon 
bin. Sein rechter per Mache nicht jzurüdgefommen, eine 
yofjent, der Knochen Kugel hat ihn in die Stirn ‚getroffen. 
- aber er Tag im Bett | ‘ch verliere der Beften einen in ihm — 
Nie, fan. meine Leute ihren Iiebften Kameraden. 
jogar mil An Ihre Gefühle wage ich nicht zur 
Wenn die ‚denten — Gie bringen das fehmerfte 
1t, die tft Opfer! Vielleicht pahte er mit feiner 
ontagsluft eingeſtellt — * Aend heiteren Seele nicht in die 
Die Weichheit beraing ihr gleich. ıite Alltäglichkeit hinein — er hat 
ın transportfähig mir oft gefagt, ihm graue davor, diele 
mir, zur ‚wunderbare Gemeinichaft und .tief- 
wachſende Brüderlichkeit, bei der fich 
erhole \afie Gefühlserregungen äußern dürf— 
das | fen, ohne daß man ihrer Tpotte, wieder 
den zu veriieren. md vielleicht ift beshald 
der Soldatentod das Befte, das Rich4 
tigfte für ihn geiwefen — —” 
de „Von zwei Uebeln das kleinere“, 
t feine ſchoß es ihr durch den Kopf. „Lieben 
zivinterte der tot fein — als einfam bei mir — 
meinte vermit- | __“ Die Scherzivorte und nedenden 
Anſpiegelungen auf ihre a 
'und Anjchauungen formten fich ihr 3 
bitteren Anklagen. Unmillfürlich a 
ten ich ihm draußen die Erinnerungen 


— Fe 2 an ihre Schwächen aufgebrängt umd 
mit hm gegen Tte im Bunde, fie wollte | fie waren fo ftarf * — * 
> 


N nicht aufbrängen, lieber gehen — alles Uebrige über: wogen. Mit Klein- 
— 9 es, Be ns ih aufs lichteit und GEnaberzigfeit Hatte fie 
ne a Ga ie u die beriucht, jetten goldenen Uebermut zu 
Als D * für — faat bekämpfen, weil ſie ihn nur für den 
a Ginen MM. — y ( er agte Ausfluß üblen Leichtſinns hielt. Aber er 
ıen MRoment flammte es in entſprang einer reinen, hellen Quelle: 
ihrer beider Augen auf, als glühe das— einer köſtlich 
—— Feuer in ’ f en, bon Herzen fommen= 
J n ihren Seelen. Aber ſie den Güte, die ihn weit über ſeine 
—— nn getäufcht, benn er griff! Sabre gereift hatte. Mit bebender 
—* a = * ſeinem Bett Hand ſuchte ſie ſeine Feldpoſtkarten 
—— achend zu. zuſammen: ja, auch für ihn hatie ſie 
Stolzerhobenen Hauptes und tief- die alte Härie gehabt wie einſt für ſei— 
gede emütigt im Herzen ging ſie hinaus. nen Vater. Veffen Energie hatte ihr 
E “= als er wieder im Felde war, | Wider] ftand nur ftählen können, er ri 
N&rieb er ihr. €3 fei num Zeit, bie |fich von ihr Io und fuchte fih eine 
| Satnüffe in Sand zu legen, damit fie | neue Heimat. Der Jüngere fand nur 
Weihnechten noch frifch feien und im draußen im Selb, wo jeder einzelne 
mer nur die angejtoßenen Wepfel zu gewogen wird, Verftändni für fich 
‚efien — „Das ift ja der Vorteil beilumd fürchtete fi) vor der Heimkehr. 
arobem Vorrat, daten daß man’ Da erbarmte ſich der Tod ſeiner. Und 
nur angefaulte zu eſſen kriegt — die ſchenkte ihm ein letztes Lachen. In 
müſſen erſt mal weg!“ furchtbarer Klarheit ſtand es vor ihr, 
Dieſer Bengel! Andere ſchickten daß ſie einſt über zwei Seelen Rechen 
lange Beſchreibungen ihres Erlebens ſchafi zu geben habe. 
nach Haufe, und die cemütlich hinterm | 
Dfen faßen, friegten wenigſtens beim 
Leſen eine Gänſehaut. Adolf hätte 


ich nicht — ich 


on 


I 


Yr 
Was 
Solch 


drüben 


das 


ur 


9 18 


und lachte 

abzuleugnen. 
„Großm 

* 


Großartig! 


wie Du 
Ja, darum 
Alles lieber, 


mich Fennit! 
ach’ ih in 
den Krieg als hier auf 
der Schulbank hocken und zuſehen 
müſſen, wie andere ſich ſchlagen und 
von einem Sieg zum andern eilen —“ 
Jo, Du wirſt viel ſiegen!“ Und ihr 
trat die gering 


* 
ſelbſt unbewußt alte 

„Was 
Yu 


Wint 


—2 


ſchätzige Frage auf ihre —— 
haſte, was biſte, was kannſte denn? 

Er ſprang auf die Füße. „Ver— 
ſprechen tu ich Dir gar nichts vorher — 
oder prahlen ich weiß nur, es wird 
herrlich — und über alle Beariffe | 
ſch a _ 

So zog Adolf de 
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09 
un 


Mb und i 
er Sie) 
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D Erholung“ 


fonmit D 
beſtimmie ſie. 

„Ach nee, Großma, bei Dir 
ich mich nicht! Ich wähle lieber 
kleinere Uebel und zieh' wieder in 


Krieg —8 


—M 


17 J 
al siı 


or 


seh 
ſagen 
men - 
Rebe 
Schmeiter 
telnd: 

„Es läßt ſich ja doch gar nicht feit 
Hitellen, wann koir ibn hier entlafien 
fonnen, anädige Frau.” 

zrau Winter erhob fich: man war 


i wurde ſie zornig. 
fie ihm, er miiſſe 
und von Krieg 


mehr — Er 3 


„Schweſter, 
mir kom 
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Zelst Die Avendren· 





— vor allen wohlgefällt, und auch 
das Auge der Mutter fieht mit Ent= | 
| züüden die Doppelfrüchte ihres Herzens J 
aneinanderhängen.“ 
„Die zweite Art,“ fuhr der Lehrer 
fort, „it der Abfchiedskuß. Es iſt ein ® 
heiliger Kuß, denn die Lippenpaare F 
begegnen ſich in andächtigem Gebet zu F 
dem Herrn, daß er ſie beſchützen und 


Der vierte Kuß. 


Bon Julinus Eſermely. 


In alten Zeiten ereignete es ſich 
eines Tages, daß der alte Rabbi Ab— 
bahn, der die Jugend in der Gottes— 
lehre unterrichtete, ſtatt der Auslegung 
der Heiligen Schrift ein profanes 
Thema, in dem es ſich um das Küſſen 
handelte, zu ſeinem Vortrag wählte, bald wieder vereinen möge.“ we 
was in Anbetracht dejjen, daß der)  Tandum wartete gejpannt auf die J 
Lehrer ein fünfundfiebzigjugriger | Verfüindigung der dritten Art der er= | 
Greis war, der jtets ein frommes, laubten Küffe, und er hoffte, fie; 
gottgefälliges Leben geführt, hatte, | WÜrde j jene jein, an bie er unaufhörlich 


großes Aufjehen unter jeinen Jüngern Date, die füßer. als der Honig Ka: 
machte, inaans und beraufchender als viel 


Rabbi Abbahn und das Küffen — | Traube des Weinberges von Karmel| ; 
zwei Gegenjäe wie Himmel und Erde, Mt. R 
wie Berg und Tal... Doch hatte 
aud gt Wunder jeine natürliche 
Urjache, Dina, die einzige Tochter des 
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Extra! Verkauf von 500 Seide⸗ und 
Tuch⸗Zuits für Damen 


Babrifanten-Heberfchufßlager von ı #25 und 818 50 
30 Seide: und Tuch: Suit3 für { Damen zu +. 


Lagerraum für Pelz: 
waaren mii trodener 
kalter Luft. 
Niedrigſte Raten. 


Kurzwaaren 


Recht vorbehalten, Duantitäten su ber 
ichränten 

3. 3. Glarts Maihinen 3wi 1 
Sdulen für 21c. — NDR 

Stopfgarn, 45 Yard Spule, 2e 

Nähſeide für —— 25 

Spule für 10«. ne 

Heftzwien, 500 Yard Spule, Ze, 

int Del, 3 Uns. Slafche, 7e, 

Shell Haarnadeln, 1 Dutend in 
& 


„Die dritte Art, die dem Herrn | 
wohlgefüllia it,“ fuhr Abbahu fort, | W 
„tönnen wir als den Kuß der Ehrer: | 
Alten, die in Jerufalem erzogen wor- | Dietung bezeichnen. CS ijt der Ruß, 
den war, tehrte in das Haus ihres, mit dem der Prophet Samuel den’ 
Vaters zurüd. Da feine Schule fi Saul Fühte, als er ihn zum König 
im jfelben Haufe befand und die Schü:  Seraels falbte. Auch diefer Kup ift 
fer hier täglich aus und ein gingen, eilig. Er | 
fonnte eö wohl aeichehen, daß die! Zandum fonnte ſich nicht enthalten, 
Blicke eines Jünglings an dem Mäd- bei dieſen Worten ſeines Lehrers tief J 
chen, das ſchöner und lieblicher war aufzuſeufzen. So wären denn alle J 
als eine zarie Mandelblüte, Wohlge- anderen Küſſe — dieſe drei BEN 
fallen fanden, und daß er, wie eg im men — töriht und fündhaft? Wie 
Hohenlied fteht, „ich nach dem Kup lonnte das fein? Doc, inar es nicht | 
ihrer Lippen jehnen würde.“ ſchon ſträflich und ſündhaft, an den 

Ich muß die Jünglinge alſo dar- Worten des ehrwürdigen Rabbi zu J 
über belehren, daß das Küſſen eine zweifeln? Aber als er eben den Kopf 
ebenfo törichte wie fträfliche Sache fei, trhob, um eine bemütige Frage an || 
und fie werden meine Worte beherzi- dieſen zu richten, da ward ihm eine 
gen, wie fie es immer getan haben.“ Antwort zuteil, die ihm ben Himmel 

Der Greis vertiefte ji in fein eröffnete. Hinter dem Rüden des Leh= | k 
Thema, und während er fich grübelnd | Tet® befand fid) ein fchwerer ſeidener J 
einſchloß, geſchah es, daß er über ſeine Scrhang, der den Lehrſaal von der 
Studien ihre Urſache vergaß. Wohnung trennte. Dieſer Vorhang 

Inzwiſchen langweilte fich Dina in teilte ſich nun, und zwiſchen ſeinen 
ihrer Einſamkeit und ging im nahen Falten erſchien Dinas Geſtalt, denn 
Dlivenhain fpazieren.... In diefem | ud fie hatte den Vortrag ihres Ba= | 
Hain begegnete ihr Tanhum, einer der fer$ angehört, und als jie bei jeinen | 
Lieblingsfchüler Abbahnzs, der ein ſehr letzten Worten unwillkürlich das Haupt J 
wohlgebildeter und vornehmer Jüng- ſchüttelte, begegneten ihre ſamtſchwar- J 
ling war. zen Augen dem fragenden Blick Tan-⸗ 

Wer iſt dieſe Jungfrau, die ſchön- chums und gaben ihm die erſehnte 
ſte, die ich je geſehen?“ fragte er ſeinen Antwort. | 
Begleiter. Berauſcht bon dem unerwarteten J 

Ich kenne ſie nicht ‚es wird wohl Glück, m der ſchönen Unbekannten die 
eine Fremde ſein,“ antwortete dieſer. Tochter ſeines verehrten Lehrers zu 

Auch Dina ward auf den ſchönen, finden, konnte Tanchum dem weiteren # 
ſungen Mann aufmerkſam, und auch Vortrag nicht mehr folgen, ſondern J 
ſie fragte die ſie begleitende Dienerin, ſchlich in den Garten hinaus, unter 
ob fie nicht wiſſe, wer der junge Mann deſſen ihattigen Bäumen er Dina zu f 
fei, dejfen Burnus fo weiß mie die begegnen hoffte. He 
Molke und deilen Augen fo fhmwarz; Eine halbe Stunde jpäter, nad) Be- 
wie der Meeresgrund maren. Die) endigung feines Vortrages, ging au 
Dienerin, die das Mailer vom Brun- Abbahu in den Garten, um dort in 
nen zu holen pflegte, wußte ſchon eher Puhe zu rekapitulieren, was er ge— 
Beſcheid; ſie erwiderte: ſprochen. Er lächelte befriedigt, denn —XX $12 0 

„Dieſer Jüngling heißt Tanchum; es —* ihm ja —— ſeine —— ee) 
er iit der Sohn eines der reichiten und bon der Sündhaftigkeit unerlaubter = ER 
hornchmften Bürger von Jabne und Küffe zu überzeugen, und jo fonnte er EEREEHEGHIRRREHÖNSHINSHERSSSHRNSHERBESNSKOHENEHBHEHEREHESCHERSHESOn 


ver Lieblingsfhüler deines Waters. Teine Tochter beruhigt im Haufe bes | ' 

Eine glänzende Laufbahn jteht ihm halten, ohne fie irgendwelchen Gefah- J — — 7 ( — 

offen, und er hat freie Wahl unter den ren und Anfechtungen auszuſetzen. Muſter . Short M 83 5 

ſchönſten und reichſten Mädchen Doch als er zu einer dichtumrankten * +e 
Ungefähr 100 bubjche Hüte aus den Ausſtelluͤngsräumen eines 

berühmten Fabrifanten, zu weniger als der Sälfte des gewöhnlichen 


Jabnès.“ Laube kam, bot ſich ihm ein Anblick, 
Dina errötete nächſten Tage der ſein Blut erſtarren ließ und ſeine 
Preiſes verkauft. Hodyeine Hüte aus feinen Kinoft Bodies, Peanit 
Bodies; handgewebte Hüte, eingefast mit franzöſiſchen Erepes, in 


wieder unter dem beiwundernden Blid | sie lähmte. Auf der Bank jaß Di: 
Citron, Noje, Bau, Grün, Weihe und Naturfarben; mit 3 05 
e| .. e) 


Iandhums, als fie ihm im Oliven: |r.a, von den Armen Iandhums ums 
wäldchen begeanete. Diesmal hatte fangen, und ihre Lippen trafen fi in 
teuren Stoffen garnirt; Werte bis’$10.00; zu 
8.75 edıte Milan Sailors, $5 
Bandirte Satlors in jechs be- 


Tanhum beichloffen, fie anzujprechen, einem heiten Suffe. 

doch ehe er noch Mut faffen fonnte,; Gin Schrei entrang fich den Lippen 
liebten Facons, aus echtem italie- 
nischem Wilanjtrob gemacht, mit 


Schachtel, 


Ribbon Wire, 3 Yard Volt, Ze. ® 

Smiths jhwarze Ehuhfarbe, 25c Gr., 198, 
2in⸗1 Schuh Paite, in weiß, lobfarbig od. 
ſchwar Schachtel 6e. 

Warrior Leinen Finiſh Zwirn, 100 Yard⸗ 
Spule, Ze. 
Allover ſeid. Haarnetze, 1 Dutz. 124c. 

Shinola Boliſhing Ausſtattung, Schuß» 
bürite uud Tauber, 15e, 

Japieide für Häleln, 10 Spulen, 19«, 
‚I & ®. Goat?’ merceriscd Hälelgarı, in 
Größen 1 bis 50, Epule 9e. 

Haarnadel Kabineite, 100 Stüd, 2Yee. 
„.rubberi; jed janitäre Schürzen, 50c Wert, 
258. 

sund Gotton Tape, 12 fortirte 
Bolt, 3V2e, 





Stüde im 
Main Floor 


Baby-Wode 


Baflinette in 
nat. Wider, 
mit Stand— 
dauerhaft ge= 
madt — zu 


3.95 


Matrage zur 

Bajlinette 

pallend, aus 

Filz, in roſa 

oder blauem 

Tiding ..$81 

Seide Flof 

Kilfen; Gr. 

14x17; speziell für nur 29ec, 
wederfifien, 14x17, zu 75ec, 
Kiffen aus gefräuf. Saar, 1.25. 
Weihe Federfiifen; roia, blauer 

od. weißer Satinbezug, zu 81.00, 
Baby-Quilts, 

„autlted“ u, geitickt; in Rosa, 

und Wet, 82.95. 
Baby-Blantets, „Quadle Cloth“ 

beſetzt mit Satinkanie, in Tier— 

Figuren, in Roſa u. Blau, 83150. 
3 Stück, handverziert 

II. 


Srittor 
vritter ı 


Se größer das Gejchäft eines Zabrifanten, deito größer it jein Weber- 

Ihuß, denn fein Fabrifant fann ganz genau ausrechnen mie biele Suits ver: 

langt werden, und darum gilt die Regel, genug zu machen und den Ueberſchuß mit Verluſt 
loszuſchlagen. Dies iſt eine ausgezeichnete Gelegenheit für mehrere Hundert Damen. 


30 elegante Modelle in dem Einkauf von 500 Suits 


* 
Taffetaſeide, Worſted Poplins, Gabardines, in ſchwarz und farbig, feine „Men's Wear“ 
Serges und Shepherd Checks, jedes neue Mode— Erzeugniß. Halb-gegürtelte, bauſchige, ein— 


fach geſchneiderte und loſe Box Maͤntel. Mit Peau de Cygne gefütterte 18 
8 20 


— Skirts in den neueſten bauſchigen Modellen in allen Größen 
für Damen, 34 bis 5224 Büſtenmaß. 825 und 830 Werte, zu 

820 ſeidene Kleider für Damen, zum Ver— 
kauf am Montag, zu $13.75 


Hübſche 5825 und 840 geſchneiderte Suits für 
Eine große aſſortirte dartie von feinen 


Damen, zu 825.00 
Genaue Nachbildungen importirter hochfei— 

Seidenkleidern in Nachmittag- und Abend— 
ſchattirungen; Taffetas, mit Combination 


ner Modelle, 2 bier abgebildet, außerdem 20 
andere, Gabardines, Worjted Cheds, Taffetas 

— Aermeln, Bluſen u. Kragen in 
Novelty-Entwurf, vollbauſchige, drapirte u. 


und Poplin Seide. Die lang geſchneiderten, ſo— 
wie die feſchen Veſtee und danſchigen gegürtel- 
ten Mobelle; es find $35 umd 52 00 einfache Node, dunkle Zzarb. € 
> S Y . 31 > 
5410 Werte, zu e e u. helle Abendſchattirungen, 5 13.7 id 
Seine jeidene Damenmäntel, für Montag marfirt zu $18.50 
r als. Dußend Moden, Kopien von Modellen, die in „Specialty Shops“ zunt Zwei— 
und Dreifachen unſeres Preiſes gezeigt werden. Lange, loſe, gegürtelte und bauſchige und No— 
velty Moden, in Faille, Taffeta und Bengaline Seide, feine Gabardines, 
Ss — 


Velour und lohfarbige Coverts, 825 Werte, 
0107070707070 70F0707070F0} 


TEE ea 


2* 
IE 


Nene Damenmäntel zu $12.50 


rt 


& 


Covert. Girtelrüden Modell mit Seiten- 
Knopfbejat. Viele andere Modelle, bau- 
ſchige, loſe und gegürtelte halb-anſchließen— 
de mit Combination Seidenkragen und 
Poplins, Velour Check— 


* 
tr 


Seide, 
Blau 


in japan. 


C 


* 


— 
LOL 


MEN ' Mebr als em 
Manfchetten in 
Chinchillas, Seide u. 
516,50 Werte, zu 


' 
| 
Das abgebildete Modell in lohfarbigem 
5, | 
| 
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Toilet-Zet, 


” iweziell 
Die beiten Seide: Bargains in Chicago 


Wir kamen den ſteigenden Preiſen noch rechtzeitig zuvor und ſicherten uns eine große 
reichſten und wünſchenswerteſten Gewebe zu ebenſo günſtigen Bedingungen wie letztes Jahr. 
wichtigen Offerten für morgen ſind: 

5,000 Yds. Lyons Georgette Crepe 

zu 51.50 and $1.95 N». 

Schr fein ausgeführt in neuen 
Stattirungen moderner Farben, 
einjchl. weil; u. fchwarz, Mbend- u, 
Straßenfarben. Eine großartige 
Auswahl. 


EEE TH 


— 


Quantität der 
Die beſonders 


Zweiter Floor. 


am 


10,000 Yards Ghiffon Taffeta, ! 1.25 32-z0ll. nene geitreifte Walch 
51.50, 51.75 und $1.95 Yd. ſeide, e M. 
Hochfeine Qualität farbige und Satingeſtreiftes Muſter in bril— 
ſchwarze Chiffon Taffetaſeide, im- lanter reinſeidener Qualität, ſehr 
| dort. u. inländ. abrifate, 36 und | großes Affortment, 
| 40 Zoll breit. Ganz neites Nilort- Lyons $3 Satın Meteor, 51.95 
ment diefer modernen Sarben, ein- Slänzender Satinfiniib, gibt 
ſchließlich marineblau, stlberfar- | jehr bübjche Kleider, in mwundervol- 


fam ihm jein Diener-nachgelaufen. ‚des Alten, und die Liebenden jprangen | 
„sh bringe dir eine Votjchaft bei: ‚erfchredt empor. Dina ftand befchämt, 
nes Lehrers Abbahu, mein Gebieter; | geneigten Hauptes, mit brennenden 
er läht dir jagen, daß er heute feinen Manaen vor dem greifen Vater, Tan | 
angekünbigten Vortrag hält und Dich hum aber blieb als ritterlicher Be- 


erwartet.‘ ſchützer, 

Tanchum wagte es nicht, ſich den an ihrer Seite. 
Worten des verehrten Lehrers zu wi- Beſchützers nicht, denn Abbahu 
derſetzen, ſo gehorchte er denn fchiveren milden Ions zu feiner Tochter: 
Herzens und verließ das Dlivenwäld- „Du magit jtraflos ausgehen, meint 
hen, um feinen gewohnten Plaß an Kind, denn du haft ummitjentlich ge- 
der Seite Abbahus einzunehmen, fündigt; was aber fannit du zu deiner | 


ſagte 


mit mutig blitzenden Augen, F 
(5 bedurfte aber des | 


| big; 


(Sros Brain Band md Schleife; 
Forrefte Schattirungen von Gi 
trogt, Noje, Grimm, Braun, Ma 
rineblau und Yohfar:. (a () 
58.75 Wert 5). 9 
Ungarnirte Milan Hanf Sailor⸗ 
Hüte, extra groß, mit * „Flanges“ 


7,500 Yards fancy Chiffon Taf— 
feta, *2.50, 81.95, 81. 65, $1.50, 
8*1.25 und Ye die Yard. 

36 und 40 Zoll breit. In mo 
dernen Streifen, Plaid3, farrirten 
u. Blumennuftern, reiche Farben 
fombinationen in präditig avpre- 


| alanzend, in 
I jten farben der 


biq, grau und jchwar;. [er Muswahl von Farben für Nadı- 
31.75 40-351. farbige & I d weiß umd 
1.75 40-3511. farbige Grepe de | — und Abend, und weik und 
Ghine, 51.55 Yard ſchwarz. 

Extra ſchwere Qualität, hübſch 40-zöll, 
vierzig der modern 
Zation jowie wei; 


geſtreifte Tub Crepes, 

$1.50 die Wb. 
Ingewöhnlicy schwere reinjei- 

dene Grepe de EChine in modiichen 


I 
Die Schrift gebietet: „Du follit die Mehtjertigung vorbringen, Tandum, | 
Worte deines Lehrers einjaugen Nie pen ich eben dariiber belehrte, dah nur M 
die durftige Scholle den Regen, DoH pre; Arten von Küffen dem Herrn | 
Iandhum fürchtete, heute den Worten wohlgefällig, die anderen aber töricht 
jeines Lehrers nicht folgen zu können, und- fündhaft find? Gag’, war der 
da all feine Gedanten und Wünfche bei uf, ven du meiner Tochter gabft, ein! 

dem jchönen, unbefannten Mädchen srfaubter?“ | 
waren. a. Tanchum blickte auf Dinas Purpur⸗ 
Da begann Abbahu ſeinen Vortrag: lzppen, und feine Augen ſtrahlten in! 
„Heute will ich von den Küſſen ſpre— fiegesger difſen Triumphe. 
den, meine lieben —— „Ich fühle mich unſchuldig, ver-3 
Eine Bewegnung zeigte ſich unter ehrier Meiſter, fagte er ftolg, „und N 
den Jüngern, wie unter den Bienen, erde dich ofeidh von ber Sichtigfeit N 
wenn fie den beraufchenden Duft eines meiner Morte überzeugen. Der Ruß, B 
Blütenteldes jpüren. » ten du eben gefeben, war nur die’ M 
Tanchum aber gedachte bei den Zumme jener brei Küffe, die demif 
Morten de Bun Lippen, DIE, are wohlgefällia, alfo erlaubt find. | M 
8 täpfe e x Jr | 

fchöner waren al® Granatäpfel, ver Du haſt von dem gejchtwifterlichen 


Be 2 rn Kuffe geiprochen, mein Lehrer, doch iit 
zu gibt nur ern ea jene, Die unferem Herzen am nächiten | E 
en, die dem Herrn wohlgefällig ſind, ſtehi, er buͤctie voil Tiebe auf Dina f 
begann Abbahu, „die anderen md, nicht unfere Schweiter?—Und ba: 

töricht und fündhaft, und ihr müſſet Fa wur ön Dissen; Sie een a 

— Dr en hüten * Br eritenmal begegneten, nicht aleichzeitig | M 
Schlange des Parabiefes. Die erite orpshied voneinander genommen? N 
Art des erlaubten Kuſſes iſt der ge— Mußten ſie ſich, kaum gefunden, nicht 
ſchwiſterliche; dieſer iſt es, der dem — rhae el 


— — — — ſ edeluß nicht andahtsvoll vie ein 
Gebet und deshalb heilig% Der dritte 
e et ei ei Pe: m Kuf aber, o Rabbi, den du Gott mohl- 
it eingeladen, r, „goraeng gefällig nannteit, war der Kuß der 
um feinen perjönliden Ra — di Kuß d 
abſolut frei zu lonſultiren. — Dar mit — 
Innere Venen und innere | ZU den Sau * önig jalbie. 
Mustel Methoden—teine | — Kann aber ein Mann einer Jung— ir 
Schmerzen, Gefahr oder frau mehr Chrerbietung bezeigen, als J 
Zeitver luſt — wenn er ſie zum Weibe begehrt; kann F 
O1 ser ealvarlar, ebentaus, et Tie Zu höherem Range erfeben, als i 
\ PRacterien Therapie und ati‘ | i i -'B 
ere wirlfeme Mittel verden angewandt. Denn N fie 2 an feines Der J 
Geht dirett in den Blutſtrom, reinigt das zens, zur Gebieterin ſeines Hauſes er= | 5 
Alut Schnell, ftärit die Nerven, Alutgefüße, wählt? h 
Muskeln und Organe des Körpers. | 3 — — 
von, Dopcend vollftänbige balterinfoniiche Labe- | Dieje drei heiligen Küffe waren in 
oriu um Strahlenunterisujtie e en 
wirtlicen Buftand Curer, —— ade, Kein dem vierten Kuffe enthalten; fo millit!& 
aten. Eure Geiundhcit, Krast und Zufrieoctts Bi 
heit erden * ————— —— - no. — —* dieſer 
recht Euren Fall mit vollem Vertrauen. Dr. uß Gott ni wohlgefällig, daß er 
dodoens berechnet nichts fü f dfchafts | 1: 
ie ein Ircunbfäa ‚töricht und ftrafbar war? Da mwürbdeft | 
\du ja deine eigenen Worte fügen 
trafen!“ — 
Rabbi Abbahu breitete die Arme) „ 
aus und 30g die Kinder an jein Herz. | 
I 


In Schwarz, Navy, 

Braun und Grauz zu 

Neue Vögel für HSutbefät. In 
Schwarz ımd populären Farben; 

ipeztell zu 50. 


und ſchwarz. 


zweiter Floor 


—X 


Längen von ertra Qualität Perecale Recht 
den Koſten des Webens auf die Ver— 
meiſt in hellen Farben, 
1215 und 15e 


Zweiter 


tirter Seide und ſehr dauerhaft. Farben und Muſtern 


Hüte koſtenfrei garnirt. Vierter Floor. 


10,000 Yards 3653ölliger Percale. 
125c und 156 Qualitäten, die Yd. 


Ein Fabrikankauf kurzer 
kommt morgen zu weniger als 
kaufstiſche; 36 Zoll breit, 
Längen; es ſind reguläre 
die Yard verkauft zu 


Drogen: u. Toilette: 
Artikel 


vorbehalten, die Quantitäten au 
beihränfen. 
beritellbarem Griff, 


Die beiten 52.95 Bluſen indet man 
morgen bei Rothſchilds 


Wir haben eine große Nad-Ditern Offerte ar- 
rangirt, in der viele der beiten Modelle vortreten 
md, die in der Ofterjtyl-Rarade zu jehen waren, 

Greve de Ehine Blufen in allen Schattirunaen 

Waſchbare Satinbluſen. 

Satinſtreifen Crepe de Chine Bluſen. 

Hübſche Organdy Bluſen. 

Einige Radiumſeide Bluſen. 

Werte rechtfertigen einen viel höheren Preis 
As wir ihn verlangen — 


Größe, Ne. 
81.00 


Floor. Mill of Magneſia, 50c Groöße 


den 


* — $ ination Syringe ım 

36:3öll. weiher Nainfoof, weicher 
Finiſh u. 
124c 


T5c Größe, 


Badebüriten mil 
ich & J J 50c Wert, 256. 
a wünſchenswerte —— Ehospbate, 35€ 
Sorten; - 3 Caldwells Syrup of Pepſin, 
ic Größe, 59«. 
4 Phillips 
zu 37c. 
—e a . 1 Fu nd Radet ablorbirende Watte 
Schweres gebleichtes Bettuchzeug, »abrifrefter von 36- und 40-3Öll, bc Bert, 1 0 _ 
volle 2; MVds. breit, Round Thread.| | Drei-PVoiles in den neueiten m s Stivito Seife, en Se Ga 
R — 2-Quart Heißgzwo erſacde, roler Gumt 
Wert; 3%, nur 20 Wds an jeden 25 tings und Narben. W $1.00 Yyert "49«. 
Kunden; die Yard C| |25c; die Nard Tr. Graves’ Zabnpulder, 
zu 288, 
* 2 2Ort. Cor 
Gute Qualität gebleichtes Shaker — — 
Flannel. 27 Zoll breit, weich 1 ichmüßi — Jad Salts, Tdc Große, 55. 
mb geflieiit; die Mard 7 BR BARON. 2 Cascarets, :0c Gröbe, 3b. 
: 3’ € Wert; die Yard Euticura oder Woodburvys Seife, 
17€; oder 3 fitr 508. 
Spezial-Bartie vun jeidenen und en ; Tompeian Mailage Cream 
baumwollenen Weichitoffen. Baum- Spezial Bartie in Traveling - zu Me. 
wolf. Boile, Jacquard, bedruckte 25: 
Tufiahs etc. Wt. bis 506; Md.. 


Rugs u. Auto-Roben, Muſter— 85 
Nartt Jr . OS: a 
Dartie. Werte bis 55; zu... 50€ Gröhe zu Bde. 
Sanitol Zahnpulver oder Paſte 
Pr 0 


Initialen. 25c Größe zu 16e. 


! Heiswaflerfäde, reiner Gummi, 2 Ort. 
u 75 Größe $1.00 Wert, zu 496. 
c Hauptfloo 


1.25 Wert. 
1 % \ * ' r ’ “ M ’ \ 5 
heine Nahrungsmittel zu niedrigiten Nreilen im Winrfet u. Orocery 
Fleiſch 
California 
Sch inken, — 
Morris & 
Co.'s Fault— 
leß Marke, — 
durchſchn. 7 b. 
9 Pfund, das 
Pfund zu 
1315e 
Frühſtückſpeckh, Medal 
feine Streifen, durchſchn. 
Pfund, per Pfd. 22ec. 
Zarter Pot Roaſt, feine Schnitte 
von jungem maisgemäſt. Beef — ————— Camily oder 


+ 4 
Bid. 14. * Naptha Seife, 10 Stück für 3 
Zarte Schulter Stenfs von Na: | 5 Bid. fancy Galifornia — | Sallone, $1.25. 

. - 4 ovfreis für 396. Lemps Lager, Millers, 
tive Beef, Pfd. Ge. | —— Bi! —59 er augen, Di * 
Friſche Spare Ribs, Pfd. Yec. Japaän, Gunpowder od. Engliſh Breal- zie — — RER 

Siebenter Floor. fait Ihee, zu 7öc. 


Saba Rice Gelihtspuder, 29c. 
Togaett & Ramsdells Cold Ercam, 
Badematten mit 
sabrif- „Seconds“, 
Rau u, Werk. 


Weiher Suiting. Zoll 
forrefte Schwere und S inen 
Tintih, 29e Wert; die Ward... 


breit, 


Hausionaren : Erjparnifie 1% 


m Baſement 


ADJUSTABLE J 
SPRING PIN 


Snider'3 oder Glubhonfe Gatjup, 
Flafchen für 55 
Meiner Weinejlig, die 
| Jun für 35c 
3 Bid.-Büchie Cafe Blend Kaffee, 
für $1.15. 
| Fancn Indiana Tomaten, Maine 
| Sugar Corn, fühe „wrinkled“ Erbſen, 
arine Scnitt- oder Wachsbohnen, 6 
Büchlen S5e oder Büchle für 15ec, 
Fancy rote Kidnen- Bohnen, 6 
Büchien für 60 oder Büchie zu Lie, 
Siebenter Floor. 


Galifornin Kein, SI. 0 


Nothihilds Speciaf California Wein — 
ort, Sherrh, Wiuscatel, Zolay, Claret oder 
Riesling, Gallone $1.10. 

Golden Gate Fruit Co.'s Gorbials, 

' Hattan oder Martini Codtails, 
aut Be. ü 

|  Dyerto Port oder Ipanifher Sherry — in 

die Gallone 92.255, balbe 


Tabit oder Plat 
Bla Bocdbier 
50c Rabatt für 


10 Bid. beiten aranulirten Rohr-| | 3 
Zuder 62c, m. Grocery-Beitellung 
von 1.50 oder darüber (Mehl, Zucder, 
leiichwaaren, friihe Früchte oder 
Gemiürfe) nicht einbeariffen. 
u ron Flaſche Wy Wife's“ oder 
Snider's Salat-Dreſſing, 21c. 
10 Pfd.Box feinfie ganze Maca— 
roni oder Spaghetti für 69e. 
| __+ Barrel-Sad Gerejota oder Gold 
Medal Mehl für 81.59. 
Marke 3 Bid. fanch getrodnete Aprifojen 
arte, | oder Bartlett Birnen 50c, Vid. 18e. 
1 0355| 4 Pd, fancy Santa Clara Bilau- 
ı men oder Witriihe, 49. 

Feinjter Full Gream Noung Ameri⸗ 
can Käſe (ganzer Käſe ca. 10 Pfd.) 
das. Pfund für ?21c. 


Gallone⸗ 


$1.39 —* 
ſtrecker, verſtell— 
bare Nadeln und Oel gemah⸗ 
len, 121% 
69. ⸗25 Pfund 


1e Blei— 
—* Jeiß, 

“oe galvanifirted Geilüt- rg in | 
gel = Netting, öl. Mas 
fchen, 12 bis 72 ZoU breit, 
in Rollen don 150 Lineal 


Fu, per 100 Qua: 45c | 


drat Fuß, 


35e — 21zöllige Handtuch⸗ 
Stangen, * Meſſing ge— 
macht, niclelplat—⸗ — 

tirt, für 25e 
65e Bade Spray, mit 5 
Fuß Gummi Tubing ımd 


Holdfait Bulb — 
für 45c | 


fertig ge⸗ 


Man 
— die Flaſche 
White 

396. 


Holz importirt; 
Verfection 
miſchte Farbe, per — 
Gallone, nur 7560 


$1.15 Imperial fertig 
gemiihte Hausfarbe; — 


ver Gallone, zu 98 


nut 
1.75 ſpezieller Fußbo⸗ 
den Firniß, ein hochfeiner 


Firniß,. — die @ 
a Tür 81.45 


Siebter Floor. 


gittung, Geihmüren, Wunden im Mund, Auss | 
TMlag am Störber, der Nieren, Vlafe, Kroniicher, 
bühren find jchr mäßig, Konfultation frei, 
Dr. l. W Hodgens, | Seid denn gefeqnet, meine Kinder!” | 
—— —— — | 
—3 39€ Teppimbeien, gute 


lies Geipräh über irgend ein Xeiden oder 
Strankheit. 
Denn Shr entmutigt feid und den Bufammtene 
bruh Eires Körpers lommen jüblt, dann folls | 
Du haft mich überzeugt, mein Sohn,“ B 
nerböier Anitetun ii Krankheit r . 03, en | 
Siwägen Bu weisen Leiden. Veiten und ‚fprach er, „und ich danke dir für deine B 
Dr. Hodaens wurde v tate d It 1 1 

ia itinsis am 30. 8 Sı uni 1800 li; — — Belehrung. Denn dieſer vierte Kuß 

im der Behandlung von |tjt in der Tat der heiligfte von allen, | 

3 Süd Dearborn Strasse, Crilly Building, > Biel 

Ecke Dearborn und Monroe Str, .„ > ver geladen. — Mann (früh Qualität VBelencoen, De 

CHICAGO. ILL. > Uber nad Haufe fommend): „Wo für 

Man nehme Fabrjtusl oder gehe die Treppe it denn wieder der Stifeltnecht ?" —T Saat if, der 
hinauf zum äweiten Kloor, Zimmer 208, srau: „Du must einen fdhönen 6 Rollen, für 
Raufch haben, ich hab’ ihn dir doch 


Center Brace, zu das iackirt und deto— 
von 42 maͤher, Stahltlin— 
Tinis, per Vacket c ; — 
ter Shr ſchnell handeln und Euch die wirifamfte gen, völlig ga 
D Griff, ha 
Törbe, mit hölzernem 
Zaton | Bode u 
| banilirtem 3 Eifen, Griff nnd 
Sic 
Iranten, ihwad eidend 4.50  enver 
nien, achen enden Männern iſt 
eine | ga iſt der Kuß, mit dem unſer Vor⸗ Längen verbun— von Hartholg gemacht, 
den, 
legt, Eislapazität 
81.45 Screen Drahttuch — —* Bid. a b 89, 75 
breit, in Rollen bon 100 
33.50 Ber  SHolsneitell 
u 9 bis ®. Dienstags und Dee 
eben an den Kopf xen 


nickelplattirt, mit b. 100 ne |. 
— “| Meblbebälter 
ı sapler, rirt, 
88e. Bund Self — Be 
Spgienie SKatfomine, eine | Sn. 35 * nene Raien 
große Auswahl 103Öölfige 
59c ftählerne Spaten oder | Tantirt, zu $1.75 
Schaufeln, Hartholz 39c| 55e ovale Splint Wafdh- 
ae Irnamental Boden, zu 
Fencing, von Ihwerem gal ı “rn. MR Mat Mü ;- 
J — — fen, An 
36 Zoll hoch, per Ztg r Co - 
Lincal Fuß, fir |; Zn ven un dc 
Garten: | 143 er 
(blau, %ööllfe, 5 Ply — | „911.00 Diascot Eisihrän- 
in 50 Fuß Solden Eichen 5 
völli i en Bolitur, nrit 
— 8 53.50: galvanifirtem Eifen ausge 
erite Dualität, in ſchwarz 95c Leade 
er De rt Sasöfen, zwei 
bedendt, 18 5is 45 Boll mienſide Brenner, 69c 
' Lineal Du — per 100 für 
Quadra u 8 — 
| —7 BAER s1. 25 ringers, für » $2, 25 
Sehr garantirt, 


45c Porch oder Fenſter— 
Boxes, ah ——— 
gut gema zöl 
Größe, für 35c 


gute | 


15c 


24 Zinfen Drahtrehen,— 
Stabllopf, — ver⸗ 25c 


und jiherite Behandlung fihern. Stonfultirt 
Garantie, dab er „Eus erfolgreih behandelt, 
|vater Yafob Rahel Fühte, um die er! 
zinnt, zu 
56 5 Sountags bis 


Dr, Hodaend wegen der Heilung bon Blutver» 

Meuelte wiifenfhaitlihe Methoden, Ceine Ge 
\fieben Kahre feinem Herrn diente, 

ER 





